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Gedanken über das Kmjermmmver.
Ein Teilnehmer an den schlesischen Kaisermanövern

teilte einem Mitarbeiter der „Deutschen Warte " seine
Betrachtungen und Eindrücke mit , die wir in solgendern
wiedergeben:

Man hat gewiß im großen und ganzen die recht er¬
freuliche Empfindung gehabt, daß die Leistungsfähigkeit
unserer Truppen aus vorbildlicher Höhe steht und dgß
auch die Leitung nicht des großen Zuges ermangelte.
Hierüber ist ja auch bereits genügend in den Zeitungen
berichtet worden. Zu bedauern ist vielleicht, daß man
nicht die Gelegenheit wahrnahm , bei derartigen großen
Übungen, zu denen über drei Armeekorps herangezogen
waren , die Kriegs -Mimikry eine wirkliche Rolle spielen
zu lassen. Hätte man in ausgedehntem Maße mehrere
Uniformarten , wie sie jetzt erprobt werden, auf die
Truppen verteilt , so hätte das , wie es sonst kaum mög¬
lich gewesen wäre, Gelegenheit geboten, den praktischer-
Effekt der Bekleidung unter allen möglichen Verhält¬
nissen zu studieren. Gerade die verschiedenartige Wit¬
terung und Beleuchtung, die an den einzelnen Manöver¬
tagen herrschte, der Wechsel der Entfernungen , ans
denen sich Kolonnen und Schützenlinien zeigten, sowm
der Farbenton des Geländes , in dem sich die Truppen
bewegen mußten — dies alles müßte gerade bei der
Masse der hinzugezogenen Armeeteile sehr lehrrerch?
Aufschlüsse gegeben haben, die sich gleich dem obersten
Kriegsherrn und einer ganzen Korona hoher Offiziere
ohne" weiteres aufgedrängt hätten . So machte man
entschieden die Wahrnehmung , daß die Mannschaften
der Maschinengewehrabteilungen bei weitem am zweck¬
mäßigsten bekleidet waren . Die neuen Uniformen in
der Suite des Kaisers waren wohl im Grundton (grau¬
grün ) ganz praktisch ausgefallen , sie fielen aber
anderseits durch den roten Besatz auf . Die amerrka-
Nischen Offiziere , die eine grünbraune Uniform trugen,
waren entschieden viel kriegsmäßiger gekleidet und auch
die Jäger , die graugrün angelegt hatten , hoben sich wen
weniger vom Horizont und vom Erdboden ab als dre
blauen Wasfenröcke der Infanterie . Doch muß man im
allgemeinen der Bekleidung der Maschmengeweh'
Abteilungen den Vorzug geben. Die Leute waren auf
Entfernungen wie 600 Meter zum Teil direkt unsicht¬
bar und selbst auf 400 Meter (z. B. gegen einen Nadel-
Waldrand gesehen) nur recht schwer zu erkennen. Wes¬
halb man die Uniformfrage nicht auch auf die Artillerie
überträgt , ist schwer ernzusehen, da auch sie in Kolonnen
und beim Aufmarsch sichtbar beschossen werden kann.
Daß die Kavallerie — abgesehen vott den Jägern zu
Pferde — nicht endlich mit einer praktischen Ernhefts-
uniform bedacht wird , ist eigentlich am meisten zu be-

dauern . Man kennt dazu die üblichen Manöverbilder,
die die Tollkühnheit der Reiterei illustrieren , und man
fragt sich immer wieder, ob hier nicht endlich Wandel
geschaffen wird . Die Husaren und die sächsischen
Ulanen , die an den Manövern teilnahmen , drängten
sich, wenn einzelne Reiter sichtbar wurden , geradezu
dem Auge aus.

Im übrigen muß man, wenn eine überreiche Tätig¬
keit der Kavallerie auf dem Schlachtfelde auch unbe¬
dingt vom Übel ist, da sie unnatürliche Situationen
herbeiführt , auch nicht in das Extrem verfallen und
diese Waffe zur Rolle eines Zuschauers oder lediglich
eines Sicherheitskörpers während des Gefechts der-
urteilen . Im allgemeinen wurden die während de§
Manövers gerittenen Massenattacken rechtzeitig bemerk-
und durch das Jnfanteriefeuer vereitelt . Der sächsischen
Kavallerie gelang aber einmal ern plötzlicher Angriff
recht gut , und für die Beweglichkeit der Reiterei , die
Findigkeit der Führer , plötzlich entstandene Gefechts-
lagen geschickt auszunutzen, ist es ganz gut , wenn man
Gelegenheiten zu erspähen sucht, um auch gegen die
feindliche Infanterie und Artillerie wirksam zu werden.
Im allgemeinen wurde diesmal weniger im großen
Maßstabe attackiert, was unbedingt anzuerkennen ist.
Die Bewegungen der größeren Kavallerieverbändc
wurden , soweit"man es beobachten konnte, recht geschickt
ausgeführt . Man näherte sich gedeckt und sparte nicht
mit schnellen Gangarten . Weniger angenehm fiel —
wie immer — das Benehmen der Patrouillen auf . Eine
Ofsizierspatrouille erhielt von einem Dorfeingange auS
Feuer ; es dauerte eine ganze Weile, ehe sie sich in
„Trab " setzte, und dies geschah nur , um einen Haken zu
schlagen und das Dorf gemütlich von der anderen Seite
aus zu besichtigen. Die Klagen über ein derartiges
und ähnliches Verhalten aber sind so alt wi-' die
Manöver selbst. Andrerseits muß auch der Gewandt¬
heit der Kavallerie bei der Aufklärung Lob gezollt wer¬
den. Auf einem Flügel waren zwei gleich starke
Patrouillen aufeinander gestoßen. Man erwartete nun
das übliche Überflügeln von jeder Partei aus . Dies
geschah aber nicht, sondern der „rote " Patrouillenführer
verschwand hinter einer Höhe, ließ schnell absitzen und
beschoß vlötzlich den Verfolger, der seinerseits zurück¬
gehen mußte.

Als besonders bemerkenswert muß man diesmal
auch die Marschleistungen der Infanterie bezeichnen.
Es wird Truppenteile gegeben haben, die alles in allem
(die Bewegungen auf dem Gesechtsfelde mitgerechnet)
fast 90—100 Kilometer an einem Tage zurückgelegr
haben. Der Kaiser hat denn auch der Marschdiszivlrn
und den Leistungen der Fußtruppen ganz besondere An¬
erkennung gezollt. Es fiel ferner auf, daß man mehr
als früher mit Geschick vom Schanzzeug Gebrauch
machte. Man beliebte sonst manchmal nur die Schützen¬
gräben zu „markieren". In diesem Jahre wurden mehr¬
fach solche für stehende Schützen ausgehoben, und man
konnte auch beobachten, daß die Leute sich liegend ein¬

gruben, indem sie die Erde unter sich wegschauselten,
Dies ist wohl auch früher bei unserer Infanterie Brauch
gewesen. Daß man es diesmal häufiger sah, verdanken
wir augenscheinlich der Anregung der Japaner . Als
weiterer Fortschritt auf dem schwierigen Gebiete der
Befehls- und Nachrichtenübermittelung muß man dw
Verwendung der Automobile und Motorräder bezeich¬
nen, wenngleich Wohl zugegeben werden muß, daß 42
Autos ein allzu reichliches Material sür . diesen Zweck
darstellen. Sie dürften Wohl kaum eine zweckenr-
sprechende kriegsmäßige Verwendung gefunden haben.
Werden im Ernstfälle drei Korps mit . etwa 35—40
Autos bedacht werden können? Ausgezeichnet bewähr¬
ten sich die Feldtelephone und die Feld-Telegraphen-
leitungen , die wahrscheinlich noch in weit höherem Matz
als bisher eingeführt werden. Weniger war man im
allgemeinen mit den Winkerflaggen zufrieden, di? nur
unter bestimmten Voraussetzungen immer wirksam blei¬
ben. Die Funkentelegraphie funktionierte wie bisher
vortrefflich, und der Fesselballon zeigte sich als ein guter
Beobachter, sofern das Wetter ihm dies gestattete.

*
Die französische Presse hat die diesjährigen Kaiser-

manövcr in Schlesien mit ungewöhnlicher Aufmerksam¬
keit verfolgt . Alle großen Blätter haben Sonöer-
Berichterstatter hingeschickt und täglich lange Schilde¬
rungen der Anblicke des Krieges im Frieden gebracht.
Manche der Beobachter tragen bekannte Namen und man
mutz infolge ihres früheren oder gegenwärtigen Berufes
bei ihnen Zuständigkeit voranssetzen. So schrieb für den
„Mattn " der Abgeordnete Gervais , ehemaliger Offizier
und einflußreiches Mitglied des Heeresausschusses der
Kammer : für den „Eclair " der Major Driant , der
Schwiegersohn des Generals Bvulanger , der wegen
seines angrisfslustigen Nationalismus und Klerikalis¬
mus vor einigen Monaten seinen Abschied nehmen muhte
usw. Vorausgeschickt werden muß die allgemeine Be¬
merkung, daß auch die frcmdcnfeindlichsten, chauvi¬
nistischsten Franzosen , die in Deutschland reisen und ihre
Eindrück/ Mitteilen , wenn sie bei uns alles schlecht und
abstoßend finden, doch eines immer uneingeschränkt
loben: das deutsche Heer. Es ist nun , so wird der „Voss.
Ztg ." geschrieben, bemerkenswert , daß die Manöver-
Berichterstatter diesmal von dem seit einem Menschen¬
alter unabänderlich befolgten Herkommen abweichen und
von den Truppen , die sie im Felde tagelang beobachtet
haben, nicht mehr mit der bewundernden
Anerkennung von ehedem sprechen,  sondern
an ihnen allerlei , ja vielerlei ausznsetzen haben. Die
körperliche Tüchtigkeit,  Frische und gleich¬
mäßige Ausdauer der Mannschaft füllt allen auf und
wird von ihnen mit einer leisen Regung von Neid her-
vorgehoben. Die Kritiker finden dagegen die Uni¬
formen  zu bunt und im Gelände zu sichtbar: sie zwei¬
feln nicht daran , daß sie demnächst eine durchgreifende
Änderung erfahren werden. Die Bewaffnung
scheint ihnen nicht überlegen . Sic geben nicht zu, baß

Fe uillet on.
Mt der Karawane durch die Sahara.

Noch hat die Erschließung des Sudan durch die Eng¬
länder und der Bau der großen Eisenbahn durch das
Festland von Afrika die alten Handelswege der Kara¬
wanen mitten durch die Sahara nicht überflüssig ge¬
macht; aber ihre Tage sind doch gezahlt, und damit wird
ein- der pittoreskesten Formen des Handels , die e»
heute noch gibt, aus der Welt verschwinden. Von -Tri¬
polis am Mittelmeer bietet sich der natürliche Zugang
zur Sahara , und von hier gehen auch die drei großen
Karawanenstratzen nach dem Süden . , Der Hauptweg
führt über Gbadames , Ghat und Mursuk durch Fessan
nach dem Tschad-See in das Land der Schwarzen hinein.
Von dem eigenartigen Leben, das sich bei diesen großen
Karawanen entfaltet , die von den Kausleuten in Tripolis
ausgesandt werden, gibt Charles Wellington Furlong
in .Harpers Magazine " eine fesselnde Schilderung . Bei
glücklichem Ausgang des Unternehmens winkt den, Kauf¬
leuten ein reicher Verdienst ; oft aber haben sie infolge
her Gefahren , denen die „garfla " (totatoane ) auSge-
setzt ist, auch ungeheure Verluste Deshalb wird auf dw
Auswahl der Kamele die größte Sorgfalt verwendet,
und die Führer der Karawane sind erprobte Männer,
deren Löhne denn auch bis zu 20 000 M . betragen Das
beste Zugkamel , das „jarnal , kostet 200 bis 240 M. und
vermag etwa 3 Zentner zu tragen . Die Führer der

o-arfia " müssen mutige und ausdauernde Männer sein
und dabei zuverlässige Händler und gewiegte Diplo¬
maten , die mit den Sultans und Häuptlingen , deren
Gebiet sie durchziehen und die oft ihren Tribut ver¬
langen , gut zu verhandeln verstehen müssen. Gewöhn¬
lich dauert es Monate , bis die Vorbereitungen für eine
Karawane fertig sind. Die „garkla ", mit der Furlong
reiste, setzte sich aus einer Anzahl kleinerer zusamnien,

die die Abreise aüfgeschoben hatten , da die numerische
Stärke größeren Schutz gewährt . Die Ladung bestand
aus den verschiedenartigsten Dingen , Kattun , Wolle,
Tuch, Seidenreste , Perlen , Bernstein , Papier , Zucker,
Drogen , Tee und einheimischen Erzeugnissen. — „An
einem Augustabend fand ich mich also", schreibt der
Verfasser, als Mitglied einer „garfla " in der Sahara.
Der Mond stand tief am Horizont über einem schweigen¬
den Palmenhain ; den Tag begann schon die Nacht zu
kühlen. In tiefem Schweigen bewegte sich die große
Schlange vorwärts , nur manchmal schnappte ein hung¬
riges Kamel nach einer Kaktnshccke, und von Zeit zu
Zeit stimmten die Leute einen merkwürdigen , wilden
Gesang an ." Um Mitternacht wurde der erste Halt in
einer kleinen „Fonänk " (Karawanserei ) gemacht. Die
Bedeutung dieser „Fonduks " ist unschätzbar; oft sind sie
von Palmen - und Olivengärten umgeben, so daß , sie
frisches Obst und Gemüse liefern können. Die Tiere
drängten sich ungeduldig durch das einzige Portal der
Mauer , die den Ort rings umschloß: das Tor war nur
so breit , daß ein beladenes Kamel hindurchkomm.t Das
Innere war ein viereckiges, offenes Gehege mit einem
bedeckten Laubengang zum Schutz der Menschen wäh-
rend der Regenzeit. Das Tor wurde sorgfältig abge-
schlossen, um Einbrecher abzuhalten . Unter großer Ver¬
wirrung und lautem Tumult wurden die Tiere von
ihrer Ladung befreit . Die Sattel sorgfältig gesäubert;
denn der Höcker des Kamels muß rein gehalten werden.
Der Araber meint , das Kamel nähre sich von seinem
Höcker, und tatsächlich ist er manchmal am Ende der
Reise völlig verschwunden, so daß sein Zustand für den
Araber gleichsam das Barometer für das Befinden des
Tieres ist. Die Tiexe, die sich stöhnend gelagert hatten,
erhielten bald ihr grünes Futter , während die Leute
fast nur Datteln und Brot zu sich nahmen . Neben dem
Eingang befand sich der einzige geschlossene Raum , das
Gebetzimmer mit der heiligen Nische, in dem fromme
Muselmänner beim trüben Schein einer Öllampe knie¬

ten. Bald war alles ruhig , nur bisweilen hörte man
noch das Wiederkäuen der Kamele oder ein Zirpen der
Grillen . Die Mondstrahlen warfen ihr silbernes Licht
auf die ferne Mauer , der sanfte Nachtwind strich durch
die Kronen der Dattelpalmen . . . In den frühen
Morgenstunden mutzt man achthaben auf die Wüsten¬
diebe, die sich um die „Fonduks " herumschleichen und die
Mauern zu übersteigen suchen' oder sich auch ein Loch
zum Durchkriechen machen, uni irgend etwas von den
reichen Schätzen̂ der Karawane zu stehlen. Nach kaum
drei Stunden Schlaf wurde Furlong wieder geweckt,
und alles war wieder in Bewegung. Die Kamele wur¬
den beladen und beim Ausziehen am Tore gezählt, da
sür jedes Tier zehn Paras (acht Pfennig ) zu entrichten
waren . Tagelang ging nun der Marsch über die Sand¬
hügel der Sahara , die durch den Wind die merkwürdig¬
sten Formen annehmcn ; dann wieder führte der Weg
über endlose ebene Strecken. Sonne und Sterne sind
oft die einzigen Führer der „garfla ", da der Triebsand
den Weg verweht hat. , In der trockenen Jahreszeit
wandert man über steinige ausgetrocknete Flußbetten,
die sich während der Regenszeit in reißende Gießbäche
verwandeln und oft genug Menschen und Tieren bei den
Furten mit sich nehmen. Dann sinkt das Wasser in die
durchlässige Oberfläche, und die vertrocknete Wüste er¬
lebt über Nacht eine völlige Verwandlung . Berge und
Täler blühen, die Ufer der Flußbetten scheinen von dem
rotblühenden Oleander wie im Feuer zu stehen . . . Am
Tage zieht die „garfla " nicht in geschlossenem Zuge da¬
hin , aber am Abend drängt sich alles zusammen, um sich
gegenseitig Schutz zu bieten. Gewöhnlich reitet der
Araber nicht ans dem Kamel, um die Last nicht noch zu
vermehren. Zwischen eis und drei Uhr wird Mittags¬
rast gehalten. Die Kamele werden von ihrer Last be¬
freit und legen sich nieder, und die Männer ruhen unter
ihren schweren, wollenen Decken, die sie aus Stöcken wie
Zelte aufspannen . An einem Tage in der Mitte des
August stand das Thermometer in der Sonne aus
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Das Lebelgewehr weniger leistet als Ser umgestaltete
Mauser , unö ihre leichte unö schwere Feldartillerie stellen
sie immer noch beöeutenö über Sie unsrige . Von Ser
.Führung sind sic nicht heget  st er  t. Sie tadeln
Die Unwahrfcheinlichkeit der Voraus-
ise tzu n g e n,  die ungenügende Rücksicht, die man bet
allen Bewegungen auf das Feuer des Gegners nimmt,
die lässige Behandlung des Vorposten- und Aufklärungs-
dienstes. Sie sprechen den Übungen wegen dieser von
"ihnen behaupteten Mängel jede Ähnlichkeit mit dem
«wirklichen Kriege ab. In einer Feststellung sind sie alle
'auffallend, wie auf Verabredung , einig : der deutsche
Soldat soll weit unselbständiger,  weit
Passiver sein, an seiner taktischen Aufgabe weit weniger
.'inneren Anteil nehmen als der französische: er sei, sagen
«sie, ein gefügiges Werkzeug in der Hand seines Offiziers,
[tue aber auch nur , was ihm geradezu befohlen werde,
.während der französische Soldat selbst denke, sich selbst
seinen Rat zu geben wisse, unö nicht erst auf einen Befehl
[warte, um den Entschluß zu fassen, den die jeweilige
'.Gefechtslage und Bodenverhältnisse gebieten. Major
«Driant drückte dies mit dem Anspruch auf epigram¬
matische Kürze unö Spitzigkeit so aus : „Der Franzose
[ist ein Krieger , der Deutsche ein Militär ."

Die Fuge in der Donaumonarchie.
Am Dienstag ist das österreichische Abgeordneten¬

haus nach mehrmonatrger Pause zusammengetreten.
pnd wichtige Aufgaben harren seiner. Vor allem ist es
die Wahlrcchtsvorlage , die nun endlich zur Verab¬
schiedung gelangen soll, nachdem über sie zwischen den
Parteien die grimmigsten Fehden ausgebrochen waren
und mehrere Ministerpräsidenten darüber gestürzt sind.
«Nun aber war man endlich zu einer Einigung gelangt,
wobei wohl weniger das Geschick des jetzigen Minister¬
präsidenten Freiherrn v. Beck mitsprach, als vielmehr
der Wunsch der Parteien , die seit langem gewünschte
Wahlreform unter Dach und Fach zu bringen , um Platz
für ein neues Parlament zu schassen, das auf Grund
eines zeitgemäßen und gerechteren Abstimmungsn -odus
Bustandegekommen ist. Die Verhandlungen in der
Kommission haben einen ruhigen und sachlichen Verlar ,f
genommen und es steht zu erwarten , daß auch im Plenum
selbst keinerlei sonderliche Schwierigkeiten mehr auf¬
tauchen werden. Scheint sich doch überhaupt die innere
Lage in der österreichischen Reichshälfte allmählich besser
[zu gestalten, insbesondere scheint man im Begriff zu
fein , endlich das Kriegsbeil zwischen Deutschen und
Tschechen zu begraben. Die Kaiserreise nach Böhmen
hat in dieser Beziehung gute Früchte getragen und auch
die Ernennung eines tschechischen und eines deutschen
Landsmannministers dürfte dasJhrige getan haben. Ilm
iso lebhaftere Form hat dagegen der Nationalitäten-
llampf in der transleithanischen Reichshälfte angenom¬
men , wo sich Kroaten und Italiener ärger denn je in
den Haaren liegen. In Fiume und Ragusa und ande¬
ren Städten an der dalmatinischen Küste ist es zu Aus¬
schreitungen und blutigen Zusammenstößen zwischen
»Kroaten und Italienern gekommen, so daß Kaiser Franz
Joseph die geplante Reise nach jener Gegend noch in der
letzten Minute aufzugeben sich genötigt sah. Jene Vor¬
kommnisse haben aber noch ein diplomatisches Nachspv' ' .
indem das Eigentum von italienischen Staatsangehöri¬
gen beschädigt worden ist, weshalb seitens der italieni¬
schen Regierung Entschädigungsansprüche gestellt wer¬
den. Daß die Ereignisse der Österreich feindlichgesinntcn
italienischen Presse eine hochwillkommene Gelegenheit
sind, ihrem Hasse gegen die Österreicher Luft zu macken,
liegt klar auf der Hand und so hat man denn das er
-bauliche Schauspiel, wie die italienischen Blätter gegen
[Österreich auf das schärfste vom Leder ziehen und unter
Aufbauschung von Zwischenfällen bei den italienischen
Seemanövern Österreich als den ärgsten Feind Italiens
hinstellen, wobei in bekannter Manier mit erlogenen
Nachrichten über österreichische Spionage usw. gearbeitet
[wird. Der eigentliche Grund des schroffen Gegensatzes

[68 Grad C. Bisweilen zog eine Karawane Beduinen
[vorüber, die sie argwöhnisch, mit bereitgehaltenen Ge¬
wehren betrachteten. Auch vor den Wüstendieben muß¬
ten sie auf der Hut sein, die sich oft in den Sand ein-
graben , um vorüberziehende „garflas " blitzschnell anzu¬
greifen und ebenso schnell mit ihrer Beute zu ver¬
schwinden. Tagelang weht manchmal den südwärts
ziehenden Karawanen der „gibli " ins Gesicht und bildet
kleine Wirbelwinde ; er trocknet die Wassersäcke aus und
endet bisweilen in einen: schrecklichen Sandsturm . Wenn
dann die Kamele den langen Hals recken, in die Luft
schnobern und einen seltsamen Schrei ausstoßen, dann
wissen die Leute der „garfla ", daß böses Wetter im An¬
zuge ist. Der blaue Himmel wird bleigrau , der Men¬
schen und Tiere bemächtigt sich die höchste Unruhe.
'Riesige Sandwolken bedecken den Himmel, - und alle
werfen sich nieder, dicht zusammengedrängt und in
Decken gehüllt. Ein erstickende Hitze und der feine
Sandstaub trocknen die Kehle aus und entzünden die
Augen. Oft tobt der Sturm mit unbeschreiblicher Wut
tagelang , und manches Tier und mancher arme Teufel
rennt wie wahnsinnig hinein und ist dann unrettbar
verloren . Dauert der Sturm lange , so müssen sich die
Männer von Zeit zu Zeit an die Oberfläche graben , da
der Sand sie bedeckt bat . Ist er endlich vorüber , so
taumeln die abgemagerten Menschen und Tiere zur
nächsten Oase, über Ebene<>wo früher Hügel , und über
Hügel , wo früher Ebenen waren . Die erste große Rast
wird in Murzuk gehalten, wo fick die Karawanen auch
mit frischen Lebensmitteln ausrüsten.

Aus Kunst und Kcken.
Kubanische Insurgenten.

Der kubanische„insurrecto ", wie die Sprößlinge der
«alten spanischen Aristokratie auf Kuba in früheren Tagen
[die Rebellen zu nennen pflegten, deren Aufstand jetzt
[Wieder, die.,Aufmerksamkeit der Welt auf die schwer heim-

AiesimdsUNx TKZNM« Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. No ."4Z8.

zwischen Österreich und Italien , der sich immer mehr
zugespitzt, ist aber der Balkan . Immer und immer
wieder wird von den italienischen Blättern die Fiktion
aufgebracht, daß Albanien italienische Interessensphäre
sei, ohne daß ruan irgend welche begründete Ansprüche
auf diese türkische Provinz erheben könnte. Man sieht
aber eifersüchtig, wie Österreich Bosnien und die Herze¬
gowina nach der Okkupation von 1879 verwaltet und
fast zu einem österreichischen Lande verwandelt hat , und
in ähnlicher Weise möchte sich Italien in Albanien sest-
setzen. Als Haupthindernis erblickt man im Apen-
ninenreiche Österreich, welches energisch darüber wacht,
daß auf dem Balkan an dem statu8 quo nicht ge¬
rüttelt wird, und darum entladet sich der ganze Haß
auf die Donaumonarchie , die eigentlich in ihrer Hal¬
tung nur ein Mandat der Großmächte ausübt . Aber
nicht genug damit , reklamieren die italienischen
„Patrioten " Südtirol und Istrien wegen seiner italie¬
nischen Bevölkerung als italienisches Land, und es siegt
auf der Hand, daß bei einer solchen Stimmung ein gutes
Einvernehmen nicht zu denken ist. Der österreichischen
Regierung erwächst daher die Pflicht , der Wacht an der
Adria ihre besondere' Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Deutsches Weich.
* Über die Wirkung der Fahrkartenstener wird der

„Cöln . Ztg." geschrieben: „Der diesjährige August liefert
von den Ergebnissen der Fahrkartenstener kein richtiges
Bild , da viele Reisende, die in der Zeit von Anfang
August bis 14. September Hin- und Rückreise auszusüh-
ren beabsichtigten, sich, um der Fahrkartenstener zu ent¬
gehen, bereits vor Einführung der neuen Steuer im
Juli Rückfahrkarten oder Rundreisehcfte gekauft haben
werden. Einen einigermaßen zuverlässigen Anhalt zur
Schätzung der Jahreseinnähmen wird man erst dadurch
erhalten , daß man die Ergebnisse des Oktober abwartet
und dann berechnet, in welchem Verhältnisse die Einnah¬
men dieses Monats zu der Jahreseinnahme zu stehen
pflegen. Erwünscht würde es sein, wenn durch den Reichs-
eisenbahnrat veranlaßt würde, daß bei Angabe der
monatlichen Eisen'bahneinnahmen die Ergebnisse der für
den Eisenbahnverkehr neu eingeführten Reichsstenern
besonders aufgeführt würden . Nach verschiedenen, sich
aber lediglich auf hingeworsenc Bemerkungen von
Reifenden und Eisenbahnbeamten stützenden Beobach¬
tungen scheint eine sehr stark in Betracht kommende Aus¬
wanderung aus der 1. in die 2., aus dieser in die 3. und
aus letzterer in die 4. Klasse stattgesunden zu haben.
Sollte sich diese Annahme als richtig erweisen, so würde,
sowohl die für das Reich erhoffte neue Einnahmequelle
bei weitem nicht so ergiebig sein, wie man erwartet hat,
wie auch die Eisenbahneinnahme wesentlich zurückgehen.
So sehr letzteres im allgemeinen finanziellen Interesse zu
bedauern sein würde, so würde dadurch das Gute er¬
reicht, daß den bei der Reichsgesetzgebung mitwirkenden
Faktoren vor die Augen geführt würde, daß die Be¬
lastung des Verkehrs mit neuen Steuern ein großer
Fehler war , und daß dafür gesorgt werden muß, daß die
Fahrkartensteuer ebenso wie die Frachturkundensteuer,
die gleichfalls viel böses Blut gemacht hat, sobald als
möglich wieder beseitigt, und an deren Stelle neue Ein¬
nahmequellen für das Reich gesucht werden, wenn sich
die Eisenbahnen nicht entschließen, eine Tarifcrmäßigung
entsprechend der eingetretenen Beförderungsverteuerung
einzuführen.

* Neuorthographie von Ortsnamen . In Baden geht
man mit der neuen Rechtschreibung der Ortsnamen
reformatorisch vor. Es ist angeorduet worden, daß bei
allen Ortschaften, in denen „thal" vorkommt, das h in
Zukunft fortzufallen hat, ebenso wird das h überall , wo
ein „roth" im Namen enthalten ist, beseitigt. Auch soll
mau von jetzt ab Tiengen statt Thiengen , Tumringen
statt Thumringen , Wieslet statt Wiesleth usw. schreiben.
In Preußen hat man sich an eine Änderung der Orr-
schaftsnamen auf Grund der neuen Rechtschreibung noch
nicht herangemacht.

Aus Stadt uttfr gatxfr«
Wiesbaden,  20 . September.
Ruhemohnfitze.

Eine Gemeinde kann ihre öffentlichen Einrichtungen
um so besser und schöner gestalten, je mehr sie von steuer-
kräftigen Elementen bewohnt wird , denn Einkommen
und Vermögenssteuer werden immer die Fundamente
der kommunalen Finanzpolitik sein. Nach theoretischen
Erwägungen sollte die progressive Besteuerung des Ein¬
kommens, weil ganz zweifellos gerecht, so gut wie keine
Grenzen haben, sondern sich nach den jeweiligen Bedürf¬
nissen richten. In der Praxis jedoch drängen sowohl
Nachbarstaaten wie Nachbarstäöte darauf hin , diese
Steuer möglichst niedrig zu halten unö den Ausfall durch
andere Steuern zu decken, um den Zuzug kräftigerer
Steuerzahler nicht zu unterbinden . In seiner Schrift
„Neue Steuerreformen tu Staat unö Gemeinde" führt
Professor Biermer -Gietzeu aus : „Mit einer rigorosen
partikularistischen Steuerpolitik schafft man, wie die
Erfahrung lehrt , eine Prämie für Kapitalauswan-
derungen und einen Prohibitivzoll gegen Kapitaleiu-
wanderungen . Wir beobachten das schon im kleinen bei
Nachbarkommunen, wo mäßige Steuerquoteu zur
Kapitalinvestation reizen, eine Steuerteuerung dagegen
das mobile und produktive Kapital aus dem Gemeinde¬
bereich verdrängt ." Diese Erfahrung veranlaßt in
neuerer Zeit auch viele Verkehrsvereine (u. a. Göttingen,
Marburg , Harzburg ), in ihren Prospekten für Fremöen-
zuzug ausdrücklich auf die dortigen günstigen Steuer-
verhältuisse hinzuweisen. Dasselbe tun sogar auf dem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege des Zeitungsinscrats
verschiedene Stadtverwaltungen . So macht der
Magistrat zu Biebrich von Zeit zu Zeit in der Presse be¬
kannt , daß . die Steuern in Biebrich niedriger sind als
in vielen rheinischen Städten . Es gibt noch heute Ver¬
waltungen , welche eine solche Agitation als einer Ge¬
meinde nicht würdig erachten. Wir möchten diesen
Standpunkt als unmodern bezeichnen. Die Rivalität
der einzelnen Städte , die auf Fremöeuzuzug rechnen,
wird immer größer und kann nur planmäßig mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln wirksam durchgeftthrt
werden. Dazu gehört das Inserat . Diese Ansicht ver¬
tritt auch in einem Aufsatz der „Städtezeitung " ganz ge¬
schickt Stadtv . Stolle -Harzburg . Allerdings wird zuge¬
geben werden müssen, daß die Steuersrage nicht immer
ausschlaggebend für die Wahl des Wohnsitzes ist. Wegen
ein paar hundert Mark Steuerlast mehr oder weniger
wechselt ein Wohlsituierter sein Domizil kaum. Aus¬
gesprochene Fabrikstädte und abseits von allem Verkehr
gelegene kleine Plätze werden prinzipiell gemieden.
Hier einen erheblichen Fremdenzufluß schaffen, dürfte
ein aussichtsloses Bemühen sein. Wo aber die üblichen
Vorbedingungen für Ruhe- und Danerwohusttze gegeben
sind, da sollte man weder versäumen, von Stadt wegen
die Tätigkeit des Fremdenverkehrsvereins ideell und
finanziell zu unterstützen, noch von Stadt wegen aus
dem Wege der modernen Publikation „Reklame" zu
machen. Unsere Stadtverwaltungen haben sich noch
nicht überall ans den Fesseln der bureankratischen
Denk- und Arbeitsweise genügend frei gemacht, E . E.

— Automobil -Verbindung Wiesbaöeu -Schlangeubad
Der seit 14 Tagen zwischen hier und Schlangenbad ver
kehrende Automobil -Omnibus wird sehr stark benutzt
besonders von den gegenwärtig zahlreich hier weilender
Kur-fremden. Der Fahrgäste sind manchmal an de:
Haltestelle so viele, daß sie nicht alle Platz finden. Im
kommenden Frühjahr soll noch ein zweiter, größerer
Omnibus ans dieser Strecke in Dienst gestellt werden.

Emk . Landflucht und Versorgung von Militär -Ent-
laffeneu. Der bekannte Abgeordnete Köhler-Langsdorj
hat unter ausführlicher Begründung an die zweite Hessi¬
sche Kammer folgenden Antrag gelangen lassen: Di«
zweite hessische Kammer wolle beschließen, Grotzherzog-
liche Regierung zu ersuchen, durch ihre Bevollmächtigten
beim hohen Bundcsrat Anträge auf Revision der Reichs¬

gesuchte Insel lenkt, ist eine einzigartige Erscheinung
unter den Kämpfern dieser Erde. Jeder gewöhnliche
Kubaner , der unzufrieden ist mit seiner Lage, denkt an
Revolution : dies ist die Atmosphäre, in der er groß ge¬
worden ist. Er möchte lieber kämpfen als essen, es sei
denn, daß eine väterlich gesinnte Regierung ihn so ge¬
stellt hat, daß er an den besten Tischen itzt. Aber sobald
es ihm schlecht geht, gerät er in üble Laune und sinnt auf
Verschwörungen gegen die Regierung . Natürlich darf
man nicht allen kubanischen Insurgenten , die jetzt unter
Waffen stehen, so niedrige Motive zuschreiben. Ihre
Reihen setzen sich, wie der Korrespondent eines New
Dorker Blattes schreibt, aus vier verschiedenen Gruppen
von Men'schen zusammen. Am höchsten steht die nicht un¬
beträchtliche Klasse intelligenter und unerschrockener
Männer , die wirklich von patriotischen Motiven geleitet
sind und ein starkes Gefühl für das Unrecht haben, das
in ihrem Lande geschieht. Die zweite Gruppe ist ein ver¬
dächtiges Element , das sich aus Abenteurern und
Glücksjägern zusammensetzt. Oft stammen sie keines¬
wegs aus Kuba selbst, aber in den Unruhen des Auf¬
standes haben sie einen günstigen Boden für ihre Lauf¬
bahn gefunden, die sie zu Glück und Ruhm führen soll;
eine überlegene Intelligenz unö Geschicklichkeit erleich¬
tert ihnen dabei den Weg. Sogar der große Gomez
wurde von manchen in diese Klasse gerechnet, vielleicht
weil er aus San Domingo stammte. Die dritte ist die
große Klasse der kleinen eingeborenen Häuptlinge , von
denen jeder seine Gefolgschaft von Stammesmitglieöern,
gewöhnlich Negern, hat, die zufrieden sind, wenn sie ihm
blindlings unö ohne nach dem Warum zu fragen , folgen
können, die er mit einem Wort von dem Pfluge fort in
das Lager holen kann. Zu ihnen gehörte der sehr ge¬
fürchtete General Quentin Banöera , der vor wenigen
Tagen unter den Säbeln der Lanögaröen der Regierung
den Soldatentod fand. Unö schließlich die zahlreichste
K̂ csse von allen ist die zügellose Horde, die sich den
Häuptlingen anschließt wnö mit ihnen ihr Glück zu

machen hofft. Probleme der Verwaltung und die Fern-
heiten der Politik sind ihnen ein Buch mit sirbenSiegeln -,
aber sie folgen den Geboten ihrer Führer mit der Unter¬
würfigkeit eines Hundes gegen seinen Herrn . So selr-
sam diese Elemente auch sein mögen, aus ihnen setzten
sich doch die Heere zusammen, mit denen Gomez unö
Maceo Spaniens tüchtigste Generale völlig zu erschöpfen
wußten , und die die von der Natur so reich bedachte
Insel fast zu einer Wüste machten. Der kubanische In¬
surgent ist ein echter Guerilla -Krieger, von den Vor¬
schriften der Taktik hat er nicht die geringste Ahnung
Er hält nichts von regelrechten Schlachten unö wird
ihnen solange ausweichen, bis er gestellt ist und kämpfen
muß. Kommt es freilich soweit, so steht er auch seinen
Mann , wie es bei Coliseo geschah, wo Spaniens beste
Soldaten empfindlich geschlagen wurden . Auf äußeren
Schneid geben die kubanischen Insurgenten allerdings
nichts, sie sehen eher wie Buschklepper aus . Lageraus¬
rüstung gilt ihnen, abgesehen von den allerprimitivsten
und leicht transportierbaren Dingen , im Felde nur als
Behinderung ihrer Bewegungsfreiheit . Eine Hütte,
aus Rohr , Bambus oder Palmzweigen schnell zusammen¬
gefügt, dient ihnen als Obdach. Bei dem ständig so
milden Klima macht ihnen die Kleidung die geringste
Sorge : gewöhnlich gehen sie barfuß , entweder weil sie
keine Stiefel haben, oder weil es ihnen so be¬
quemer ist.

jglttv;» MMeUimgen.
Eine Kunstausstellung im Odenwald veranstaltet

vom 16. September bis Ende Oktober der Rhein-
Mainische Volksbilöungsverbanö in Schloß Lichtenberg,
dem ehemaligen Witwensitz der Heffen-Darmstäöter
Lanögräfinnen . Sie umfaßt Kunst und Kunstgewerbe,
Malerei , Architekturen, Möbel und Altertümer , soweit
sie sich auf den Odenwald , die Sitten unö Gebräuche
seiner Bewohner und aus die dort noch gepflegten
Zweige des Kunstgewerbes, wie Töpferei , Schnitzerei,
Dreherei usw., böschen . Schloß Lichtenbera selbst, ein
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gesetzgebung, betreffend die Versorgung der Heeresent-
lasscnen, nach der Richtung zu stellen, daß Militäran¬
wärtern , Invaliden des Heeres und anderen Hecresent-
lassenen auf deren geäußerten Wunsch an Stelle von
Zivil -VersorgungLscheinen, Unfall- und Invalidenrenten
und dergleichen mehr entsprechende Veihiilfen und lau¬
fende Unterstützungen zum Erwerb und zum^ Betrieb
selbständiger Bauernwirtschaften , von selbständigen
Handwerken und anderen kleinen, aber selbständigen
ländlichen Erwerbszweigen gewährt werden.

— Tannnsklnb . Die diesjährige Generalversamm-
ämmlung des Gesamt-Taunusklubs findet Sonntag , den
23. September er., in Wetzlar  statt . Nach der Tages¬
ordnung beginnt die Versammlung um 12V2 Uhr im
»Römischen Kaiser" und das gemeinschaftliche Mittagessen
3 Uhr im „Schützengarten". Nach Vorschlag des Zen-
tvalvorstandes sollen zur Verteilung gelangen : 1. Zur
Unterhaltung des Farbensystems 1000 M. 2. Für den
Feldvergturm 600 M. 3. Für Unterhaltung von Bauten
und Anlagen im Taunus MO M. 4. Für Erschließung
der Höhle bei Oberkleen 200 M. 6. Für die Aussichts¬
tempel aus den „Drei Eichen" bei Neuweilnau weitere
100 M., auf dem „Hesselberg" bei Brandobernöors 300
Mark, aus dem „Apfelweinselsen" bei Esch 160 M., in
dem Walde bei Vockenhausen weitere 100 M. 6. Für die
Anlage der „Adolfs-Höhe" mit Gedenkstein bei Hornau
60 M. 7. Zu den Kosten der Schöpfung einer Quellen¬
anlage bei Georgenborn 150 M.

— Rhcinschiffahrt. Der Rhein ist auf 1,18 Meter,
dem bis jetzt niedrigsten Pegelstand in diesem Fahre , ge¬
fallen. Ungeachtet dieses mäßigen Wasserstandcs herrscht
zurzeit ein recht lebhafter Schiffsverkehr. Neben StücL
gütern sind es vorwiegend Rohmaterialien , insbesondere
Holz zu Papierzwecken und Kohlen, die in großen
Schleppzügen bergwärts befördert werden. Allerdings
Müssen die vom Niederrhein mit stärkerer Belastung
kommenden Schisse an den Stationen St . Goar , Ober-
lvesel und Caub leichtern. Um die zulässige Belastung
der Schiffe zu erzielen, wird im allgemeinen dem Binger
Pegelstand eine Wasserhöhe von 70 Zentimeter durch daS
Gebirge und eine solche von 60 Zentimeter durch Len
Rheingau hinzugerechnet, demzufolge Schisse auch jetzt
noch mit einem Tiefgang von 1,85 Meter ungefährdet
nach den oberrheinischen Plätzen gelangen .- Im Per¬
sonenverkehr haben im Laufe der vergangenen Woche
die großen Passagieröoote der Cöln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft„Borussia" und „Kaiserin Auguste Viktoria " wegen
des niederen Wasserstandes ihre Fahrten eingestellt. An
Stelle dieser ausgeschiedenen Schisse verkehren in der
Schnellfahrt 9,25 ab Biebrich bis auf weiteres die Salon-
boote „Wilhelm Kaiser unö König" unö „Deutscher
Kaiser", öie einen geringeren Tiefgang haben. — In oer
9,60 Schnellfahrt verkehren die Schiffe „Hansa" und
„Niederwald". — In der 11,20 Schnellsahrt „Elsa" und
„Barbarossa".

— Ruhezeiten im Postdicnste. Die „Neue politische
Korrespondenz" schreibt: Anknüpfend an eine Mitteilung
des „Archivs für Post und Telegraphie " über in Aussicht
genonrnrene weitere Erleichterungen des Dienstes an
Sonn - und Feiertagen im Gebiete der Reichspostverwal¬
tung finden sich in einem Teil der Presse Erörterungen
über die bisherige Sonntagsruhe und Ruheschichten der
mittleren und Unterbcamten , welche der Richtigstellung
bedürfen Jeder Beamte und Unterbeamte ist in einem
Zeitraum von zwei Wochen mindestens für einen Sonn¬
tag, sei es für einen ganzen Tag oder zwei halbe Tage,
vom Dienst befreit ; ein ganz freier Sonntag ist, jowert
es sich nicht öfter ermöglichen läßt , für je vrer Wochen zu
gewähren Als eine Ruheschicht wird angesehen, wenn
der Beamte oder Unterbcamte den Dienst für mindestens
24 aber weniger als 30 Stunden unterbricht , also nach
Abzug von 12 Stunden für die gewöhnliche Ruhe und
Erholung mindestens 12, aber weniger als 18 Stunden
ohne Unterbrechung dienstfrei bleibt. Hat der Beamte
eine zusammenhängende dienstfreie Zeit von Mindestens
18, aber weniger als 24 Stunden , also nach Abzug von
>12 Stunden für die gewöhnliche Ruhe und Erholung eine
Ruhe von mindestens 6, aber weniger als 12 Stunden , so

wird halbe Ruheschicht angenommen ; je zwei halbe
Ruheschichten werden als eine Ruheschicht gerechnet. Eine
zusammenhängende dienstfreie Zeit (einschließlich der ge¬
wöhnlichen Ruhe und Erholung ) von 30 bis 42 Stunden
gilt für lVa, eine derartige Dienstbefreiung von mehr als
42 stunden als zwei Ruheschichten.

h. „Justitia " nannte sich ein Inkasso- und Aus-
kunftsbnrcau , das vom Dezember 1908 bis zum Januar
1906 in . der Kirchgasse bestanden hat, und zwar an¬
scheinend als Ableger eines ähnlichen Institutes , das
in Bochum oder sonstwo existierte. Inhaber des
Bureaus Justitia " waren ein Klavierstimmer Schulze
in Bochum, dessen Ehefrau und der 1858 in Ampscr-
bach in Bayern geborene Konrad Steubert.  Dieser
leitete das hiesige Geschäft. Steubert ist ein vielfach
vorbestrafter Mann ; seine schwerste Vorstrafe — 3 Fahre
Gefängnis — lag aus dem Gebiete der Unterschlagung,
und was ihn gestern vor die hiesige Strafkammer
brachte, war Untreue "und Unterschlagung.
Das Ehepaar Schulze richtete die hiesige „Justitia " ein;
Steubert steuerte die geschäftlichen Kniffe bei und er
brachte das Geschäft bald so weit in Schwung, daß stch
die Zahl der Abonnenten, die für einen Betrag von 15
resp. 20 M. pro Jahr das Recht der Benutzung des
BureauS bei der Eintreibung von Forderungen er¬
warben , auf viele Hunderte belief. Im Januar d. I.
wurde Steubert verhaftet, weil er von zahlreichen
seiner Abonnenten beschuldigt ward, in ihrem Interesse
eingezogenc Geldbeträge im eigenen Nutzen verwendet
zu haben. Ein Sachverständiger stellte ans den Büchern
des Angeschuldigtcn fest, daß sich die Gesamtsumme der
veruntreuten Gelder aus etwa 9000 M. belief. Das
Gericht unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtsrats
Orthel ins  verurteilte den Angeklagten zu acht
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 4 Monaten
der fast dreivierteljährigen Untersuchungshaft auf die
erkannte Strafe . , .

_ Ist Liebigs Fleischextrakt ebenfalls an dem
nordamerikanischen Schlachthausschmntz beteiligt , oder
ist Vorsorge getroffen, daß bei dessen Herstellung der¬
artige Übelstände nicht Vorkommen?" Diese Frage
ging uns vor einigen Tagen ans unserem Leserkreise zu.
Wir ersuchten darauf die Lieüig-Gesellschaft um Aus¬
kunft und erhielten darauf folgende Mitteilungen , die
bei der großen Verbreitung des Liebigschen Fleisch¬
extraktes allgemeines Interesse beanspruchen. Die Ge¬
sellschaft schreibt uns : Zunächst machen wir darauf auf¬
merksam, daß zwischen den großen nordamerikanischen
Fleischkonscrvenfabriken und den Werken der Liebig-
Gesellschaft, die in den südamerikanischen Staaten Uru¬
guay und Argentinien belegen sind, große Unterschiede
bestehen, indem bei crsteren Fleischextrakt meistens nur
nebenher, und zwar aus den Abfällen der Fleischkon¬
servenfabrikation , Konservenbrtthcn usw. hcrgestellt
wird , während bei der Liebig-Gesellschaft gerade di:
Fleischextraktfabrikation den Hauptgeschästszweig dar¬
stellt und die Verwendung von reinem Fleisch daher
eine Grundbedingung ist. In den Liebigwerken, öie
seit 40 Jahren bestehen, herrscht die allergrößte Sauber¬
keit. Für die Fleischextraktfabrikation wird nur ge¬
sundes Weiöevich verwendet, das vor der Schlachtung
einer sorgfältigen tierärztlichen Kontrolle unterliegt,
während geprüfte Chemiker die ganze Fabrikation über¬
wachen und die Erzeugnisse fortwährend prüfen . Vor
der Vertopfung einer jeden Partie Flcischextrakt findet
sodann noch eine letzte sehr sorgfältige Nachprüfung durch
den wissenschaftlichenBeirat unserer Gesellschaft, in
Deutschland durch die Herren Geheimrat Professor vr.
von Voit-München und Geheimrat Professor vr . Max
Rubner -Berlin statt, und es wird keine Sendung ver-
topft, bevor sie nicht von obengenannten Herren voll¬
kommen gutgeheißen worden ist. Die wissenschaftlich:
Kontrolle, schreibt Präsident C. E. Günther von der
Liebig-Gesellschaft, ist eine so weitgehende, daß ich mich
zuweilen sogar gefragt habe, ob die großen Ausgaben,
die wir öieserhalb machen, gerechtfertigt sind. Jedoch zu
einer Zeit wie der gegenwärtigen genießen wir den
Vorteil davon. Auf unseren ungeheuer umfangreichen

eigenen Viehfarmen ist Tuberkulose fast unbekannt ; bttz
Maßnahmen , die zur Verhütung der Einschleppung
dieser Krankheit getroffen werden, sind derart streng^
daß zum Beispiel das Vieh britischer Herkunst, das wir
von England exportieren, nicht nur einer tuberkulösen
Probe vor der Verschiffung unterstellt wird , sondern auch
vor Übernahme auf unseren Farmen einer nochmaltgev
Untersuchung durch die Behörde am Laplata nach vorauf¬
gegangener 40tägiger Quarantäne unterliegt . Das Ge¬
biet des Laplata ist zweifellos für Viehzucht das best-
geeignetste Land der Welt, es ist außerordentlich gut be¬
wässert, und die Temperatur ist gleichförmig, so daß eS,
man möchte sagen, ideale Vorbedingungen vereinigt . Die
Tiere unterliegen vor Aufnahme in unsere Fabrik einer
tierärztlichen Untersuchung, und nach der Schlachtung
werden sie wiederum durch einen Chemiker besichtigt,
unö jedes Vieh, das auch nur einer Krankheit verdächtigt
werden sollte, wird ohne weiteres ansgesondert und der
Düngerfabrik übergeben, so daß es in keiner Form zur
Nahrungsmittelsabrikation verwendet wird . Der ganze
Fabrtkationsprozetz von Anfang bis zu Ende wird täg¬
lich durch unsere eigenen erfahrenen Chemiker überwacht
und kontrolliert . Wasser haben wir in unbegrenzten
Mengen zur Verfügung , da unsere beiden Fabriken an
den Ufern des Uruguay liegen, der bei Fray -Bentos
ungefähr ey2 Kilometer breit ist. Professor Robert
Wallace, die bekannte Autorität ans dem Gebiete der
Viehzucht, untersuchte in den Liebig-Werken in Süd¬
amerika „jedes in Betracht kommende Detail genau, auch
die Viehweideplätze", und bescheinigte, daß das Vieh
„ein Rindfleisch allerbester Qualität gibt, und die
Fabriken mustergültig hinsichtlich Sauberkeit und Voll¬
kommenheit sind". — Die Liebig - Gesellschafr,
die seit 1864 besteht, verarbeitet jetzt jährlich das Fleisch
von 200 000 Rindern , deren jedes durchschnittlich5 Kilo¬
gramm Fleischextrakt liefert . Aus 84 Pfund knochen-
und fettfreiem Fleisch wird 1 Pfund Fleischextrakt ge¬
wonnen. Der Grundbesitz der Gesellschaft beläuft sich
ans über 400 000 Hektar, auf denen teils das zu Schlacht¬
zwecken angekauste Vieh fett gemacht, teils eigenes Vieh
gezogen wird . Die Tiere werden in einer großen Halle
mittels des Genickfanges blitzschnell getötet, darauf durch
Herzstich verblutet und mit erstaunlicher Raschheit ge¬
häutet und zerlegt (oft bis zu 2000 Stück am Tage wäh¬
rend der etwa 6 Monate dauernden Hauptsaison).

— Der Kakao wird teurer . Wie der „Gordian " in
.Hamburg berichtet, sind die Preise der Kakaobohnen, die
das Rohmaterial für die Fabrikation von Schokoladen
und Kakaos liefern , binnen weniger Wochen um rund
40 M. für 100 Kilogramm gestiegen. Von dieser Preis¬
steigerung werden besonders die billigen Konsnmkakaos
und Konsumschokoladen betroffen werden. Die ganz
billigen Sorten Schokolade, die seit dem neuen Zolltarif
und während der Periode billigen Zuckers im Einzel-
vcrkaus mit 70 Pf . und 80 Pf . fürs Pfund angeboten
worden sind, werden verschwinden oder sie werden in
ihrer Qualität so verschlechtert, daß sie den Namen
Schokolade nicht mehr verdienen . Die billigste Sorte
reiner Schokolade wird demnächst im Einzelverkauf 1 M.
kosten. Die Preise des Kakaopulvers müssen mindestens
um 25 bis 30 Pf. fürs Pfund steigen. Wer also seine ge¬
wohnte Sorte Kakaopnlver weiter beziehen will, muß
diesen höheren Preis anlegen . Hervorgerufen worden
ist diese plötzliche Preissteigerung durch Spekulation.
Die neuen Zufuhren aus neuen Ernten können erst in
einigen Monaten in Europa eintressen. Bis dahin mutz
mit den Hohen Preisen gerechnet werden.

— Zur Affäre Nilkens -Eltville wurde gemeldet, in
Eltville gehe das Gerücht, die Leiche Nilkens werde
wieder ausgegraben , weil man vermute , daß er vergiftet
worden sei. Iw Eltville aber schüttelt man darüber den
Kops, denn Nilkens wurde seinem letztwilligen Wunsche
gemäß, verbrannt.

— Ein solider Schädel. Aus Offstein wird berichtet:
Der in der Umgegend bekannte kleine Saas hatte sich in
angetrunkenem Zustande mit einem Revolver drei
Kugeln vor die Stirn geschossen, die Kugeln drangen

«hochragender Renaissancebau aus dem Anfang des 1..
Jahrhunderts , liegt inmitten einer malerischen Gebirgs¬
landschaft, etwa vier Wegstunden von Darmstadt unö
eine Stunde von der Odenwalöbahn entfernr.

Bücherauktion . Die Antiquariats -Buchhandlung von
Max Perl -Berlin , Leipzigerstraße 89 (Eingang Mark-
grafenstraßc) veranstaltet vom 4.- 6. Okt. eure Bachec-
auktion Der uns vorliegende, höchst geschmackvoll aus¬
gestattete und reich illustrierte Katalog verzeichnet in
gegen tausend Nummern eine große Auswahl von
Seltenheiten aus den Gebieten der deutschen Literatur
— vorwiegend Erstausgaben der Klassiker und Roman¬
tiker — der Kunst und Kunstgeschichte, der Bibliographie
und der ioaen. Livres ä figures aus der Bibliothek Dr.
Kurt von Mutzenbechers-  Wiesbaden in Ver¬
bindung mit Beständen der Bibliothek von Biedermann-

Das Rudolf Virchow-Krankemhaus in Berlin ist am
Montag durch einen Besuch der Behörden eröffnet
worden wenngleich die eigentliche Tätigkeit der Anstalt
erst am 1 Oktober beginnt . Am 6. Mai 1899 wurde der
Bau begonnen, der auf einem 100 Morgen großen Areal
57 Gebäude umfaßt, zur Ausnahme von 2000 Kranken
dienen soll und 19 Millionen AL gekostet hat.

Gute Mnsik, schlechter Text. Hellmesbergers Operette
Mutzi" die letzte Neuheit des Karltheaters in Wien,

eine graziöse Arbeit des bewährten Wiener Komponisten,
wird leider durch einen recht öden Text der Herren
Pohl und Wilhelm um ihre besten Wirkungen gebracht.
Hellmersberger hat eine prächtige Gavotte, ein paar
feurige Marschlieder und einen sehr einschmeichelnden
Wiener Walzer beigesteuert, die man ebenso wie die
„Mutzi-Polka" vielleicht bald überall in Wien singen
wird — aber ohne Text.

Elsässisches Dialekttheater . Das Ministerium ge¬
nehmigte, wie aus Straßburg gemeldet wird , ein-
Lotterie zum Bau des elsässischen Dialekttheatcrs in
Straßburg,

Jubiläum des russischen Theaters . Am 13. Septem¬
ber waren 150 Jahre seit der Gründung eines ständischen
russischen Theaters verflossen. Die Gründung war , wie
die „Post" schreibt, ein Werk der Kaiserin Elisabeth.
Seinen Keim hatte das russische Theater in den Lieb-
Habervorstellungen der Kadetten.

Die Zweihundertjahrfeier von Linnes Geburt soll
in Schweden am 23. Mai 1907 festlich begangen werden.

(Nachdruck»ertolnu

§iit unsere Jugend.
Das Tier und wir.

Eine tier-ethische Betrachtung von S . Fried.
II.

Wenn wir unser Verhältnis der Tierwelt gegen¬
über untersuchen wollen, müssen wir immer festhalten:
d:e Tiere sind uns stammverwandt, haben im Grunde
wie wir ein Denken, Fühlen und Wollen, aber sie sind
uns nicht gleichwertig, stehen aus einer niedrigeren
Entwickelungsstufe als wir . Jeder ist sich selbst der
Nächste, ein Nächster allen Menschen. Jeder hat also
auch in erster Linie die Pflicht und das naturgewolltc,
das heißt, in der Natur begründete Recht, in erster
Linie für sich und seine Mitmenschen zu sorgen. Und
zwingt ihn diese Pflicht, sich gegen seine und ihre
Widersacher zu wenden oder sich anderer zur eigenen
Wohlfahrt zu bedienen, so mutz das geschehen, gleich¬
gültig , ob es Sachen oder Tiere sind. Aber sind es
Tiere, ' so darf er nie vergessen als ein humaner , ge¬
bildeter, über die rohe Wildheit hinansgekommcner
Men' ch, daß er es mit Wesen zu tun hat, die ihm,
wenn auch erst in zweiter Linie nahe stehen, daß er vor
ihnen als menschenähnlichen Lebewesen, mit Denken,
Fühlen und Wollen begabten Gottesgeschöpsen, Achtung
haben mutz. Ehrfurcht hat der Mensch gegen Wesen,
die über ihm stehen; cs gibt Völker und Kulte, die dem
Tiere als einem höheren Wesen mit Ehrfurcht be¬

gegnen; da wir aber das Tier nicht als über uns
stehend anerkennen können, kann uns anch nichts zu
diesem Gefühl der Ehrfurcht veranlassen. Liebe ist das
Gefühl, das uns an Wesen kettet, die einem ganz nahe
stehen; zwischen uns und der Tierwelt liegt aber noch eine
ganze Menschenwelt; also darf es auch nicht Liebe sein,
was die Grundlage für unser Verhältnis m  den
Tieren abzugeven hat. Achtung aber mutz uns ab¬
zwingen, was , wie wir erkennen, eine Welt ist, die
uns nahe verwandt , wenn auch nicht uns gleichwertig
ist. Achtung ist jenes Gefühl, das uns auch gegen
jemand kämpfen, ihn unterdrücken, ihn ausnutzen
lassen kann, wenn es unsere eigene Sicherheit oder
Wohlfahrt erfordert , aber nur dann , wenn wir uns auch
bei dieser Unterdrückung oder Ausnutzung veranlaßt
fühlen, human, quallos , vorsichtig, maßvoll zu ver¬
fahren.

Danach müssen wir drei Klassen von Tieren unter¬
scheiden.

1. Diejenigen , die uns unmittelbar feindlich gegcn-
überstehcn, d. h. uns oder andere , die uns nahe stehen
— einbegriffen auch die uns nützlichen Tiere
schädigen.

2. Jene , von denen wir weder einen nennenswerten
Ruhen noch Schaden haben.

3. Die Tiere , die uns in oder außerhalb unseres
Dienstes nützen.

Ausgabe der Volksbildung wird es sein, weitere
Kreise immer mehr darüber aufzuklären , zu welchen
dieser drei Klassen unsere Tiere in Wald und Feld ge¬
hören. Wie große Unklarheiten darüber noch herrschen,
braucht wohl kaum angcdeutet zu werden. Man denke
nur an die Schulbeispiele Maulwurf , Igel usw.

Was nun die erste Klasse anbetrisft , so mutz unsere
Pflicht natürlich sein: Bekämpfung, Ausrottung ! —
Aber immer ein Kampf voll Achtung! Dürfen wir doch
nie vergessen, daß cs oft die Pflicht der Lebenser¬
haltung ist, die jene Tiere zu unseren Gegnern macht
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jedoch nicht tief ein, waren alle drei platt geschlagen wie
ein Pfennigstück und konnten leicht entfernt werden. Die
Verletzung ist nicht schlimm. Gewiß ein harter Schädel!

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Fü -silier-Rogts . v. Gersöorff (Kurh.) Nr . 80 sind gestern
nachmittag kurz nach 5 Uhr über Mainz und Biebrich
aus dem Manöver hierher zurückgekehrt. Margen
werden die Zweijährigen zur Reserve entlassen.

— An die richtige Adreffe. Das Glück hat wieder
einmal richtige Einkehr gehalten. Der Haupttreffer
der Gothaer Geldlotterie im Betrage von 2 5 0 0 0 M.
ist nach Mainz gefallen. Gewinnerin ist eine arme
W i t w e mit drei Kindern.

Vereins -Nachrichten
* Am Sonntag , den 23. September, unternimmt die Alters-

Riege des Turn - Vcrcins  einen Familien -Ausflug über
Chausseehaus, Dotzheim nach dem „Jägerhaus ", Schierstciner-
straße, am Exerzierplatz. Abmarsch nachmittags 2 Mir vom
Sedanplatz. Bei ungünstiger Witterung gesellige Zusammen¬
kunft im Gasthaus „Zum Jägerhaus ", Schierfteinerstvatze.

* Nächsten Sonntag , den 23. September, veranstaltet Ser
Bäckergehülfen - Berein  in der Männertnrnhalle
iPlatlerstratze 16) seine diesjährige Rekruten-Abschiedsfeier, ver¬
bunden mit Tanz, von nachmittags 4 Uhr an.

— Biebrich, 19. September. Das Kriegerdenkmal,
dag seinen alten Platz am Rheinufer verlassen muhte, wird dem¬
nächst auf dem Kaiserplatz zur Aufstellung kommen. Man ist -ehr
mit dem Aufsetzen der neuen Sanbstetnblöcke für den Sockel be¬
schäftigt.

(!) Dotzheim, 18. September. Alljährlich findet im Monat
September an hiesigem Orte eine Sammlung freiwilliger Bei¬
träge zum Besten der Krankenpflege st atton  statt , die
in diesem Jahr -e die Summe von 281 ergab, gegen 280 M. im
vorigen Jahre . An sonstigen Einnahmen waren der Station
im Laufe des letzten Jahres noch zugeflossen: Aus der Kreiskajse
200 M., aus der evangelischen Kirchenkasse 75 M. nnd vom Sain-
tätsvcrein 28 M. Da die Arbeit in unserem großen Ort für
eine Schwester bald zu umfangreich wird, muß die Erweiterung
der Station ins Auge gefaßt werden. Dem zu diesem Zwecke
gegründeten Fonds konnte die von einem Wohltäter überwistcue
Summe von 200 Mark zugeführt werden. — Unsere Waffe  r-
l e i t n n g ist seit April d. I . im Betriebe und bewährt sich ants
beste. Kürzlich wurden die letzten Arbeiten im Stollen z» Ende
geführt. Der Stollen selbst ist 800 Meter lang und empfängt aus
ca. 300 größeren und kleineren Quellen so viel Wasser, daß noch
lange nicht alles gebraucht wird. Das überflüssige Wasser w'.rd
in den Merlbach geleitet. Das Reservoir befindet sich auf der
„Trift ", von wo aus auch die am höchsten gelegenen Häuser de-»
vnem mit Wasser versorgt werden können. — Nach einer längeren
Pause, die durch die Neuordnung der Bücher veranlaßt wurde,
ist die Bücherausgabe des hiesigen Lesevereins  wieder er¬
öffnet worden. Die Bibliothek wird sehr eifrig benutzt und
stehen über 800 Bände zur Verfügung. Unter den neu äuge-
schassten Büchern befinden sich sämtliche Wiesbadener Volks¬
bücher, ferner die Rheinischen Hausbücher, Jugendgeschichteir,
Kriegsgeschichten, Daheim usw. Hoffentlich erwirbt sich die
segensreiche Einrichtung während der Wintermonate, die so recht
zum Lesen geeignet sind, neben den alten Freunden auch noch
viele neue. — Die O b st e r n t e ist soweit beendet, und hat, wto
ja nicht anders zu erwarten war , im allgemeinen nur «tuen
geringen Ertrag ergeben, wenn auch stellenweise, namentlich an
Leu Landstraßen, mitunter die Bäume recht voll hingen, so daß
manche Obstbanmbesitzer doch weit mehr ernteten, als sic dachten.
— In der Nacht von Sonntag auf Montag entstand in der Neu¬
st,asse eine Schlägerei,  wobei ein verheirateter Manu , der
Ruhe stiften wollte, mehrere Stiche erhielt, di« jedoch nicht ge¬
fährlich sind. — Im Laufe dieser oder der nächsten Woche wird
nun mit der Kartofelernte  begonnen weröeri, die dem
Anscheine nach sehr gut ausfallen wird.

§§ Erbenheim, 17, September. Das Wintersemester hat !n
der gewerblichen F o r t b i l d u n g s s ch ule seinen Anfang
genommen. 42 Schüler werden in zwei Klassen unterrichtet. —
Gestern abend nach 11 Uhr wurden die Passanten der Frank¬
furter Landstraße von 4 mit schweren Knüppeln bewaffneten
Männern bedroht. Mehrere Nordenstadter Einwohner, die sich
auf dem Heimweg befanden, wurden ebenfalls angefallen. Sie
kamen zurück in unser Dorf, wo sie die Nachtwache um Hülse
ai-ricfen. Diese nahm sich ihrer an, fand aber von den Wege¬
lagerern  keine Spur mehr. Es sollen Arbeiter gewesen
sein, die an einer Dreschmaschine im „Ländchen" beschäftigt sind,
— Bei der Versteigerung der Obstkreszens unserer Gemeinde in
den Distrikten „Mersch", „Schindanger" und „Erlen " wurden
recht schöne Preise erzielt. Der Gesamtcrlus betrug 182 M. —
Da in der nächsten Woche mit der Kartoffelernte  be¬
gonnen werden soll, werden in dieser Woche die Apfel und
kirnen eingeerntet. Die Preise sind recht hoch. Für Fallobst
vird 9 bis 10 M. gezahlt. Mit dem Einkochen der Birnen zu
Latwerg ist begonnen worden. — Die Arbeiten an der „E lek -

irische  n" schreiten rüstig weiter. Wie man hört, soll am 28.
d. M. die landespolizeiliche Abnahme stattfinden. Hoffentlich
iß die Bahn bis zu unserer „Kerb" in Betrieb gesetzt. — Gestern
beschloß der Radfahrer Klub „Frischauf" durch ein Klubrennei!
-feine sommerlichen Veranstaltungen. Di« Rennen wurden ani
der Frankfurter Landstraße ausgcfahrcn und waren gut besetzt.
J :n Eröffnungsfahren (2000 Meter» »erhielt Franz Droll den
Karl Eufinger den 2., August Krag den 3., Karl Kilian den 4-,
Karl Stein jun . den ,8. und Lut-wig Seelgen den 6. Preis . Beim
Hauptfahren (10 600 Meters: Karl Eufinger den 1., Karl Weiß
den 2., Franz Droll den 8., Karl Stein jun . den 4. und August
Krag den 8. Preis . Beim Altersfahren erhielt Georg Hart¬
mann den 1., Heinrich Weiß den 2., Fritz Günsch den 3. und
Angnst, Krag den 4. Preis . Abends fand gut besuchter Festöall
im Saakban „Zum Löwen" statt. — Da unser Dorf in de»-,
letzten Jahren zu einem immer beliebteren Ausflugsort für die
Bewohner der umliegenden Städte geworden ist, so sind unsere
Wirte darauf aus , denselben genügende und zeitgemäße Räum-
lichkeit«« zur Verfügung zu stellen. Während bisher Pwei große
Säle hier vorhanden waren , ist zurzeit ein neuer im Bau be¬
griffen und zwei andere werden wohl bald in Angriff g->-
nommen werden. Nächsten Sonntag wird der von dem Gastwirt
Georg Heinrich Ulrich, Ecke der' Wiesbadener- und Ludwigstraße
erbaute Saalbau durch Abhaltung einer kleinen Festlichkeit>»!»-
geweiht werden. Da der Flächeninhalt des Saales 480 Quadrat¬
meter beträgt, so bietet er über 900 Sitzplätze. Der innere Aus¬
bau ist im leichten Barokstil gehalten. Die Decke, ein Tonneu-
gemölb in Rabitzputz, welche von 14 schweren Stukträgern »Er¬
halten wird, macht einen imposanten Eindruck. Die Akustik ist
sehr zufriedenstellend. Die Saalhöhe beträgt 9 Meter. Di?
Bühne umfaßt 50 Quadratmeter . Für den Bodenbelag ist Par¬
kett vorgesehen.

V Wehen, 19. September. Von einem Fuhrknecht aus Hahn
wurde gestern in der' Nähe des Jagdschlosses Platte versucht, an
einem achtjährigen Mädchen ein S i t t l i chk e i t s v er¬
brechen  auszuführen . Von Arbeitern, die eben an dem
Jagdschloß beschäftigt sind, würbe der Vorgang jedoch durch das
Schreien des Kindes bemerkt, und dem Unmenschen das Kind ad-
genr-mmcn. Im Laufe des Tages wurde durch den hiesigen Gen¬
darmen die Verhaftung des Täters vorgenommen.

? HvHcim. 19. September. Hier wurde nachts ein E t n -
bruch in das Stationsgebäude verübt, an dem Kassenschrauck
haben sich jedoch die Diebe vergebens zu schaffen gemacht.

di . Höchsta, M.. 13. September. Daß alles an den Tag
kommt, mußte, am Sonntag »der Kutscher eines Jagdwagons »er¬
fahren. Als sick die Fahrgäste nach den Mühen der Jagd im
Alleehaus zu Unterliederbach durch einen kühlen Trunk er-
anicken wollten, ging plötzlich ein heftiger Platzregen nieder.
Schnell eilte einer der Jäger an den Wagen, um das zurllckge-
lcgte Verdeck in die Höhe zu ziehen. .Aber o weh! Da kollerten
zu beiden Seiten des Wagens Apfel  nieder , die der Rosse-
lcnker, während die Jäger auf dem Anstande waren , für sich
erjagt hatte. — Von einem Neubau auf den Farbwerken sind
heute vormittag drei Dachdecker abgestürzt,  von den
zwei bedeutende Verletzungen üavongetragcn haben sollen. Der
Unfall ist auf Len Bruch einer Leiter zurückzuführen. — Ein
Dieb,  der in Frankfurt das Fuhrwerk eines Flaschcnbttr-
händlers gestohlen batte, wurde in Sindlingen festgenommen
und das Fuhrwerk »dem Eigentümer wieder zugestellt.

00 Nied, 19. September. Unsere Gemeinde hatte von der
Nachbargemcinde Griesheim 8890 M. Zuschuß zu den
S chu l l a st e n gefordert, die aber nur 8000 M. bewilligte. Die
Gemeinde Nied ermäßigte ihre Anforderung auf 8000 M. und
klagte die ganze Summe beim Krcisausschuß «in, da Griesheim
sich auch der ermäßigten Forderung gegenüber ablehnend v:r-
bielt. Die Klage wurde jetzt in der ersten Instanz zugunsten der
Gemeinde Nied entschieden.

Schwanheim, 19. September. Seit dem 6. b. M. wird
hier die 68 Jahre alte Witwe Jos . Ed. B e r z vermißt.

Johannisberg . 19. September. Seit einigen Tagen haben
wir hohen, »diplomatischen Besuch: Se . Exzell, von Rak> ow > p.
Gesandter in Madrid, bekannt alz Teilnehmer an der Marokko-
konfcrenz, ferner Se . Exzellenz Mumm von Schwarzcn-
st e i n . Botschafter in Tokio. Als Diener hat letzterer einen
22jährigcn bezopften Chinesen mitgebracht, der natürlich in
seinem Nationalkostüm von der Jugend lebhaft angestannt wird.

A Mammolshain, 19. September. Hier stürzte  aus der
steilen. Chaussee vor der Billa Jaguet eine Radfahrerin von»
Rade nnd verletzte sich schwer. Die Sanitäts -Kolonne brachte die
Verunglückte in das Kaiserin Friedrich-Krankenhaus in
Cronberg.

Homburg v, d. H., 19. September. Die Zahl der Be¬
werber um den Posten des hiesigen Gasöirektors  be¬
trägt 121.

!! Selt »:rs , 17. September. Die Ausführung der elek¬
trischen Beleuchtungsanlage  für den hiesig»:»
Bahnhof  wurde der Rheinischen Elektrtzitätsgesellschast
b. H. in Wiesbaden übertragen.

= EmS, 19. September. Zum Kurgebrauch  ist Herr
Bischof von Euch aus Dänemark hier eingetrofsen. — Anläßlich
des 40jährigen  D t e n st j u b i l ä u m s des Vorarbeiters
Christian Maurer  wurde ihm das goldene Ehrenzeichen ver¬
lieh en.

und ferner , daß ihre Feindschaft hoch gewiß keinem be¬
wußten Haß entspringt . Also darf »auch unsererseits
dieser Kamps nicht mit Haß geführt werden. Zu ver¬
werfen sind alle grausamen Mittel , die Tiere zu fangen
oder zu töten,' dem Tode dürfen keine langen Qualen
vorausgehcn , und nur , wo dies beim besten Willen nicht
zu vermeiden ist, kann man es entschuldigen. Wo diese
Qualen aber von einem Menschen aus Leichtsinn, Be¬
quemlichkeit oder gar absichtlicher Grausamkeit verübt
werden, sind sie zu verwerfen , d. h. mit anderen Worten:
Ein solcher Mensch handelt unsittlich.

Jene Tiere , die uns weder nützen noch schaden,
sollen wir ihr Leben nach ihrer Art genießen lassen.
Das ist Pflicht unserer Achtung vor ihnen. Tut das
einer nicht, sondern verübt Grausamkeit an diesen Ge¬
schöpfen, so handelt er unsittlich. Unsittlich würden
qber »auch wir handeln , wenn wir eine solche Quälerei
sahen und nicht hinderten oder wenigstens zu hindern
suchten. Andererseits kann man natürlich keinen ab¬
halten, jenen Tieren sein Herz zu schenken und ihnen
Gutes zu tun . Ja , ein barmherziger , weicher Mensch
wird selbstverständlich — nicht aus dem, Gefühl der
Pflicht heraus , aber aus reinem schönen Mitleid — in
Zeiten der Not jenen Geschöpfen beistehen, soweit er
es kann, ohne sich und seine Nächsten dadurch zu be¬
nachteiligen.

Was schließlich die Klasse jener Tiere anbetrifft , die
uns direkt Nutzen schaffen, sei es, daß sie uns im
Haushalte zur Bewachung, Ernährung , Erleichterung
unserer Geschäfte oder zur Unterhaltung dienen, sei es,
daß sie in Freiheit durch* ihre Lebensweise in irgend
enier Weise für uns nützlich sind, so muß uns hier
selbstverständlich unsere Achtung dazu anleiten , diesen
Geschöpfen Gutes zu erweisen, wo wir es können, ohne
uns selbst oder andere Mitmenschen wirklich zu schä¬
digen,' wobei das freilich kein Schade ist, wenn wir eine
Ausgabe oder eine Mühe mehr haben» beides sind wir
den »Helfern für ihre Dienste schuldig, seitdem wir ein-
seben mußten, daß wir es nicht mit recht- und seelen¬
losen Sklaven , sondern mit vernunftbegabten Wesen zu
tun haben, die wir nur , weil wir stärker und auch -

geistig höher entwickelt waren , unterwerfen nnd uns
dienstbar machen konnten. Hier ist es unsere Pflicht,
ihnen ihre Arbeit für uns nicht unnötig zu erschweren,
ihnen nicht mehr Last auszubürdeü , als sie nach ihren
Kräften tragen können, ihnen die nötige Ruhezeit zu
gönnen , sie mit gutem Futter und ordentlichen Woh¬
nungen zu versehen, für Sauberkeit zu sorgen nnd,
handelt cs sich um freilebende Diener , in Zeiten der Not
ihnen das zu bieten, was die Natur versagt. ©ettrifs ist
e2 nicht leicht, hier eine ganz genaue Grenze zu ziehen,
wo das Beste der Menschen eine Vernachlässigung der
Pflichten gegen die Tierwelt erfordert » so kann man es
wohl nur , wie die Verhältnisse heute liegen, als einen
Auswuchs betrachten, wenn man die Sorge für die
Tierwelt so weit treibt , daß man nichts mehr von irgend
einer gewaltsamen Tötung überhaupt wissen will und
lieber auf allen Fleischgenutz verzichtet, wie es die Vege¬
tarier tun . Das braucht man nicht» denn wir sind von
Natur (?? D. R .) Fleischesser und eine Entziehung die¬
ser Speise wäre gegen die Natur , würde auch vielleicht
ein uns sehr schädliches Überhandnehmen von Tieren
nach sich führen, ganz abgesehen davon, daß diese An¬
schauung, allgemein verbreitet , ja eine völlige Umwäl¬
zung unserer Volkswirtschaft herbeiführcn würde, bei
der Tausende von Existenzen zugrunde gehen müßten.
Aber das freilich ist Pflicht, d»aß wir , wo eine Tötung
in unserem Interesse erforderlich ist, sie möglichst schnell
und quallos vornehmen. — Das ist schließlich auch nicht
Hauptsache, daß die Grenze ganz sicher festgelcgt ist.
Wenn nur jeder Mensch das Bewußtsein von seiner
Pflicht , Gutes mit Gutem auch der Tierwelt gegenüber
zu vergelten , hat, dann kann uns das vorderhand — ja,
vielleicht überhaupt — genügen.

Wie aber steht cs heutzutage ? Wieweit ist dieses
Bewußtsein im Volke lebendig? Wie viele Millionen
quälen und peinigen noch immer herzlos und achtungs¬
los alle möglichen Gottesgeschöpsc, sind sic auch gleich von
ihnen in ihrer ganzen Lebensweise abhängig wie von
keinem Menschen, und setzen sich darüber hinweg mit
einem: „Es ist ja bloß ein Tier !" Wie viel fehlt doch
noch daran , bis diese Menschen zur Erkenntnis erzogen

I ^ Wsilbnrg, 19. September. An Stelle des verstorbenen
Kassierers des hiesigen Vorschußvereins, Bergverwalters F . W.
F rick , wurde der seitherige Kontrolleur Heinrich Feiger
gewählt. — Dem Eichmeister Christian Sulz , dem Tüncher- und
Anstreicheruicister August Faüricius und dem Wiegemeister
Philipp Ohl hier wurde anläßlich der' Tausendjahrfeier das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

# # Greifcnstein, 19. September. Die Ruine Greifen-
st ein,  der malerische Schmuck-es Dilltales , soll im Innern
einer »gründlichen Aufräumung unterzogen werden. Bei diesen
Arbeiten hat man Gewölbe und unterirdische Gänge freigeleg:,
die wohl erhalten sind und von deren Vorhandensein man bis¬
her keine Ahnung hatte. Die Fürstlich Braunfelssche Bauver-
waltung beabsichtigt, im kommenden Jahre umfassende Arbeite!«
für die Erhaltung und Sicherung der noch vorhandenen intec-
cffanten Burgreste, welche baugeschichtlich von großem Wert sind,
vornehmen zu lassen.

!! Waldernbach, 19, September. Nachdem am 1. Oktober die
Personenpost Rcnn « rod - Wetlbnrg  aufgehoben wird,
erhalten wir eine «reue Postvcrbindung, die auch Personen be¬
fördert, von hier nach Wcilburg.

— Mengerskirchen. 19. September. Mit dem 1. Oktober wird
unser Ort von dem Postamt in Rennerod abgezweigt und dem¬
jenigen in Löhnbevg zugeteilt werden. Aus diesem Anlaß wird
eine Landpo st fahrt  zwischen beiden Orten eingerichtet,
welche unterwegs noch Probbach und Winkels berührt.

а. Hachenburg, 19. September. Mit dem Schlüsse des
Sormnerhalbjahres wird Herr Eifert  seine Stelle an der hie¬
sigen Realschule verlassen, um seiner Militärpflicht zu genügen.
Zu seinen« Nachfolger ist Herr Lehrer Fachin g er in
Lautzenbrücken  vom 1. Oktober an ernannt.

— Bingen, 19. September. Der bei „Schloß Rheinstcin"
»gesunkene Win scher mann - Schleppka »h » ist nach
langer, mühevoller Arbeit soweit gehoben und durch Brett er»
nmfchalung verdichtet worden, daß sein Abschleppen zur Wieder¬
herstellung auf einer rnhrischen Werst erfolgen konnte.

— Osfenvach. 19. September. Das zweijährige Töchterchen
des Bahnwärters Winkler  lief auf das Bahngleis und wurde
von einem Güterzug erfaßt unö getütet.

б. Ranheim, lg. September. Der Verband hessischer
»Verkchrsvercine  schloß sich in seiner letzten Sitzung den»
Beschwerden d»»:s Mainzer Vcrkchrsvereins über die N :u-
leitrrng der L o ka l z ü g e Mainz - Rheingau  und
Kastel-Rheiwgau über Wiesbaden an und richtete an die Groß-
herzoglich« Regierung das dringende Ersuchen, bei der Eisen-
bahnverivaltung die Interessen der »hessischen Städte mit allem
Nachdruck wahrzunchmen.

= Cassel, 19. September. In N i e ö e r m e l su n g e n
wurden bei einer Haussuchung 8000 Mark in falschen
Z w anzigmark  stü cke n vorgcsunöen. Gegen den Besitzer
des Häuschens wurde ein Strafverfahren eröffnet.

Kxort.
* Fußball . „Sportverein Wiesbaden I ." Wies¬

badener „Kickers I ." 4—1, Stand bei Halbzeit 3—0, am
Sonntag , den 16. September , aus dem hiesigen Exerzier¬
platz. — Das Spiel , das aus dem Platze der „Kickers"
ausgetragen wurde , nahm um 8% Uhr seinen Anfang»
„Kickers" hatte Anstoß, konnte cs jedoch nicht verhin»
dern, daß der Gegner gleich darauf sich des Balles be»
mächtigte und nach einigem Hin und Her den ersten Er¬
folg für sich buchte. Die Versuche der „Kickers"-Stürmer,
gleichzuziehen, prallten an den präzis arbeitenden Tor-
verteidigern , hauptsächlich dem rechten, ab. Bald darauf
gelang es „Sportverein ", unter ümspielung des einen
Torverteiöigers zum zweiten Male »einzusenden, kurz
darnach d»er dritte Erfolg . Nunmehr wurde das Spiel
offener, da „Kickers" Stürmerreihe kräftig vorzog. So
ging es mit 3—0 für „Sportverein " in die Pause. Nach
kurzem Ruhen setzte das Spiel wieder kräftig ein, wobei
cs „Sportverein " sofort gelingt , zum vierten Male ein-
zusenüen. Auch „Kickers" arbeitete jetzt mit allen
Kräften und bald gelang es ihnen, den Ball ins Tor des
Gegners zu plazieren . Zwei weitere Schüsse auf das
feindliche Tor waren ebenfalls recht gut, es war jedoch
infolge der großen Behendigkeit des „Sportvereins " -
Torwächters schwer zu konstatieren, ob sie das Tor
passiert hatten . Noch öfters entstanden schwere
Situationen vor dem Tore des „Sportvereins ", so daß
die Torverteidigung viel zu tun hatte, aber ein weiterer
Erfolg der „Kickers" war unmöglich, was auch zum Teil
auf die an diesem Tage sehr schlecht funktionierende

sind!— Aber auch an einer hinreichenden Erziehung fehlt
es. Die Schulen stehen noch recht teilnahmslos der
Lehre einer Tier -Ethik gegenüber, und wo es nicht
warmherzige Lehrer persönlich sind, die zur Achtung vor
»der Tierwelt mahnen, kann ein Mensch jahrelang die
Schule besuchen, ohne daß er von den Tieren etwas an-
»Leres hört als Beschreibung ihres Aussehens unö höch¬
stens noch ihrer Lebensweise. Selbst die Kirche tut sehr
»wenig, obgleich sie es doch auch immer als ihre Ausgabe
-hinstellt, Sittlichkeit zu begründen . Das Gesetz, der
beste Zwangöerzieher störrischer Nichtwoller — immer
notwendig, wenn eine neue Erkenntnis erst wenigen
Führern gekommen ist, um sie den Massen in Fleisch und
Blut übergehen zu lassen — das Gesetz versagt hier noch
immer völlig. Wohl gibt es einen Tierschutz-Paragra¬
phen, aber er erfordert , daß eine Tierquälerei öffentlich
und zugleich in Ärgernis erregender Weise geschehen ist,
ehe er mit einer ganz geringfügigen Strafe droht. Also
Hutter verschlossenenDüren oder auch unter Hunderten
Menschen, wenn nicht einer sich zufällig darüber „ärgert ",
können immer noch Tiere gequält werden, soviel sie
wellen oder vielmehr nicht wollen. Erst in letzter Zeit
»macht sich in vielen fortgeschrittenen Gemeinden und
Städten ein Zug geltend, durch Verordnungen wenig¬
stens viele der gebräuchlichsten Tierquälereien einzu¬
schränken, wie Überanstrengung , qualvolle Einrichtnn-
g>n, verkehrte Behandlung usw. — »Daß es, wenn auch
langsam, doch wenigstens etwas allmählich vorwärts
geht, das ist nicht zum wenigsten das Verdienst der Tier¬
schutzvereine, die sich allerorts ausgetan haben, um Auf¬
klärung zu schaffen und praktisch den Tieren Schutz und
Erleichterung zu gewähren, wobei es interessant ist, daß
in neuester Zeit auch wieder der Gedanke von Jugend-
»Tierschutzvercinenund -Vereinigungen im Vordergrund
steht und vielerorts zur größten Befriedigung aller ver-
»wirklicht ist. Aber diese Tierschutzvereine sollten doch »
»eigentlich nur eine Übergangserscheinung sein: Gesetz
»uv'd allgemeines Sittlichkeitsbewußtsein , Sitte und Gc-
w-'hnheit müßten genügen, zwischen Mensch und Tier
das Verhältnis herzustellen, das unserer modernen
Naturanschauung allein genügt.
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Läuferreihe zurückzuführen ist. Das auf dem Exerzier¬
platz sich immer zahlreicher einsindende Publikum folgte
mit sichtlichem Interesse dem Spiele , das hüben wie
drüben sehr interessante Momente bot. — Hoffentlich har
dieses schöne Spiel wieder dazu beigetragen, dem Fuß-
ballsport neue Freunde zuzuführen und alte Freunde
aufs neue zu begeistern.

* Der Radfahrer -Verein 1904 beteiligte sich am ver-
flossenen Sonntag mit 8 Mitgliedern an dem 120 =
Kilometer - Rennen  uni den Wanderpreis , ver¬
anstaltet vom hiesigen Sportverein . Es errangen , wie
bereits erwähnt , die Herren Aug. Kahlcrt den 1. Preis,
Gust. Kahlert den 3. Preis , Hch. Stecker den 4. Preis.
Außerdem erhielten die Zeitmedaille die Herren E.
Dulcielczik , A. Mackowiak, Karl Gros und E. Auner.
Es sei noch bemerkt, daß erstgenannter Verein sein dies¬
jähriges Straßenrennen  am nächsten Sonntag auf
der Frankfurterstraße hinter Erbenheim abhält . Es
werden ausgcfahren : 1. Eröffnnngsfahren <10 Kilomtr .),
3 Ehrenpreise : Einsatz 2 M .: 2. Erstsahrcn (10 Kilomtr .),
offen für alle Fahrer , welche in einem offenen Nennen
noch keinen 1. Preis errungen haben : Einsatz 2 M .:
8 silb . Medaillen : 3. Hauptfahren <30 Kilomtr .), vier
Wertpreise : Einsatz 3 M . Sämtliche Rennen sind nur
offen für Herrenfahrer . Es haben sich bereits die besten
süddeutschen Straßenfahrer gemeldet und sieht man in
Sportkreisen mit lebhaftem Interesse dem Ausgang der
einzelnen Rennen entgegen. Meldungen werden noch
am Start entgegengenommen. Treffpunkt für Wies¬
badener Fahrer morgens 6V2 Uhr : Sedanplatz : von da:
Abfahrt nach der Rennstrecke. Beginn der Rennen:ry2 Uhr. — Von mittags4 Uhr an findet im Saale
des Restaurants „Westendhof", Schwalbachcrstratzc, ge¬
mütliche Unterhaltung mit Tanz statt; daran anschließend
abends 8 Uhr : Preisvcrteilung.

Käder-Jfü ch richte rr.
— Wildlingen, lg. September. Hier fand zu Ehren der An¬

kunft des 10 0 0 0. Kurgastes,  eines Herrn Colonel
Maberly aus London, im Kurhause ein Festkonzert not
Aeunion statt.

Vermischtes.
Zanberkünstc bei den Mauren . Die Wunder

spielen in Marokko, auf das die ' ewigen Unruhen von
neuem die Aufmerksamkeit lenken, noch eine große Rolle.
Um ihre Stammesangehörigen zum Aufruhr zu . be¬
wegen, brauchen sich die Scherifs gewöhnlich nur eines
kindlichen Mittels zu bediencli. Ein Genosse feuert an¬
scheinend einen Gewehrschuß gegen ihre Brust ab, ihre
Kugelfcstigkeit ist erwiesen, und sie können über blind
ergebene Massen verfügen . Napoleon III ., dem dieser
Hang zum Wunderbaren nicht unbekannt war , bediente
sich, wie die „Revue hebdomadaire" erzählt, bei den
afrikanischen Mohammedanern eines ähnlichen Mittels
Er sandte Robert -Houdin zu ihnen, der sich von ihnen
nach Belieben beschießen lieh. „Aber", sagten sie, „bet
dir ist es der Teufel , der die Kugeln abhält , bei unserem
Scherif ist cs Gott ." Der berühmte Zauberer Boskv
hatte bei den Muselmännern noch mehr Glück als
Robert -Houdin. Auf dem Markt in Constantine kaufte
er von einem Araber zwei Eier . „Wieviel kosten sic?"
fragte er. „Zwei Sous ", fordert der Araber , doch Bosko
klärte ihn ans, daß dies viel zu wenig wäre und die
Eier an diesem Tage durch Gottes Fügung viel mehr
Wert hätten. Er bezahlte ein Ei mit fünf Sons , und
der Araber lachte über die Verrücktheit des Fremden.
Aber Bosko schlug die Eier vor seinen Augen auf und
zog eine Hand voll Louisdors heraus . Da begann der
Araber seine übrigen Eier zu zerschlagen und alle Eter-
verkäufcr des Marktes folgten seinem Beispiel. Ein
gelber Brei überflutete den Markt , und lange Zeir
konnte die Bevölkerung von Constantine des bösen
Zauberers nicht vergessen.

* Das Denkmal eines Hundes . Ein schöner grani¬
tener Brunnen , der von der Bronzestatne eines Terriers
gekrönt wird , ist von der englischen Anti -Bivisektions-
gesellschaft in einem Vorort Londons ausgestellt worden.
Der Stein trügt die folgende Inschrift : „Zur Erinne¬
rung an den braunen Terrier , der in den Laboratorien
der Londoner Universität im Februar 1903 dem Tode
überliefert wurde, nachdem er eine sich über mehr als
zwei Monate erstreckende Vivisektion ausgehalten hatte
und von einem Vivtscktor dem andern in die Hände
geliefert worden war , bis der Tod ihn erlöste. Ebenso
zur Erinnerung an die 232 Hunde, die an demselben
Ort während des Jahres 1902 der Vivisektion anyenn-
fielen. Männer und Frauen Englands ! wie lange soll
solches noch Vorkommen?"

* Hnmoristischcs . Bor ultimo.  Dame : „Können
Sie mir bitte sagen, wieviel Uhr cs ist?" Herr ftranrig ):
„Bedaure sehr, vor Anfang nächster Woche leider nicht."
■- Ein feiner  K u n ö e. Kleiner Knabe <eifrig):
„Meine Mutter schickt mich nach etwas Käse. Kann ich
guten bekommen?" Verkäufer : „Gewiß, mein Junge,
wir haben ausgezeichneten Käse, den wir auf unserer
eigenen Molkerei fabrizieren , er ist ungemein mild und
wohlschmeckend. Wieviel darf ich dir geben?" Knabe-
,„Ach, nur ein kleines Stück füc unsere Rattenfalle !"

Kleine Chronik.
Von einem sonderbaren Zwischenfall ' - •>: Trancr-

feierlichkeitcn in Camcnz berichtet die „Braunschw
Landcs-Ztg ": Während der Trauerrede des Hof¬
predigers D. Dryanöer in der Schloßkapelle sei ein
schwarzer Schmetterling zum Fenster hereingeflatterr
und habe sich ans dem Sarge nieöergesetzt. Der Vorfall
lenkte die Aufmerksamkeit aller in dem Raume Ver¬
sammelten und des Predigers selbst in so hohem Matze
aus sick, daß der letztere eine kurze Panse machen mußte.

Ein Wüterich. In Rheydt zertrümmerte der Grund¬
arbeiter Hermann Otten in angetrunkenem Zustande
mehrere Haushaltnngsgegenstände und verbrühte sein
fünf Wochen altes Kind schwer mit kochendem Rotkohl.

Auf Ersuchen der aus der Wohnung geflüchteten Ehe¬
frau drangen ein Gendarm und ein Schutzmann in die
Wohnung ein. Da der Rasende den Schutzmann mit
einem Brotmesser verletzte, gab dieser einen Revolver-
schuß ab, der den Arbeiter in den Unterleib traf . Otten
starb im Krankenhause.

Zündblättchen-Explosion. Der 5 Jahre alte Enkel
des Klempnermeisters Haselhuhn in Hohenstein i. Sa.
spielte mit einer leeren Patronenhülse , in welche ziem¬
lich zwei Schachteln sogenannte Zündblättchen einge¬
füllt waren . Mittelst eines Nagels rührte der Kleine
darin herum. Plötzlich explodierte die Hülse und riß
dem bedauernswerten Kinde zwei Finger der rechten
Hand vollständig ab, während der Handteller , sowie ein
dritter Finger zerfleischt wurden . Ausgeschlossen ist
nicht, daß die Hand amputiert werden muß.

Der geschützte Dieb. Die brasilianischen Gerichte
haben die von der Schweiz verlangte Auslieferung des
Bahnangestellten Wydler (Winterthur ), der den Bundes¬
bahnen 100 000 Frank stahl und sich nach Rio de Janeiro
flüchtete, endgültig verweigert , obschon der Bundesrat
Brasilien Gegenrecht znsicherte. Schweizerischerseits er¬
wartet man, daß die brasilianische Regierung nun Wyd-
lcr wenigstens aus Brasilien answeisen werde.

Bösartiger Hirsch. Auf einem Gute bei Deutsch-
Krone hat sich ein entsetzlicher Unglücksfall ereignet. Der
dort einquartierte Leutnant Freiherr v. Schimmelmann
vom Infanterie -Regiment Nr . 140 wollte einen zahmen
Hirsch photographieren . Das Tier wurde plötzlich wild
und nahm den Offizier mit dem Geweih auf. Schim¬
melmann wurde lebensgefährlich an der Lunge und an
der Leber verletzt.

Über ein Prozetzknriosum berichtet das „Luzerncr
Tagblatt " : Vor dem Richteramte Trachselwalö kam
jüngstens ein Rechtsfall zum Austrag , bei dem beide
Parteien gewonnen haben. Es handelte sich um einen
Forderungsprozeß , bei welchem der Hauptzeuge den
verlangten Eid verweigerte mit der Begründung , daß
er für lnmpigc hundert Fränklein nicht „ridige", sondern
lieber den streitigen Betrag , sowie die ergangenen Ge¬
richts- und beidseitigen Anmaltskosten bezahle. So ge¬
schehen im Jahre des Heils 1006.

Verhaftung eines Bankdirektors . Der Notar und
Direktor der Südholländischen Hypothekenbank Bland
van dem Berg in Rotterdam ist unter dem Verdachte,
700 000 Gulden veruntreut zu haben, verhaftet worden.
Die Aktien der Hypothekenbanknotierten an der heutigen
Börse um 100 Prozent niedriger.

Eingestürztes Schntzhans. Montag ist während
eines Unwetters das vom italienischen Alpenvercin ncn-
erbaute Schutzhaus auf der Paganclla eingestürzt. Die
Anwesenden konnten sich rechtzeitig retten.

Dürre im Moselgcbict. In den deutsch-französischen
Grenzgebieten ist die Dürre außerordentlich groß. Selbst
die Quelle der Mosel ist eingetrocknet.

Wie konnte der Mann ertrinken ? Folgende kleine
Satire veröffentlichen die „Fl . Bl .": „Ja , aber wie har
denn der Mann an einer so belebten ,Stelle im Park¬
teich ertrinken können?" „Mein Gott ! Leute waren
allerdings genug da; aber wte's schon geht: der eine hat
ihn schnell photographiert — der andere hat ein Gedicht
darauf gcinacht — der dritte hat ihn seinem Buberl
gezeigt und dem eine Predigt gehalten, daß mau am
Wasser aufpassen müßt' — viele andere haben die Stelle
neugierig so umdrängt , daß überhaupt kaum noch wer
zugekonnt hätt ' — der Polizist und der Parkwächter
haben geschimpft, wie er sich unterstehen kann, in den
Stadtteich zu fallen . . . und so hat der arme Teufel
halt unterdessen ertrinken müssen!"

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener TagblattL ".

Darmstadt , 19. September . Der Groß Herzog
hat der „Darr -städter Zeitung " zufolge den Vortragen¬
den Rat ' in Ministerium des Innern , OberregierungS-
rat H 0 e I z i -.1 g e r , zum Kreisrat für den Kreis Als¬
feld ernannt.

Karlsruhe , 10. September . Ilm 10 si->Uhr trafen die
höchsten Herrschaften vor der Festhalle ein, wo sie von
Oberbürgermeister S chn e tzl e r begrüßt wurden . Das
festlich gekleidete Publikum , das die Halle bis auf den
letzten Platz füllte, erhob sich: der Instrumental -Verein
unter Leitung deS Musikdirektors Dt u n z intonierte
den Festmarsch von Franz L a chn e r und dann ergriff
Oberbürgermeister Schnctzler das Wort zur Begrüßung
der hohen Jubilarc . Redner begrüßte sie zunächst im
Namen der Stadt und des Landes und dankte dem
Grotzhcrzög für alles, was er dem Lande als freigesinnter
Fürst und gütiger Mensch war . Er sei nicht ilur ein
Fürst , sondern auch ein gerechter und gütiger Mensch
vom Scheitel bis zur Sohle gewesen. Der Oberbürger¬
meister dankte weiter der Großherzogin für all die Liebe,
die sic bis in die ärmste Hütte getragen habe. Das
Großherzogspaar habe dem Lande das Beispiel einer
überaus glücklichen Ehe gegeben. Der Redner gedachte
sodann des Silberjnbelpaares , des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Schweden und schloß mit einem
Hoch auf das großherzogliche Paar . Ergriffen lauschte
die Festversammlnng den schlichten, zu Herzen gehenden
Worten und jubelnd stimmte sic in das Hoch ein, während
die Kapelle die badische Hymne intonierte . Hierauf er¬
griff der Groß Herzog  das Wort , indem er zunächst
seinen innigsten Dank für die warmen Worte des Ober¬
bürgermeisters aussprach und den Oberbürgermeister
bat . auch im Namen der Großhcrzogin diesen Dank öer
Stadt zu übermitteln , welche in so überaus hoher und
reicher Weise ihn und die Großherzogin geehrt und ge¬
feiert habe. „Die begeisterte Begrüßung , welche uns
heute zuteil geworden ist", so fuhr der Grotzherzog fort,
„übersteigt alle Erwartungen und alles, was wir wün¬
schen und hoffen durften . Aber ich darf wiederholt anS-
sprechen, daß der Dank hierfür auch Gott gebührt , der
uns vergönnt hat, dieses Fest begehen und unsere
goldene Bereinigung , von der ich wünsche, daß sie viele
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Tausende erleben dürfen, feiern zu können. Was Sie
uns heute geboten haben, zeigt von Treue und Hin¬
gebung, einer Hingebung , welche der Ausfluß
staatserhaltender Gesinnung ist, auf die wir den heilig¬
sten Wert legen müssen. Daß diese Gesinnung erhalten
bleibe, ist das wichtigste; Sie werden mir zugeben, daß
das staatserhaltende Gefühl zu allen Zeiten crhalterr
bleibcn muß trotz aller Meinungen , die dagegen laut
werden. Und es wird leicht sein, zu herrschen, denn bei
solcher staatscrhaltenüer Gesinnung ist die Kraft dazu
von Gott gegeben." Der Großherzog schloß mit einem
Hoch ans die Stadt Karlsruhe . Mit lauter , kräftiger
Stimme hatte der Großherzog gesprochen und eine ein¬
zige tiefe Bewegung ging von steinen Worten aus . Nun
füllte sich der Bühnenraum , der einen Ruhmestempcl
darstellte, mit jungen Gestalten. Das F e stsp i e l,
von Chefredakteur Albert H erzog  gedichtet (Musik
von Hoskapellmeister Lorenz ), nahm seinen Anfang.
Vier Chöre: Knaben und Mädchen, Jünglinge und
Jungfrauen , Männer und Frauen , Greise und Grei¬
sinnen, feierten das Jubelpaar . Dann trat der Hos-
schauspieler Herz  aus dem Ruhmestempcl und pries
das Gold -und Silberjubelpaar mit begeisterten Worten.
Während hierauf Mädchen Blumen streuten, fing das
Orchester mit Glockenbcglcitung „Nun danket alle Gott"
zu spielen an . Der Choral wurde von der Festver¬
sammlung stehend gesungen.

Hamburg , 19. September . Nach einem bei dem hiesi¬
gen kubanischen General -Konsulat eingelaufenen Tele¬
gramm reilt dre kubanische  R e g i e ru n g dem. Ge¬
sandten in Berlin mit, daß alle Feindselig¬
keiten eingestellt  und das baldige Ende des
Krieges zu erwarten sei.

wb. Koburg. 19. September. Heute morgen unternahm frei
Kaiser  in Begleitung des Generaladjutanten v. Loervcnscw
und deS Flügcladjutanten v. Cheliiis einen Spaziergang auf die
Feste. Später begaben sich die Kaiserin mit dem Herzog und der
Kaiser mit den Prinzen Adalbert und August Wilhelm im Auto¬
mobil nach Schloß Callenberg, o?n wo sie mit der Herzogin oon
Alban» und dem Erbprinzen nach dem Residenzschloh Ehrenbnrg
znrückk ehrten.

wb. Karlsruhe , 19. September . Der Großherzog und
die Großherzogin , sowie der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden begaben sich um 10  Uhr heute
vormittag in feierlicher Auffahrt unter Glockengelüni«
und Kanonendonner zur Festhalle. Der Fahrt schlossen
sich an der Herzog von Connaught, Prinz Gustav von
Schweden, die Prinzen Wilhelm und Engen von
Schweden, die Prinzessin Wilhelm von Baden , Prinz
und Prinzessin Max, Prinz Karl und Graf Rehna , ferner
die Hofchargen und die verschiedenen hier weilende«
Abgesandten. Während der Fahrt bildeten die Schulen
die verschiedenen Vereine und die Feuerwehr , sowie Ab¬
ordnungen auswärtiger Vereine und Korporationen
Spalier . Vor dem Rathanse waren die Abordnungen
in Landestrachten aufgestellt.

wb. Karlsruhe , 10. September . Prinz Heinrich
von Preußen  traf um 12  Uhr 20 Min . hier ein,
gleichzeitig der Herzog und die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg - Schwerin und Prinz
Heinrich XXXIII . von Rentz. Im Laufe des heutigen
und des morgigen Tages treffen Abordnungen ein des
preußischen Königin Augnsta^Garde-Grenadier -Regi-
ments Nr . 4, des rheinischen Ulancnregiments Grotz¬
herzog Friedrich von Baden 9ir. 7, des 1. Secbataillons,
S . M. S . „Zähringen ", des bayerischen 8. Infanterie-
Regiments Großherzog Friedrich von Baden und des
8. württembergischen Infanterie -Regiments Großhcrzog
Friedrich von Baden Nr . 126.

bä . Villingen , 19. September . Wie die „Bad . Pr ."
vernimmt , gedenkt der Kaiser,  der am Donnerstag zu
den Juüiläums -Festlichkeiten in Karlsruhe eintrifft , am
Sonntag mittels Sonderzugs von Karlsruhe nachStngen
zu den Hohentwiel-Festspielen in Begleitung des Grotz-
herzogs von Baden und des Königs von Württemberg
zu fahren.

wb. Baden -Baden , 19. September . Der Königöer
Belgier  ist heute früh hier eingetroffen und nimmt
hier Aufenthalt . Er wird sich am 20. September auf

. einen Tag zu den Jubiläumsfeierlichkeitcn nach Karls¬
ruhe begeben.

wb . Stuttgart , 19. September . Der Kongreß
Deutscher Naturforscher und Ärzte  hielt
heute in fast allen Abteilungen Sitzungen ab. Ja der
Abteilung für Physik und Meteorologie hielt vor ein i:
zahlreichen Versammlung Graf Zeppelin  einen hoch¬
interessanten Vortrag über motorische Luftschisfahrt. - -
Die Botaniker machen heute eine Exkursion aus den
Hohcnneuffen.

wb. Vrannschmeig, 10. September . Der 7. deutsche
Denkmalspflegctag  wird wegen der Landes¬
trauer nicht verschoben, sondern findet hier programm¬
mäßig am 27., 28. und 20. September statt.

wb . Wien, 19. September . Der W a h l r c f 0 7 ui -
anss  ch utz nahm , beute morgen den 8 4 der Reichs-
ratswahlordnung , der von der Wahlberechtigung ban¬
delt, unverändert an. Die Beratung des § 5 wurde mit
Rücksicht ans dnr bereits angekündigten auf Einführung
des Pluralwahlrechts gerichteten Antrag vorläufig ver¬
tagt . Sodann wurde mir der Beratung des 8 6, b .>-
trefsend die Ausübung des Wahlrechts, begonnen.

wb . Paris , 19. September . Nach einer Meldung
des „Maiin " hebt Admiral Fonrnier in seinem Bericht
über die letzten Mittclmeermanöver die große W i r k-
sa ni keil de : Unterseeboote  hervor , und emp¬
fiehlt die Erbauung einer möglichst großen Zahl von.
Offensiv-Unter 'eebooten mit großem Aktionsradius , da
sie die wirksamste Unterstützung der Schlachtschiffe für
den Küstenkrieg bildeten. Dem „Matin " zufolge ist mit
deni Ban von 43 neuen Offensiv-Unterseebooten mit
großem Tonnengchalt teils begonnen worden, teils sieh!
er bevor.

wb. Warschau, 19. September . Heute früh wurde
hier in der Wjelkastraßc der Artillerie - Oberst
N i ko laj am  durch Revolverschüsse getötet .. Der
Täter ist entkommen.
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M . Warscha«, 19. September . Infolge her immer
unsicherer  werbenden Lage beschlossen zahlreiche
Jnidnstrielle , zu liquidieren.  Ein Konsor¬
tium englischer und französischer Kapitalisten hat sich
bereit erklärt , eine größere Anzahl Etablissements zu
übernehmen.

}id. Petersburg , 19. September . Das Programm
des am 8. Oktober in Kiew beginnenden Kongresses
des Verbandes russischer Männer  enthält
u. a. die Forderung auf Ausdehnung der Wahlberech-
ttgung der Juden für die Reich siduKa. Referent für
die Judenfrage ist der berüchtigte Kruschewan, für die
Agrarfrage der Reaktionär Nikolski.

bä. Petersburg , 19. September . Das Mitglied des
Verbandes russischer Männer , Vulazel , behauptet in der
„Rnsskvje Snamja ", daß T r e p o w eines unnatür¬
lichen Todes gestorben  ist . Dagegen bringt
die Zeitung „Narosch" eine Mitteilung , wonach Trepow
gar nicht gestorben  ist , sondern, um den Nach¬
stellungen der Revolutionäre zu entkommen, mit seiner
Familie ins Ausland flüchtete. (??)

bä . London, 19. September . Der „Standard " meldet
aus Petersburg , daß heftige Kämpfe zwischen
Truppen und Revolutionären in Tagan-
rok  stattgefunöen haben. Auf beiden Seiten gab eS
viele Tote und Verwundete.

wb. Madrid , 19. September. Amtlich wirb gemeldet, in der
mgegenü von Balella in der Provinz Barcelona ist eins
n e r i l l a ba n d e von vierzehn Mann ausgetreten,- die Gen¬

darmerie verfolgt sie.
Mb. Santiago de Chile, 19. September . Prästd 'nl

Riesco übergab die Präsidentschaft der Republik feier¬
lich an den neu gewählten Präsidenten
M o n t t . Das Ministerium ist endgültig gebildet und
setzt sich ' olgendermahen zusammen: Javier Figueroa
Alamate Auswärtiges , Enrique Rodriguez Justiz und
Unterricht . Renard bei Rio Finanzen , Belicario de
Prats Marine , Eduards Charne Industrie und Öffent¬
liche Arbecten. *

hd . Paris , 19. September. In None  n wurde gestern
abend die Kaserne  des 74. Infanterie -Regiments durch
Feuer  zerstört.

USlkswn'tschKftlich§s.
Marktberichte.

m. Bingen, 18. September. Der Auftrieb zum heutigen
Groß- und  K l e i n v i e h m a r k t e stellte sich auf etwa 490
bis 4M Stück Großvieh und 80 bis 96 Kälber. Der Markt selbst
war stark besucht und nahm «inen flotten Verlauf und bewirkte
so einen raschen Ausverkauf. Die Preise, welche für Schlacht¬
gewicht verlangt und angelegt werden, bleiben nach wie vo»
'Hoch. Für halb- bis breivierteljährige Kälber wurden 80—100 M.
!bezahlt, Jährlinge 100—140 M., junge Kühe von kräftiger»
Körperbau 800—860 M., ältere milchqebende Kühe 210—230 M.,
Me « trocken stehende Kühe 180—280 M., starke hochträchtige
Kühe 860—400 M., Fahrkühe 880—4M M., Fahrochse», leicht,
idas Paar 800—900 Mt, Fahrochsen schweren Schlages das Paar
4)00-^960 M. Fettvteh erzielte im Zentner Schlachtgewicht:
Ochse» 1. Qualität 80 M., 2. Qualität 76 M., Rinder 1. QuaN-
tttt 80 M., 2. Qualität 76 M., Kälber 1. Qualität 90 M.,
2. Qualität 80 M., 3. Qualität 75 M. Der nächste Viehmarkr
findet am 27. September statt.

Kurzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtfchastsrates vom 11. bis 17. September 1900.
Die oorwöchentlichen Preisverlusto sind nunmehr wieder eiuge-
holt worden, da der amtliche nordamerikaNMH« Bericht für Früh-
jahrsweizen eine nicht unerhebliche Verschlechterung seststellte,
die dortigen Farmer größere Zurückhaltung bekundeten, die
argentinischen Verschiffungen sich wiederum in engn Grenzen
hielt«» und auch bezüglich Rußlands di« letzte offizielle Schätzung
keinen günstigeren Ausblick gestattete. In Deutschlandhaben die
ln Angriff genommenen Feldarbeiten und die begonnene Hack¬
fruchternte einen stärkeren Erdrnsch immer noch hinausgeschoüen,
so baß der Verkehr doch im allgemeinen an Lebhaftigkeit ver¬
missen läßt. Für Weizen hat sich durchweg eine bessere, zu einer
Erholung der Preise führende Stimmung geltend gemacht. Ver¬
einzelt zeigen die Mühlen stärkere Nachfrage, besonders für
bessere Qualitäten , während geringere Sorten trotz reichlicheren
Angebots vernachlässigtblieben. Auch die Roggenzufuhren, die
«och durch den niedrigen Wasserstand bis gegen Mitte der Woche
eine bedeutende Verzögerung erfuhren, find äußerst knapp ge¬
blieben, so daß die stark« Nachfrage Mitteldeutschlands überall
erhöhten Forderungen begegnete. Auch der Berliner Markt
konnte infolge dessen befestigte Preise notieren. Im übrigen
zeigte sich hier größer Nachfrage für Hafer, besonders auf spätere
Sichten, zumal di« zur Begutachtung gelangten Andienungen
|ftd} als unkontraktlich erwiesen. Überhaupt haben sich die Preise
Mr diesen Artikel überall erhöht, da die Kauflust sich mehr zu
(regen beginnt und auch der Konsum stärker eingrcift. Auch der
Kxport bietet wieder günstige Aussichten. Braugerste wurde be¬
sonders in guten Qualitäten lebhafter gefragt, doch wurden auch
in ausländischerl Sorten wiederum erhebliche Abschlüsse vorge¬
nommen. Jün Maisgeschäft fand besonders La Platawaro her
hevnnfgefetzten Forderungen regeres Interesse, während Mixed
Maiö weniger beachtet wurde. Es stellten sich di« Getreidepreise
am letzten Markttage in Mark pro 1000' Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (+ ) bez-w. Weniger (—) gegenüber der
Vorwoche tu 0 beigefügt ist, wie folgt: Königsberg: Weizen
170 t— f5), Roggen 1521/2 (+ 1U), Hafer 151 (— ist Danzig:
Metzen 176 (— 3), Roggen 150 (—), Hafer 168 (-)- 1), Stettin:
Meizen 178-/Z (—), Roggen 152V2 (+ l 1/,), Hafer 166 (—). Posen:
Weizen 178 (—}, Roggen 148 (+ 1), Hafer 148 (—), BreSian:
Weizen 176 (—), Roggen 161 (+ 2), Hafer 147 (+ 8), Berlin:
Wetzen 176 (—), Roggen 166 (+ Istst, Hafer 170-P (—), Magde¬
burg: Weizen 170 (—), Roggen 167 (+ 2), Hafer 155 (—1, Halle:
Weizen 170 (+ 3), Roggen 163 (+ 2), Hafer 152 (+ 4), Leipzig:
Weizen 174 (—), Roggen 166 (+ 1), Hafer 168 (+ 1), Rostock:
Weizen 174 (—), Roggen 151 (+ 1), Hafer 162 (— */*), Hamburg:
Weizen 178 (— 5), Roggen 168 (—), Hafer 170 (—), Hannover:
Weizen 169 (—), Roggen 168 (—), Hafer 160 f—), Braunschweig:
Weizen 168 (—), Roggen 158 (+ 1), Hafer 167 (+ l), Münster:
Weizen 174 (—), Roggen 168 (—), Hafer 150 (—), Düsseldorf:
Weizen 188 (+ 5), Roggen 163 (+ 8), Hafer 160 (— 1), Frank¬
furt a. M.: Weizen 174Vs(+ 2), Roggen 1621/3 (+ 2V2),  Haler
162V2 (+ 2 1/2), Mannheim: Weizen 188 (+ 2i/3), Roggen 163
(+ V?), Hafer 161 (—), Stuttgart : Wetzen 180 (—), Hafer j.55
(—), Stratzburg 192V2 (—), Roggen 170 (+ 2l/a),  Hafer 185 r—),
München: Weizen 198 (+ 4), Roggen 178 (+ 2), Hafer 162 (— 1).
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 176.60 (4- 2.—1,
Budapest Oktober 121.95 (-f- 4.05), Paris September 180 15
(+ 1.10), Liverpool September^ 37.25 (+ 1.40), New York Sep¬
tember 120.66 (+ 1 .80); Roggen: Berlin September 167.60
{-K 2.25); Hafer: Berlin September 150.25 (-f 1.76).

Einsendungen nus dem Leserkreise.
tffiuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen rann sich die Redaktion nicht ein lassen. '
* Bahnhofswirtschaft!  Die Entscheidung v"r

Mainzer Eisenbahn-Direktion hat dem Restaurateur P r a l 0 w
tu Schneibemühldie Wirtschaft im Mainzer Haupibahnhof über¬
tragen. In den allernächsten Tagen 'dürfte der Beschluß über

di« Vergebung der hiesigen Bahnhofs-Restauration fallen. Unsere
Stadt hat über 2 Millionen zu dem Bahnhofs-Neubau zuge-
iteuert und somit den monumentalen Gebäuden Wiesbadens
durch ihre Beihülfe ein neues hinzugefügt. Sie hat auch ein In¬
teresse daran , daß die Restauration in unserem neuen Bahnhof

einer unserer Weltknrstadt würdigen Weise geführt wird.
L»n hoffen ist, daß die Eisenbahn-Direktion in Würdigung der
Tatsachen, nicht wie dies in Mainz geschehen, einem Restaurateur
aus einer entfernten Eisenbahnstation den Vorzug gibt, sondern
bei ihrem Entschluß, wie bei Vergebung im Frankfurter Haupt¬
bahnhof, nur das Interesse der Stadt wahrnimmt und einen tüch¬
tigen Fachmann auswählt , der sprach- und weltgewandt und utti
Rücksicht auf die vielen Hier verkehrenden hohen Herrschaften,
auch refpräsentationsfähig ist, damit unser Bahnhof auch in Be¬
zug auf Bewirtschaftungein erstklassiger wird.

Briefkasten.
N. N. Der Bruder und die Schwestern können als Trau¬

zeugen fungieren. Sie müssen sich jedoch, wenn sie unbekannt
sind, legitimieren. Der französischeGeburtsschein muh svS
Deutsche übersetzt werden.

Makler. Darüber müssen Sie einen Rechtsanwalt zu Rateziehen.

Vflandelsfeil.
Dlskomterhsilning der Reichsbaiifc Wie telegraphisch ge¬

meldet wurde, hat der Zentralausschuß der Reichsbank vor¬
gestern den Diskont von 4V- auf 5 Proz. erhöht. Dadurch, daß
die Bank nicht, wie vielfach angenommen wurde, die Zinsrate
gleich um ein volles Prozent erhöht, drückte sie eine gewisse
Zuversicht in die nächste Zukunft aus. Trotzdem aber wild
es kaum ausbleiben, daß auch in diesem Jahr die Reichsbank
für Ende September wieder großen Ansprüchen ausgesetzt ist
und daß dann, wenn auch nicht schon zu Anfang Oktober, so
doch Ende dieses Monats eine weitere Diskonterhöhung vor¬
nehmen muß. Jedenfalls ist es aber zu loben, daß das Institut
bei den nun schon seit Monaten recht teuren Geldsätzen den
möglichst niederen Satz so lange zu halten sucht, als dies nur
irgendwie angängig ist.

Von der Berliner Börse. Die Diskonterhöhung um nur
V2 Proz . machte einen günstigen Eindruck. Die Ermäßigung
der englischen Goldpreise, die die vorläufige Beendigung des
amerikanischen Goldbegehrs andeuten, stärkt ebenfalls die
Hoffnung, die Reichsbank werde für längere Zeit mit 5 Pros,
auskommen. Banken waren sehr ruhig, fremde Fonds ge¬
bessert ; die heimischen ßproz. Anleihen gingen aber weiter zu¬
rück. Amerikaner wurden noch ziemlich lebhaft umgesetzt.
Schiffahrtswerte waren schwach auf die Ankündigung der eng¬
lischen Konkurrenz. Der Montanmarkt war nach schwacnem
Anfang fest . und hoben sich Laura von 244.60 bis 245.50.
Deutsch-Luxemburger lagen etwas besser wie vorgestern,
218.50. Privatdiskont -PF Proz.

Rfäiclisbankansweis. Der Ausweis für den 15. d. M. zeigt
eine weniger starke Anspannung als erwartet wurde ; sie blier,
hinter dem Umfang der gleichen Vorjahrszeit etwas zurück.
Die Einlagen haben sich um -148.97 Millionen Mark verstärkt,
d. i. wesentlich mehr als in den beiden Vorjahren. Aber auch
der Wechselbestand hat sich erhöht, und zwar um 155.31 Mill.
gegen 103.53 Millionen im Vorjahr. Auf Lombard sind 8.15
Millionen zurückgeflossen. Dem Effektenbestand sind 11.68
Millionen zugewachsen gegen 14.9 Millionen im Vorjahr. Der
Effektenbestand geht jetzt um 40 Millionen Mark über den vor¬
jährigen hinaus . Die steuerfreie Notenreserve ist von 32.50
Millionen auf 24.04 Millionen zurückgegangen. In der gleicnen
Zeit des Vorjahres hat sie sich von 125.47 Millionen auf 116.11
Millionen ermäßigt.

Zu den Japanischen AmJoiheplänen, von denen wir jüngst
berichteten, haben wir weiter zu melden, daß der Vizegouver¬
neur der Bank von Japan bereits -mit Schiff und Harriman in
Unterhandlung getreten ist. Beide sollen zugesagt haben, bei
der Unterbringung der Anleihe behülflich zu sein. Die Anleihe
wird mit geplanten Bahnbauten in Verbindung gebraent.

Sächsische Maschinenfabrik vorm. Richard Hartmann-
Chemnitz. Das Ergebnis dieser Gesellschaft für das Betrisbs-
jahr .1905/06 ist ein sehr zufriedenstellendes, wie sich aus Her
Dividende, die mit 5 Proz. (i. V. 2 Proz.) der am 23. Oktober
stattfindenden Generalversammlung vorgeschlagen wird, er¬
gibt. Der Rohgewinn beläuft sich auf 1 607 233 M.

Amerikanische Eisenbahnen. Die letzte Hausse in den
amerikanischen Eisenbahnaktien wurde hauptsächlich auf Ge¬
rüchte zurückgeführt , daß die großen Bahnmatadore wieder
mehrere Bahnen zusammenschließen wollen. Namentlich
selche, die zur Gruppe der Kohlenbahnen gehören. Nun wird
gemeldet, daß Harrimann die Baltimore and Ohio-Bahn erwaib,
um mit der Chicago and Alton-Bahn und der Union Pacific-
Bahn eine durchgehende Linie nach der atlantischen Küste zu
bilden.

Eine KonkErrenz-Lmie Hambnrg-Ostasien. Es schreibt
die „N. Hamb. Ztg.“ : An der gestrigen Börse waren Gerüchte
von einer der Hamburg-Amerika-Linie bevorstehenden Kon¬
kurrenz im Verkehr nach Ostasien in Umlauf. Diese Gerüchte
gründen sich auf eine Meldung aus London, laut welcher
kapitalkräftige Kreise, die auch mit Hamburg in lebhafter Be¬
ziehung stehen, vom 1. November ab einen regelmäßigen
Dampferdienst von Hamburg nach Ostasien einrichten und mit
15 großen Dampfern unterhalten wollen. Die Hamburger Ver¬
tretung soll an die Firma F. L. Sloman u. Ko. übertragtuwerden.

Zur indnsSriellaa Lage. Die Aktiengesellschaft Schalke-
Giüben- und Hüttenverein Gelsenkirchen, die zur Gruppe der
Gelsenlcirchener Bergwerksgesellschaft gehört, hat im ersten
Halbjahr ein sehr günstiges Ergebnis erzielt. Es ist dabei je¬
doch zu berücksichtigen, daß das Jahresergebnis der Gelsen-
khebener Interessengemeinschaft durch den Ausstand im Be¬
trieb des Aachener Hüttenvereins Rote Erde ungünstig beein¬
flußt werden dürfte. — Die Deutsch-Luxemburgische Berg¬
werks- und Hütten-Aktiengesellschaft erzielte in den ersten
beiden Monaten des laufenden Geschäftsjahres ein um 800 000
Mark höheres Ergebnis als im Vorjahr. — Das Eisen- und
Stahlwerk Iloesch in Dortmund beabsichtigt einen Teil des
Werkes zu verlegen, und zwar in die Nähe des Bahnhofs
Scharnhorst , bei der gleichnamigen Harpener Zeche.

Kleine Finanzchronik. Die 4proz. Magdeburger Stadtan¬
leihe ist gestern zum ersten Male mit 102 Proz. gehandelt wor¬
den. — Der Hessischen Landeshypothekenbank wurde die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von 20 Millionen Mark 4proz. Hypo¬
thekenpfandbriefe und Gemeindeschuldverschreibungen im Be¬
trage von 14 Millionen Mark erteilt. — Die Wechselstempel¬
steuer brachte im August eine Einnahme von 1 242 003 M. und
seit Beginn des Rechnungsjahres 6 327 970 M. (gegen das Vor¬
jahr mehr 392 381 M.). — Die Dividende der Chemischen
Fabrik , Aktiengesellschaft vorm. Moritz Milch u. Ko. In
Posen, kann wieder mit 14 Proz. in Aussicht genommen wer¬
den. — Die Dividende der Zuckerfabrik Kruschwitz wird mit
12 gegen 20 Proz. vorgeschlagen werden. — Bei der Submission
auf die neue Anleihe der Stadt Worms in Höhe von 1 700000

Mark, zu 4 Proz. verzinslich, hat das Höchstgebot mit ,101 Proz.
das Bankhaus Mendelssohn u. Cie. gebracht. Fünf weitere
Gruppen haben ebenfalls Offerten eingereicht.

wb. Essen (Ruhr), 18. September. In der heute stattge¬
habten Versammlung der dem Kohlen Syndikat  Ange¬
hörigen Zechenbesitzer wurde der Vorstandsbericht vorgelegt,
welcher folgende Feststellungen enthält : Der rechnungsmäßige
Kohlenabsatz betrug im August 5 806 539 Tonnen, gleich 84.62
Pioz . der Beteiligung gegen 76.14 Proz. sim Vorjahre, der Ge¬
samtabsatz betrug 6 765 726 Tonnen, d. i. gegen den Vormonat
0.08 Proz. arbeitstäglich weniger, gegen das Vorjahr 10.45 Proz.
mehr . Der arbeitstägliche Versand an Kohlen, Koks und
Briketts beließ sich auf 229 442 Tonnen, davon für Syndikats¬
rechnung 196 713 Tonnen. Gegen den Vormonat ist der arbeus«
tägliche Versand von Kohlen um 0.34 Proz. und um
6.19 Proz. gegen das Vorjahr gestiegen. Der Versand von Kokä
ist gegen den Vormonat um 2.40 Proz. .gefallen, gegen das Vor-i
jahr um 25.87 Proz . gestiegen; der Versand von Briketts ist
gegen den Vormonat um 0.52 Proz., gegen das Vorjahr uns
14.34: Proz. gestiegen. Der arbeitstägliche Versand für RecliH
nung des Syndikats .ist gegen den Vormonat für Kohlen uiri
0.41 Proz., gegen das Vorjahr um 7.24 Proz. gestiegen, lar
Koks gegen den Vormonat um 1.94 Proz. gefallen, gegen dal
Vorjahr um 34.37 Proz. gestiegen, für Briketts gegen den Vor-
monat um 0.43 Proz., gegen das Vorjahr um 17.02 Proz. ge¬
stiegen; die Gesamtförderung beläuft sich auf 6 814 609
Tonnen, die arbeitstägliche beträgt gegen den Vormonat um
0.21 Proz., gegen das Vorjahr um 9.82 Proz. mehr . Für
Januar bis einschließlich August betrug der rechnungsmäßige
Kohlenahsatz 43 781 703 Tonnen gleich 85.83 Proz. der Be¬
teiligung gegen 37 365 138 Tonnen, gleich 76.83 Proz. der Be¬
teiligung im Jahre 1904. (Das Jahr 1905 kann wegen des Berg¬
arbeiterstreiks nicht zum Vergleiche dienen.) Der Gesamt-
absatz betrug 51316 324 Tonnen, gegen 1904 arbeitstäglich
16.59 Proz. mehr. Der arbeitstägliche Versand von Kohlen,
Koks und Briketts betrug 232 546 Tonnen, davon für Rechnung
des Syndikats 198 333 Tonnen ; gegen 1904 ist derselbe ge¬
stiegen um 16.50 Proz. bezw. um 21.08 Proz. Die Gesamt-
förderung belief sich in acht Monaten auf 50 260 056 Tonnen,
gegen 1904 arbeitstäglich um 15.45 Proz. mehr. — Hierzu Be¬
merkt der Vorstand, daß die Förder- und Absatz Verhältnisse
gegen den Vormonat sich nicht wesentlich veränderten . Da
aber auch die Kohlenknappheit anhielt, besonders in Koks¬
kohlen, und da die Nachfrage außerordentlich stark war, ge¬
nügten die verfügbaren Mengen nicht, um den Bedarf im vollen
Umfange zu decken. Für die folgenden Monate würden außer¬
ordentlich starke Anforderungen an das Syndikat he ran treten,
denen zu genügen ohne erhebliche Steigerung der Förderung
kaum möglich sein dürfte. Der Vorstand bezweifelt, daß es
bei dem unzureichenden Wagenbestand möglich sein werde,
den Wagenmangel ganz zu vermeiden ; er spricht die Erwar¬
tung aus, daß die Eisenbahnverwaltung bei eintretendem
Wagenmangel eine gleichmäßige Verteilung vornehmen und
eine Benachteiligung des Ruhrreviers , wie sie im vorigen
Herbste stattgefunden, vermeiden werde.

Geschäftliches»

Alle anderen Uttel versagten
nur Hlo &im Saat ; geholfen.

Frankfurt  a . M., Schopenhanerstr. 14, IIJ, den
30. Mai ,1906. Ich litt feit 2 Jahren an Appetitlosigkeit und
Blutarmut. Durch die verschiedenen Hilfsmittel wurde mein Zu¬
stand anstatt besser immer schlimmer. Da las ich von Ihrem
„Biosan" und machte eine Kur durch. Ich habe eben das 5. Paket
von Ihrem Bioson-Kakao und bin ich. was Geschmack und Be¬
kömmlichkeit anbetrifft, sehr zufrieden. Audi mein Zustand hat sich
bis jetzt in erfreulicher Weise geändert; während ich früher aussah,
als stiege ich aus dem Grabe, habe ich jetzt ein großartiges Aus¬
sehen, der Appetit nahm auch zu. Ich danke Ihnen herzlich für
Ihre Hilfe und Freundlichkeit und werde bemüht sein, Ihr Präparat
auch in weiteren Kreisen bekannt zu machen. Hochachtend Albert
Weisense. Amtlich beglaubigt. Frankfurta. M., den 13. Juni 1906.
Könial. Polizei-Präsidium. I . A.: Oppermann, Polizei-Kommissar.

Biosan wird von berufenen ärztl. Autoritäten und in Kliniken.
Krankenhäusern nsw. nach umfassenden Beriuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-
paket zu drei Mark erhältlich. (B. Z.24803) F8

BIOSOSI erhältlich in der TaUÜUS -ÄpOtheke . 222247

Saufende werden jftrlieb StSt:
ausgabt durch U]eures Annonriren in zweifelhaften In¬
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von jdubiicationsmittein
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags znverläfftge
Auskunft über folgende beachtenswertheHauptpunkte: Wie iveßl
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweife nachiveiskar ? Was spricht für das Geleseniver 'ovn
des Inserats ? welchen Kreifen gehören die Leser an ? Können
ziffertNäHige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Infertionsorgaiis gemacht werden? Wenn nicht, jvsrum nicht?
wie ist die lyMgraphifche Ansstallnng des angebotencn
Publicationsmittels ? wie das Arranqvinenl der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, nolorifch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inscrtionsoffcrten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

88 Zs« Lenker bins«sge«orfen!!

Die Woxgen-Amsgkite umfaßL 18  Seiten.
sowie die Bertagsbcilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_ Tagvlatts" Rr. 71. '

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: dl. Moeglich ; für das
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : I Va C. Losacker ; für die

Anzeigen und Reklame»: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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2000 Mk.
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3521 Gewinne
General-Debit Gustav Pfordte, Esten, Ruhr,

F X 200 Mk. 1000m
10 X100 Mk. 1000m bar

Geld
90 °/o.

ZMmKriegeWmMerie

Fernsprecher 412

Donnerstag , 30 . September 1OOP Seite
Ziehung25. « . 2«. Sept.

im Rathaussaale
_ _ _ der Stadt Esse«.

Lose » 1 Mk.» 11 Stück 10 Mk.
empfiehlt und versendet (Porto u. Liste 30 Pf . extra) das(Ka. 270bg) Fl af

fotote alle durch Plakate kenntliche Los-Geschäfte.
™gtWB

Für Einjähr.-Freiwilligel
XJnterkleidung aller Art,

Keitliosen ohne Nähte, I). K.-P.,
Strümpfe u. Socken

zu billigen , festen Preisen.

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Webergasse 1. — Fernsprecher 594.

Der Konfirmanben-Unterricht
in der Marktkirchengemeinde beginnt für die Knaben Freitag , den 12 . Okt.,
morgens um 8 Uhr, und für die Mädchen Samstag , den 13 . Okt ., morgens um
8 Uhr. Dekan Bickel und Pfarrer Schußler erteilen ihren Unterricht an die Knaben
in der Mittelschule Luisenstraße 26, und an die Mädchen in der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz, Pfarrer Ziemendorff an Knaben und Mädchen in seiner Wohnung.
Im Interessêeiner gleichmäßigen Verteilung sind tunlichst die in den 4 ersten Monaten
des Jahres 1893 geborenen Kinder bei Dekan Bickel , die in den Monaten Mai bis
Auqust geborenen bei Pfarrer Ziemendorff und die in den letzten4 Monaten geborenen
bei Pfarrer Schußler anzumelden. Bei den Anmeldungen durch die Eltern bitten wir
den Taufschein der Kinder mitzubringen. F 335

Dekan Bickel , Pfarrer Ziemendorff , Pfarrer Schußler,
Luisenstr 32 Emscrstr. 12. Schutzenhoffir. 16.

Eine

schöneL-Zimmer-Wohnung,Pt.,
in hübscher Lage an ruhige Familie per 1. Oktober
(event. auch später) billigst zu vermieten.

Erbach tut Rheingau
Feuerweg 123.

Telegramm! Ersatz für Pilsner!
P. T. Herren Gastwirte, welche ein gutes, sehr schmackhaftes Bier haben wollen,

machen eine Probe mit dem Ijölimiselieit Bier aus der
> Böhmischen Aktien-Brauerei zu Budweis(Böhmen).
Ausführliche Prospekte über die vorgenommene Analyse zwischen dem Pilsner und

Budweiser Bier, sowie billigste Preise, versendet auf Wunsch
J . Mach , Wiesbaden, Ellenbogengasse9, II,

General -Vertreter für Wiesbaden, Frankfurt , Hanau , Offenbach, Mainz,
Koblenz und Büdesheim. _ _

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht!
Meine Geschäfte sind Donnerstag , den 20 . er ., Freitag , den 21 . er .*

geschlossen*
Sächsisches Warenlager fü . Singer,

Michelsberg 5, Telephon 976. Ellenbogengasse 2.

Samstag , den 22 ., beginne ich mit dem Verkauf eines günstig erstandene»
Fabriklagers in

Normalsachen , Unterjacken , Unterhosen , Jagdwesten etc * etc*
Erstaunlich billige Preise.

PJT Miche lsberg 5 . Nur Ellenbogengas se 2.

Oeschcifls-KmpfeHMng.
Kugust Seidel, «.

Aekovcrtiorrs -Water -Kefchäst.
fEg*» Wcru- und Mööec -LcuLievevei. — Schitdernraterei.

Uebernahme sämtlicher Anstreicher- u. Weißbinder-Arbeiten.

Mittelmeer -Seereiseii
mit den grossen, vorzügliob eingerichteten Beiohspostdampfern dt

Ile &gfsclieBi Ost - Afrika ■ Linie«
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer - Seereisen nach I/iSSabon , MarOCCO,

Algier , Marseille , Genna , Neapel , Egypten , sowie über Belsen nach de»
Canarlschen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F192

Li . Kettenniayer , Rheinstrasse 21._

Zwetschen 10  Pfund
Schwalbackerstraße 71.

Pf.
^eÄS8 8ML - 08 °b°e" """

Konst-

Auktion.
Heute Donnerstag,
20. Sept , ab 10 Uhr vormittags:

Glas , Porzellan , Ton waren (Yasen, Kunst¬
töpfereien etc.),

Eisen -, Messing -, Zinn - und Bronzewaren
(Leuchter, Kannen, Spiegel, Jardinieren, Schreib¬
zeuge, Uhren etc.)

Ab 3 Uhr nachmittags:
Fortsetzung des vorhergehenden, sowie Figuren,
Büsten , Keliefs aus Bronze, Zinkguss, Terrakotta,

Fayence, Gips etc.'

Freitag,
21. Sept , ab 10 Uhr vormittags:

Fortsetzung des vorhergehenden, sowie gerahmte
und ungerahaute Kunstblätter.

Ab 3 Uhr nachmittags:
Antike u . moderne Möbel , eine Heizkörper-
Verkleidung nach Entwurf von Professor Olbrich.

Samstag,
22. Sept., ab 10 Uhr vor- u. 3 Uhr nachmittags:
Fortsetzung der an den vorhergehenden Tagen, event.

nicht verkauften Gegen fänden.

Wegen Umzug
am1. OktoberI. J.

lasse ich durch Herrn Auktionator und Taxator
Willi . Helfrich , Schwalbacherstrasse7, mein Lager

in

Kunst-n.kuustgewerbl.
Gegenstände»,

gerahmten und imgerahmten

iiettHtten
freiwillig öffentlich in

meinem Geschäftslokalelaunusstr.6
versteigern.

Besichtigung am Auktionstage.

Günstige Gelegenheit
für

Weihxxachts - Geschenke
nnfl zur Innenausstattung von Hotels, Pensionen etc.

Aufträge zur Auktion werden vorher entgegengenommen.

Xtmstsalon Sauger,
Taunusstrasse tz.

il der
Lose i>lölner—laKunstaus-

1 Stellungs-
Lotterie

Wer t gerade u. 1 ungerade End¬
nummer kauft , erhält t Gewinn.
Dabei sind die Hauptgewinne imWerte von

15000 , 10000 , 5000
3000 , 2600 , 2x1500
3x1000, 5x600,20x300

| 30X100,50X60,200X40,600XJ0 M.
die übrigen Gewinne sind Repro¬
duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehung im Dienst-Gebäuded. Kgl. Qeneral-
Lpttsrle-Olrektion in Berlin am 81.Oktober.
Lose ä 2.— Mark (Poî o und Liste

I 30 Pfennig extra ). Zn haben bei den

Köniöl.Lotterie-Einnehmern
-- ■.ose -Verkaufsstellen ; wo

solche die Lose-Vertriebs-
_ _ Igl. Preussleoher Lotterie-
Einnehmer, Berlin l\l. , Monbijouplatz 1.

hd

Ächtung!Brautleute!
Wegen Aufgabe der Filiale in der Rheinstraßr

verkaufe von heute zu bedeutend herabgesetzten
Preisen : Schlafzimmer in Maaahoni , Rüster,
Eiche « , Nntzbanm , sowie schöne Salons,
Speise- und Wohnzimmer und Küchen«
Einrichtungen in größter Auswahl . Nur erst«
klasstge Ware unter weitgehender Garantie.

Anton Maurer,
Möbelschreinerei,

Sedanp latz?. ,haltcfte !lcü . Elektrischen. Rheinstr .89.

12« Liter Vollmilch
für abends ges. Off. u . « » s » an Tagbl .-Verl.

Vertrayllche Auskünfte
über Vermögens -, (Kamillen -, <3e-
scliärts - n . B*rivat - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen disltret und
gewissenhaft (Bag. 5938) P151
«Greve Sh  Sileän , Internat . Auskunftei,

ESerlin , Friedrichstr. 118/119.



Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

(Blumen , Pflanzen und Tafelobst ) ,
welche vom 11. bis 22. September inlcl. in unserer Gärtnerei

= Psarkstspsässe 4S =
stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer Anlagen und Kulturen ergebenst in

A . lieber & Co . , Hoflieferant,
Bll Kunst- und Hamdelsgiirtnerei. 6823

P. S. Sonntags nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen.

1. Lieferung nur tadellos sanherer Keitscliriften,
2. Abholung und Zustellung der Mappe jeden Montag -,
3. Freie "Wahl unter 40 Zeitschriften,
4. Aeus erst niedrige Preise,

sollten jedermann veranlassen, einen Abonnements -Verssucli für die kommende
"Winter-Saison zu machen.

Prospekte bitte freundl. zu verlangen!

©tto Huhn Maelif . (Arthur Schwaedt ),
Wni -is -, Kunst -, AEusibalien - und Papierhandlung,

iii » ir >trii,se S . Telephon SK -L8 . CHQOH.ADEN
Diadem - chocolade
Selica - chocolade
Sahne - chocolade

sind allenthalben Käuflich
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PMIoerin
9 (gesetzl. geschützt ).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vorbeugung
der lästigen Schuppenbildung; es stärkt die Haare , verhindert deren Ausfallen,
sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

Philocrin trocknet das Haar nicht aus, sondern macht es glänzend
und geschmeidig.

Philocrin ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst
angenehmen "Wohlgeruoh.

El. S. 35 und 3 .35 » h.
Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Eikacia<fle tilraimine
El. A.SS u. 3 .35 Mit », Ltr . G.— Mir ., sowie

ÜSaj -IäiBiBa (St. Thomas)
Fl. za. V» Ltr . 1 .35 Mb ., za. s/4 Ltr . 3 .35 Mb.

Hirlkest - iaisam
El. 1 .35 u. 3 .35 Mb.

v* ZK. JUbersSieim, Fabrik feiner
Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

T«T« -o -| (Parlt -Motel)
WlMiitlOAll ■Witbelmstr . 80.
SI lVÖMUlUCll Fernspr . Ko. 3007. Kaiserstr . 1.

Frankfurt a . M.
Kaiserstr . 1.

Versand gegen Machnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.

2320

loiisrs -Versteigerung
im der

Villa Sicamta zu Eltvillei.ßheingan
am Diemstag , dem 25 ., und Mittwoch , dem 2 ®.  September er .,
jeweils morgens 1© Uhr and nachmittags 3 Uhr beginnend , im
Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters über
das Vermögen des f Beniners Otto Nilkens am Eltville i. Bhg.

Zum Ausgebot gelangen:
Mobiliar und Knnstgegenstände , Antiquitäten , Silber¬
sachen , Kristall , Porzellan , Bronzen , Marmorarbeiten
worunter

©I« © Stataie J
aus edelstem karrarischen Marmor,

Originalarbeit des Bildhauers Benaoni aus Bergamo,
darstellend weibliche Figur mit Seif leier n . klassischer
Ke wand smg , prächtiges Werk aus der besten Leit des
Künstlers , Höhe der Figur 14 © cm , Hohe des Sockels
85 cm , Kesamthähe 235 cm , Jagdzimmer -Einrichtnng,
Jagdgewehre , edle Pelae , ©elgemälde , kolorierte engl.
Kupferstiche und sonstige Bilder , darunter Werke von
Aller .«, Ad . Stademann , ,F . v. Tanhnger , J . P . van Velzen,
D . D. Heern , Baph . SSengs etc ., transport . elektrisches
Bad , gi*. Perser Teppich und noch vieles Andere.

Illustiiprte Kataloge zu beziehen durch den Unterzeichneten.
Besichtigung: Sonntag , den 23 ., und Montag , den 24 . Sept . c.

in der Villa Sicambria.

Wlllipliia BSpISfIpIi,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Schwalbacherstr . 7. „ „

Möbel - «. Hetteülager A. Micher Wwe.,
46 Adrlpeidstratze 46, im Gartenhaus.

Liefermtg vollstäud» WshNNngs-Einrichinngen-
sowie einz. Möbel, als : Pal . n. laS. Kleider»n» Spiegeischränke, Vertikos, Ktichen-
mövel, Ttsche, alle Sorten Spiegel und Stühle . Spezial. : Im eig. Tapezierergesniäft
solide n. sauber augef. Diwans , Ottomanen u. a. Polstrrmöbei, Komplette Betten,

einzelne Matratzen nur»Federbetten.
Witt. Preise. — Rur solide Qualitäten . — Teilzahlung.

VöftsMMnsigs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zwicliis wissenschaftlicher Vorträge

für den "Winter 1SMI©/©,T.
Programm:

Professor Mr . v. Oettimsren :

, Rafails S Sixtinische üaefonna
DU (Geschichte,  Erläuterung uud künstlerische "Würdigung des Bildes).SH1111 19r*€wrii8»laBa4:
IfiUlIJiytea  Die Konstitution der Materie

(Die Lehre von den Molekülen, Atomen, Elektronen).
Professor ISodewig -j

Urgeschichte des Menschen Isis zyn Beginn©
unserer Zeitrechnung

(Steinzeit, Bronzezeit, Hallstatt - und Lat &ne-Zeit, unter Vorführung und Erläuterung von Fünd-
stüoken der verschiedenen Perioden aus den Sammlungen des "Wiesbadener Altertums-Museums.

Zwei Vorträge ).
Alma Henier , Königliche Schauspielerin:

Wortrag moderner BicHitaangen.
Archivar Br , Umnanis:

Pompeji Baut! der Wesaaw. (Mit Lichtbildern.)
Professor Wir. Sechs

Eine Wanderarag elaireh die Ältertümer and Kunst«
denfemaier von iiaisis B (Mit Lichtbildern.)

Kunsthistoriker Wir. Wolfram Ŵaldsclimidts
Constantia Weunier ^ ein Bildhauer der Arbeite

(Mit Lichtbildern.)
Mains Süeorg Gerliard , Konservatoriums-Direktor:

^arsitalj von Hich » ril Wagner , mit Erläuterungen am Klavier.
Die Vorträge finden im grossen Saale des ffiivübasiraos , Friedriohstr . 22, abends

81/. Uhr beginnend, statt . Sie werden durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben. Die
Abende werden so gelegt werden, daß eine Kollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Aendernngen des Programms hleiteen vorbeäialten . *
Preise der Abonnements und Einzelkarten.

Almnnemenii : 3 Mk. für Mitglieder des Volksbildungs-Vereins und deren Angehörige,
5 Mk. für Hichtmitglieder, 10 Mk. für einen reservierten Platz . F 234

Einzelstarten : 1 Mk. u. 3 Mk. für einen reservierten Platz.
Programme u. Abonnementskarten werden in den Buchhandlungen von BS. Staadt , Bahn,

hofstr. 6, Arthur "Venu , Kranzplatz 2, u. Moritz und Munzel , Wilhelmstr. 52, abgegeben.
Ule Vortragskommissiois.

Handschuhe. —WH
Glae «-, Sned -, Juchten -, Beneziana -, Wasch- «. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße u. färb . Macs -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön fitzende Seiden -, Leinen- und Leder-Jmitation -Handschnhe.
Modernste Halb -Handschnhe u. Spitzen -Handschuhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Auswahl irr den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gnrteln.

Ein Posten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit nuter Preis . 2008

Schmitt , Handschuh -Geschäft , 17 Langgasse 17.
Meis eröffnen :!

Ianz-Letir-lnstitut„Ierpsichore“.
Einziges Institut dieser "Art.

Hochgeehrten Eltern, Damen und Herren zur gefl. Nachricht, daß meine "Winter - Kurse
Anfang Oktober beginnen. Elegante leichteste Lernweise. Kur vollendete Leistungen. Aller¬
feinste Keferenzen. Gefl. Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

Hochachtungsvoll

Nur feines Institut.
Willi . ÄiSsi% 9

Tanzlehrer und BSalldirigent,
HelenenstraSe 30.

(Mga. 1173g) F101
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Dörmen rag.
20 . September LZOT.

S4. Jal/vgarrg.

»frK*
frfrEine wohlausgeübte Muttersprache befördert, wie ein

rein poliertes Glas, gleichsam die Scharfsichtigkeit des
Gemütes und gibt dem Verstand eine durchleuchtende
Klarheit. Leibniz, Ermahnung an die Deutschen.

KWW¥+¥¥¥¥¥¥¥ *¥¥ ** fr WW¥¥¥W¥¥W¥¥¥¥¥¥¥** v*
(83. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Der Mörder war gefunden worden ; und er war ver¬
urteilt worden. Kein anderer konnte es gewesen fein-
Der Mörder war auf die für ihn eingelegte Bitte hin
begnadigt worden und saß im Zuchthaus - er büßte
für das Verbrechen, das er und niemand anders be¬
gangen hatte . Er hatte vor Gericht getrotzt — er trieb
den wilden Trotz im Zuchthaus weiter . Ja , weiter —
fo hatte die Direktion der Strafanstalt an den Born-
höveder Geistlichen geschrieben, der um Auskunft einge¬
kommen war . Der Ehrlose, der jahrzehntelanges Ver¬
trauen in erbärmlichem Eigennutz getäuscht hatte , büßte
. . Büßte schwer . . Daß er sich entdeckt, daß er sich um
den Genuß des Raubes gebracht sah, steigerte im Zucht¬
haus seine Wildheit zum Rasen, und er mußte rn Ketten
gelegt werden, um die Gegenstände in seiner Zelle und
um die Menschen, die Mitgefangenen und die Wächter,
vor seiner Wut zu schützen. . Ja , so stand es in dem
Schreiben, das er selbst gelesen und das ihm mit zur
Beruhigung gedient hatte . Und noch in einem andern
Briefe, der erst jüngst von dem Seelsorger der Anstalt
an den Amtsgenossen in Bornhöved eingegangen war
» . So stand es drin . So . .

Hansen ging humpelnd an seinen Schreibtisch, stö¬
berte in einer Schublade und fand den zweiten Brief
heraus . Er trat ans Fenster, entfaltete den dünnen
OktaüLogen und las : „Lieber Herr Amtsbruder , nein,
rn hem Verhalten des David Hingst ist eine Änderung
nicht eingetreten . Die Sorge um ihn hat mich immer
wieder zu ihm geführt ; aber die Verstockung seines
Herzens läßt ihn das Ohr dom Worte und der Gnade
Gottes beharrlich verschließen. Seine Füße und seine
Hände sind gefesselt: so arbeitet er mit dem Kopfe,
schlägt ihn gegen die Wände, lästert den Allmächtigen
und speit auf den Diener des Herrn , der den Weg zu
seiner harten iseele finden und sie aufrütteln möchte
zur Buße und Reue. Ein Schuldbekenntnis hat er
nicht abgelegt ; aber dessen bedarf es auch nicht mehr.
Haben Sie immer noch gelinde Zweifel gehegt : lassen
Sic sie nicht mehr aufkommen: die Unschuld würde ihn
dulden lassen, seine fast dem Wahnsinn ähnliche Ent¬
artung ist das Zeugnis für seine beladene Seele — "

„St!" Hansen las nicht weiter . Er schleuderte den
Brief von sich, als ekelte er ihn an, und lehnte sich mit
allen Zeichen der tiefsten Aufregung gegen die vor¬
springende . Fensterbank. Ein Stöhnen rang sich ihm
über die Lippen, und mit weitgeöfsneten, vorquellenden
Augen starrte er auf das Papier zu seinen Füßen , das
sich grell-weiß von dem dunklen, abgenützten Teppich ab¬
hob.

„Herrgott !" murmelte er, und ein kalter Schauer
lief ihm den Rücken hinab . „Wenn er —• wenn er doch
nicht - wenn er doch nicht schuldig wäre ! Wenn
er — sich auflehnte — im Bewußtsein — daß man ihn
grenzenlos quält — ohne Recht — daß er das Opfer
der Justiz - !"

Hansen taumelte ein paar Schritte vor und hielt
sich an einem Stuhl , um nicht umznsinken. Die Schläfen
hämmerten ihm zum Zerspringen , und die Bilder des
Schreckens jagten sich in dem schmerzenden Hirn . Wenn
er nicht der Schuldige war •- - wenn es ein anderer
war , der auf dem Moor die Todsünde auf sich geladen
hatte — o Hohn auf die göttliche Gerechtigkeit! Und
dann — ja — wenn der Schuldlose in Eisen geschmiedet
und der Mörder frei war —- - !

„Gott im Himmel !" stöhnte er aus, „kann dann der
Blöde nicht recht gesehen haben, kann dann der Ver¬
brecher nicht abermals ausgetaucht sein und mit der
mörderischen Kugel zum zweiten Male drohen ? Ihm
drohen, dem Verlobten der zweiten Tochter — oder ihr
— — ihr — ^ ri

Die Zähne schlugen dem Grübelnden wie un Frost
auseinander . Aber in demselben Augenblick, in dem
seine Phantasie eine drohende Gefahr für den umheg^
ten Liebling heraufbeschwor, gab die Erregung auch
seinem Willen die Kraft zurück. Mit eiserner Energie
zwang er die rebellischen Nerven zur Ruhe und suchte
Klarheit zu gewinnen, ob ein Schreckbild ihn genarrt
oder ob die Gottheit durch den Blöden der ihm ange¬
pocht und ihm rechtzeitig die Augen geöffnet habe, um
doppeltes Verbrechen zu sühnen und ein neues Opfer
zu verhindern.

Und mit angestrengtem Nachdenken zog er dre
Parallelen.

Vor Jahren die Verlobung der Altesten, wie letzt
der Jüngsten . . Damals ein Oppert der Bräutigam
wie jetzt abermals . Und , eben ein geheimmsvoller
Fremder in der Gegend wie damals -— im Augenblick
und vor Jahren vielleicht die gleiche Persönlichkeit —
ein Feind der Oppertschen Brüder oder Familie , et»
von Raubgier geleiteter Verbrecher — ein von unbe¬
kannten Interessen Beeinflußter — ein Wahnstnmger
vielleicht — aber wahrscheinlich doch ein Mensch, der
Unheil gebracht hatte und neu zu bringen drohte ! Und
Unheil ihr , der glücklichsten, köstlichsten Menschenblute!

Unheil dem Kreise tüchtiger Menschen — aber viel¬
leicht Heil dem Gemarterten uird Erlösung dem Rechte,
wenn die Gnade den Blöden zur guten Stunde erleuchtet
hatte . .

Fast eine freudige Gläubrgkett kam über Hansen,
daß ein Wunder sich zu vollziehen anschicke, und im
Augenblick kam ihm das lichte, treibende Bewußtsein,
daß er mitzuwirken berufen und darum verpflichtet
sei, nicht nur zu wachen und die Gefährdeten zu hüten,
sondern ebenso, den schwachen Spuren auch um des m
Eisen Schmachtenden willen und zur Ergreifung des
etwa auf doppelte Bluttat Sinnenden nachzugehen. Und
er wurde sich klar, wie er einzusetzen habe.

Nicht die Behörde wollte er rufen , wohl aber den
andern , der früher initgewirkt hatte und zu dem er im
Augenblicke der neuen Gefahr ein impresstves Vertrauen

^ *Er" e'ilte an den Schreibtisch, warf Metsch' Adresse
auf ein Blatt und schrieb drängend : „Kommen Sie
sofort. Neue Spur , neue Gefahr . Bitte alles liegen
lassen. Nur wenn verhindert , Eildepesche umgehend.
Sonst erwarte Sie morgen mittag „Brauner Hirsch".
Hansen." . .. . .

Er knöpfte die Joppe zu, stülpte die Mutze auf und
begab sich nach den Stallgebäuden . Kröger sattelte für
ihn, und nach wenigen Minuten ritt er vom Hose.

So lange er vom Herrenhause aus beobachtet wer¬
den konnte, verhielt er sein Pferd zu langsamer Gang¬
art , um nicht aufzufallen . Auch zwischen den Reihen
der Arbeiterkaten gebrauchte er noch Vorsicht; aber
dann ließ er seinen Braunen ausgreisen.

Die Station Reickcndorf lag um ein Mehrfaches
näher , als Neumünster , dem er zujagte . Aber die Dis¬
kretion schien ihm auf dem verkehrsreichen städtischen
Telegraphenamt entschiedener gewahrt , als auf dem
kleinen dörflichen, und deshalb scheute er den Weg nicht.

Siebzehntes Kapitel.
Der Schlaf , den Hansen in der Nacht gesunden, hatte

seine hochgradige Erregung abgedämpst, und das fahle
Dämmerlicht des Morgens wirkte weiter ernüchteriid
auf ihn, so daß er sich die Frage vorlegte, ob er nicht in
der ersten Aufwallung doch zu weit gegangen sei und
der Aussage des Blöden ein Gewicht beigelegt habe, auf
das sie keinen Anspruch hatte , ja , das ihn vielleicht so-
00/ läckierlich zu machen drohe.

Fast bereute er schon, daß er un ersten Impuls die
Depesche an Metsch abgesandt und ihn so dringend herbel»
gerufen hatte . Und als er am Mittag fortritt , um mit
dem Erwarteten zusammenzutresfen, überlegte er un-.
willkürlich, wie er seine Voreiligkeit Metsch gegenüber
plausibel und entschuldbar hinstellen könnte. •

Metsch hatte nach Empfang der Depesche die Reise
schon am Abend angetreten und sich von Neumünster
aus früh aufgemacht, um Hansen den Weg nach dem
„Hirsch" zu ersparen . So kain er dem Reitenden bereits
an der Grenze des Gutes entgegen.

Hansen stieg aus dem Saitel und berichtete stockend«
Aber gegen Erwarten wurde seine Schlußbemerkung t
„Das ist alles, und ich fürchte, von geringerer Bedeu¬
tung , als ich zuerst annahm — entschuldigen Sie ", von
Metsch sehr ernst mit der Entgegnung zurückgewieseni
„Stein, das ist mehr, als ich vorauszusetzen gewagt
habe."

Metsch überlegte.
„Ich habe", bekannte er mit einigem Zögern , „den

Gedanken nie ganz von mir weisen können, daß das
Geheimnis des Moors in dem Verurteilten vielleiait
nur ein neues Opfer gefordert , aber keine Aufhellung
gesunden habe. Bestätigt es sich, daß abermals ein.
mysteriöser Fremder in der Gegend aufgetaucht ist und'
noch dazu derselbe wie vor Jahren aus Anlaß der ersten
Verlobung , so ist das von einer Wichtigkeit, deren Trag¬
weite ich vorläufig nicht ausmalen will, die aber auch
Sie im ersten Augenblick richtig eingeschätzt haben. Daß
die Mittlerrolle einem Blöden zugcteilt ist, stört mich
nicht; denn die Gerechtigkeit stellt Kreaturen und Un>
stände in ihren Dienst, deren Vielartigkeit unerschöpflich
ist. Also Dank, daß Sie mich gerufen haben. Will 's
Gott , so kann ich die erste Scharte auswetzen, lind"
wenn wir in dem Fremden selbst einen Harmlosen fest-
stellen, gut, auch das wäre ein wichtiger Erfolg ; denn
er würde auch die Gestalt ausscheiden, aus die den Ver¬
dacht abzulenken bisher mindestens noch eine Möglich¬
keit bestand. Achten Sie darauf , daß Herr von Oppert
sich nicht aus isolierte Posten begibt ; aber unterrichten
Sie ihn noch nicht, sondern warten Sie , bis Sie weite¬
res von mir hören. Möchten Sie sich am Abend zu
Hause halten , damit ich weiß, wo ich Sie im gegebenen
Falle zu suchen habe?"

„Natürlich ", versicherte Haiisen bereitwillig . „Also.
Sie glauben auch - ich kann nicht sagen, w:s
mich das ergreift — "

Metsch nahm kurz Abschied.
„Auf Wiedersehen, Herr Hansen."
„Glück auf den Weg!" sagte Hansen warm , schwang

sich auf den Braunen und trabte nach dem Gute zurück,
während Metsch einen Feldweg nach dem Moor zu ein<
schlug.

Er hielt sich auf dem Moor nicht lange auf, strebte
an die Landstraße und folgte dieser bis an das Armen -;
haus in Reickendorf, wo er jedoch den Blöden nicht an-
traf . Er schlenderte nach dem Bahnhof , nahm im Guts¬
hof ein frugales Mittagsmahl zu sich und wanderte
dann abermals nach dem Dorfe . Beim zweiten Versuch
hatte er mehr Glück. Johann Dose stand in der Küche
und zerhackte mit eineni Beil eine Tracht Buschwerks
das er in irgend einer Waldung aufgelesen und eben
heimgebracht haben mochte.

„Guten Tag , Dose!" grüßte Metsch laut . „Na, das
ist gut , daß ich Sie zu Hause finde. Sie sorgen wohl
für Brennvorrat , was ? Ja , 'n warmer Ofen läßt sich
schon aushalten ."

Dose starrte den Gast blöde an.
„Na , nun legen Sie mal das Beil fort ", forderte

Metsch, „und plaudern wir 'n bischen. Ich komm;
nämlich von dem Inspektor Hansen von DeepenhageU
— den kennen Sie doch, was ?"

Johann Dose fuhr mit den Fingern in eine Tasche
seiner überslickten Hose und holte den Taler heraus/
den ex von Hansen erhalten und den er inzwischen sorg¬
fältig blank geputzt hatte . (Fortsetzung folgt.) ;

Stets frische
ffVaiiktfirter Würstchen^JEellerlfnseii . 2343

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

SettdreOe, Settbaretienfe,
federleinen, Settfederu, Sannen,

sowie

ferflggefättte Setten
»mpfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu seltr billiget » Preisen

Wilhelm fteifz,
Telephon No. 896. K 22 Marktstrasse 22.

AIS einverltauf der
>« .ff

■ff

55

nach 1Db%  Ostertag.
Unversehiebbar,«nicht rntschendl̂eicht and aagencbin.zn .tragen.

In ärztlichen•Kreisen allgemein anerkannt ' als*<b6stes Mittel zur yertettüng und
Heilung des „MKngeleibes “ u.seiner Fölgezustände, wie: „Verliitgerung der
VnterFeiiisorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . —
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor der bebort als ITanstandsbiasd © als
auch nacli 'der Ciebwrt zur Wiederiierstellnn ( der’ Figur getragen wird.

W. Man verlange ausdrücklich„Br. OstertagsMonoplIcibfrinde!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 2069

bekannt durch ihren analoinisch richtigen Schnitt und gmten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere f bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aufmerktaine Bedienung.

Telephon 227.
r f.  A . Stoss.

Artikel zur -Krankenpflege.
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Zer ArbeBlnzM
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich E Uhr und enthält all « Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmiitagS , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznsügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde«
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werben uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueessnerr, dir Ktrilrmg
finden.

Junge gebildete Dame , welche
perfekt deutsch u. französisch spricht,

mm **
olleals Erzieherin fifiSK

0n demande uue Suisse ou Franijaise corame
bonae superieure aupr ^s de deux enfants.

S’adresser Ritter ’s Hotel , Taunusstrapse,
Junges Mädchen aus guter Familie für ein

Konfektionsgeschäft zur Kontrolle der ein- und
ausgehenden Waren sof. ges. Taunnsstr . 9, 1 r.

Stenographin und Maschinen-
schreiberin mit mind . 2 Jahre Bureau¬
praxis per 1. Oktober gesucht. Äusführl.
Offerten mit Gehaltsanspr . an Maschinen-
Fabrik Wiesbaden , G . m. b. H.

WUŴ WWWWWWWWWWWMWgWWWNW Wtzl
Luche gewandte Verkänferin»
möglichst mit Branchekenntnis.

C , Koch , Papierlager,
Inh . Emil Schenck.

Tücht. solide Verkäuferin
für Manufaktur u . Modewaren per
1. Nov . gesucht. R . Perrot , Elf . Zeug¬
laden , Kl. Burgstraße 1.

IW " Eme angehende Verkäuferin gesucht bei
; €»«•• Scinnitt , Langgasse 17, Handschuhgesch.
Mod es « Verkäuferin zur Aushilfe und Lehr¬

mädchen für Putz sucht
8 . Nothnagel , Gr . Burgstr . 16.

Junges Mädchen für den Laden gesucht, kann
: angelernt werden , Westendstraßc 1.

Geübte Rockarbeiterin für dauernd
gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

Selbstständige erste Taillenarveiterin gesucht
Schmidt , Langgasse 64.

Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterinnen
sof. für dauernd gesucht. M . Leister -Bodach,
Gr . Burgstr . 9, 1.

SelbständigeRockarbeiterinnen
finden Jahrcsstellung bei hohem Lohn.

H . Stein , Wilhelmstraße 36

Erste Taillen -Brbeiterinuen für
sofort bei gutem Lohn gesucht.

DiÄlmaun , Schwalbacherstraße 26.
Erste TmWen-Arheiterm,
Erste RsÄ-Arbeiterw,
Erste Aermel-Arheiterirr,

4—6 Mk. TageSlohn , bei dauernder Stellung
gesucht. Monätsfahrkartcn werden erstattet.

Holzmmm-Wolf,
Damen -Konfektion, F40

Mainz , 9 Emmerich-Josephstr.
Kleidermacheriuncn gesucht Kirchgaffe 17, 1.
Wymädchen für sof. ges. Hellmundstr . 53, 2. St . l.
Alähmädchen gesucht Römertor 2 , 1.
L . Näherin für d., 1 Lehrm . ges. Kirchgasse 7. 2.
Lehrmädchen z. Kleiderm . ges. Bcrtramstr . 2, P . r.
lLehrmädchen, welches die Damenschneiderei gründl.
! erl . will , ges. b. Ftl . Merkel , Häfnergasse 16, 2.
Lehrmädchen od . jüngere Zuarbeitcriu für
: Damenschneiderei ges. Clarenthalerstr . 10, 1 r.
Mädchen k. d. Kleidermachen n . Zuschneidcn gründl.
^ erl . Gertruds Becker , Oranienstr . 56, h . 2.
^Lchrm. g. Berg . z. Nähen gef. Kl. Kirchgaffe 2, 3.
Lehrmäd . z. Kleiderm . gef. Schwalbacherstr . 46,2 r.
Junges Mädchen kann das Weißzengnähen

gründlich erlernen Dambachtal 12, Vrdh . Frtfp.Modes.
Lehrmädchen sucht

A . Jürgens » Friedrichstr . 14.
•J» r Christl . Heim , Herderstr . 31 , P . l . - Ms

Anständige Biädch. jeder Konfession erhalten für
1 Mk. Kost und Logis.
Kochlehrfräulein neben verheirateten Chef,
Kinderfräulein bei Familienanschluß (30—35 M .),
perfekte Köchinnen (80—35 M .), zwei jüngere
Stützen ohne Kochen, besseres Hausmädchen
(30 M .), Hausmädchen , welches nähen u. bügeln
kann, große Anzahl Küchenmädchen, sowie
Alleinmädchen (20—30 M .).

P . Geißer , Stellenvcrmittlcr.

Me perfekte Min.
welche auch etwas Hausarbeit übernimmt

und ein tüchtiges HMMlNÜM
mit guten Zeugnissen per 1. Okt. gesucht.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 8.

Köchin,
welche ganz selbst, kocht u. Hansurb . i

z. 1. Okt . Zu sprechen von 11- 4 uuo a aus
nach 7 Uhr Bicbrichcrstraße 17, 2.

®. Frl . aus gut. Familie , m. gut. Zeugnissen, w.
als Stütze gesucht. Näh . NikolaSstraße 12, 2,
von 9—‘/alO und von 3 \'s—4 Uhr.

Suche
eine Hausdame 1VÄ '-
nach außerhalb (hohes Gehalt ), ferner Haus¬
hälterinnen , Fräulein zur Stütze , für Hotel und
Privath ., gute Herrschaftsköchimien nach England,
ein besseres gesetztes Stubenmädchen , welches gut
bügeln kann, nach Amerika , perfekte und feinb.
Köchinnen für hier u . außerhalb , Köchinnen in
Hotels , Restaurants u. Pensionen , Kaffceköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlehrfräulein , Herdmädchen , Jung¬
fern, erste u. zweite Stubenmädchen in erstklassige
Herrschaftsh ., Kinderfrauen , Kinderaärtn .,Kinderfrl.
u. bessere Kindcrmädch ., Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Büfettfräulein , Servierfräulem , über
4V Alleinmädchen in kleine feine Familien,
25—85 Mk. mtf , eine Büglerin nach außerhalb,
eine feinb. Köchin nach Luzern (Schweiz ) und
Küchenmadchen für Hotels u. Pensionen (höchstes
Gehalt ) .

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bureau

WMabenftetz,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2588.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Tüchtige Stütze(evaug.),
welche in .feinem Luxuswaren - Geschäft mit tätig

sein muß , p. 1. Oktober nach Rüdesheim a. Rh.
gesucht. Gefl . Off . unter L . M . an die Exped.
d. Rheing . Anzeiger in Rüdesheim a. RH. F192

finden gute Stellen , sowie Kost u . Logis
für 1 Mk . im Paffantenheim Jahnstr . 4,1.
Telephon 2461«

Frau An na Kie fer , Stellenvernlitllerin.

Für 1. Oktober nach Höchst zu 2 Pers . braves
Mädchen gesucht. Kochen nicht unbedingt
nötig . Näheres Moritzstraße 14, 2 Stiegen.
KüchenmäScherr gesucht

zum 1. Oktober . Hotel Bellevue.
p ® - Tüchtiges Hausmädchen mit guten

Zeugnissen gesucht. Eintritt sofort oder 1. Okt.
Fran Landgerichtsrat Neizert,

Viktoriastraße 13, 1.
Einfaches Mädche » gesucht Goethestraße 1, 1 St.
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Kl. Burgstraße 1, 1 r.
IM - Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht

NikolaSstraße 19, 3. 6914
Ein tüchtiges Mädchen sofort oder 1. Okt. ges.

Gärtner Bruckert , Wellritztal , Hoffmanns Gth.

Zuverk. Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Bismarckring 19,1 rechts.AlleiNwLdcheK-
durchaus erfahren in der feineren Küche und

Haushalt , wird zu 2 Pers . ab 1. Okt. gesucht
Längere Zeugnisse erforderlich . Zu melden,
v. 3—4 Wilhelmshöhe 3, am Leberbcrg.

Ein sauberes Mädchen in einen kleinen Haus¬
halt gesucht Bismarckring 9, 2.

BP Mädchen& ‘Sr& l
Ein tüchtiges Mädchen , welches in aller Haus¬

arbeit bewandert , Liebe zu einem Kinde hat,
bis zum 22. d. M . oder 1. Oktober gesucht
Nerostraße 44, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen gegen
WWW hohen Lobn in gut . geregelten Haus¬

halt gesucht Bismarckrinq 40, 2.Kindermädchen&«?Ä
Ein saub. Mädchen für kl. Haush . ges. p. 1. Okt.

Näh . bei Georg Kühn , Kirchgaffe 9, 2.
Fleißiges Mädchen für die Küche gesucht

Konditorei , Kirchgasse 62.

Mädchen 8Ä
Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet gute

Stelle Schiersteinerstr . 12, Part , rechts.
Suche mehrere Hans - u . Llllcin-
mädchen bei hohem Lohn.

Frau Maria Lubrich , Stellenvermitlerin,
Blüchcrstraße 7, 2.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeug », für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Große Burgstraße 19, 2.

Ein Mädchen » welches fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt , wird
Btebricherstraße 21, 1, ges. Eintritt 1. Oktober
oder früher.
Besseres AKeiKmäschen

zu Anfang Oktober von kleiner Familie gesucht.
Melden Kaiser -Friedrich -Ring 16, 1. 6915

Ein Mädchen-
weiches selbständig bürgerlich kochen kann n. guteäeugnisse besitzt,sofort gesucht Kaiser-Friedrich-ing 40, 8.
Ein fleißiges Alleinmädchen » welches Liebe zu

Kindern hat , per sofort ges. Albrechtstr . 22, 1.
Aelteres ges . Mädchen, ' welches gut bürgerl.

kocht und jede Hausarbeit gründlich versteht , per
1. Okto ber gesucht Walkmühlstraße 4, Part.

B - Gesucht wird ein fmitats
Wchemudcheu. SÄ

Mdch. f. Haus - u. Küchenarb . ges. Emserstr . 39, P.
Tüchtiges sauberes Mädchen bet gutem Lohn für

kleinen Haushalt gesucht Bahnhofstraße 9, 2.
Besseres selbständiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit zum l . Okt. ges. Herrngartenstr. 2,1.
Gesucht zum 1. Oktober ein besseres kräftiges

Hausmädchen (evang .) Kapellenstraße 57.
Mpimmkkdchpn welches kochen kann, gesucht
MMUUWMÜ , Schltchterstraße 17, 3.
IW “" Junges Mädchen vom Lande gesucht

Bertramstraße 4, Parterre.

Alleinmädchen
Ein junges Dienstmädchen auf gleich gesucht

Dotzheimerstr . 86, 1 links,
mehrere bess. Kindermädchen , Allein-

wwwfv und Hausmädchen.
Frau Adeline Baumann,

Stellenvermittlerin , Bleichst ». 25 , 2 . Et.
IM " Tüchtiges Wlleinntädchen sofort gesucht.

Max Davids , Kirchgasse 60.
Ein sauberes Mädchen gei. Rhcinstr . 81, Part.
Ein braves fleißiges Mädchen zum 1. Oktober

gesucht Hellmundstraße 31, Laden.
Mädchen für alles zum 1. Oktober gesucht

Moritzstraßc 5, 2 r.
Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht.

M « Raihgeber , Moritzstraße 1.
Ein kräftiges Mädchen für Haus - u. Küchcn-

arbeit gesucht Lessingstraße 10.
Alleinmädchen gesucht.

Psefferle , Mauritiusstraße 1,1.
Junges williges Mädchen für sofort gesucht.

Frau Schmidt , Dotzheimerstraße 35.
P ®"“ Einfaches fleißiges Mädchen gesucht

Moritzstr . 11, Part.

«n Älteres WWn, &Ä .S5
nimmt , wird gesucht Oranienstr . 38, Bäckerei.

Ein solides braves Mädchen , das gut bürg , kochen
kann, sofort gesucht Häfnergasse 13.AÜeinwKdchen,

das auch etwas kochen kann, bet hohem Lohn
gesucht.

Backe » Taunusstraße 5, Part . r.
Ein braves Mädchen , das etwas nähen und

bügeln kann, sofort gesucht Häfnergasse 18.
Brav . fl. Mädchen p. 1. Okt. ges. Luisenstr . 16,1.
Alleinmädchen , das brgl . kochen kann, von einz.

Dame gesucht. Eintritt sof. Kapellenstr . 89, 1.
Tücht . Mädchen p. Okt. ges. Dotzheimerstr , 51, P . l.

Aelteres Zuverlässiges
Allemmädcheu,

welches gut bürgerlich kocht und gute Zeugnisse
besitzt, für kl. Haushalt in selbständige Stellung
gesucht Taunusstraße 41, 3 links.

Ein tücht . Mädchen , daö HanSarb . und
Kochen versteht , ges . (Lohn 36 —38 mtl . ,
freie Station ) Schüßenhofstraße 12 , 1.

Jg . br . Mädchen sof. ges. Rheingauerstr . 9, P . r.
Sauberes Mädchen für Hausarbeit auf gleich oder

1, Okt. gesucht. F-r . Bücher , Röderstr. 41.
Ein sauberes fleißiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit und ein Zimmermädchen
zur Aushilfe gesucht Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Nikolasstr . 28, Part.

Mädchen , welches perfekt kocht,
gesucht Wörthstraße 1, 1 rechts,

•ür einen ruhigen Haushalt ein
lteres Mädchen mit guten lang¬

jährigen Zeugnissen , welches im Kochen geübt,
als Alleinmädchen zum 1. Oktober gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlaq . Lg

Ordentl . Mädchen gesucht Aarstr. 16, Part.
Tüchtiges Hausmädchen zu baldigem Eintritt

gesucht Rheinstrabe 73, 1.
Kesseres Mi« Mchen sucht peri.m.

Frau Oberlehrer Boerner , Göbenstr . 10,1.
Ein einfaches Mädchen gesucht.

E . Grether Söhne , Neugasse 24.

« » i« Mcn ssin : ff(
P9T " Suche zum 1. Oktober ein fleißiges rein¬

liches Mädchen bei guter Behandlung , am
liebsten von auswärts . Rüdcsheimerstr . 2, Part.

» «. WeimSWii,ÄÄ
Kaiser -Friedrich -Ring 57, 8 rechts.

SÄÄ6 » Ein kräftiges Mädchen gesucht
Schiersteinerstraße 7, Part.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Scharn 'horststraßc 15 bei Reumann.

Kücheumädchen zum l . Oktober gesucht.
Viktoria -Hotel»

Tüchtig . Alleinmädchen gesucht Geisbergstraße 12.
Ein junges ehrliches Mädchen zum 1. Oktober

gesucht Bismarckring 28, Part , rechts.
1 IrfttlttfthlitPtt welches kochen kann, sofort o.
AuLlttMiivlllM , später in kl. Haush . gesucht

Hcrrngartenstraße 3,1.

Befferes
sofort

KindermädchenW rX“*’““'

fei reeller DerMlmg
suche nach Frankreich in wirklich gute Stelle ein
bess. Mädchen für Hausarbeit , letztes Mädchen war
4 Jahre da und kann hier Erkundigung eingezogen
werden , perf . Köchinnen für 1. Herrschaftsbäuser,
Kaffee- u. Beiköchinnen für Hotel u. Restaurant,
bessere Stubenmädchen , 2. Haus - u. große Anzahl
Küchenmadchen, Alleinmädchen zu einz. Dame,
Stütze , Kinderpflegerin , Kindermädchen , angehende
Jungfern , Zimmermädchen für Hotel u. Pension,
perf .'Köchin u. Jungfer zu einz. Dame . Vermittl.
für In - u. Ausland , sowie alle Städte Deutschlands

Bernhard Karl,
Stellcnvermittler,

Schulgaffe V, 1. Telephon 2088.

Einfaches Alleinmädchen sofort
gesucht . Kochen nicht erfordert»

Langgaffe 11 » 2.
Für kleinen Haushalt

gesucht für 1. Oktober ein zuverlässiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Näheres Rheinftraße 60.

sofort gesucht. Hotel vier Jahreszeiten.
Mädchen gesucht Helenenstraße 15 » P.Gesucht
ein zuverlässiges befferes Mädchen zur Hilfe

im Hause und zu drei größeren Kindern . Gute
Zeugnisse erford . Frau Justizrat Gnttmann»
Alwinenstraße 16.

Erfahr , älteres Mädchen»
welches selbständig einen Haushalt führen und
gut bürgerlich kochen kann, mit guten Zeugnissen
gesucht. Adolf Elnain , photographisches
Geschäft, Wilhelntstratze 46.

Ein Mädchen gesucht für sämtliche Hausarbeiten
eines kl. besseren Haushalts . Gelegenheit»
das Kochen zn erlernen . Gute Behandlung.
Ai , »er Ringkirche 16 , Part.

mmapa *, Ordentliches Hausmädchen ge-.
MMW sucht per 1. Oktober . Näheres

Emil Meyer , Kirchgaffe 36 , 1.
Alleinmädchen , im Kochen und
aller Hausarbeit erfahren , ge¬

sucht NikolaSstraße 2/3 . 6948
Besseres Mädchen , w. gut bürgerl . selbst, kochen k.,

für bald gesucht. P » Alzen , Webergasse 21.
Einfache gedieaene Mädchen finden stets

sehr gute Stellen durch Fran Anna
Müller , Stellenvermittlerin » Sedan-
stratze 2 , Ecke Walramsiraße.

Reinl . ehrt . Mädchen gesucht Kiedricher,
straßc 8, Laden , nach 7 Uhr abends.

In feines Haus ein zuverlässiges Mädchen od.
einf . Fräulein zu größeren Kindern sofort
gesucht, dasselbe muß bei Kindern gewesen und
gute Zeugnisse haben . Nähen und Bügeln er¬
wünscht. Mainz , Boppstraße 26 , 1. F4Q

Nach Amerika gesucht
tüchtiges erfahrenes Hausmädchen , nur

für die hefleren Hausarbeiten , gegen
hohen Lohn , Eintritt baldigst , Reise mit
»er Herrschaft . Zn erfahr . Wiesbadener
Allee 15 , Biebrich.

Angeh . Büglerin ges. Näh . Blüchcrßr , 8, M . 2 l.
T . pcrf . Büglerin ges. Sedanstr . 9, Hth . Part.
Waschm. sof. für dauernd Friedrichstr . 14, H. P . r.
Eine zuverlässige Waschfrau für 3 bis 4 Tage

in der Woche gesucht. Näh . Weilstraße 4, Stb.
Eine Waschfrau f. dauernd ges. N. Steingasse 26.
Mädchen zum Bnreaurcinigen und Falzen gesucht.

Off.
Mon

crten unter W . ss © an den , . -Verl.
onatsfran sofort gesucht Jähnstraße 80, 3.

MonatSfran gesucht Nettelbeckstr. 11, Hp. r.
MonatSfr . ges. 8—11 vorm . Bism .-Ring 12,2 r,
Monatsmädchen gesucht Westcndstraße 1, Part
Für ein gutes Herrschnftshaus (zwei Personen)

wird eine saubere anständige Monatssrau oder
Mädchen für vormittags gegen guten Lohn
gesucht. Näheres Stiitstraße 17, 1. Etage.

Empfohlene unabhängige ehrliche saubere
MonatSfran für vormittags 3 Std . zu einz.
Dame gesucht Platterstr . 75. Vormittags zu spr,Gut empfohSenes

Monatsmädchen
für besseren Haushalt für vormittags gesucht.
Näheres Elgxs , Obststand , Bahnhof.

Monatsmädchen oder Frau sofort gesucht
Bismarckring 11, 3 St . recht«.

gesucht von
LaUfmädchen

G . August,
38 Wilhelmstraße 38.

P | P” Lanfrnüdchen g. gute Vergütung sucht
Frau H » Usinger , Bahnhofstraße 16. 6853

K  Sauberes Lansmädchen gesucht.E . Ging , Marktstr . 26.
es Laufmäschea , sowie Lehr¬

mädchen aus besserer Familie sucht
A . Rheinländer , Wilhelmstraße 42
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Laufmädchen für nachmittags gesucht Friedrich¬
strabe 7, Schuhgeschäft . 6950

rtitftfiäcä Mädtbeil

Sttrnden gesucht. Abel «, Körnerstraße 7, 8.

Gesucht ^ " E»ereS Mädchen tagsüberWestcndstraße 30. Part.
iirriT fotoic i»

'V'Ulyl . Monatsfr . ober Mädchen für halbe
Tage (morg . 9—12 Uhr ) gef. Ktrchgaffe 4,1.

Mädchen tagsüber gesucht Zretenrtng 2, Part.
wird für sofort ein älteres

»VkfUklir sanv . Mädchen zum Spulen.
Borzust . mit Buch v. 9- 12 Uhr van Hvntens
Kakao-Stirbe » Wilhelmstrabe 52.

ß » Xi wird eine Aushilfe , welche
^VesUÜI » kochen kann . v. 22. ab auf 8 bis

10 Ta ge Schützenstraße 4, 2. .
Guten dauernden Berdrenst er»

.» « W  halten noch einig « zuverlässige
<!> d%*n durch das Austräger»
HzVUliölT von Zeitungen . Mrld.
Delaspeestrafie 1, P.

Mridliche Personen. die Stellung
suchen.

BWB ifc . Gebild . Dame , pens. Schwester,
sucht in Wiesbaden vom Oktober an

zeitweise Beschäftigung zur Gesellsch . einer
Dam « oder Leitung des Haushaltes bei
älterem Herrn . Gegenleistung freie möblierte
Wohnung (1—2 Zimmers . Ges. Offerten unter
E . Gr. postl. Hamburg 23.

Stelle sucht gebildetes
perfekt französisch sprechend, musikalisch.
Offerten erbeten unter A.  33 « an den
Tagblatt -Berlag.

Junge Hmm>».
in f. Hause . Selbige ist perfekt im Frisieren u.
Servieren , kann auch etwas nähen . Gefällige
Offerten unter ne. E . 30,3 « an Mudoif
Glosse , Bremen » erbeten. F123

Besseres Mädchen mit guten langjähr . Zeugnissen,
sucht 1. Stelle als angehende Jungfer oder
1. Hausmädchen . Näh . Bismarckrina 15, 1 r.

Gebild . Frl . sucht Stellung als Empfangsdame
oder als Berkäuferin . Offerten unter « 130
an  den Tagbl .-Verlag.

ffäT  Einfaches Kinderfräulei » sucht zum
1. Oktober Stellung . E » Fleischhauer,
Treuenhrietzen , Leipziger Vorstadt 18.

Gebild . Frl ., engl. u. franz ., f. Stell , zu gr. Kind,
od. Stutze , am liebst, n . Amerika . Gute Zeugn.
Off. erbeten u. A . ib.  Arbeitsnachw . Rathaus.

Geb. Frl ., w. Liebe zu Kind , hat , sowie i. Nähen,
Büg . u. Hausarb . ers. ist, s. St . Off . Jägerstr . 5
tellung als Kinderfräulein oder zur Gesell sckas
und Stutze zu älterer Dame sucht intelligentes

Fräulein &,“f ÄS 'sÄ
am liebsten zu Kindern oder zur Bedienung und
Gesellschaft der Dame . Offerten unter «
postlagernd Biebrich.

Einfaches Fräulein,
evgl., 23 I ., Norddeutsche, perfekt in Küche und

Hausarbeit , sucht angenehme dauernde Stellung
als Stutze , am liebsten bei alleinstehender Dame
oder älterem Ehepaar . Eintritt kann l . Okt.
od. später erfolgen . Off . unter A . * 39  an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

Für Aerzie.
Junges Mädchen aus bester Familie , evang ., als

Krankenschwester ausgebildet , im Kochen und
Haushalt wohl erfahren , sucht zum 1. oder
15. Oktober Stellung bei Arzt als Assistentin
u. Stütze . Beste ärztliche Zeugn . stehen z. Vers.
Gest. Offert , unt . W. 124 an den Tagbl .-Verl.

Empfehle für
Irr- u. Ausland stets nur
gut empfahl. Herrfchafts-
und Hotelpersonal jeder
Brauche mit besten Zeugn.

Herrschostei» ist täglich nachmittags von
3—7 Uhr Gelegenheit geboten , Personal
a»»f meinem Birrean z»» engagieren.

Intern.Zentral-UlacternW-Mmn
MtßkHlletit,

Langgasie 24,1 . * Telephon 2555.
Alles Kureau Ü1 UW

für sämtliches Hotel - »». Herrschaftspersonal
aNer Branchen . .

Frau Lina Wattrabenstein , Stellenvermittlenn.

Frl . (Waise ), perfekt im Schneidern u. umsichtig
im Haushalt . Gest. Angebote unter A . 338
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte
Stenographin u . Maschinenschreibcrin , welche schon

mehrere Jahre praktisch tätig war , sucht Stell.
Offerten unter » 38 an dm Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Kontoristin , auch in Stcnoar. und
Maschinenschr. verf., sucht pass. Stelle . Offerten
unter C . » 30 an den Tagbl .-Verlag.

Inhaberin eines eigene « feinen
WWf De tailgcschäftes sucht wegen Aus¬

gabe desselben Engagement als 1. Verkäuferin
bezw. Leitung einer Filiale per 1. Oft . 06
Offerten unter Chiffre » . » 3 * an den
Tagbl .-Verlag . ^ . . , , ~ „

Angeh . Verkäuferin , w. engl, spricht s. -stelle
per sofort oder später . Frankcnstr . 19, Bart.

Junges Mädchen sucht Stellung als Berkauferm,
am liebsten in Bäckerei oder Konditorei . Off.
unter «i. 13 » an den Tagbl .-Verlag.

llWbfhiforfll in der Papierbranche durchaus
flJCTRuUj litt », kundig, sucht Stellung . Näheres

Herderstraßc 26, Stb . 1 St . bei CreceliuS.
« wwafc.  Suche für meine 18 -jähnge Tochter
D8W ? behufs weiterer Ausbildung im

Kochen und womöglich auch im Naben , eine
paffende Unterkunft . Anerbietungen beliebe man
unter A . S41 an den Tagbl .-Verlag zu machen

Ein einfaches,Fräulem
wünscht Stellung als Haushälterin zu einem einz.

Herrn , geht a. als Jungf . od. Stutze , p. 1a. Oft.
Offerten unter 8 . » 35 an den Tagbl .-Verlag.

Geb.Willem,ffW
sucht Stell - als Haushälterin . Off . unter
A.  8 *. 35 hauptpostl . Frankfurt a . M . 6927

J, »nges besseres Mädchen sucht Stellung zum
1. Okt. als Knchenhaushälterin od. Hausmamicll.
Offerten unter SS. 123 an dm Tagbll -Verlag.

Perfekte Köchin wünscht Stelle in
seiner Pension oder Sanatorium.

Gest. Offerten unter .**• A . i «»o Villa
Britannia , Bad Ems.

Eine in jeder Hinsicht zu mips . Köchi, » sucht auf
Anfang Oktober andere Stelle . Nab . Sommer¬
frische Taunnsblick . Telephon 3455.Empsehlc

köchi», bess. Kindeperf . Herrschaftsköchin, bess. Kmderfrl . b Ausland,
Stutze , bess. Allein -, Haus - u . Zimmermdch a. Br.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlenn,
^ Friedr ' chstraß- 14. 2 Tel . 2368.

Ein ungarisches Mädchen sucht Stellung als
Beiköchin in seinem Hotel od. Privat-Penston.
Näheres Herdersiraße 4, Stb . 1. _

Ein junges braves Mädchen
- —^ vom La,»de sucht Stelle m besserem
Hause . Adelheidstraße 73, 1. „

Suche für »tu Verwandte -Madchen a. g.
Fan ». , welches schneidern und alle Ha»»sarv.
versteht , Stelle zu größ . Kindern , geht auch als
bess. Hansm . ; dasselbe ist noch ausw . in Stell,
bis 1. Oktober . Näh . Kellerstraße o, Part

E»«»pfehle mehrere einfache tücht. Maoche»«.
Frai » Margaretha Kögler , Stellenver-
Mittl erin , Bahuhofstratze 18, 1. 69o8

Ab Zum 1. od. 15. Okt. iucht g. empf.
Alleinmädchen m. g. Zeugn . Stelle

in kl. Haushalt . Nendorferstr . 5, Part . 69o1
Empfehle gediegene nette Mädchen , vor¬

zügliche zweijährige Atteste. Frau
Arrna Müller , Stetten - Beemrttlerin,
Sedanstratze 2 , Ecke Walramstrasie.

itoei Waschm. s. Besch. Schwalbacherstr . 17, H. 3.
Waschm. s. 3- 4 T . Besch. i. W. Hellmundstr . 36, 6.
Ein ordentl . zuverläss . Mädchen sucht ein Bureau

zu reinigen oder 2—3 Stunden Aufwartstellung.
Offerten unter 1 . 130 an den Tagbl .-Verlag.

I . Fr . Monatsst . N . Platterstr . 30, Vdh . Dach.
Mädchen , bew. im Flicken und Hausarbeit , sticht

Monatsstelle . Martin , Vorkstraße 12, 4. St.
kg. Mädchen s. Monatsst . Rauenthalcrstr . 8, H. 2.
str»»ge saubere Fra »», welche in Herrschafts-
häufern gedient hat , sucht in solchen 1 bis 2 Tage
jede Woche Beschäftigung . Offerten erbeten unt.
8 . 134 an den Tagbl .-Verlag ._

Eins . ehrl . Deutschböhmin , 29 I.
, ^ alt , in der einfachen und fernen
Küche gut erfahren , s. bis 1. Okt . Stelle als
Haushälterin hier oder auswärts gu nur flut
situiertem alleinst . Herrn . Offerten lt. M . 130
an den Tagbl .-Verlag . , .

Mehrere bessere Kindermädchen, sowie cm Mädchen
vom Lande suchen Stellung durch

Frau Adclina Banmann,
Stellenvermittlenn , Bleichstraße 25, 2. Et.

Befferes Mädcher» sticht Stellung als Haus¬
mädchen. Näh . TaunuSstr . 14, vorm .. 1. St.

gesäkt Für ein junges befferes Mädchen
wird Stellung in einem leichten Haus¬

halt gesucht. Näh . tzaincrweg 7.
Jung . Mädchen sucht in bess. Hause Stellung als

Hausmädchen . Näh . Drudenstr . 4, 3 l . .
Besseres Hausmädchen sucht Stell , bis 1. Okt. m

s. HcrrschastSh., pers. im Serv ., kann a. etwas
nähen . Off . u . H . » 3 « an den Tagbll -Verl.

Ein befferes Mädchen wünscht
MM Stellung als Zimmermädchen in em
feines HcrrschaftShauS per 15. Oktober . Offerten
unter » 35 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen (Waise), welches nähen bügeln
und servieren kann, sucht zum 1 . Oftober oder
früher Stellung in kl. feinen Haushalt . Offerten
unter «8. » 34 an den Tagbl .-Verlag.

22 I ., aus besserer Familie,
im Nahen sehr bewandert,

sucht Stelle als befferes Hausmädchen.
Reflektiert nickt ans hohen Lohn , doch gute Be¬
handlung . Rheinganerstraße 14. 1. Selzlc.

Besseres Mädchen sticht Stelle als Hausmädchen
in besserem Hause . Römerberg 89.

Besseres Mädchen , welches die gut burgerl . Küche
gründlich versieht, sucht Stell . Kapellenstr . 49,  2.

Mädchen , 18 I .. an? bess. Familie, welches gut
nähen kann, sucht St . als Hausmädchen . Nab.
Faulbrnnncnstraße 3, Spenglerladen.

Für ein tüchtige « Mädchen
Lande , mit best. Zeugn ., in Küche und Hans
perfekt, wird Stellung zum 1. Okt. als allem
gesucht. Lohn 25—30 Mk. monatlich . Näheres

Frau A . Ji -»»g, Hcrsfeld,
Stcllcnvermsttlungsbiireau.

Tücht. Mädchen sncbt Stelle auf iosort, m allen
Arb . erfahren . Näh . Walrainstraße 81. 2 Tr . r.

Besseres jung . Mädwcn , gut empf , w. n. n. ged.
hat , sucht' Stelle als Hausmädchen oder m El.
Haush . z. Kind. Zu erst . Dotzheimerstr. 52, P . r.

Madcher « von außerhalb sucht Stelle als Allcin-
mädck en. Helcnensiraße 1, Frontsprtze l

MMFWse» Aelteres befferes Madckerr sn» t
MmM?  Stelle , am liebsten zu -mz. Dame.

Offerten erb. u . «r . » 38 an den Tagbl .-Verl.
Ein einfaches Mädchen vom Lande ,ucht

Stellung . Näh . Schachtstraßc 21, Part.
Ei »»fachcs Mädchen , welches die Hausarbeit

versteht und bürgerlich kochen kann , s. c-.MUMg
per 1. Oktober . Näh . Montzstraße 82, ,Hth .,2.

Mädchen sucht Steise auf «leich Frredrrch-
straße 44 , S -itenb . » St . , bei Ist «». .

Eir» sieisiiges braves Mädcher» sucht in klein.
Haushalt Stellung . Nah . bei ,

W . Zimmermarrn , Gneismaustr . 8, i i.
Bess . Alleinmädchen , welches burgerl ^chen

kann und die HanSarbeit versteht, sucht Stelle
in klein, fein. Haushalt . Langj , Zeuc.n. steh, zu
Diensten . Off . u. « 28 an d. Tagbl .-Verl.

Befferes Mädchen mit twtem Zeugnis s- Ssele
ins Ausland . Frau Karolirra Heirrriär,
SteUcnvermittlerin , Karlstraßc 28, Mittelb . P.

Männliche Ueefonen , die Stellung
Hndeu.

Für die in Mainz domizilierte Versandsiliale einer
Fabrik wird per sofort , sveziell für Expedition
und Korrespondenz , ein selbständ. arbeit . zuverl.
junger Mann gesucht. Off . m. Zengnisabschr . u.
Gehaltsanspr . u. A . 343 an d. Tagbl .-Verlag.

SW - Zur Einrichtung eines neu zu eröffnenden
Geschä fts der Lebensmittelbranche

BF tWlger Dekorateur rF
für Schaufenster und innere Ladendekoration
sofort gesucht. Offerten sub V . 123 an den
Tagbl .-Verlag.

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber , zur

Führung uud Wartlulg von
zwei Zwillings -Diesel - Motoren
(80 P . 8 .) sür elektrischen Licht-
und Kraftbetrieb gesucht. Be¬
werber mit entsprechenden Vor¬
kenntnissen erhalten den Vorzug.
Zu melden mittags zwischen 12
und 1 Uhr am Kontor der *
1 Mellenbmlchen MuWuckerel.

Wiesbaden ._ _

».

Tüchtige Maschinenschlosser zum
Zusammenbäu von Motoren ges. Solche,
di - an präciseste Arbeit gewöhnt sind und
sich darüber anSweisen können, wollen ihre
Offerten mit Lohnansprüchen unt . 0 . 12«
im Tagbl .-Verl . einreichen.

Schneider gesucht ans Woche und Rockmache»?
auf Werkstatt Mainz , Zanggaffe 28

Lchrlmg und Lchrmadchcn
Tücht . junger Mann zum Bed . der Gäste für

Samstag abend ? und Sonntags aufs ganze
Jabr gesucht. Walrainsiraste 5 , P.
unqcr Mann für den Außendienst und sonstige
Besorgungen gesucht. Offerten unter 1» . » » ?
an den Tagbl .-Verlag.

4G Erdarbeiter
k Stunde 43 Pf . sofort gesucht. Meldung be,m

Schachtmeister Hcnfchke , 6946
am Städtischen Elektrizitäts -Werk.

10—12 Glasreiniger für BahnbofSnenbau gej.
Näh . F . Zindel , Helenenstraße 17.Berettlsöiener,

ehrlich, gewandt , für 2 Abende der Woche gesuckft
Anmeld , bei Fehr , Walluferstraße 6, 2 ms 6
nachm, erbeten. ^ ^

Jüngeren Hansburschcn für soglelch sucht
Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Jg . saub. Hansburschc ges. Ouerfelditr . 7, Ecklad.
Ein sauberer Hairsburfche sofort gesucht

Wörttrsiraße 11, Part.
Junger Hansbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Ersten Ha »i§burscher» sucht

H. Stenzel , Tapeten, Schulgasse6
r Suche sofort einen m >»gen Ausläufer,

^aunusstraße 20, Part . ,
Per sofort stadtkund . saub . ehrlicher u. zuvenaff.

Fullrma »»»» ges. Carl Klapper , Matenal-
u. Farbw . en gros , Dotzheimerstr . 20.

Tü » t. Knecht zu 2 Pferden gesucht. Ludw.
Scnlberaer SV ., Bierstadt , Rataausstr. 86

Ein Fahrbursche sofort gesucht
MMjk Bahnhosstraße 22.
pW - Ein tüchtiger Fal, »bursche gesucht

Jahnstratze 42 . Chr. Knapp.
Mann für Feldarbeit gesucht Stemgaffe 23.
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr . 39.

Ein selbst. Schlosser sofort gesucht Helenenstr . 6.
Tüchtiger Schlossergchllfe gesucht Hellmundstr . 37.
Tüchtige Schlosser gesucht Scharnhorststraßc 17.KpeWlei. Kchsoßer. KiisMdckkr
werden gesucht. Montage der neuen Bahnsteig¬

hallen Wiesbaden . GutepoffuuugSlrütte.
Tüchtiger Möbelschreiner » Polsterer »rnd

Dekörate»»r ges. L. Cffristians » Möbeltabnk.
PS - Tüchtige selbständige Vauschrc»,»-«

(Bankarbeiter und Anschläger) sofort gesucht.
Johann Wolf , Bleichstraße 41.Schreiner,

tücht. Bankarbeiter u. Anschläger , sofort gesucht.
Gebr . Neugebaucr , Schwalbacherstr. 22.

Bankarbeiter sucht
Carl Ruß , Schreinermeistcr . Westendstr . 32.

Tapeziergebilfen sucht C . Schäfer , Scdanstr . 9.
Krano,s »ror welcher im Tapez . bewandert ist,
Tapksicrei , ^ f»^ Bleichstraße 41.
Tapezicrgchilfe gesucht Mnseumstraße 4, 1.
Schnhmach . a. Woche ges. Westendstr . 1b, H. 1 r.
Ein Schuhmacher dauernd auf Reparatur ge¬

sucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ln
Schuhmacher gesucht Sonnenberg , Langgasse 5.
Pf - Tüchtige Damenschneider bei l>. Lohn

s. dauernd gesucht Bahnhofstraßc 9, 2.Für Schneider.
Tüchtiger » Rockarbeiter außer dem Hanse,

sowie einen Hosc »»macher sucht
G . Aölker , Luiscnstr. 24.

Tüchtiger Schneider , welcher noch Hosen mit-
macht, gesucht Nömcrberg 17, 1.

Tncht . Schneidergehilse ges. Geisel . Ncrostraße.
Schneider auf Woche für gr. u. klein. Stück auf

dauernd b. g. Lohn gesucht. ..
L . Hcnser , Biebrich , Kirebgaße 20.

Sin per!. Samen«Ŝ neiüer,
ein Hilssschneikr

gegen hohen Lohn gejucht.

HoLzMKNN-Wols,
1740

Biairrz.

Männliche Ueesonen. die Stellnns
strchen.

Jirgenieur wünscht sich einzu-
„ arbeiten in kansm » oder techn.

'Geschäft . Herrngartenstraße 6, Pt.

Absolv . einer Kgl. Baugewerkschule (gel. Maurer ),
mit besten Zeugnissen , zum 21. Sept . mtutar-
frei , sucht Stellung . Offerten werden erdete»
C . » 13 an den Tagbl .-Verlag.Bantechniker-St .)

sucht Stellung . Offerten unter A . so Tagbl .»
Hanp t-Aqentur , Wilhelmstraße 6. 69L

Junger geb. Mann , 21 Ihr ., sucht
PBfp Stellung als Reisebegleiter bei ge¬

ringen Ansprüchen . Offerten unter l ». 131
an den Tagbl .-Verlag.

ßgmmptaa  Ein tüchtiger solider Mann sucht
WWA irgend einen Vertrauensposten . Off.

erb. u. 8 . 11 « an den Tagbl .-Verl.
Langjähr . Molkerei - und Oekonomieverwalter mit

reicher Erfahrung , kaufm. geb., gute Schrift und
sicherer Rechner, sucht Pr . bald . Pass. Wirkungs¬
kreis, cv. für Kontor , Lager od. Aufseher. Beste
Res. Off. n. E . 128 an den Tagbl .-Verl.

Tüebtiger Schreiner (Anschläger) sucht Beschaft.
Näheres Sonnenberg , Burgstraßc 7.

Sch »»h »nocher s. Arb . auß . d. Hause. Adlerstr . 11.
J, »ttger Mann , 22 Jahre alt , militarfre », kauf¬

männisch gebildet , firm in der Desüllations-
branche, sucht per 1. Okt., ev. sp. Engagement;
nimmt auch andere Beschäftigung an. Offerten
unter E . 124 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Man »» sucht Vertrauensstelle . Offerten
erbitte a . M . BS. , Bismarckring 38, 2 1.

Solider Mann, KAÄ
stelle . Kleinere Kaution kann gestellt werden.
Offerten u. 8 . ISO an den Tagbl .-Verlag erb.

P ®T - 26 I . n. Mann , vcrh.. ged. Kavall ., 2 I.
Unteroff ., g. Reiter , ziemi. i. Schreib , bew.. zul.
2 I . i . wem. Lab . a. Gehilfe, m. Pr . Zeugn ., s.
St . als Bereiter , Bureaudiener od. s. V. Stelle.
Offerten unter K . 134 an den Tagbl .-Verlag.

Üiit . Ein junger Diener mit guten
jj, '-! ' Zeugnissen sucht Stellung . Off . u.

25. S.S8 an ' den Tagbl .-Verlag.
«tfräf ®»»» .Herrsch . -Die, «er sucht Stelle zum
W8M 1. Okt., am liebsten in einer Pension.

Offerten unter A . 135 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Diener
unt . 13 4 an den Tagbl .-Verlag.

^ verh . SRann, 27 Jahre
& (Frau kann perf . kochen),

Hausverwalter usw. (keine Kinder ).
Bernhard Karl , St -llenvcrmittler,

Schulgasse 7. Telephon 2085.

Perfekter Diener,
V.  134 an den Tagbl .-Berl.

Hrrrschaflsdiener , 26 I . alt , ledig , 10. Jahr
im Fach , m. guten Zeugn . an « Hochherr,chaftl.
Häusern , s. vom 1. Oktober ab Stcllg ., auch z.
Aush . Off . erb. u . 843 n. d. Tagbl .-Verl.

E . solider j. Mann , der mit Pferden umgehen k..
auch Gartcnarb . »erst., s. St . als Herrschaftsk.
o. Diener , auch übernimmt ders. d. Fahren eines
Geschäftsw . inner - sowie außerhalb der Stadt.
Zeugn . vorh . Eintritt 1. o. 15. d. M . Off. u.
M. 1T8 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann , auch im Fuhrwerk bewandert , sucht
Beschäst. für nachm. ZImmermannstr . 7. H . P.

Zuverläss . Man », anfangs Merz ., sucht Beschäft.
Offerten unter E». 13 « an den Tagbl .-Verlag.

unt . 13 3 an

Empfehle
als Diener , Haus

„Wirst  Bismarck“
mit "Wintergarten,

Luieenstrasse 2, nächst der Wilhelmstrasse.
Jeden abend von ft-7 Uhr ab

fertige Platten,
ganze und halbe Portionen

in reicher Auswahl.

_6929
Kleider- und Vertiko/Tische

Stühle, Spiegel f. d. M ök Ädierstr . 49,2 . Hih.

MiLösr
Scharnborststraße 82.

We: Metzeisnspe,
wozil srcnudlichst cinladet

Ux »»« »„ v. ISSec «r <»r.
Hentc Abend:

Metzelsuppk,
wozu freundlichst einladet .Adler,t rage 19.

zu
' Stärkere Öbsibäürne und ZiersträMer
verkaufen Dotzheimerstr . 15 in Biebnch.

Echt westsAWer

MmpemiM
fori während frisch.

Frätz Bössong , « -»»-,g .»ffe 4s « .

Biliige Zweticken!
Donnersttig « >>v Freitag werden zwei

Wäggorrs ansgeladen.
M . S,»» .»« , Kirchgaffe 9.
iiresei , Luiscnstraße 5.

FeiNsteKielerSprstLen
\U  Pf »!,»d 25 Psg.

ff . Kieler Bücklinge , stets frisch, Nottmöpse,
B -s >narckhkri, »ge »rnd Sardinen empfiehlt in

stets frischen Sendungen 2392
8-' . 8k-Se» u «k. Grabenstraße 3.

Frühstücksküse , Canre nvert , Briekäse.

ÄuzüNdehsLz,
kein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall»
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HanS

! M « -»LWS ' L « ZL MLGZMGL ' -
j Dampfschreinerei,
' Telephon766 . Dotzheimerstraße9S . Telephon »6S.



Stuf die gewundene Aufklärung des Herrn Harth in No. 434 des Wiesbadener Tagblattes erklärt der Unterzeichnete folgendes:
ist unwahr , daß es sich um tendenziöse Entstellungen entlassenen Gehilfen handelt, denn mit mir sind gleichzeitig6 weitere Kollegen, die sich

solidarisch erklärten, auf die Straße gesetzt worden.

Die Entlassung erfolgte nicht etwa , weil wir in einer Metzgergehilfen-Versammlung die schreienden Mißstände der Harth 'schen Wurstküche besprachen,
spuderu weil wir dort folgende Dinge einer durchaus berechtigten Kritik unterzogen:

„Während der 5 Wochen, die ich bei dem mehrfachen Millionär Harth arbeitete, war in den Schlafräumen für 12 Gehilfen eine
einzige Waschschüssel vorhanden."

„Ein einziger Stuhl bot dort Sitzgelegenheit für 12 Gehilfen und da das eine Stuhlbein fehlte, kam es wenigstens nicht zu Streitig¬
keiten darüber, wer auf dem Stuhl sitzen sollte."

„Die Türen zu den 2 Schlafräumen hatten seit langer Zeit keine Schlösser und an der einen Tür fehlte die untere Füllung
gänzlich." . .. .

lag vollständig anseinandergebrochen auf dem Boden, ein wurde durch einige unter¬
gestellte Kisten notdürftig vor dem Zusammenbruch bewahrt."

„Für sieben Gehilfen stand ein einziger Kleiderschrank zur Verfügung und neun Leute schliefen in Dachranm ."

„Handtücher fehltSRi«den Schlafränmen vollständig."
Weil ich nun diese skandalösen menschenunwürdigen Zustände unter meinen Kollegen zur Sprache brachte und nicht dulden wollte, daß ein unbeteiligter

Kollege dafür büßen sollte, meldete ich mich bei Herrn Harth freiwillig und wurde nebst6 anderen sofort entlassen.
Ich darf es wohl ruhig dem Urteil des Publikums überlassen, ob ein mehrfacher Millionär , der seine Arbeiter unter solch elenden und erbärmlichen

Zuständen wohnen und schlafen läßt, Ursache hat, auf die Reinlichkeit seines Betriebes in solcher Weise zu pochen.

Ganz vesondeos möchte ich aber eins feststellen : Ich habe nicht, weil ich entlassen wurde, kleinliche Rache geübt,
sondern vor meiner Entlassung habe ich bereits die genannten Mißstünde gerügt und bin aus kleinlicher Rache deshalb von Herrn Harth entlassen worden. Daß
ick mich hierauf in die Oeffentlichkeit flüchtete, wird jeder vernünftige Mensch begreifen können und ich halte nach wie vor Alles , was in No . 211* der Volksstimme gesagt
wurde, aufrecht.

Das Weitere wird die Gerichtsverhandlung ergeben, der ich mit aller Ruhe entgegen sehe.

UW-ZDÄS -SDL KßögMtGSSZ.
ÜPW"

mm
Dr. med. Katzenstein.

1 Möbeltransporte von Zimmer zu
Zimmer unter Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergut , Waggonladungen,
SSolIabferttgung , Lastfuhrwerk.

Ilillettverkauf
der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und lins ladehalle
mit Heleiseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc.

auf unserem eigenen Grundstücke
Adolf Strasse 1, an der Rhein¬
strasse, neben der Eassauischen
Landesbank.

O. ci>. I» H.
Michaelis. Vogel. Neamann.

Telephon @93.
Bureau Kheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

_ Telegr.-Adr. „Prompt“._ 158i

Alslye Frankfurter, MiMen»
Neue Linsen und lohnen.
Neues Sauerkraut. 2311

V . Fuchs,
Saalgasfe 4 6._ Telephon 475.

. Einige Lusend Zentner Ci«
abzugeben.

"Wiesbadener Krvnen -Branerei.

lilfltesSetffeiietittii
Wegen Wegzug nach dem Anslande versteigere ich im Aufträge der

Freifrau von Tonssaint u. a. m. am Freitag , den 21 . September , vorm.
9 lls  und nachm. 2sts Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

25  Schwallmthevsivusze 25
uachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände:

Salongarnitnr , Sofa, 6 Sessel mit Plüschbezug, schwarzer Salontisch
(Ebenholz ) , eleg . Herren -Schreibtisch , Palisander ( innen
eichen), eleg . nutzb. Bücherschrank mit bunten Scheiben, Spiegel¬
schrank, Vertiko mit Spiegelaufsatz, Diwan, einz. Sofas, Sessel, eichene
Truhe, groher Pfeilerspiegel mit Trumeau , nußb. Konsolschränkchen,
Ntthb. und andere Betten mit prima Roßhaarmatratzen , sehr
gute Federbetten , als: Deckbetten, Plumeau und Kissen, 1- und 2-tür.
Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische, runde, ovale und viereckige
Tische, Nipptilche, Rauchtische, Spieltische, Nohrstühle, Etageren, Notenständer,
Serviertisch, Oclgemütde, Slahtstichbitder, sehr schöne Zug- und Hängelampen,
Gaslüster, versch. Spiegel, Linoleum, Teppiche, Schreibmaschinen , spanische
Wand, Damen -Fahrrad , Eß -Service für 24 Personen, Ofenschirm,
Kohlenfüller. Regulator, elektr. Schreibtischlampe, Lampen, Vogelkäfige, Herren-
und Damenkleider, sehr gut erhaltenes Weißzeug, Galerien, Bügelbrett, Küchen-
schrünke, Küchentische und Stühle, Küchenbrett, sehr gut erhaltenes Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jgi | §w >,
Auktionator und SaXator.

Geschästslokal : Schwalbacherstr . 22.

__ HJ5. Gegenstände zum  Mitversteigern können abgeholt werden.
/mgk  IST ff Pfr* Von der Reise zurück. -Wq

moderner und älterer Meister auster-
ordentlich billig.

LPZWiSLLPÄ W « GL°P,
Taunusstrastc 4«, nahe der Röderstraße»

Bm'MgLiche MatratzE
Wollmatrayen, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen

34 Mk., Noßhaarmotr. 54 Mk, Seegrasmatratzcn,
1-tellig, 12 Mk., Stroh Me von5 Mk. an, Deck¬
betten. Kissen, komplette Betten in allen Größen,
fnilipp . Bcttcngeschäft, Bismarckr. 33.

Gesangs -Unterricht, italienische Methode.
Ensemble und Ehorstiinden,

Anmeldungen: Große  Burgstraße7, 3.

Lviu -rlä leyrer,
wohnt letzt Bieichstraße 21, 2. St.

Derselbe empfiehlt sich im Unfertigen von Jacken¬
kleidern, Jacketts und Mänteln, , auch werden
_getragene billig modernisiert. _ _

Billig!
zu verkaufen, für 100 Mk., ein rotscidenes Mahag.-
Soui, Sessel und 5 bis 6 Polsterstühle, ferner
1 Pfeilcrspiegel mit Marmorkonsolc 30 Bi., 1
tisch 28 Mark. Oranicnstraße 18, 2.

:0fa-

KsLlas
ist manche Mutter, wenn ihre lieben Spröß-
linge mit Hautausschlägen und Wundsein
behaftet sind. Nasche Hilfe bringt Börucrs
Mediziual-Seise „Isolde ". Zu haben
in allen Apoih., Drog. u. fein. Pars. Preis
per Stück 60 Pfg. und 1 Mk. E8

Depot: Hirsch-Apotheke<’lir . Senss
Swelif . ! Lölpen -Äpottiekc , Langgasse;
Viktoria- Apotheke«0. Kau , Nheinstr,;
Otto Sieiiert , Marktstr . st; BSacke &
Esiilomy , Tannusstr . ; Viktoria -Drogerie
Richard SeyJ », Rheinstr . 82 ; Drogerie
totto liilie , Wiesbaden , Moritzstraße 12;
Adler-Drog. 'Willi . .Waelienlieimcr.
Bismnrckring1; Drogerie Moos Sachf .,
Walter Scliupp , Metzgergasse; SB.
Müller , Ring -Drogeric , Bismarckring31.

Wegen Ausgabe der Bnchdrnckerei Want'
bruuneustrafle8 in Wiesbaden wird dortseibst
täglich von vorm. 9—12 und nachm, v. 3—7 Nhr
das vorhandene bedeutende Schrift- nebst reich¬
haltigem Ausschlußmaterial, schöne Holzschriften.
2 gr. Schnellpressen, Gasmotor, Schneidmaschine,
Glättpresse, überhaupt alle zum Betrieb einer Buch-
druckerei erforderlichen Utensilien, im einzelnen oder
zusammen, gegen Barzahlung zu billige» Preise»
verkauft. Papier, Karton, Karten. Kuverts usw.
ebenfalls zu äußerst billigen Preisen.

Eine gutzehM ion&itorei
mit flottem Cafe in bester Geschäftslage zu perl.
Offerten unter an den Tngbl.-Berlag.

Kolonialwaren-Geschäft, klein, gutgehend,
veränderungshalber zum billigen Preis von
1500 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
R . gSC an den  Tagbl.-Berlng.

Kolonialwaren Geschäft, Eckläden, weg-
zngsh. sofort zu «erkaufen Albrechtstr. 86.

Junge Pinscher bill. zu ve rk. Mai nzerstr. 35 .'
KriegshnnS, L»VLK

Tier, prämiiertr Abstammung, billig zu verkaufen.
Näheres Rheingauerstraße 16, Part.

Zwergs pit;  zu verkauft;; Helenenstraße 15.
Drei junge reinrassige rßchpiuscher zu ver-

kaufcii Hellniündsir. 3, l links._
Rassereine junge Bernhardiner Hunde

vcrk. Weyer W ., Eltville, Stcingasse 3.
bill. p



No . 438. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

liiittners
Zentral - Hnndehondlnng,

«MWÄcrsteS reelles Geschäftd.Branche hier am
Platze.Lieferant boker Herrsch »u. sämtl. Hotels
hier, liefert alle Arten u. Raffen fäm>l. Hunde zu
reellen Preise» ; zur Zeit liegen in mein. Zwinger
z. Verkauf: l ) Dobermann-Pinscher, Rute , 1J.
alt . mituifcft dressiert, bester Beule t- u. Schubhund,
von mir selbst dressiert, 2) echt engl. Vollbl .tt-
Boxer , 1'-/» I . alt, Rüde, unbestechlicher Wächter
für Villen u. alleinstehende Gehöfte, unbezahlbar.
Derselbe wird auf Probe vorgeführt, weicht vor
nichts zurück. 3) Zmergspitze, 4) Foxterriers, 4 St.
junge. 3 Mou. alt, 5) Zwergaffenpinscher, o Mon.
alt, kl. Rasse. Auf Wunsch wird jeder Sund in
2 —3 Tagen besorgt, da ick weitgehendste Verbind,
mit allen Züchtern habe. Hunde w. in Pens, gen.,
gewaschen, geschorenu. kupiert mittelst cnglrschcr
Klammern, Hochftätte ^tz. 3371 ♦_
~ Kanarienbähnc <Stamm Seifert) ffrsti:e
Säuger , von 10 Mk. an, sowie prima Vogel
(Vorsänger) zu verkaufen.

IPla . Yflt f . Wcberg. 54, Vogelfutterhandl.
Damcn -Pclzkragcn billig zu verkaufen

.k. SSem l»ei ». Rödcrstraßê 4l ._
Anlopclz nn ^ Gchpelz billig zu verkaufen

Helcnenstraße 27. «-zx,»«-r.

Donnerstag , 2 « . September 1906 . Seite

Billig ju verkaufen
3 vollst. gut erh. Betten 15 u. 60 Mk.. Wasck-
kommode2;i u . 24, ovaler -cisch3, 2-t. Kieiderickr.
28 u. 30, Berti os (nm ) 32 u. 46, Küchenfchr. (neu)
28 u. 32, Stegtise!, (neu) 18, Küchcnlisck6, pol.
Kommode 24, Eisenbett., Strohs., Matr ., Spruugr .,
Dcckb., alles gut erb.. Bleichstr. 30, P . l._

Konipl. Bett 35 Mk. und eis. Bettstelle zum
Zusammenklapvcn mit Matr , 15,Mk. zu verkaufen.

HScl « *r , Tapezierer, Wellst raste 8.

(ginf . Bett mit fast neuer » Sprung »'.
billig zu verkau fen Morihstraße 56, 3.  6913

Gut erhalt. Mahagoni -Bett m . Sprung !',
und 1 fast neuer Hercen -Ueberzieher billig zu
verka ufen Au der Riugkirche5, Part , links.

Kinderbett billig zu vk. Bis nm rckring 31. 3 l.
Zn verkaufen wegen Fortzngs

1Dicnktbotenbett. einige Tische, Garderobenständer,
Flicgenschrank, Eismaschine, ein Posten alter Bücher
und verschiedene  a ndere  Sachen Wali uferstr. 12. 3.

Damenkl . » . Mäntel , getr., gut erh,, weil
zu eng gew., billig zu verk. Rkortzitraßc 14, 2.
Händler verbeten.

D. -Winter - n . -Abenvmantet u. 30 St.
Opcrntertbücher zu verk. Wört hstr. 7, 1.

Hochelegante GecUschastdrobc f. m. F.
billig zu verk. Bismarc kriug 24, Part , r.

Alte KieiScr. ""LL
Schceriteinerstraßc 13, Parte rre. links.

Fast neuer dunkl. Neverziclier u . Sacl 'anzug
(mittlere Figur ) sehr billig Römerberg 17, 1 l.

MrMer, KlilijtzegenMe,
neuen , gebr. M öbel bill. z. vk. Frankcnstr. 9.

Ailperjlslbes NMüjgeU 0945
ziseliert, mit Medaillon?, verkau ft. TaunuSstr. 23, 2.

Meyers Konvcrsation-Lexiko». fünfte neubearb.
«Tuff., ist umständehalber für die Hälfte des Kosten-
Preis es sof. zu verk. bei Me r *. Fri edrichstr.  25._

'̂ U ^ 'Salings Börsen -Jahrbnch 190 «,
wenig gcbr., anst. 16 für 1! Mt . zu verkaufen.
Offerten 8 . H . postlagernd hier. 6958

Mehrere sehr schöne
teilweise fast neue, nur kurze Zeit gespielte

Wianos
erstklassiger Fabriken sind, unter Garantie sehr
preiswert zu verk., ev. Teilzahlung. Bismarck»
ring 10,

Piano zu verk. Raucnthalerstr. 4, 1 l.
nußb.-matt, mit Aufsatz, kreuz

»PlUUU r sättig, stummer Zug, sofort sehr
preiswert zu verkaufen nur von 10—12 Uhr
Bis marckring 4, Hochpart, rechts

Piano , feines Instr.. 2 Bit. gespielt, sof. b.
zu verkaufen Kapellenstr. 12, P , rechts.

*' neu , weg. Todesfall
WTKNKNV«  250 Mart unser

* ** ®» * »* v f P ».ejs zu verkaufen.
Offerten unter M . t » hauptpostlag. Wiesbaden.

Piälio? g. erb" , s. b. zZv.' Werdelfftr.' l? Hth. 2.
ttJtrtttihtilä wenig gesp., billig zu verk.
4/iullu ! DVf Wörthstraße 1 bei Urbas.
Eine ganze Geige billig zu verkaufen

Römerberg 0 , 3 liNkS.

Möbel. Bette»,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl. englische
Schlafzimmer, pol , 320—800 Mk., einzelne Betten
45—180 Mk., Wafchsckränkeu. Kommoden 20 bis
130 Bkk., Klciderschränke. lack. u. poliert, 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Alk., Schreibtifche und
Bücherschränke, pol., 36- 15» Mk., Som Ottomanen
u. Diwans 30- 180 Mk., Vertikos 36—120 Mk.,
Auszug- u. Sofatische 18- 60 Mk., Pfeiler- « osa-
u. Trumeauspiegel 12- 80 Mk.. eiw). Klicheuschrane
25—60 Mk.. kompl. Küchen 70- 200 Mk., « tuhle
jeder Art, Flurgarderoben, Bilder u alle soiist-g-
Möbel zu allerbilligst-u Preisen. — Nur gediegene
Fabrikate, wofür ich jede Garantie nbernchmc.

Spezialität:

fitetpL BlüliiMsillliMUii.
Eigene Polster -Wcrkstätte. Telcp ». 19»1.

IM - Bei kompl. Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßigung-

Heinrich Nönig,
Wööel u . Dekoration,

Wcllritzstraßc, Ecke Helenenstraße.

Bett w. P latzuü b. Reitelbeckstr. 8, Hochp. l

An aut erlialtcucr ficrö
(1,46 x 0,70) mit4 Dcfcnu. Kupfcrichiff, für
Pensionen , Wirte rc. geeignet, sowie ein
wenig gcvr« Herd (1,10>< 0,:7) mit zwei
Oefcn lind Kvp'strschi'f, billig zu verkaufen,

.ff» Mniiittein , Hclemnstr. 2ö.

®nt eryliilriier Wmmiililys 8fc»
ist billig zu verkaufen ,r .
_ _ Friedrick straße 29, Fris eurladen. ^

Schöner vernick. Dauerbrandofen (System
RieSner) bill. abz ugeben  Kl . -ssauknuterittaße (>.

Sch. Bettstelle, 2 Säcke b. J ahnstr. 17, G. Fsp.
Kleine eis. Kinderlettstellc u. grolle eiserne

Bettstelle m. Bettzeug zu vk. Schiersteinerstr. 20, P.
Kinderbettst. m. Strohsack f. 2 Mk., Sportw

f. 3 Dtk. zu  verk. Rieh lstra ge 5, Vdh.  4 St .Z.
Zn verkaufen : Roßhaarmatratze f. Kiuder-

beit. 2 Teppiche, Porzellan- u. Glasseroice, zwcifl.
Gasherd, Fliegeuschrauk. Anzusehenv. 11—l Uhr
Kapellenstraße 12, 2 '

Salongarnitur , Spiegelschr., Trnmeau
mit Spiegel, Ausziehtisch, Bilder, kompl. Betten,
Kückensachen re. aus gediegenem Hause zu verk.
Moritzstraße 12, Mtb. Part . L v. 10- 1 u. 3- 6.

Bis zum 1. ist noch zu verk.: Taschensofa mit
2 Scss. swie neu) 100 M., Sofa 20 Mk., Ottomnne
15 M.. Chaiselongue12 M.. 2 Plüschseff. ä8M .,
Hängelampe4 M., 2 B -ttcn 25. 85 M.. 2 eiicrcie
Bettst. 10 u. 15 M.. Kinderbett 8-Mi. Deckbett
10 M. Scharuhorststraßc 22. P . l.

Ein Werkitattofcn. p. f. Schreiner, ein Schleif
stein, Hundehütte u. 2 Leitern billig zu verkaufen
Dotz hci merstraße  94 , 3. Wiilline » »:5:« 111*_•_

Wellig gebrauchter Gashcizosett (Hauben),
Elfenbein, mit Gold emailliert, zu verkaiifen
Rößlerstrane 3.

Gcbr. Füllofen bill. zu v'. Wcllritzstr. 13, P.
Füllosen , gut crb.Zu . mess. Läuferstangen,

0,80 lang, billig  z u verkaufen Gold ga sse 14 ._
Gebrauchte" Kronleuchter , mehrere Bogen

lampen Mtb eine Lcrkas-Gaslampe für Außen-
beleuchtuug, 700 Normalkerzen Lichtjlarke, billig
zu verkaufen Bäreustraße 8.

Wegen Umzugs 5-stammigc Gaskronc
preiswert zu verkaufen .Hcrverstr. 16» 2 r.

Ein Gasiüster , 2 Fl .» v. zu verkaufen
ENenbogengasie 7. Laden . _

‘ Gli 'önmpc . Dauerbrandofen.
Sitzbadew., Gesindeb. mit Matr . u. a. Möbel zu
verkaufen Roscnstr. 10, Billa Norma.

Bestellungen
Herren - v . Damenkleidern , und

SäSSSäS
Ä. Geizhab, Mctzzcrgiffr 25,
kauft zu hoben Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u D.-Kleider. Möbel, ganze Nächst, ^ audicv--
Gold. u. Silbersach.. Brillanten . A. Best, k. r. H.

Gut erhaltener Kaffen ich rank , sonne ein
Slmerik . Schreibtisch zu kaufen gesucht,
sub W . täS an den T aabl.-Verlag. -_

Böstonmaschine , gebrauchte, zu kaufen ges.
Offerteu unter O « J » 2 postlagernd.

Kleiner gebr . Herd zu kaufen gesucht. Off.
unter V. SS « an den Tagbl .-Verlag

Suche einen guten gebr. Amerikaner L-ferr
zu kaufen. Herderstraße1, .P art. r̂echtŝ ^ -

Gevranchter Badeofen (Kohlenfeuerung)
m kaufen aesucht Hcrderstratze 2.

«ifttnes AliMgejieii&SX
8B. 1S 8 an den Tagbl.-Ver lag.

2'/

Gebrauchte Epaisetongne wegen Umzug
für io Mk. zu »erst, dcsgl. ein guter Petroicum-
Heizofen für 10 Mk. Jahnstraße 29, 1.

Gbr. Chaiselong ue zu verst Orauienstr. 48, 1.
Ein 2 -sitz. Taschen -Diwan u. pol . Trsch

tt. eint . Kleiderkchrank (12 Mk.) »u ver ».
Schi erstein erste. 20 , 3 l.

Kastaschrank, Kleider- und Küchenschränke,
Kommode, Betten, Ottoinane, 3-flamm. Luster,
Erkergcstell mit Glaspln 'ten, Kopicrpr sse, Eisschr.,
Herd m. Kupferschiffu. v. a. m. Hellmundstr. 28. P.

Wegen Aufq. d. Hau' h. neue u. alte Möbel
zu Verkäufen: Eich.-Schreibbureou, Spiegelschrank,
Ausziehtisch(Eichen), Betten, Sofa und Stahle,
Schränke, Spiegel :c„ ein großes Fernrohr
Oranienstraße 35, 1 l.

Fast neuer Prunkschr., 4 Goldstühlch., 2 echte
franz . Empire-Betten, dito Tisch, Spiegel. Klelder-
schränke, 1 alt. gesck. Kl.-Schrauk, sonne verschied.
Spiegel, Kleider-, Küchen- u. Bücherschr.. Betten,
Vertiko, Sofa , Ottomane, Seffei, gr. «. kl. Spiegel
u. s. w. b. zu verkaufenAdolfsallee 6, Hth. Part.

Mahag.-Kleiderschr., Büfett. Waschk. u. zwei
Rachtschr. w. Raummi zu ve rk. Taimusstr. 9,  1J.

Zu verkaufen ein gr . SpeiFschrank . Ädr.
im Tagbl .-Verlag. H

E. g. 2-t. Küchcuschr. zu vk. Fraakenstr. 24,  3.

Gut erh. RüHMrMli.
Karlstr.̂ 8, 2, Anzus. zw. 10 u. 12 ii. 2—3 Uh r.

Wegen Aufgabe des Haushalts zu verk. :
Groß. eich. Ausziehtisch, za. 18 Per,'.. Plüschsofa
und 2 Sessel, Mah.-Vertika, Mah.-B:tlsteNc in t
Rahmen, dito Tisch u. 4 Rohrstühle, eis. Bett mit
Matr . ». Keil, Servienisch, 2-t. lack. Kleiderschr.,
2 Paar Ripsporticreu, div. Gardinenst., Kücheuichr.,
Tisch U. Stühle , sotvie and. mehr. Händl. ocrb.
Anzus. 9—12 u. 3—6 Ka iser-Fr .-Ring 4, 2.  6957

1 Klicbeut isch, 1 Töpfbrett z. v. Sedanpl . 7, 8 1.
"Stähmas ch., s. g. e., b.  z . v. Bleichstr. 9. H. P.

Ein dreiarmiger Lüster, ein Linolcum-Teppich,
'■> Meter , billig zu verk.  Kirch aasse 35, 2 r.

Zu verk. ein 3-armiger Gaslilster, 2 Gasarme,
1 Schneid.- o. Bügelst 155/78, e. Weinschrk. 100 pcl.
euth., Efeuw. m. Gitt. 106/165, bill. Jahnstr . 9,1.

Große s. schöne Pctralenm -Zuglampe ab-
zngeben Goethestraße 13, 1._

‘ Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
l m breit und ca. 3,80 i» hoch, zu verkaufen

Lar>ggaffe 27 , im Hof.
Gebrauchtes eisernes Gartengeländer

mit Untermauerung sofort billig zu verk.
Näh Langgasse 31» 1.

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.»sssssa &sss
Zum Pustlutten-AnMU.

Mache hierdurch bekannt, das; ich jede Bestell-
karte zurückerstatte, jede Bestellung pünktlich besorge
n. außerdem den höchstcnPrclS bezable für altEifen»
Lumpen , Knochen, Papier , ri'läfchen, sowie
alte Metalle , Gnnnni u. S!e,«tuch -Mfälle rc.
SS. Kcbwcilbackcrstr. L̂/̂ christli ch, st andst
" WiWicl bei Räumungen,

Umzügen , Abbrüchen:
Kaufe stets, wie bekannt, zu den allerhöchsten

Preisen alt Eisen, Metalle, Papier Gummi
Lumpen, Neutuch. Bestellungen werden sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet. S1tt-Eise «e
Handlung , Schul gasse4, H. P.

Wotter 'NMMtz ^
ist die Ursache, daß ich ständig die h. Preise tur
Ftaschen , Papier , Metalle und aUe
Teppiche re. bezahlen kaumStritt:  AcIjpo -, Keerobenstratze 16.

Fch karrfe Lrrmven per Kilo 8 Pf », Wolle
Kilo 5̂4 Pf ., Tuchabfälle Kilo 42 Pf .,, Metall zu d.
h. Pr.

± ip ]., ^ uu;uo|uui vi » - . - " ,
fiCo 'nicftBBn c?rsl )» cla . ^flötUCrbcTfl 1.

Eine schöne Glaswand , ge- kauft
m_eignet für Bureau, zu verkauf.

Friedrichstraße 29, Friseuriaden

Rotzkaftanien
Eidiirannn ^

Bernhardiner

erhalten,
groß, zuAdmMne . R ><°75

verkaufen Kapellenstraße 23, 1.

ggf Gebrauchte Fässer in allen Größen
verkaufen. Bre nn , Adelhei dstr. 33.

“ Frrschger. Fässer,
s. gut e>h.. in Grotzcn von 2400, 1200, 600 Ltr.
u. kl. w. Gcschäftsaufg. b. zu vk. Bism arckring 29.

Weinst, h St . 4 Pf . abzua. Dotzhstr. 52, P . r.

Ges. junge - - - .
^ w  Weibchen . Off. u. M. isa

an den Tagbl .-Verl.

Gr. Phönix-Palme, eis. Blumentisch, Toil.-
Spiegel b. z. verk. Adolfsallee 18, 2._

GNUhekde MffAlkl
im Tagbl .-Verlag.

zu kaufen ges.
Zu erfragen

Kl

Eine Nähmäschine sSchwingschiff), näht vor
und zurück, stopft u. stickt, fast noch neu. unter
Garantie billig zu ve rk. S aalaasse 16, Kurzwa renl.

Dopp . Stehpult m. Schränken (ev. a. einz.),
sowie Schaukasten u. eine schmiedeeiserne Kopicr-
prcstö bill. zu verk. Vismatckring 29.

Für Drogisten : Komptctte Laden-
einrrchittttg m . Standgesäßcn , Wagen,
Erkercinrichtung , BöleuÄt . n . div . Waren
billigst zu verkanfe « . Näh . Morit '.str . 44 , 2.

Sch mlfei lstcrverschs.. Mlerfchr . b. Römerb. 2.

Zu mvfmknx
Schaufeustergestcll, Messing vermert, für Schuh-
ladeu. billig zu ver kaufen Eltvillerstr. 17,  Laden.

Zu verkaufen neues Reklame - Schild für
Iqnmnüänbler (Zigarre darstellend). Näheres
lotzheimerstr. ob. Mittelb. 1 Tr . rechts._

Dogcart!
hochelegant, für vier Personen, Poris gebaut
tadellos erhalten, ist billig zu verk. Hochstatte6
bei

©tltansSseitshauff®JBrnntlctite.
Platzmangels halber eine Eichen -Speisezim .-

Einrichtuug . best. a. Büfett, Servante Auszieht..
6 Lederst., Sofa u. Spieg.. i. K S- vk. Barenstr. 5.

Pracht» Speisezimmer. Snlongarnit . (Seide).
Lgr. SalonipiegeilGoldl ^Kleider-, Küchen-,Svlegel-
u Bücherichr., Diwan. Wafchkom., Betten,̂ Büfett,
Piauino , Kakkenschr .. Wascbm. b. Hermanuitr. 12,1.

„etiEii Meise ins MIM
sofort vollständige2-Zimmerwohnnng mit Küche
als Bett , vollst. m. Roßhaarmatratze, Keil Deckbett,
Kissen 2 voll't. Betreu, Vertiko, polierter rnnder
Ti ch' Spieqelsckrank, 2-tür. Schrank. Kommode,
Waschkoiumödcu mit imd ohne Marmor, Diwan,
kl irisch Spiegel. Bilder, Küchcnschrank. Anrichte,
nr'oßc 2 Meter hohe Kaktuspflanze, jowie sonst,
billig obruaeb en Röderstraßc 25, Hth.  1 1._

MöheL-Ausverkauf.
Weg. Geschäftsaufgabeverk., gll- sort . Möbel

Betiiilu. Polstcriva re» sehr billtg. Frauk enstr. 10.
- —Ws,7 ne’itc eitttette Speisezimm 'er-Ein-
richtung umständehalber billig zu v/rkauseu
Bachmev-rstr aße 9.

Schiffer, MchSergW 21
zahlt die höchsten Preise für getragene Hrrren-,
Damen- u. Kindcr-Kicider, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. p. rnS Haus.

H-r . Kustrg,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein,
kauf alter Herren-, Damen- tt. Kiuder-Garderoben
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Gcschäkts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

Der belle Mer Wiesbadens ift:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

fn'ihpr 10* SdebitDtt 1804

ImmoöUien fit vrrkairfe « .

Wer ein GeNUdstÄck
(Zinshaus , Billa , Acker:c.)
kaufen will.

sende Adresse unter A-. » an Tagbl.-Haupt°Ag.
Wilhelmstraße 6. 6003

<ü>»
S In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom♦
% K © « iatoriiFtaien , g
| Villa rnitlO Zimmern j
t und 45 Ruten Garten |
♦ für 06,000 Mk. zu verkaufen, j
| JT. 5®-. ier , Agentur, TTajumtisslr . a8 . ^

meine prachtvoll gelegene^erlKMse Billa zum Alleinbewohncn,
mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 sH-Ruten. ' Gleich beziehbar. Zuschr. unter
»1. 1 LL an den Tagbl.-Verlag.r Schmie Villa %

t in Wiesbaden, »
% in hübscher Lage , ist billigst zu ver- %
| kaufen . Offerten erb. unter a*. ^
s an den Tagbl .-Verlag ^

riet ev»,».(»»xzv»», w II '-» \v» i— , - --- --
ii, Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6828

Geschäfts - oder.Milchwagcn mit Verdeck
billig abzugeben. Näh, im Tagbi.'Verlag., Gw

überrolle (Natur) zu verk. Borkstra ße 13.
Kinderwagen zu verk. Bleichstr. 14, Vdh. P.

-NffdEwm 'b. zu verk. Adolfsallee 29, S . 3.
-5v5^ :Th~ ^ rf.ii.. 65 Mk. Schwalbacherstr. 19.
-Eleaaiües Damenrad und Herrenrad
zu Nansen . Marktstraß e lQ,

Elegantes neues ' Hcrren -Fahrrad (Halb¬
renner) mit Freilauf und Rücktrittbremse, ist
krankheitbalber äußerst preiswert abzugebm. Off.
unter W . so poktl aaernd Bismarckriiig._

Schönes Fahprad billig zu verk.
' f *iejf 1e r . Hotcl Grü ner Wald._ _

Fahrrad , gut ernatreuesur 45 Mk. sofort zu
verkaufen Aorkstraße 19, Ladcn. _ _
- b. zu vk. Blüch erstr̂ l l.
-VörliigLHerrn -Rav , „7neu . abreisehalber
spottbillig «t verkaufen Rön>erberĝ 7,H .-

ZUkäilseir ein kleiner Herd 8Mk., ovales
FirmenschildKellerstraße 10. aj Bhj .- -—
-gcbr . Herde mit Kupfer-

W W  schiff , eine Zmk-Badewanne,
Plaitofen , sowie ein Feuer-Schraubstock für
Schlosser od. Schmiede passend, hilUg zu verkaufen
21lt-Ersk«»!)Küdl,tNg Schulgasse4. H. P.

Die bekannt meistbietende
Frau Grosslmt,Mctzgcrgassc27,
zahlt mehr als jeder Slndere für wenig ge¬
brauchte Herren- u. Dameukl., Schuhwerk, Möbel,
Gold, Silber , a. Nackt, re. Postkarte genügt.
MM" Der größte Bedarf am Platze.

Kran Mietia,
Michelsberg 8 , Telephon 34UO,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
n. Damen -Kleider , Gold , Silber.

Für cleaante gebr.
Herren- u. Damennarderobe,

altes Gold und Silber bezahlt sehr
hohen Preis^

?Vran§8nrr«, Grabenstraße K, 2.
GetrKgene Kleider,

Schuhwerk, Möbel. Gold und Silber werden
angekauft und gut bezahlt.

K . Kunkel , tzochstätte 18,
s?fn!iM®tiit öÄSf ‘ofttS

unter I». ISO an den Tagbl.-Berlag.

mit Garten, zusammen 1l ar06qm  grotz , >st
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. ^ Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Verireter der Erben, Justizrat B»»-. Alberti.
Adeiheidstraße 24.

♦ eins der besten Eckhäuser»
J in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für A

% Koitfekilöii |
J besonders geeignet. ^
- Laden mieter belieben an t,

% M ©serve |
♦ zu denken. ^
♦ Jf. SEeier , Agentur, TTamiiitstr . 28 . ^
£♦ * * * <»* ♦►♦* ♦
A . . » 2  mit gutgehendem Geschäft und
Sjßll » Bauplatz zu verkaufen. Offerten

unter er . LS » an den Tagbl.-Verl.
Kleines HauS im Zentrum der Stadt, für cedeS

Ladengeschäft, auch Epcisewirtschast paffend,
-ür 45,000 M., lei 5000 M. Anz., zu verkaufen

Uorkstrahe 18, Part.

Sofort zu verkaiifcll
ein Haus mit Stallung , nahe am Philippsberg,

(billig) 55000 Mark. Anzahlung 5000 Mark.
Offerten unter r » « an den Tagbl.-Verlag.
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Hans mit Mittelbau u. Stallung für acht
Pferde, sowie m. Werkst, in der Nähe d. Haupt-
bahnh. zu vk. Off. an W. Wcilnau, Gocthestr. lb.

11̂ ^ aden in lebhafter Straße , am
neuen Bahnhof, zu Bäckerei od. jedem

anderen Geschäft passend, zu verkaufen durch
L . Uittman » , Geisbergstraße20, 1.

Für Weinham- ler!
Reut. Etagenhaus in Nähe des n. Bahnhofs

andern Untern, und Wegzugs halber sofort zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen. Offerten unter

ls © an den Tagbl .-Verlag.

kn  einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für!—2'Familien,
sowie Stallung, Bemise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
,B. Meier , Agentur, Tannuiatr , S8.

Im der Nähe Wiesbadens
ein schönes Hans mit Weinwirtschaft und groß.
Garten billig mit kleiner Anzahlung zu verkauf,
oder auf ein Haus od. Bauplatz zu vertauschen.
Offerten unter p.  ISS an den Tagbl.-Verlag.

MÄMizM
Billa in angenehmer , bevorzugter gesunder

Lage , nahe Hallest » d«Elektr. Slvotfshoye,
für äußerst36,000 SRI.
zu verkaufen . Die Villa euth. 7 Zim .,
Veranda , 54üche, Bad , 2 Klos ., Mädchen ». ,
TroScufp . , Wascht. , 2 Keller. In sämt¬
lichen Räumen ' Gas u . elekt. Licht.
Parterre mit bestem Linoleum belegt,'
schönes Treppenhaus . Näh . unter V
Tagbl .-Haupt -Ag . Wilyelmstr . 6 . 6905

Pf ” Wesitzumg im oberen Rheingau,
nahe Wiesbaden, mit herrlichem Zier-, Obst-
und Gemüse-Garten , Eiartensälchen, Lauben,
elektr. Licht, schuldenfrei für 80,000 Mk. zu verk.,
auch Tausch. Xmand , Taunusstraße 12.

Hübsche Billa,
hoch am Wald gelegen, an der Bergstr., mit großem

Garten, Umstünde halber unter Selbstkostenpreis
für 50,000 Mk. zu verkaufen. Näh. Auskunft
durch -«iitkvi -t . Soderstr. 89, Darmstadt.

Günstige Tanschgelegenheit bei >ventuellem
Wegzug nach Hamburg, eine hochfeine schulden¬
freie Liegenschaft, in der Wandsbeckcr Chaussee
gelegen. Offerten unter B. ISS an den
Tagbl.-Verlag.

Hotel-Restaurant
ersten Ranges , in flottem Betrieb , Um¬

schlag 206 -600 Mk», zu verkaufen.
JsiliiEü Allstedt «,

Schisrsteinerstratze 13.

WsteZ-BhrrplKtz
am neuen Zentralbahnhof , für größeres
erstklassiges Haus geeignet, unter günstigen
Bed. zu verk. Skizzen über d. Projekt w.
crnstl. solv. Reflektanten gern vorgelegt. Off.
erb. unter 8t . LS © an den Tagbl.-Verlag.

32 BMBMWafiBBM BBttBpMHj
GrmiWücke,

,zu verkaufen.

Distrikt Wcllritz,
„ Aukamm,

am Wartturm»

Schierstcinerstrasre 13.
Großer Obstgarten an der oberen Dotzhcimerstr.

zu verkaufet»gesucht. Restkausschilling wird
eveut. dagegen in Zahlung gen. Garten faßt
2450 qm, 70 Höchst., 60 Spaliere , 250 Sträuch.,
Brunnen, Pavillon , Einfriedigung re. Offerten
unter W. S r « an den Tagbl.-Verlag.

gmm &biluit «j krtirjFe« gesucht.

Bills m. Gatt .,
-7—8 Zimmer, pro April zu kaufen gef. Frco.-

Off. m. Prcisanq . u. kt>. iss a. d. Tagbl.-Vl.
Etage,»Hans, LS?°L-W

zu Mk. 90—110,000 gesucht. Off. u. » . L« an
Tagbl .-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6954

Hams,
gut rentierendes, mit kleinen Wohnungen (Eckhaus

bevorzugt) direkt vom Erbauer zu kaufen
gesucht. Offerten unter J . B.S8 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Hems
mit großem Ucberschuß möglichst ohne Agent zu

kaufen gef. Ausf. Offerten unter ZT. LL8 an
den Tagbl.-Verl. erb.

Cüpttüiie « i « Verleihen.

Hypothekem- ^
Wank- und Brivatgelder

hat stets zu vergeben 6868
Ssslsfeer ’ger,

Adelheidstr . 6. Telephon 524.

I » Htzpothekenkapitalren jeder Höhe bis
2/s  der Taxe zu 4 % stets zu vergeben, in Ver¬
tretung «o. Imand , Tanmisstraßc 12.

^ WanK-KWot6eken- ^
Gelder L 4—4 ’/»%, je nach Lage und
Termin , habe trotz steigendem Geld¬
markt abzugeben, ebenso Bnugelder.

MÄler fl Merle feil,
Kaiser - Friedrich - Ring 33 . p,

oitf 1. .Hppothcken in Beträgen von 80,660
bis 300,000 Mk . und tzöüer zu billigem
Zinsfuß für gleich oder späte «. Offerten
erbeten unter m . LZN an den Tagbl .-Verl.

Beamten -VerfichernngS -Grsellschaft
möchte Kapital in Hypotheken » 4 7»
anlegen. Gest. Offertenu. ,,W«,»»,t ««'””
hauptpostlagernd. !

300 000  Mk Mündelgeld auf1.Hhp.
4?I/ , 1/1/1 / JJlU  za 4 “/o, auch in geteilten
Beträgen, auszuleihen. Off. unter 13. ISS
an den Tagbl.-Verlag.
ANszUl. MUf2. Hypoth.

sind 120.000 Mk. in beliebigen Beträgen.
Offerten bitte unter R . I8N an den
Tagbl .-Berlag zu senden.

54,000 Mark gegen 1. Stelle, sodann
2x40,000 Mk.. 2x20,000 Mk. und 12,000 Mk.
gegen 2. Stelle ausznleihcn durch

LnrZ . Bahnhofstr. 4, 1.
40,000 Bit . sind sofort gegen
1. Stelle, sodann 10,000 Mk . u.

8600 Mk , am 1. Januar 1907 in nächste
Umgebung von Wiesb. gegen 1. Stelle auszn¬
leihcn durch

Bahnhofstr. 4, 1.

M 2 . WOM
Mk. 26,000 , Mk . 30,000 , Mk. 33,000
zu vergeben durch

fl.Mtlwigg- Este !, Webergasse 16, 1.

15 - 20- u. 70—80,000 Mk. a. 1. Hyp. anszuleih.
lilise BSenninger , Moritzstr. 51. T . 1935.

GaprtlMerr M leiherr äesrrchj.

100,000  Mark
1. Hhpoth., Mündels., auf Gat Provinz Branden¬

burg gesucht. Offerten sub 94. SS Post
Westcnd Berlin erbeten. (B.Z. 02Ö650) F10
50,06# Mk . 2. Htzp.

suche innert), l and sch. Taxe hinter 112,600 Mk.
auf mein Gut, Provinz Bra idenburg. v. b*..
Grnnewald-Berlin postlagernd. F 10

± *9  Wlf '1- Hypothek zn 47»MS «.» ans 1. April von
Privatleuten ohne Vermittler gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Kk

30,600 Mk . au ? 2 . Hypothek auf Haus nahe
dem neuen Bahnhof sofort gesucht. Offerten
unter ie. LStk an den Tagbl.-Verlag erbeten.

25 —30,000 Mk. 2. Hypothek foforit gesucht.
Zinsfuß 5"/». Offerten unter 84. L3S an den
Tagblatt -Verl. erbeten.

26 25,000 Ntk. auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter ST. s es-L an den Tagbl .-Berlag.f 20,000 Mk.zu67«und Gewirr»,auteil geg . bergamtl . Sicherheit auf

ein Jahr gesucht.
er . SSnge .i , Adolfstraße 3.

18 —20,000 Mk . 2. Hypotheke per sofort oder
später geiuckt. Agenten verbeten. Offerten unter
84. S? I an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk . « . 80 —22.000 Mk. auf gute zweite
Hypotheken gesucht durch

M. Fan «!, Uorkstraße 18, Part.
6—8000 Mk . 1. Hypothek sof . «es. Off.

u . L2 L au den Tagbl .-Vcrtag.
6000 Mk . auf 2. Hypothek sofort gesucht. Off.

unter «I . 1 * 8 an den Tagbl.-Verlag.
50M Mark PÄ SÜ7Ä

jährliche Vergütung von streng solidem Kauf¬
mann! Gest. Offerten unter ä<’. iS © an den
Tagbl.-Verlag.

CTVlf 1. Stelle n. Haus u. 15 Morgen
Ml i . Land zu 57 ° Zinsen gesucht.

Offerten vom Selbstdarleiher unter La. iss
an den Tagbl.-Verlag.

gegen Sicherheit ge-
w ^ l >« sucht, evcnt!. hypo¬

thekarische Eintragung . Gest. Offerten unter
SS. i LS an den Tagbl.-Verlag.

Verlegte meine Wohnung von Iorkstr. 2 nach
Karlstr . 7, 1 (Nähe Rheinstr.) und halte mich
meiner geehrten Kundschaft angelegentlichst empf.

Frau «'1. W»« U« , Damenschneiderin.
Teilhaber zur Erwerb, u. Aufschließ,

ein. vorzügl. Villenterr., welch, an bebaute
Eirundst, anstößt, mit 40—50,600 Mk. ges.
In kurzer Zeit schöner Gewinn sicher.

9». tEing-el . Adolfstraße 3.
Wirtsch, ged. Dame , der cngl.

„ n. frz. Sprache mächtig(Ausland)
wünscht vorerst als Teilhab. in eine rcnt. feine
Maurilien -Peustou einzutr.. ev. z. spät. Ueber-
nahme. Gef. Off, u. A.  8 40 a. d. Ta gbl.-Verl.

GNßchende
den Taabl .-Verlag.

Wirtschaft zu übernehmen.
Offerten unter 8 . LSA an

ML «»§ ^ - Darl -Hnc. kulant, giebtHaaSe,
Oranienburg , LValdstr. 58.

Rnckpo  rto.̂ _ __ F .163
600  Mk. SnSriiSSÄ?»s

Selbstdarlerher gesucht. Gest. Adressen unter
W-, LL8 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

"zu leiben gesucht. Sicher^
heit vorhanden. Offcrccn. . ..

ntcr W. MISS  an den Tagbl.-Verlag.

Köniql . Theater , 'd-Abon .» Serie
1. Parkett , ges. Emserstr. 32 , Part . 6953

ßöiiigl. siisltzewr.
Abonnem. A,  zwei Plätze abzugebm. Näheres bei
/LdisSn, Kleine Burgstraße 9, 3. 6947

KsNiLL. ThesLer.
Ein Viertel-Abonn. 0, 2. Parkett, auf 4 bis

6 Wochen abzugeben Adolfsallee 17, 2. _
Vs,2. Parkett , Serie C, auf 3 Monaic ab-

zugcbcn Stiftflraße 6. _

Könisil. Theater.
abzugeben. Off. u. illk. LS8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Zwei Achtel-AbonnementA, Seitenloge rechts,
abzugeben. Off. » . fl». SS t hauptp ostlagernd.

SE8P" ‘.'s Theater-Äbonnem., 2. Nanggalcrie,
2. Reihe No. 65 ist abzugeben durch &.  Me ;er,
Taunus blick. Telephon 3455._ _

fein, wird von einem
„ , , , Fräulein gesticht in

Pension od. Familie nicht weit v. Bahnhof. Briefe
mit Preis u. €.  4Sg an den Tagbl .-Verlag.

Mlttllgstisch.

IJrtoat- WttllWljsüj Schwalbachcr-
straße 29, 2 r.

Gut . P rivat -Biittagst . Schwalbacherstr. 22, 1.KMelwageNs
leer nach Magdeburg gehend, zu Möbeltransport
ge sucht. Offerten un ter f . ha uptpostlaa.

Weich ' edle Daulen w. einem
bcss. anständ. Mädchen, das

läng, Zeit leid, gew., Rüharb. verschaffend Off.
unter «fr. as ? an den Tagbl.-Verlag. _

BisLmsPieLer
sucht für Ensemblespiel. zum gegenseitigen Ver¬
gnügen, einen Klavierspieler oder Klavierspielerin.
Würde ancy gerne einem Quartett beitreten. Gest.
Offert,  nniec ' LW4 an den Tagbl.-Verl.

bald - u . Feidjagd zu übcr-
PBt nehmen gesucht. « . Seufert,

Hohcnlohplatz1. Telephon 8228._

und stenographische Arbeiten.
jeden Umfangs, Kopfe von Schriftstücken aller
Art, Vervielfältigungen, kaufm. und private
Korrespondenzen werden prompt und gewissen¬
haft angefertigt von erfahrenem Fachmann.

84 «rr «**poirnleii , - IBso resa,
_An der Eingkircbe 5, Part,  links.

BervieWltigmLgeN
von Eurpfehluugsbr . , Einladungen , Karten,
Zeit «» . , sowie sämtl. andere Schreibmaschinen¬
arbeiten fertigt seylersre !', schnell, billigst die
Han »e ^ ti »ciie S$hreil >«tnli « ,Kirchg. 30,2.

Aelterer M̂am, übernimmt stunde«« , schriftl.
Arbeiten. Ret. über Tätigt , am Platze k. gegeben
werden. Off. unter  4L . 185 a. d. Tagbl.-Verlag.

LHß Klingcr-Telephon-Anlagen,
"A ’i ’Ai I-&•♦ sowie Reparst . werden pr. u.bill.

ausgeführt. I»r>. Beeht . Wörthstraße 10, 3.
Umzüge in der Stadt n. über Land übern,

billig <S8dv >, Frankenstraße24, P.

ZcKtralhsizZmZLßr
zu bedienen übernimmt fachkundiger Mann
straßc 30, Mittelbau 1 r.

Karl-

Stühle werden b. geflochten, repar. u. poliert.
_ PH . Steiger , Helenenstr. 6.

Tapezierer cmpf. sich in u. auß. dem Hause,
gut u. billig. <?•r . Sa-0 waii »aacii , Nero str. 34.

@fenfe| er Mlh. Christ,
Seerobenstratze 13» Goethcsrraste 5» ;

(j.  Krauter , Dülllenslhnelder,
Oranisnstraffe 10, Part . ,

empfiehlt sich zur Äusertigung von englischen u.
französischen Koftüine » , Paletots , Jacketts,
Lloleros . Moöeruisieruug wird angenommen.

Mastige Preise.
Dameuschneiberin ersten

^ ,, Ranges empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen für die bevorstehende Saison.
Feinste Bedienung bei mäßigen Preisen. Offerten
unter L . »•.- s mt den Ta gbl.-Ve rl ag.  _

Kostüme werden bei gutem Sitz für 10 Mk.,
Hauskleider3.50, sowie Kindcrkleider billigst an¬
gefertigt. Hellmundstraße28, P . ^

Zur Anfert. aller DameuNeiDurrg empfiehlt
sich Mnr io Sch walbacherstr.28JK.8.

Raheriü 'Hnpf .""sichH » Wäsche- u. Kleider-
Ausbesscrn in n. außer dem Hause. Anfertigung
von Kinderkl., auch Knabenanzügenbei

_ Siraasse , Walramstr. 1416 , 1.
E. tücfct. Räki . cmpf. s. noch für einige Tage

in d. W. z.' Ausb.  v . Kl. u.  W. Lehrstr. 14 .1 St.  r.
T . Schneid, s. K. i. u. a. d. H. Jahnstr . 38, 2.
Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre in ersten

Geschäften von Berlin und hier, emvf. sich in und
außer dem Hanse. Philippsbcrgstraße 1, Frontsp.

P . Hckineid. hat n. Tage fr. Römcrb erĝ l 6, L.
Mne tücht. Schneiderin sucht noch Kundschaft

für in u. außer d. Hause.  Walra mstr. 20, 1. Et . r.
Eine Näherin empf. sich im Ank. u. Ansbcss.

von Wäsche, sowie im Ansb. v. Kleid, (per Tag
Mk.  1,50 ). M b. Orame nstr. 56, Vorder!'. Maus.

_Nah . em pf. s. in a. Näha rb. Eltvill ersir. 6, H. 1.
Eine Näherin s. Tage zu besetzenz. Kleidermst,

Weitzzeugnähcnu. Ausb. Drndcnstr. 4, 3 (sep.E.).
Tüchtige Weistzeüguähcrin empfiehlt sich,

AuSbess. u. Neuanfertigenv. Wäsche, farb.Herren-
u. Damcn-^ cmden 60 Pf . He lenen str. 13, St b. 1.

Perf . WeMlckerin empf. s. Äertrainstr. 18̂ P.
Handstrickenw. bill. des. GrabenstränrÄ , ~i.

Modes.
Alle Putzarbeiten für Damen und Kinder w.

schön und billig anacfertigt, getragene Sachen um-
gearbeitct, gebrauchtes Material verwendet, sowie
Federn gew. u. gekraust Roon straße 0, 2.

Putzarbeiten werden
billigst angefcrtigt, sowie
Am Rümcrtor 2, 3.

schön und schnell
Federn gekraust

MWKöÄschew. angen. Luisenstr. 3i, 3 St'

.Hüte w. angef., getr. umgearbeitetu. moder-
nisiert. 88«. Piirrie r , Ora men str. 37, G. P ._

«liMimisMNirci NL» KK-
gebügeltGUdlNkll werden gespannt und

Uorkstraße 18, 2 r.
Perfekte Büglerin des. Wäsche zum Fein- und

Glanzbügeln in n. a. d. 5p. Hermannstr.H P.
MWe zum Bügeln w. angen , sauber und

pünktl. des. Dotzheimerstr. 57, H. 1 r.
Stärkwüsche wird gut und pünktlich

besorgt Kirchgasse 11, Stb . links 1. St. __
LÄäscherei Aarstraße 19, P ., empfiehlt sich

zur Ucbernahme von Hotel- u. HcrrschafiSwäsche
bei prompter__in._ biUig er Bed ien. Ei gene Bleiche.

Kerrschastswäsche wird angenommen bei
schonender Behandl., Bleicheu. fließendes Wasser.
Näb. Eltviller strirtze 3 , Bord erh. 1. Etage.

Wäsche z. Waschen n. Büg. wird ang. aufs
Land. Offerten unter S.  ssss * an d. Tagbl.-Verl.

Perfekte Friseuse
Haarpfl. u. Ondulation.

empf. fick, besonders in
Mainzerstraße 14.

Friseuse  n . ». Damen an. Frankcnstr. 7, 3 r.
Friseuse empf. s. Schwalbacherstr. 23, M. 2 r.

Gge -ArsO
für Danterr u . Herren. Bcg . am 1. Oktober.
Gründlichste Skusvildung . Slerztliches
Prüsunqsattest.
„Skdolfsbad ", Licht- n . Wafferheilaustalt,

Friedrichstraffe 4«.
Dilis « .Stuii ««!, -, Wwe., ärzil. geprüfte

Masseuse , Eltvillerstraße 9, 3, empfiehlt sich,
Prima Referenzen!_

Geprüfte tücht. Masseuse empf.
sich für Damen. Röderstr.22.P . l.

Junge Dame empfiehlt sich bestens für
Röderstraße 41, 1, Ecke

CiII ! 114 & v ♦ Taunusstraße, -sprechst.
von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Schütze die§rau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt ! Br. aiartmaBiio , versendet diskret

gegen^0 Pf . in Marken
Ostes ” Fisclier , Dresden,

Postamt 19. _

fYtsfr.Untersuchung Ti
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n.

und Rat
Damen
10 Pf.

Rückp.) unter ZtEA an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Ta gen beantwortet._

Üflött pn_ü ,ciii,c« sich in a. dis kr. Frauenleid.AiUin tu vcrtrnucnsv. an eine erf. Hebamme.
Off, mit Rückp. II. A. sag an den Tagbl.-Verlag.

S*v best. Herkunft wird in liebevolle
»M LSS8F gute Pstege aufs Land genommen.

Adresseim Tagbl.-Ve rlag. Ht
Eine alleinstehende Witwe sucht ein

Kind mit«Land LZ"'-'»'.”"SS
Familie.  Näh , im Tagbl.-Verlag._ KmWimmümi

Freitagabend noch zu spreche.nur bis
straßc 9, Vorderb. 2 St . r.

prechen Graben-

PhrettSlsgiN mit)
Chiromantie-

berühmteste der Gegenwart.
SchwalhacherfLnrffe 13, 1. Etage.

Für Herren und Damen zu sprechen.
Walramst r. 4, 3. Et . ( rtug euie rtcr Ging .) .

SJerlia *»
„Ehevermittelung “.

Sr 5RO?!af»jiBâ er Jkfliee NÄ#
F 113

Reiche Heirat
nur in feinsten Kreisen sös . Kern Hetrats-
bureau , kein Vorschuß» kein Schwindel,
strengste Diskretion, Millionen-Partien . Offerten
«ub r&.  i? 4 bahnpostl. Baden -Baden . F 10

Geb. Dame , Wwe., 80 Jahre, groß, blond,
sympathische Erscheinung, wünscht mit ehrenhaftem,
vermögenden Herrn, nicht unter 60 Jahren , in
Verbindung zu treten zwecks späterer Heirat. Off.
unter LL«, an den Tagbl.-Verlag._

Waisenkinder
oder solche, deren Eitern sich nicht selbst ihnen
widmen u. die Erziehung leiten können, finden,
im Alter von 2—16 Jahren , beste Pension,
liebevolle Pflege u. Behandlung in sehr guter
Familie. Es werden auch geistig zurückgebliebene
Kinder u. AuSläuöcr angenommen. Gefl. Off.
u. Ak-. LLM au den Tagbl.-Verl _̂ F 40

Image Witwe
mit gutgehendemGeschäft sucht sich mit einem
Kaufmann, 85—40 I ., wieder zu verheiraten.
Offer ten unt er r . an den Tagb l. -Verlag.

ReslLes Heiratsgesuch.
Junger vermögender Geschäftsmann (Bäcker)

sucht ein Mädchen mit etwas Vermögen kennen
zn lernen zwecks baldiger Heirat. Offerten mit
Photographie unter «d. VSkS an den Tagbl.-
Verlag. Ve rmittler  und anonym zwecklos._

Geschäftsmann , 31 Jahre alt, ev., wünscht
sich mit einem alleinst. Mädchen dienenden Standes,
mit etwas Vermögen, zu verehelichen. Offerten u.
W . LKW an den Tagbl.-Verlag._

Pstegcriu von angenehmem Aeußern, die
bisher in einem Sanatorium war, sucht die Be¬
kanntschaft eines älteren Herrn (30—40 Jahre)
mit g. Charakter zn machen, zwecks Heirat. Off.

„ntcr 'S.  13 ? an den Tagbl .-Verlag.
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atelteres, fast alleinsteh. Fräulein mit etwas,
Vermögen, sich sehr einsam süülend, mochte tnn
gemütv. älterem , durchaus anst. gesinnten Herrn,
der feste? Einkommen hat, zwecks spaterer Ver¬
heiratung bekannt werden. Nur wirklich reelle
Offerten bei Zusicherung absoluter Verschwiegenheit
unter RI. » 2 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ernstgemeint.
Mn solider Witwer gesetzten Alters, in guten

Verhältnissen und noch mit einer Pension, evana.,
ohne Anhang, wünscht sich mit älterem Dienst¬
mädchen, auch Witwe mit oder ohne Kind nicht
ausgeschlossen. zwecks Heirat kennen zu lernen.
Etwas Vermögen erwünscht. Offert, unt.
Tagbl.-Haupt-Agentur, Will, clmstr. 6. vSog

VWWMW»HWWWWW

Nillen. Hasser cts.

| üEietimgeift |
$ von Villen, Wohnungen u.Geschäftslokalen ^
O vermittelt kostenfrei
E JS. Meier , Agentur, Inimnsstr . —» • 0

Mohttste Wohnungen.
Goethestr. 23

lichcm Zubehör sofort zu vermieten.

WefthLftslskntc sts.
Friedrichstrutz- 28 ein Laden nebst Wohnung

5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814
Gneksenaustraffe 8 schöne Helle Werkstatte, für

Schreinerei passend, zu vermieten. „
Moritzstraffe 44 Laden mit Zubehör — für

Drogerie — mit kompletter Einrichtung u. div.
Waren, auf gleich oder später zu vermieten.

Vorkftrutze 28 Werkstatt oder Waschereiraume.
Mainz! Laden SfflS

gangb. Schuhgesch., auch für jedes andere
Geschäft paffend , per 1. Oktober zu verm
Näheres PfandhauSstr. 3. (No. ilbl ) l  37

Wohnnngen non 7 Zimmern.
Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer. Bad

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 8139

m
Wohnungen non 6 Zimmern.

statt 1898 Mk.
145« Mk . p. Jahr

inkl. Zentral -Hcizung. Kontrakt 1' ,- Jahr
ab 1. Oktober. 6- 7 Zimmer, Badezimmer,
Balkon, 2 Mansarden. Rüdcsheimerstr. 20.2.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Kmscrftr . 2« , 2. St . graste 5-Z .°WoÜn . mit

allem Zub., sof. od. sp. zu v. P r. 1150 Mk. 30u

Wohnungen non 4 Zimmern.
Bülowstr . 18, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entipr^

billig zu vermieten. Näh. 8 St . r. oUj
Fahnstraste 44 ist eine Wohnung, P ., 4 Zimmer.

Küche, Keller, Zub., mit Werkstatt, snr Lapeziercr
geeignet, zu vcrmiettn Nah. Rheinstr. 9o, P.

Echarnhorststr . 24 moderne4-Zimmcr-Woĥ ung
im 3. Stock, riete Lage, sof. zu vm. Nah. P . r.

Wohnungen non 3 Zimmern.
«dolsstraffe «, Mtb,. 8 Zimmer nebst Küchen.

Zubehör sofort zu vermieten. ^ rfcsua
Dotzheimerstr . 94 , 1. 6t ., 3-ZimmerwohnuNg

wegzngShalber auf gleich zu vcrm. oioll
Kleiststraffe 8 schöne3-Zlmmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres daselbst.
Metz erg affe 35 . 2, 3 Z . u. Küche1. Okt. z. v.
Niederwaldstratze 4, tzlarteuhauS, 8-Z 'mm r-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgcis aut Ottober
zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part . r. 32<4

Sedanstr . 5 3 Zimmer, Küche u. Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten. . . . ,

Neubau ei r in der Scharnhorststrabe htben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr sthonc, behm' Uch
einqerichtete3-Zimmcrwohmmgenauf 1. ^ kwv.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bnutag-
lödner od. Luisenstr. 14, Wcmiontor. .>2/3

Mohnnngeu non 2 Zimmern.
Neubau Dotzh- iw - rstr . 183 2-Zi .»mer-Wohn.,

Speisekammer, cvent. mit Wcrkftatte od. Stall .,
sofort zu vermieten. m „ , _ . . .

Kleiststraffe 8 schöne2-Zim.-Wohn. tut Hmterh.
zu vermieten. Räh. daselbst. . . „

Richlstr . 5, Borderb. Frontsp. u, Hmterh. Part,
je 2 Zimmer u. Küche per 1. Okt. zu verm.

Röderallce 4 schöne grobe Dackiwohn., 2 Z. u
Küche, im Neubau, auf 1. Oktober zu vermieten.

Schttlberg 21 bessere abgeschl. 2-Zrnimer-Wohn.
mit freier Aussicht an kl. Fam. a. Okt. zu verm.

Taunuostr . 17, Stb 2. st ., 2 Z-mmer. Küche
und Keller zu vermieten. Preis 300 Mk.

Mödlirte Zimmer und mödlirte
Mansarden, KchiafsteUe« ete.

Adlerstr . 38 schöne Schlafstelle an rerulicherr
Arbeiter zu vermieten.

Adolfsaliee 87 , Hvchp., größeres gut möbl.
Zimmer zu vermieten.

Albrechtstr . 8,1 , gut möbl. Zim., sep. Ging., z. v.
Albrechlstr - 3, 2, gut möbl. Zim. in. Bens. z. v.
Albrechlstr . 13, 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Äldrechtstr . 13 , 2. Bäum, gut möbl. Zim. zu v.
Albrechlstr . 14, 1, möbl. Mansarde sof. z. vm.
Silbrcchtstr . 80 , P ., schön möbl. Zim., sep. Emg.
Albrechlstr . 8V, 3 l., möbl. Z. an 1 a. 2 Perl.
Albrechlstr . 8«, Frontsp. r., zwei Schläfst, frei.
SUvrechtstr . 32 , P ., gut möbl. Zimm. zu verm.
Wrcchtstr. 43, ISÄSt
Bahnhosstr . 0, 1, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Berlramstr . 3, 1 l., schön möbl. Zimmer mit

scpar. Eingang zu vermieten.
Berlramstr . 4 , 3 >., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Berlramstr . 18 , Part ., schön möbl. Zim. zu v.
BiSmarariUg 31 ein schön möbl. Zimmer an

einen besseren Herrn zu verm. .Sep . Eing.
WismarÄritig 33 , 1 l., eleg. möbl. Z. sof. z. v.
MmmwN 37, l. Ü'SfiS

Mk. 60- 78 monatlich.
Bleichste . 2, Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Dleichstr . 21, 2, erh. jq. Mann m. Z. m. P -ns..
Bleichste . 27 , 1 l., erh. jg. Leut- Kost u. Log
Blüchervlatz 6, 2 l.. sch. möbl. Z . sof. zu verm.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr , 18, 1 l., erh. aust. Fräulem hübsch

möbl. Zimmer mit Pension.
Blücherstr . II , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18, 3 l., schön möbl. Z m. z. verm.
Blücherstr . 2» , P . l.. erh. anst. Arb. sch. Logis.
•niiifiMr 10 3 rechts, freundl. mobl. Zun.
NUtvlvIli . I " , sofort billig zu vermieten.
Clarenihalerstr . 3. H. 2, schöne Schläfst, zu v.
Clarenlhalerstr . 6 , 2, bei Gotz, au der Nmg-

kirche, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzhelmcrstr . 15, 3. Et., mobl. Zun. zu verm.
Dotzheimerstr . 16, 1 St ., schönes Logis frei.
Dotzheimerstr . 17, 1, freundl. mobl. Zimmer

mit quter Pension zu vermute».
Dv.stb,eirnerste. 26 . P . 23., m. Zan anst. Frl.
Dotzheimerstr . 26 , Mtb. I r mobl. Z. zu vm.
Dotzheimerslr . 32,2r .. 1- 2 eleg. Z. 1—2 Betten.
Eltvillerstr . 12, Mtlb. 2 links, Zimmer frei.«« rast 48, hL,?T'LSS' ks
Frankcnsir.5,

10, 2 St . r ., eins. möbl. Z. zu v.
, .rmtkenstt .-. 15, P .. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Frunkensir . 21, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu v.
Krunlenstr . 24 , Ir ., erh. anst. j.Mann Kostu.Log.
Friedrichstr . 14, B!tb. 1, in. Mans. sof. zu vm.
Friedrichstr . 21, 1, möbl. Zimmer zu vttmietcn.
Gneisenaustr . 15, P . r., ein möbl. Zim. zu o.
Gne -senaustr . 19, 1, schön möbl. Zimmer zum

1. Oktober, eventl. früher, zu vermleten.
Hartirtgstr . 11, 2 l., m. Z . m. Kaffee, 3.50 p. W.
Hslctrcnstr . 2,  l . Etage links, schon möbliertes

Zimmer sofort oder später zu vermieten.
.Helĉ eustr . 14, 2 rechts, schön möbl Ztm z v

xüeiunßr . 18, Mtb. 1 L, erh. rl Arb. schläfst,
^ .elettettstv . 22 , 2 St ., schön mobl. sep. Z. z. v.
Heleueustr . 26 , 2, Zim. m! g. Pension zu verm.
.Hettiunndstr » 8 , 8 t., frdl. mobl. Z . an,ol . H.
.Hcllmtirrvftr . 82 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
KcttMUMdstf . 33 , M. l r., erh. anst. Slrb. Schläfst.
Kettmundstr . 4V, 1 l.. schön möbl, Zimmer zu v.
Herdersto . 1, P . r., sch. uiöbl. Zimmer zu verm.
.Herderfiratze 6, 2 !., cine möbl. heizb. M. z, v.
.Herderstr . 15, 3 r„ gut m. 233.=, u. Schlafz. z. v.
Herdersträsie 27 , Part , r., schon. Zim. 20 Mk,
Hermannttr . 15 , 3 r.. möbl. Z. n. Maus. z. v.
Kermantrstr . 24 , 2, erh lg. a Mann K. u. L.
.Hermannftv . 26 , 2 r., erh. anst. j. Mann ich. L.
Hirschgraben 5, 1 r,. sckön möbl. Ztmmer z. v.
Htr-fchgr . 16, 1 r., gut mobl. Zim. auf l . Ock.
JtriNtNr . 1, Part ., schön mobl. Zimmer zu vm.
Jastlrstr , 17, Gth. Ftsp., möbl. Z. an H M. z. v.

. .Fr .-Ring , n. Babnh., g. a « u,Schlafz . a. b.
H. N. n. Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 69o9

Kapellenstratze 6, 2, hübsch möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zu vermieten. *

Karlstr . 1«, 1, möbl. Wohn- u, Sck.lafztm. zu v.
Karistrasic 37 , 2 I., möbl. heizbares Frontlpitz-

Zimmer od. Maus. m. 1—2 Betten zu verm.
Karlstr . 39 , 2 r., zwei schön movl. Zimmer,

18 u. 25 Mk., zu verm.
Kellcrstr . 7, 8 links, schon mobl. Ztmmer zu v.
Kir -staaffe 21 , 1, großes schon mobl. Z>m- z. v
Kletststr . 2, Bart , rechts, moo>. Z'mmer zu vm.
Lehrstr . 3, P -, möbl. Zimmer billig zu verm.

Ouerfeldstratze 7, Hchp. l., möbl. Zimmer
Pension billig per -Öktober zu,vermieten.

Rlicinsir . 81 mehrere möbl. Zstumer zu verm.
Rtzetnstr . 52 möbl. Zimmer Mit 2 Betten billig

zu vermieten. M» ttä »» i.
Rheinstr . 59 , 1, gut m. Wohn- u, Schlafz, zu v
Rsteiustr . 82 , 1. s» . m. Wohn- n- Schlafz. sof.
Rielilstr . 6 , Htb. P ., erh. ord. Arb. Logw.
SUrhlstr . 15, l.. schön möbl. Balk .-Zimmer,

sep. Eingang, b. ruhigen Leuten zu verm.
Riehlstr . 1» , Part ., gut möbl. Schlarzim. zu v.
LLöderstratzc 22 , Pt ., möbliertes Zim. zu verm.
Römerberg 8, 3 r-z schön mbl. Zim. mit - Bett .,

sep. Ging., an Hrn. od. Geschäftsirl. btll. zu v.,
sowie eins. möbl. Zim., 12 Mk. mtt.

Römerberg 16 schön möbl. Z . m. u. o, P . z. v.
Rönterberg 21 , 3 L, ein möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 33» 2 r., möbl. Zimmer b. zu verm.
Roonstr , 8 , P . I., möbl. Zim. a. Herrn o. Frl.
Roönstkatze 8 , 1 l,, g. mobl. Zimmer, zu verm.
3io »nstr . 12, 3 r., schön möbl. Zim,, lep. Emg.
Roottstr . 21 , 1 l.. fein möbl. Salon n. Schlafz.,

separ. Eing., an einen besseren Herrn , zu verm,
Saal gaffe 32 , Hth. 2 l., gut möbl. Zmimer an

besseren Herrn oder Dame mit 2 eventl. s. Bert
sofort oder später zu vermieten. _ , y ...

Scharnftarstftr . 27 , H, 3, erh. s. Arb. Schl"°" '
SÄiersttirterftr . 24 , P .. 1 cv. 2 mobl. Zimmer

p. 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.
Schulbcrg 8 » P . l.. möbl. Z , m. Kaffee 18 W.
Schttlberg 19, 2 r., sch. Maus. in. 1 od. 2 B.
SÄwalbacherKr . 1«, 2, nahe Rheinstrage. gut

möblierte Zimmer zu vermieten. . .
SÄWalbacherstratze 27 , 1 r ., können einige

junge bessere Herren Kost und Logis die Woche
für 12 Mk. erhalten,

Schwalbacherstraße 49 möbl. Zimmer tm
im 1. Stock, 20 und 25 Mk. per Monat, mit
Kaffee, auch Doppelzimnier. Näh. Part.

Sedanplatz 2, 3, sch. möbl. Wohn- u. schlafz.
Sedanstr . 6 , Vdh. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 15, 3 r., eins. möbl. Z . an rl. Arb. zu v.
Seerobenstr . 16, G. b. Kuhn, f. b. r. A. säp. L.
Secrobenstr . 32 . 2 r., 1—2 möbl. Zun, a. 1, Okt.

AdolfSallce 18, P ., ein möbl. Salon nebst
Schlafzimmer zu vermieten._ _ ,

Sidotistraffe 12, 1, zwei große möbl. Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt. zu vermieten.

Albrechtstr . 6 , 1, sch. möbl. Z . bill. zu vm,
MSmärckrinäbst . 2 l., sch, möbliZim. z. v.

Pension Hellwig,,
Dambachtal 30, Hockp., vornehme ruhige Kurlage.,
Elegante Zimmer mit und obne Pension.

mttn Melittn, «tisiivchMr. 11,
gut möblierte Etage, 5 Zimmer und Küche, sowie
2 Zimmer an Dauermieter zu vermieten.

MdMürchc 7,
licrte Zimmer.

ItitStWilft. 18,21., fgtflSSS
monate mit und ohne Pension zu vermieten.
Frau V . Küster , geb. von Wallersbrunn.

Friedrützstraffe 47 , 8, Zimmer mit Pension
an isr aelitischen Herrn oder Dame zu vermieten.

Mohmritge «- vo » 1 Zimmer»
Bleichst ! , 8 1 Zimmer u. Küche zu Verm. N. L.
Sellnntndstr . 51 ein Z. .u. Küchea. Okt. o. sp.
Karlstr . 32 , Htb. 1 r., ctn Zim. u. K. zu verm
Sedanstr . 5 1 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z, v

•Ä Kwf . »STe,Wcilstr . 9 sch. M.-W,, 1 Z-, K., 12 Ml. N. ^ ^ t.

Motznmrseir ohne Zimmes-Angode«
idgaff'
lhigeL
ne Wo,
^Lerra!

,ffe 6 , Laden, eine Mansardwohnuug an
Keule sofort zu vermieten,
obnunä zu verm., sowie 80 Rt. Garten
urfen M äft renaler , Wellritztal.

Gold
tu.

Kleine
zu _

Ansrviivts gelegene Mohinrngen.
BrreinSstr . 3 b. Wiesb. FrontspMohn . zu vm.än schöner BiNa
n,8 Karten in Gltvill «, 8Wohnräumc sofort od,
uni Garten, mriL off . unter » .

' " " 6955‘

Letirstr . iS, 2 t,  frbf . möbl, Z. m. 1 ä. 2 Betten.
Luisenstr . 5, 3 L, freundl. mobl. 3tntuier mt

ansiänd. 55errn zu vermieten.
Luisenstra tze 16 möblierte Ztmmer zu vermieten.
Lttisenstrasie 43 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Markistr . 8 , 2. Ecke Mauerg., möbl. ^ im. zu v
Marktstr . 11 gut mobl. Zim. frei schuhgesch.
Marktstr . 13, 2, Z, m. Kost 10 Mk. p. Woche.
Mauergaffe 9 einfach mobl. Zimmer zu verm.
MickielSoeLK 12, 2, sr. möbl. Zimmer zu verm.
Mortststr 3, 3 r.. schön möbl. Mansarde. 6925
Moritzstraff « 30 ein möbl. Parterrezrmmer z. v.
Moritzstr . 64 . Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Müsterstraffe 2, 1 r., gr. mobl. Zuumer frei.
Nerostr . 14, 1 ^ r., Hoffman», mobl. Zun . zu v.
Nerostr . 14, 1, schön möbl. Man, , auf gl. zu v.
Nerostraffe 23 , i u. 2,, schon mobl.rte Zimmer

Neudorserstr . 2," P ./ schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer in rnhigein Hause zu vermleten.

Nikolasur . 13. P -, eleg. mobl. Z-, Balk., Gart
Sonnens , sofort ans Tage, Woch. zu v. bAM

rauieustr . 2, im Sveisehaus, erhalten reinl.

ISÄ LI r,.“Ä a'r<■i r

Stiftfttüge 22, 1,
Taunusstr . 51 , 2 l., mbl. gr , hzb. Fr .-Z. I .Okt.
Walramstr . 6 » 3 r.. möbl. Zim. auf gl. b, zu v.
Walramstr . 18 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13 , 2 r,, möbl. Zim. (3 Mk.) zu v.
Webcrgaffe II , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wetlstr . 12 . Gth. 3 r.. eins.mobl. Zim. zu verm.
LLcilstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm,
Wcilstr . 15, 3. schön möbl, Zimmer bill. zu verm.
Wcilstr , 16, Part, , möbliertes Zimmer zu verm.
Wciffeuvurgstr . 1 m. Maus. a. Herrn. N. Lad.
Wellritzstr . 28 , H. 1 l.. sch. m. Z. a. l . Okt z. v.
Wellritzstr . 33 , H. 2, erh. anst. Mann sch. Zim.
Wellritzstr . 43 , 2 gut möbl. Zimmer frei.
Wellritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Westeudstr . 6 , 2 r,, möbl. Zimmer zu vernneten,
'Westcndstr . 15, H. 1 r, , erb. jg. Mann K. u. L,
Westeudstr . 1« , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Wörthstr . 1, 3. St . rechts, möbl. Zunmer zu v.
Wörrhstr . 8 schön mbl. Mans. an anst. H. zu v.
Wörtststr . 11, P ., ein möbl. Zimmer mit sep.

Eruaaug an einen Herrn z, 1. Nov. zu verm.
Aorkstr . 8, Part , r., 2 gut möbl, Zimmer zu v.

iorkstr . 4 Pt ., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm.
iorkstr . 8 möbl. Zimmer zu verm. Nah. Part.

Äorksir . 11 sch. möbl. Maus. b. zu v. Nah. 1. st.
Uorkstr . 12, 2 r,, hübsch möbl. Zimmer, freie

Lage, obne vis-5-vis, zu vermieten.
Aorkstr . 15, Hth. 1 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Zimmermaunstr . 6, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Gut möbl. Zim. sof. zu v. Nah. Uorkstr. 29, 2 l.

Leese ZkO:,nss. M -msasderr,
Kammes«.

Bismarckriug 37, 1, hübsche leere Mans. zu v.
Grartkenfir . 4, P ., cine heizbare Mans. an ctnz.

Person zum 1. Oktober zu vermieten.
Neudorferstratzr 2, Part ., 2 leere Zimmer

(Nebenraum Gas , Wasser) zu vermieten.
SOönirtWtrtvn 1A H. 2, ein schönes Zimmer zu
PlMuCrfJ JO , vermieten. 6910
Ruhbcrgstraffe 1, Landhaus, nahe Nerotal,

1—2 schöne leere Zimmer zu vermieten.
Echiersteiuerstr . 24 , P ., l. Z .. p. 1. Okt. N. L.
Sedaustr . 5 1 Zimmer ans gleich0. spater z. v.
Westeudstr . 13. 3 l., schönel , Mansarde z. vm.
Ein schönes l. heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen KapcUcnstratze 18, Part.1 dis2 (flönt uniMierle JImmer
sind in Billa, welche allcinbewohnt wird, an
einem älteren Herrn oder , Dame abzugeben.
Näheres im Tagbl.-Ve rlag._

Remisen. Mallungen , Kchenne«,
Kelles ete.

Karlstr . 32 , 1 r., Stallung f. 1- 2 Pf ., Hofr.
0. Rem. z. verm.

Pension Beatriee,
vornehme, ruhihc lorlvhe , ela . mobl. atmmcc frrl.
Bäder, vorzüaliche Kische, mäßige Prei se.

Pension Hainerweg 3.
Gut möbliert- Zimmer in ruhiger, vornehmer

Kurlage. Elektrisches Licht, Bäder, vorz. Küche.
Möbl. Wohn, für den Winter._ __

Elcg. mlibl. 3—5-Zimmr-
Wohming SÄSÄ 5Ä
zu verm ieten Hainerweg 4.

Herderstr . 21 gut möbl . Zimmer von
7 Mk . p. Lvoche a« , Wohn » « . Schlaszim«
m . Badez . <2Bett . ) 14Mk . , Pens , v . 3 M . an.

Herrngartensträtze 15, Hp., Sonnens., el.
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

FrmdenyeilstlNl KerrnMriellflr.iv.i.
nächst der Adolfsallee, gut möblierte Wohn- undl
Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer frei.

Mlistr. 14,2, msemh«. kseliii
mit vorzüglicher Pension finden Herren und
Damen in gebildeter Familie. Bader im Hause.

On parle fr angais._ Se habla espanol.aurtteKft5, l, guhtSn.1*
Rheinstrafte 72 , Part . ,

elegant möbl. Zimmer an Herrn oder Dame für
dauernd abzugeben.

Für die Wintermonate
gut möbl. Zimmes abzugeben
Webesgasse 8, 1, nää)ft  dem
Kurhans.

1
Mbl . Stage.

6 Zim., Küche 2C., zu vermieten; Zimmer
mit u. ohne Pension Kl. Wilhelmstr . 7,
Pension „ Marga " . «855

möbl.
1. Okt. zu v.  Wo

-m
.immer mit sep. Eingang zum

zu erfr. im Tagbl -Verl.  Kl
IftrtitilfM* der zur weiteren Ausbild. tu Wies
ZlUjUlil , baden Lehranstalten besuchen̂will.

Das

Wohmiigsmüiilieis-ßiiCEna
Lionk Cie.,

ändet angenehmes Heim bei feiner Dame. Offert.
unter ii. Sa « an den Tagbl.-Verlag._

Schön , vehagl . Wohn - u . Schlaszim.
45 Mk ., -« ich einzeln , au Herrn od . Dam«
bei geb. Wwe . zu vm . Off, u . » . postl«

Für Ruhebedürftig «, Garten - im»
Waldliebhaber '. In Villa i. T . 1- 2 Zimmer
mit und ohne Pension abzug. Wird des, abends
vorgelescn. Off. u. « . LS » an d. Tagbl.-Verl.

WUWWMWil
Wiesbaden.

Gesucht per sofort in guter Kurlage
ein Lokal oder größere Wohnung mit Küche,
geeignet zum Betrieb einer Restauration oder
Fremdeupeusion . Gefl. detaillierte Angebote
unt C.  L » « S » an »aa » sen «teln &
Vogler A . -o .. Frautfurt a . M . F72

Lmchms.

später f. SM ^
an Tagbl .-Hcupt-Ägeutur , Wilhelmstr. 6.

Friedrichstr . 11 - Telephon 788,
empfiehlt sich den Miethern zur kostcn-
sreiru Beschaffung von

möblirten und unmöblirteu
Billett - und Etagcnwohnuugen
Geschäsislolalen - möblirieu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von

SSSÄ & .S : B <iä
O'

Schreivlifw. aua) •» vr - S , ka

ftSÄ s&
Villa Sophie , Wehen i . Taunus . „

Möbl. Zimmer m. Pension. Herrl. gesch. Lage
im Tannenwald. Kräft. GebirgSluft. Absol. Ruhe.
Ges. Äufenth. f. Nachkur. Für junge Mädchen
Jahrespens . Auf Wunsch Klavierunt. im Hause.
Mäßige Preise.

ca. 8 Zimmer, etwas Hofraum und Garten, in
der Nahe der Elektrischen gelegen, zu mieten
gesucht. Späterer Kauf Vorbehalten. Nur Off.^
mit Preisangabe erbeten unter » . LS « an
den Tagbl.-Verlag. _ -

Zwei Zimmer und Küche, Parterre öder
1. Etage, im Zentrum der Stadt von zwei Damen
per 1. Oktober zu mieten gesucht. Preisangabe.
" ~ ten unter LL» an den Tagbl. -Verl

Nähe Wiesbaden
kleine Wohnung mit anliegender Wiese, geeignet
für Hühnerzucht, zu mieten gesucht. Ausführliche
Offe rten mit Preis u. TT. an d. Tagbl.-Verl.

MW- Geschäftsfräuleiu sucht möbl.Zimmer
bei ruhigen Leuten. Offerten mit Preisangabe u.
« , iss an den Tagbl.-Verl.

Gcschäfisfräulein sucht per 1. Oktober
hübsch möbl. Zimmer, wenn möglich sep. Emg.,
mit Pension. Offerten unter SO. 12 » an den
Taabl .-Verlag.
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Gesmcht
ft»ei  gut möbl. Zimmer mit drei Betten auf
mehrere Wochen. Offerten mit Preis u. V. LSL
an den Tagbl.-Verl ag.

Acllcre Dame SügftS
, (Rekonvaleszenten) zwei möbl. Zimmer mit ganzer
. oder halber Pension in nur gut. Hause zu mäßigem

Preise. Off, u. C. y . 8 'i»ha uptpostl. Köln a,RH.
EiZze Dame

sucht ein Zimmer mit voller Pension in der
Nähe vom Neroberg, Eigenheim oder „Unter den
Eichen", in stillen Straßen , gegen Oktober. Preis
ungefähr 100 Mk. monatlich. Off. bitte an Fräul.

: IBor s esil »!|. Wambacher Mühleb. Schla nge nbad.
Junger Herr sucht schön möbl., ungeniertes

Zimmer m. sep. Eingang. Off. unter i ‘ . 228
an den Tagbl.-Verlag. ___ _ _ _

Geschäftsdame sucht gut möbl . Zimmer,
am liebsten mit Pension, in Nahe Wilhelmstraße.
Offerten mit Preis unter M. 123 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.__

Sofort unpn. ill . Mmer
gesucht. Gest. Offerten unter «S. LAN an den
Tagbl.-Verlag.

Geb» junger Mann sucht per 1. Oktober
möbliertes Zimmer mit Kaffee in ruhigem
Hause. Gest. Offerten mit Preisangabe unter

an den Tagbl.-Verlag.
Schön möR7°Mmmer ^̂ § ^ nst" Geschafts-

mmie. Nähe Kaiser- Friedrich- Ring, kinderlose
Familie bevorzugt. Preis nicht über 80 Mark.
Offerten unter  li . 188 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei ungenierte gut möbl . Zimmer
Werden im Zentrum der Stadt von zwei
Geschästsdamen per 1» Oktober gesucht.
Merten « nt . <9. s ® Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilüelmftras ?« 6._ _ _ 6961

LadenLskal,
oerkehrreiche Straße , per 1. Dezember oder früher
gesucht. Ausführliche Offerten mit Preis unter
,8. iss an den Tagbl.-Verlag.

Suche zum 1. Oft. oder 15. Nov. ein
gutgehendes Kestaurant zu

pachten od. zu kaufen. Offerten unter W . 133
an den Tagbl.-Verlag.

Gewünscht eine jnn ^e gebildete
Deutsche

für Unterricht in Deutsch, Literatur , Konver¬
sation ec. Zu spr. 4—5 Geisbergstr. 86, P.

Gymnasial -Obersekundanerunterricht gesucht.
Offerten unter I». las an den Tagbl.-Verlag.

Ws «cht
von einer Dame italienischer Unterricht bei
Italienerin.  Elisabctbenstr . 81, 1.

Baugewerk- und Tiefbausehule
FRANKEN HAUSEN.Reifeprüf,ers etzt Ipg olaut fi iaßsd.nandwerkskaraiK. z. Teil M-A
d. Meist-rpi üf. wie b. Kgl. Bat.schnit<n

fOpieilacä ffiünf
wende man sich in Bezug auf erstklassigendSpsniW- uni) Senl-KuteitiHt

schul - und Militär -Examina,
Nachhilfe u. erzieherische Aufsicht) unt. M . is®
!>n den Tagbl.-Verlag.

. Unterricht u . Konvexsation
erteilt Miß «l ns-ne , Monergaffe 17, 2. St.

^Esag’l . Tinte »» ii. Mmaverssttion
erteilt vai*« TCoore , Mor itzstrasse 1, 1. Et.

Englischer Unterricht,
Konversation, kl. Zirkel.

Sirs . SEitivn,
_ Friedrichstraße 18, 2. Sprechst. 4—5.

Englischen ob. franz. Unterricht erteilt,
üebersetzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 87, Part , rechts.

Engl., franz. Gram. (Konvers.) durch erfahr.
Lehrerin (l. im  Ausl , tätig ). Rheinstraße 15. 8.

IwraZOgfscll,
Eaagll !s © li 9

© © isteela et © .
durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School
ILwisenstrasse 7 .-

Franzöfisch. Deutsch, Russisch u. Vorlesen
Ausl, Anderson , ZimmerAiarmstraße 9,  2.

Legons de kräng, par uns institutr . parisienne.
Prix mod. MHe. Mermoud de Poiiez, Karlstr . 5, 2

T -f CsllfkH 01 *1Tl (^ ohrerin) unterrichtet
-lt «! Ei * ! ! *' ( All in ihrer Muttersprache.

A.  Wiezzoli . Adolfsallee 38, III. 6893
Italienischer Student erteilt italienische

und französische Stunden . Offerten u. E . in
sin dm Tagbl.-Verlag.__

WWer fti&tut SSf.W?Ä“
.*inter A . 3 « an den Tagbl.-Verlag.

Russischer Kehrer erteilt Unterricht u. Kon-
versntion. Fertigt Üebersetzungen. Lehrstr. 12, 1.

Geh» jg. Dame,
staatl. gepr. HaKdarveits -Leheerin , in allen
praktischen und Kunst - Haudarveiteu sehr
gründl. ausgebildet, wünscht noch in einigen M.-
Pensionaten Unterricht zu erteilen. Beste Zeugn.
u. Empfehlungenstehen zur Verfügung. Offerten
unter W.  iss an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht n. gut bezahlt werden stets tüchtl
Kteuograpyen 11. Mrsüjlllenslizreiber.

Vollständige Ausbildung aus Grund
eigener Praxis durch Steuogr . Institut

Herderstratze 2t.

Mlibicruiiterr. -A
Enlne «-, auf dem Bäocli ’fdjert

Konservatorium zu Frankfurt ausgebildet,
erteilt gründl. Klavierunterricht für jede Stufe.
Schlichterstraße 15, 3.

Violinistin,
in Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim). Klassen für Enscmblespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag,_ Er

für Dcrrnen,
Telephon 3152. Wiesbaden , Adelheidstr. 69.

Beginn des neuen Kursus am 1. Oktober.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : §.  KöK,
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

Otlceüunfiis w. «•ert. Bleichstraße 14, 1 l.

-1 UemeWes Inüönt
für

Tanz-Unterricht;
Unsere diesjährigen Tanzstunden

GWMjWe!!-, Privat- ylid
KgndeÄtlrs§

beginnen wieder Mitte Oktober. Gest.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Emserstr . 43 , 1, oder
MichelsÄerg 7 (Laden) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Friedrich-

Straße 27, stattfindet.
Irrlms K § r n . Frau,

Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-
u. Kunsttänze,

Dirigent der Kurhausbälleu. Reunions
in Bad Kreuznach.

rrj Telephon 2855 im Hause, rrcBl. .
Ohne Konkurrenz.
ttiMzsriifi!

in 2 Seiipittenp
beim Tanzen genau 4f-Sc5srit <-Walser,

sofort begreifbar , das Einfachste, was
jemals bei dem so schwierigen Tanze gezeigt
wurde. Ohne Mühe, flott, elegant, schnell und
ungeniert in unserer W # h » nns zu erlernen.

Diese Uebung ist besonders älteren ffiamen
und ISeiren sehr zu empfehlen. Prospekte
gratis. Gefi. Anmeldungen erbeten.

6- Diehl und Freu,
Bleichstrasse 17 , I.

Von der Krone Bicbridi bis Ringkirche
Korallettkette verloren . Gegen gute Belohn.
abzug. Fr . 8' ,-iedr . :2-"MYv.. Blücherpl atz 5.

Stratzenbahu - Abonnement Wiesbaden-
Schierstein verl. Abzug.Bahndofstr. 6, Htb. 2. 6942

BerloreN
gestern nachmittag Ncrotal oder Neroberg und
Taunusstraße eine bramre Ledertasche Mit
Uhr und Inhalt , anch Schlüssel . Gegen gute
Bel. abzug. Taunnsstr . 51'53. Pension Auguste.

KoÄvrnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

fließende Holländer.
Westdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Loulou.
Wal'hall'a-Tbeatcr . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Ileichstzallen-Theater . Abends8 Uhr; Vorstellung.

akon, Wilhelmstraße 16.
angers Küustsalen , Taunusstraße 6.

„ unstsakon Wiktor, Taunusstraße 1. Gartenbau.
Wkikipp ZSegg - WiSkiolheK, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Janren -Ktuö . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Krankenkasse für Kranen und Aungfrauerr.
Meldestelle: Zimmermannstraße 9, Part.

nt «V Z1 „ chiich1,O

4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtcilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends 67s—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Keljrer-Kesangvcrein . Abends 7 Uhr: Probe des
Damenchors.

HäcMen-Merein MesSaden . K. M- Abends
7’'? Ubr: Probe"für die Damen.

Ahikharmonie . Abends 73li  Uhr: Orchesterprobe.
Männer -Hnruverein . Abends 8V- Uhr: Rtegcn-

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Mleren -Klnv . 8' oUl,r : Uebnng.
Kosscrsche Htenographen -Kesessschafl. Abends

872—10 Uhr: Uebung.
KefangvereinNroystnn . Abends 87»Uhr: Probe,
tzyrisskicher Werein junger Wänuer . 87- Uhr:

Posannenchor-Probe.
tzkrtssk. Kröeiter -Aerein . 87?Ubr: Gesangprobe.
Itheiu - «. Taunus -Klnö Wiesbaden . Abends

87? Ubr: Versammlung.
I K. ch. Jl . Abends 9 Uhr: Zusammenkunft,
^kaltdütscher KknvWiesöade « . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Manch-« . Mergnügungs -KluSArohstnu . 9 Uhr:

Rauchabend. '
Ztllkeken-Werein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Krieger -u . Wikitär -Werein. 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesvad -MikitäT -Werein . SUHr: Gesanaprobe.
Synagogen -Kelanaverein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Wiesöadener Wadfahr -Merein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Kikettanten -Werein Iirania . 9 Uhr: Probe.
Kknö Kdekweiß. 9 Ubr: Vereinsabendu. Probe.
Krieaer - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wiklsekm ll . Abends 9' U Uhr: Gesangprobe.
Werein der Kriseurgehilfen Wiesbaden 1304.

Abends 93/i Ubr: Versammlung.
Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Versteigerung von Kunstgegenständen im Laden
Taunusstraße 6, vormittags 10 und nachmittags
8 Uhr. (S . Tagbl. 438 S . 7.)

Versteigerung eines den Geschwister Marwitz zu
Schierstem gehörigen Hausgrundstücks, belegen
an der Küferstraße 11, bei Königl. Amtsgericht
zu Wiesbaden, Zimmer No. 63, vormittags
10 Uhr. lS . Tagbl. 410 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Heftstroh für die 5königl. Domauial-Weinberge
im RheingaU und zu Hochheim, an das König!.
Domänen-Rentamt, Herrngartenstraße 7, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 70 S . 1.)

Einreichung von Angeboten aut die Ausführung
der Arbeiten zur Errichtunc, einer Pumpstaiion
in der Gemeinde Erbenheim, im Rathause daselbst,
nachmittags 87- Uhr. (S . Tagbl. 426 S . 7.)

mmSiR m
Metearslsgische Kesk -rchtrrrrgeW

dev Station Miesvaden.

18. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiakcit(°/o)

indricbtung

7 Uhr >2 Uhr i9 Uhr L .,t ,
morg. nachm.! abds. jMrttel.
755.4 753.9 754.5 754.6

6.1 16.8 9.7 10.4
6.5 8.6 7.9 7.7

98 62 88 81.0
SW . I N. 3 N. 1

Niederschlagsh.(mm) — — —
Höchste Temperatur 17.0. Niedr. Temper. 5.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C
reduziert.

Metteo -BeirichL
„dos MiKsimdsnSV Togdlott " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vcrboteua
2t . September: vielfach heiter bei Wolkenzug,

meist trocken, angenehm, wärmer.

Auf- und Untergang fnv Könne (®) nnl»
Mond ( £ ).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Sept. Ihn ©üb.'
:U6r Uiitu. i

21. . 12 20 i

flc
terg.) Aufg. I Unteig.
>.')-in.?!Uhr JJiin. Uhr Mm.
i>8 "9 31V .!8' ' 18 N.

WMMllK -Thsotso »Mauritiusstraße1 a.
Spezialitätcn-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends-

MeichstzrrUKU-ThsEtso , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Koisso -UmrspÄMK, Rheiustraße 37.
Diese Woche: Serie I : Madrid . — Serie II:

Szenen von der letzten Katastrophe im Vesuv-
Gebiet.

A « SMK » tme Stzsoteo.
Frankfurter Ktadtcheater . — Opernhaus.

Donnerstag : Oberon. — Freitag : Oavalleria
rusticana . Der Bafazzo. — Schauspielhaus.
Donnerstag : Der Verschwender. — Freitag:
Kettenglieder.

Mainzer Ktadttsteater . Donnerstag : Drei
Erlebnisse aus dem Leben eines englischen
Detektivs. — Freitag: Der Troubadour

KÄtigliche § Schauspiele.
Donnerstag , den 20. September

202. Vorstellung.

Der siiegZAdr Hsllmrder.
Romanilsche Oper in 8 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt»

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Dalnnd, ein norwegischer See¬
fahrer . . . . . . . . . Herr Schwegler.

Senta , seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . . . . . . Herr Hensel.
Mary, Sentas Amme . . . . Fr !. Schwartz.
Der Steuermann Dalauds . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des

fliegenden Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung: Di - norwegische Küste.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schich
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Raupp,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9^4 Uh«
Erhöhte Preise

Freitag , den 2t . Sept . 203. Vorstellung. Wana
Stuart.

Restdertr -TheateN.
Direktion: Dr. phil. H. ilötiöj.

Donnerstag, 20. September.
Dutzendkarlen gültig. FUnfzigerkarten gültig

KoNlo « .
Sdiwank in 3 Akten von Maurice Soulie unk
Henri de Gorsse, in deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von vr . H. Rauäu

Personen:
Professor Henri Herbelot. . . Reinhold Hager.
Simone, seine Frau . . . . Elly Arndt.
Loulou de Cbaud-Braise . . Bertha Blanden.
Vicomte Paul de Prunier . . Theo Taebauer.
Albert Merivcl . . Rudolf Bartak
Madame Morillou . Clara Krause.
Virginie . Rosel van Born.
Camus, Notar . Gerhard Sascha
Planquettc . Minna Agte.
Madame Caillebotte, Gastwirtin Sofie Schenk.
Machu . Max Nicki sch.
Li fette, Magd . Steffi Sandori
Jerome, Gendarm . . . . Theo Ohrt.
Camille, \ im Dienst bei. . . Fricdr. Degener
Julie , j Herbclot . . . Margot Bischof
Eine Dame . . . Hedwig Laris.
Ein älterer Herr . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Im 1. Akt im Gasthof ti
Nerville, im 2. und 3. Akt die Wohnung Herbelotl

in Paris.
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende 974 Uhr.
Freitag , den 21. September. Dntzendkarten gültig.

Fünfzigerkartengültig. Sherlock Holmes.'

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 20. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. y. d. Voorf,
1. Choral : „Ach bleib mit deine:

Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmer¬

mann“ . A. Lortzing.
3. Am Mühlbach, Idylle . . . . II. Eilenberg,
4. Hochzeitsklänge, "Walzer . . Jos. Strauß.
5. Mein alles auf Erden bist nur

Du, Lied . . . . . . . . Förster.
6. Potpourri a. „Der lustige Krieg“ Job. Strauß,
7. Torgauer-Marsch . . . . . Scholz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvenlire zu „Ein Sommer¬
nachtstraum “ . A. Thomas

2. Furientanz und Reigen der
seligen Geister aus „Orpheus“ Ch. Gluck;

3. Fete bohfeme aus „Scenes
pittoresque“ . J . Massenet,.

4. Phantasie aus „A'ida“ . . . G. Yerdi.
5. Du bist die Ruh, Lied . . . F. Schubert,
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte

Braut “ . B. Smetana,
7. Ungarisches Rondo . . . . J . Haydn.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Pr.eziosa“ . . C.M.v.Webe1
2. Schwedische Tänze . . . . M. Bruch.
3. Abendmusik op. 3 . 0 . Dorn.
4. Phantasie aus „Die Favoritin“ A. Donizett,
5. Schlesische Lieder f.2Violinen B. Bilse.

Die Herren Konzertmeister van der Toori
und Sadony.

6. Ouvertüre zu „Rakoczy“ . A. Kdler-Bela.
7. 0 schöner Mai, "Walzer . . . Joh. Strauß.Waiiialla-Tlieater.

Tfisa; SU-3« abends 8 Ohr:

Bas Tortrsffllie Eröfitaip-Propan
- G Attraktionen A.

U. a. :

Jean Clermont
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart

Erna
in ihrem Repertoir.

ies Efilardys,
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Infang 8 SJlir . — Ende IO ’/i  5 ’Iiir.

Telephon S88.
Yorzugskarten an WochG2tagen gültig.
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54. Jahrgang.

Bekarmtmachrmg.Jkreitag, den 21. September., vormittags , soll an der Sonnen-
bergerftrahe das Holz von einem

amerikanischen Nnßbaum,
als:

1) 1 Stamm von za. 3 —4 Festm.,
2) 2 schwere Dollen, hiervon
3) za. 4 Rmlr. Prügelholz und
4) einer Anzahl Wellen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft vormitt . 12 Uhr
vor dem Hause Sonnenbergerstr. 3a (Kurhaus-
Provisorium). I?302

Wiesbaden , den 18. September 1906.
Der Magistrat.

. . v " ;4’V
' 1 i 1- f i., t ' y ■ ■̂ y y 'y

MWK 'LÄM <

Wdrlied nur einmal wiederkehrend
— nur kurze Zeit —

nvent ? - Auwi :ouf
von

Rud . Wolff ^Inh.P.Oeehsner,Wiesbaden,larktstr.22.

Dl. Inlis AM in MW
zur Radikalheilung aller Unterleibsbrüche ohne
Operation. — Bei Leisten- und Schcnkelbriichen
leine Unterbrechung der gewohnten Tätigkeit.
Behandlungsdauer durchschnittlich 14 Tage. Sprech¬
stunden vormittags 87«—10 Uhr, nachmittags
12—1 Uhr. Auf Wunsch brieflich nähere Mitteilung.

Idstein , im August 1906.
I >r . Justi.

So lvirß's gemüit!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,

beim Sprechen herabfallen u. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ ApoNopNlVer—
aromat." (u. ges. Schutz 6166), „dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: Per Buchse 80 Pf . ,
n. auSw. 80 Pf . in Marken: i. d. Bittorta-
Ltpotyeke » Rheinstraße 41, Drog. v, » « «».. »,
Taunusstr . 2b, Drog. Mauritrus-K 3, Drog. Porticlil, Rhcinstrahe 550 **0 Stebert , Marktstr. 9, Adler-
Progerie , BiSmarckring1. E91

Einmach-Pfirsiche,
frisch gcpstückt, billig abzug. Taunusstraße 9,

Porzellan -Tafelservice,
elegante bunte Muster , für 12 Personen,

früher 85 Mk. und höher , jetzt 50 Mk . u. höher.

Ferner zum Teil
bis 507 . unter Preis*

Echt Schliff -Kristall,
wie : Vasen , Salatieren , Teller , Schalen u. Platten.Steingut -Tafelservice,

schöne Druckmuster , für 6 und 12 Personen,
von 9 -50 Mk . bis 30 Mk. Amerikan . » . deutsch . Press -Kristall,

Salatieren , Teller , Eruchtschalen etc.
Kaffee -Service,

Porzellan , bunte hübsche Muster mit Gold,
von 2 .50 Mk . an und höher.

Börner u . Kristallweinglaser
zu Spottpreisen , Becher , Eisschalen , Fingerbowles,Pokale etc.

Wild -, Geflügel - und Fisch -Service
bedeutend im Preis ermässigt.

Venetianer und andere Kunstglüser.
Majolika -Blumentöpfe , Blumenständer m. Töpfen,

Yasen , Jardinieren , Wanddekorationen etc.Wasch -Service,
einfarbig , Elfenbein u. Druckmuster , v. 2 .75 Mk. an.

Elegante zurückges . Muster von 0 Mk . an,
früherer Preis 15 Mk. und höher.

Terrakotten , Figuren, Büsten, Spiegel etc.
Mokkatassen in grösster Auswahl.

Galle-Vasen und Echt Kopenhagener Vasen.
Welsses Porzellan,

Speise- und Suppenteller IO Pf ., ovale Platten,
Tassen , Milchkannen , Gemüseschüssel , Saucieren

zu spottbilligen Preisen.

Teebretter mit Steinguteinlagen.
Holzsänlen.

Serviertische mit und ohne Einlagen.

Prattisclie Geburtstags- unfl GelegenlieitsgesctieiiRe. Yerkauf gegen Barzahlung. Umtanscti nielit gestattet.

Einladung
zur

des fitakit UllMlslhen MioN-Vereins
am  26 . September 1906

zir Mmdnrg rt* Kahn» im Hotel Me „Alten Dost".
Tagesordnung;

Vormittags 11 Uhr : Sitzung des weiteren Vorstandes.
12 Oeffentliche Versammlung.

. .. Etanbe . Warme , Beschützte LageWinferkur fiir am Südabhang des Taunus.Bekag. ,
_ _ _ — lieh eingerichtete , kleine Anstalt

(bis 30 Patienten ). Centi a
' ^ ^ g, g«kei

Kl Winterkur für

Nerven- und Beleuchtung , w— — « ,
halle und ÖorricUre Sorgsame

.ale Heizung |
eizte Liege * i

_ Dauborn.

Berücksichtigung der jüngsten Entwicklung in Rheinland - Westfalen.
Besprechung darüber.

8. Etw^ e Ânträ^e von zwei Tage vor der Versammlung an den Unterzeichneten
gelangen lassen. _

Gemeinsames Mittagessen zu Mk. 1.50 ohne Wein.
Die Teilnahme von Nichtmttglicdern, auch von Damen, ist erwünscht.

Für den Vorstand : *>r . « . rresen . n ».

Wege«Pcpös li.AMllde öet lief.HmWm
sind sämtliche sehr ante Möbel 1». dergl . billig zu verkaufen, als.
' 1 Garnitur mit 4 Sesseln, Ottomane. Herren- und Damen - Schreibtische, 1 geIch. Büfett,

Auszugtische, Stühle , versch. Salonschränkchenmit Butzenschelbei, Vertiko and Schran
1 eichenes Schlafzimmer, versch. eichene Kleider- u. Wechzeugschranke, Meiler-
Waschtische, Nachttische, Toiletten, mehrere Betten, Nippttschchen,
Wg -l, and Spi-gel, Kommoden, Konsolchen, Teppiche, Portierenm ^ »^1. Vorlagen,
Eßserviece, Küchenmöbel und noch andere Hausgeräte, Lüster Lampen, fSUBCHwC
antike, sehr kunstvoll gearbeitete Möbel - 1 sch.
— •* ■” -* ** * - ■* ^ Kommode , 2 and.

Sofas , Lüster, Portieren,

Auch ist

Schrank, 1 Schreibtisch, 1 Spieltisch,
Tische 1 kleines Salonschränkchen, versch. gesch. Stühle , Sessel, Sc
1 Gol'dspiegelu. dergl. mehr. _ » „ *&

Anrusehen von 9 Uhr morgens bi » 8 Uhr abendS Walluferstratze 11, ». « to « ttnrs.
ist die Wohnung daselbst sofort zu vermieten. _ _

F90

H H WM H W WM ■ ■ Behandtang und Ter,fle ( oii | ;
»iätfeuren . (Dependance für Minderbemittelte .) Pros pekte franlDr_M. Schnlze -Kableysh . Nervtnarzt. esossjbieh»

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Joh. Weigand &Co.
50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

STußbaum,
innen liiehen,

von Mk. S8S5 an.
Möbel

in allen
Preislagen,

Garantiert
solide Ausführung,

Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.

UNI—
bifck

*Sas taedhlTilWileppelgJas
für Ferne und Nähe , s

Zu beziehen durctj alle optischen^esĉ äfte

5# ülwrlk wÄcheistlicn
12

kann jede strebsame Fersen reell und leicht verdienen, auch als Kebenbe3chäfb(?un?.
Alles f)r forderliche gratis und franko,  daher absolut kein Risiko. Offerten Unter
W . 343 » befördert die Annonoen-Eped. Helnr . Eislt -r , Hamburg . (E.H. al5fb ) J 163

giebtjeder
ßrt Schuhzeug

prächtigen
nicht abfärbenden

Hochglanz!



Seite 18. Donnerstag , 20 . September 1906. Wiesbadener T -rgdlatt. Morgen-Ansgabe , 3. Blatte No . 438.

Eintritt Mk. 1

Große Allgemeine Zach-Ausstellung
für das Gastwirtsgewerbe.

ttochkunst-Ausstellung
verbunden mit einer

Köln a . Nh.

Internationalen
MujteMche.

HMdiiltmgsschijle«sw.Hatelzlmer-WMewerb«sw.
Am Riehler Tor

im Hohenzollerngarten.
Haltestelle der Straßenbahn.

Vom 15 . September bis 7. Oktober a. er.
Hlorn 18 . bis 21. September Gcrgrrng des InLevrrcrtionerLen Kotetbefitzev -'Wereins.

Täglich Militär -Konzert. §M - Geöffnet von S Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

Im Prunksaal täglich wechselnde Aus¬
stellung von Tajiesplatten. Hochinteressant
für das Gastwirt,chaftSgewerbeund den

Haushalr. F 128

Julius Bischoff,
Telephon 2609

&

Herrenschneider , Kireiigasse 11
beehrt sieh den

ier lenkiteii
für die

Herbst -u."Wintersaison
, ergebenst anznzeigen. 2406

Mefferputzmafchinen , große Auswahl.
Reparaturen an allen Systemen.

MZZ « Ll ' WWZGD ' y
Telephon 2079. Metzgergaff« 27.
_ Schleiferei — ~S?errxtc4teCn._

Prima Zwetschen
Hofstraße6, Hth. 2. Ei

b. zu vcrk. MH. Bahn-
Eikvre.

Kal §5©s*»I ®® iÄ© Faiiia.

•ts - — a
Jede Wache zwei mene Reisen

Ausgestellt vom 16. bis 22. September:Serie I. Real II . Besuch von Madrid. Heut
Gartenfest im kgl. Schlosspark, Ausfahrt de/
Königin-Mutter, der König.

Serie II . Zum ersten Male: Szenen von de*
letzten Katastrophe im Vesuv-Gebiet.

Eine Reise SO Pf., beide Reisen 46 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_Abonnement zum beliebigen Besuch.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Halle,
Hochzeiten,
JEConzerte und
'Vorträge etc .

zu vermieten . Näheres
bei dem Restaurateur
Friedrichstr . 27.  P 498

Rittergut Clebow » Post Ferdinandstein
Bahnst. Podejuch, verkauft

Gravensteiner
Mepfel , Postpaket 5 Mk. mit Porto.__

Tafel- und WirtschaftSeObst
empfiehlt Arthur Holle , Obstplantage bot
Sem Bahnholz. Telephon 3318.

tfialm. Eppeling, Kgl. Inspekt, Hannover . — Debsterhaus,
Lüdenscheid, — Piro, Sekretär, Hannover. ,— Beiming, Klm.,
Mühlheim a. d. R. — Bertram , m. Schwester, Greppau. —

' Bürette, Hattingen. — Heilpern, Direktor, Warschau.
Happel. Krätzer , Kfm. m. Fr., Altona. — Jäger, Kfm., Düssei-
i dorf . <■— Schleicher , Kfm . , Bielefeld . — Nagel , Kfm ., Cola,
Hotel Hohenzollern. Mann, Fr . m. Gesellschafterin, Mann¬

heim.
Vier Jahreszeiten . Danjou, Direktor m. F., Brüssel . — Neuß,

Rent, m. Fr ., Hamburg. — v. Grünfeld, Fr . Rent. m. Heg!.,
Riga. — Kellermann, FrL, Riga. — Müller-Schall, Bankier
m. F: u. Bed., Bremen. — Goodpaster, Fr ., New York. —
Füller, Frl ., New York. — Bechett, Fr . Rent., London. —

i Bechett, Frl., London.
'Kaiserbad. Sandberg, Dr„ Stockholm. — Eberstein, Fr. Rent.,

Dr., Hamburg. •— Braunschweig, Frl., Gr.-Boelkau. — von
Gottberg, Rittergutsbes. u. Rittmeister a. D., Gr.-KIitten.

Kaiserhof. Bannetoff, m. Fr ., Moskau. -— Nowney, Fr . Rent .,
\ England . — de Gorainoff , Fr . Rent ., Petersburg . — Gibb , Fr.

Rnt., England. — Gjers, Fr . Rent., England. — Ssligmann,
Fr. Rent. m. F., London. — Robert, Rent. m. F., Paris . —
Schlösser, m. T., Elberfeld. — Strauss , Oberamtmann m. Fr.,
KaTschau. — Kirk, Rent. m. Fr., England.

Kölnischer Hol. Giebel, Frl., Lobberich. -— Keding, Fr . Ritter¬
gutsbes., Schmakentin. — Moubis, Fr ., Lobberich.— Heiland,
San.-Rat Dr. jned., Frankfurt . — Reinhard, Hotelbes. m. Fr.,
Oberbieber.

Mokier, v. Münchor, Oberleut., S.-W.-Afrika. — Wagner, Rent.,
Suhl . -— Deckert, Rent., Suhl . — Kolb, Rent., Suhl. —
Raabc, Barmen.

Metropole u. Monopol. Dor, Fr ., Paris . — Lange, m. Fr.,
, Gleiwitz. — Devota, Fr . m. T„ Genes. •— Haas, Kfm., Berlin.

— Aderry, prakt. Zahnarzt , Halberstadt. — Hentze, prakc.
Zahnarzt , Halberstadt. — Hamm, Kfm. m. Fr., Gelsen¬
kirchen. — van Asch van W5yk, m. Fr., Utrecht. ,— Peters,
Kfm. m . Fr., Cöln.

Minerva. Seager, Fr ., London. —- Schumann , Fr. Dr., Berlin.
Hotel Nassau und Hotel Cecilie. Lernet, Rent. m. Fr., Brüssel,

— v. Goeller, Fr . m. T., Berlin. — Soloweiczik, Dr. phih,
' Kowno. — de Bolmar, Malaga. — Zamora, Malaga. —

Formet, Frl ., Paris . — Fraent , Dr. med., New York. — Rohr,
Rent., New York. — Friedburg , Fr ., Hamburg. — Blessig,
Komm.-Rat m. Bed., Rußland. — Whishaw, Fr. m. Bed.,
Petersburg . — Gri]| im, Fabrikbes . m. Fr ., Cottbus. — Renzel,
Fr . Rent m. F. u. Bed., Schlesien. — Orthwein, Rent. m. F.
u. Bed. u. Automobilführer, St. Moritz. — Neukirchner,
Fabrikbes . m. Fr ., Thalheim. — Salzer, Fabrikdirektor nt.
Fr ., Sachsen. — Steinbrügge, Rent. m. F., Amerika. —
Debouche, Audiants.

National. Katzenstein , Fahr . m. F., Bielefeld.
Luftkurort Neroberg. Rund, Dr. med., Berlin.
Hotel Nizza, de Maes, m. F„ Bonn. — de Maes, Fr ., Bonn.
Nonnenhof. Heck, Direktor m. Fr., Neunkirchen . — Reitz,

Kfm. m. Fr ., Cassel. — Binzinger, Fr ., Stuttgart . — Bier¬
baum, Ennstedten . — Listmann , Speyer. — Megerten, Kfm.
m. Fr ., Cöln. — Feldhaus , Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Palast -Hotel. Groenewald, Kfm., Dresden. -— v. Stark, Geh.-
» Rat m. Fr., Laar . ,— Bayer, Sanitätsrat Dr. m. Fr., Dort¬

mund . — Prussak , Rent. m. Fr ., Lodz. — Strachmann , Fr.
Rechtsanw, Berlin. — Johanson, Rent., Jöngoping. —
Lewenstam, Direktor, Zarcewie. — Aufricht, Kfm., Reidä. —
Klein, Komm.-Rat, Frankenthal . — Boekhoff, Komm.-Rat
m. Fr ., Leer. *

Kots! du Parc u. Bristol. Wedell, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
— Steger, Komm.-Rat, München. ,— Harteneek, Kfm. m. Fr.
u. Bed. u. Automobilführer, Grunewald-Berlin.

Pariser Hol. Huber, Rent., Cöln. •— Thomer, Architekt, Cöln.
Petersburg. Lurtz , Kgl. Notar, Dr., Kronstadt.
Pfälzer Hof. Werner, Kfm., Frankfurt . — Fürstenhoff, Chem.,

Dr., m. Fr., Brüssel . — Hulde, Kfm., Cöln. — Schmolz,
Basel. —- Reinder, Ingen, m. Fr ., Breslau. — Heikamp,
Rent. m. Fr ., Wesel. — Allem, Rent. m. Fr., Frankfurt . —
Stüber,,Lüdenscheid . — Müller, Kfm.. Saarbrücken. — Holz-
öpfd, Karlsruhe.

Freraden -HeMeieiiniSe
Zur neuen Post. Dietzel, Kfm., Roßdorf: — Rebmann, Rim¬

bach. — Hess, Kfm., Ohrdruf. — Feldlin, Fr ., Mannheim.
Znr guten Quelle, v. Tönemann , Styrum.
Hotel Quisisana. de Freier , Fr . Generalkonsul m. T., Mexiko:

— Starck, Frl ., Bremen. — Franksen , Fr. Konsul, Montreal,
— Schroeder, Fr . Landesrat , Dr., Cassel. — de IIuss, Fr,
Rent. m . T., Warschau.

Reichspost. Frank , Kfm., Cöln. — Rosenwald, Kfm., Cöln.
— Roth, Kfm., Berlin. — Wolfslast, Kfm, m. Fr ., Nieder-
lößnitz. — Frhr . v. Meysenberg, Major, Ems: — Copuif,
Kfm. m. F., Rotterdam. — Gering, Amtsrichter, Dr., m> Fr .,
Friedewald. — Schlesinger, Kfm., Wien. — Bahlmann, Kfm.,
Bremen. —- Sack, Kfm., Berlin.

Rheingauar Hof. Dalzer, Kfm. m. Fr ., Godesberg. ■— Wesland,
Kfm., Cöln. — Decker, Äwe ., Fr . m. T., Cöln. ,— Gremmer,
m. Fr., Hamburg. — Fischer, Dessau. — Rolega, Neubreisach.

Rhein-Hotel. Gabrillowitsch, Dr., Moskau. — Spohl, Gevels¬
berg. •— Brewer, Kfm., Folkestone. — Milchsack, Kfm., Cöln:
— Krayesteyn, m. F., Rosendahl . — Mahlen, Advokat m.
F., Brüssel. — Imbert , Fr . m. Kind, Rußland . — Rulfrich,
Kfm. m. F., Krefeld. — Butter, Dr. med., Dresden. — Weger,
Geh. Reg.-Rat, Dresden. — Shilling, Dresden. — Mayer,
Amtsrichter m. Fr ., Offenburg. •— Kopp, Fahr., Dr., Leipzig.
— v. Dresky, Zehlendorf.

Hotel Ries. Laks, Kfm., Warschau.
RSraerbad. Zimand, Frankfurt . — Zimand, Lemberg.
Hotel Rosa. Zuseiffel, Fahr. m. Fr. u. Automobilführer , Cöln;

-— van Wyck, Frl., Renkum. — van Wyck, m. Fr., Renkum.
— Jonine, Fr. m. Bed., Petersburg. — Lembert, Ingen, m.
S., Charleroi. — Rex, Graf m. Bed., Dresden. — Rex, Graf,
Dresden. — Raswell, Frl ., Windsor. — Zuntz, m. F. u.
Automobilführer, Bonn.

Goldenes Roß. Busjahn, Hamburg.
Weißes Roß. Eckerlin, Kfm. m. Fr ., Wernigerode. — Schmidt,

Dampfziegeleibes, m. Fr ., Halberstadt. — Vilter, Kfm.,
Witten. -— ICumbruch, Fr . Rent. m. T., Bad Koesen. — Boff,
Fr ., Witten . — Rotz, Assessor, DUlenburg.

Hotel Royal. Löwenthal, Kfm., Hamburg. — Löwenthal, Fr,
Hamburg. — Keding, Fr . Rittergutsbes ., Mecklenburg.

Hotel Sächsischer Hof. Amoet, Stat.-Vorst, Oberhomburg. —
Poths, Kfm., Panrod . — Bender, Kfm., Kirberg.

Savoy-Hotel. Heller, Moskau. — Zucker, Kfm., Frankfurt . —.
Abraham, Singapore. — Löwenthal , Kfm., Bonsdorf. —
Brandler, 2 Frl., Berlin.

Schüizenhof. Reimer, Ingen, m. Fr., Dahlbruch. — Kolb,
Direktor m. Fr , Viersen.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Morgunoff, m. Fr,
Moskau. — Schulze, Oberstleut, Marburg. — Schäfer, Kfm,
Worms. — Straßburger , Oberursel. — Schulter, Dresden.
— Gelling, Kfm, Würzburg . —- Krebs, Kfm, Hanau. —
Buissant, m. Fr , Amsterdam. — Flint, Vemershausen.

Spiegel. Strumfeld, Kfm. m. Fr, Warschau . — Schmidt, Kfm,
Düsseldorf. — Schmitt, Kfm. m. T„ Würzburg. — Pinko,
m. Fr , Warschau.

Tannhäuser . Keßler, Assessor m. Fr, Kirchheimbolanden. —
Lendlart , Fabrikbes. m. Fr, Coburg. — Lobberg, Duisburg,
— Stockum, Hotelbes. m. T, Bruckhausen . — Böllhoff, Kfm.
m. Fr, Breyel. — Lappe, Kfm, Cöln. — Kirchner, Kfm. m.
Fr, Cöln.

Taunus -Hotel. Edelstem, Kfm. m. F, Dortmund. — Wagner,
Fahr, Merzig. — Richard!, Baumeister, Danzig. — Moser,
Kfm. m. Fr, Leipzig. — Hartmann, Bankbeamter, Leipzig.
—- Frankel, Kfm, Nürnberg. — Sallet, Rent. m. Fr, South
Dakota. — Ferie, Kfm. m. Fr , Ahaus. — Knauer, Direktor,
Bromberg. -—- Schück, Kfm, Berlin. — Wegland, Kfm. m.
Fr , Kämpen. — Willemsen, Gerichts-Ref, Uerdingen.
Willemsen, Fahr , Uerdingen. — Loewenstein, Dr. med. m.
Fr, Herford. — Nerger, Kfm., Hamburg. -— Langbuck, Fr.
Geh. Rat, Prof, Berlin. — van Ilaeren -Quant, Kfm, Gouda.
— Schumacher , Kfm, Krefeld. — Schulz, Offiz, Berlin. —
Kloos, Java. — Sonnemann , Fahr, Berlin. — Zimels, Dr.
phil, Karlsruhe . — Jankowski, Kfm. m. Fr, Langfuhr . -—
Meilester, Kfm. m. Fr , Danzig.

Union. Ronzel, Kfm, Bonn. — Meurie, Anwalt m. Fr, Brüssel.

— Rau, Frl . Lehrerin, Lollar. — Hagel, Frl; Rent, Cleve¬
land. —- Holz, Frl. Rent, Cleveland. ■— Lutterloh, Kfjn.5
Berlin. — Ulrichsen, Kfm., Cöln. ,— Cohlebens, Kfm., Berlin:
— Schmoll, Kfm, Büdesheim. -— Beterreith, Kfm, Bahn¬
stätten . — Schneider, Kfm, Rillenburg. —- V. Wildemann,'
Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhans. v. d. Heide, Amsterdam. —'
Leerink, Frl , Doetinehem; :— Gidion, Kfm, m. F. u. Er¬
zieherin, Berlin. — Seligmann, Karlsruhe. — van der Heide,*
m. Fr, Amsterdam; — Macdonald, m. Fr , Zwoll: — Ham-:
pele, m. Fr , Straßburg . — Gähn, Kfm, Wanne. — Oster¬
mann, m. Fr, Essen. — Heid, Rent, Glasgow. — Böhme,
m. Fr, Hannover. — Rambow, Pfarrer , Peel.

Vogel. Straus , Kfm, Mannheim. — Deckert, Kfm, Herne i.
W. ,— Bottler, Waldmohr . — Fries, Waldmohr. —• Kalbitzer,
Kfm, Neuwied. -— Knoll, Kfm, Freiburg. — Riepe, Kfm.;
Karlshorst. — Jordan, Kfm, Berlin. — Musewald, Klm.:
Berlin. — Schmidt, m; Fr , Mühlhausen.

Weins. Birkenstadt, Kfm, Chile. — Lehman, Pastor, Königs¬
walde. — de Agneta, m. F, Logola.

Westfälischer Hof. Bohnekamp, Kfm, Peddenberg. — Saupe,
Frl , Greiz. -— Tesch, Fr, Cöslin. — Idel, Kfm. m; Fr.j Eibet?
feld.

Wilhelms. Rebln, Fr. Rent, Berlin. — Reifenberg, Rent, nv
F, Berlin. Alschwang, Rent. m. F., Moskau,

In Privathäusern:
Pension Anglaiso. Robson, Frl. Rent. m. Bed, London. =-i

Windle, Rent, Portchester.
Delasp6estra.Se 2. Kutsch, m. Fr, Brand.
Elisabethenstraße 31. Krause, Rent, Kreuz.
Villa Frank . Levy, Reg.-Baurat , Berlin.
FriedrichstraEe 8, 1. Wrzodek, Kriegsger.-Rat, BromBerg.
Herrrtgarfenstraße 17, 2. Borchardt, Hotelbes, Berlin.
Christi. Hospiz I. Klaucke, Fr , Washington. —- Kaegi, Prof,

Dr, m. Fr, Frausnitz . — Epstein, Amtsrichter, Fransnitz.
Pension Kordina. Bigelow, Frl, Boston. -— Bigelow, Maurice,

m. Fr , Boston. -— Biegelow, Charles, m, Fr , Boston.
Luisenstraße 5. Wasak, Oberforstmeister m. Fr, Goslar. —{

Wasak, Fr , Goslar. — Baumann, Frl, Danzig.
Pension Margareta. Glitz, Frl. Rent, Bonn. — Buss, Fr. Rent,

Bonn. — Meyer, Kfm, Berlin. — Goebel, Rechtsanw, Kur¬
land.

Pension Ossent. Nobiling, Fr. Rent, Hamburg. :— Fürst
Gagarine, General m. Fürstin , Petersburg.

Pagenstecherstraße 1, 2. Liachowsky, Fr . m. Kind, Moskau:
Pension Prince of Wales. Ritters!, Fr . Rent, Zürich.

Wieland, Weinhändler , Cöln.
Villa Prinzessin Luise. Heymann, Kfm. m. Fr , London, d

Eisert, Rent. m. F. u. Bed, Lodz. — Judt, Dr. med. War-'
schau . — Rosenblatt, Frl , Polakieriez. —- Rosenblatt, Fr;
Polakieriez.

Räderstraße 24. Blum, Kfm, Zürich.
Römertor 2, 1. Beresinsky, Kfm. m. Fr , Krementschugs —4

Jampolsky, m. Fr, Krementschug.
Villa Roma. Osborne, Dr. jur. m. Fr, New York
Saalgasse 1. Roth, Fr , Elversberg. — Roth, 2 Frl . Lehrermneir,

Elversberg.
Pension Sanitas. Grosglik, Fr . m. Kind u. Bed, Warschau.
Privathotel Splendide. Fontili, Malmö. —- de Haro, m. Fr.-;

Palma de Mallorca. — Brückmann, Kfm, Bonn. — Lejberg,
Chemiker, Warschau . — Rohde, Kfm, Berlin. — PerssoiV
Upsala.

StiftstraSe 3,7, 1. Saure , Prof, Dr, m. Fr , Leipzig
Taunusslraße 1, 2 I. Lewin, Kfm. m. F, Omsk. Hermanns,

Fr . Rent. m. T, Cöln. — Zimmermann-Kehr, m. Fr , Bern.
Taunusstraße 18. Sossensky, Fr , Minsk,
Taunusstraße 57. Aronsohn, Kfm. m. Fr , Wiln».
Ki. Webergasse 21. Schwambom, Rent., Kalk.- — Herrmann,

Rent. m. Fr, Saupersdorf.
Webergasse 21. Jacob, Riesa.
Wiiheimstraße 52. Levin, Fabrikbes . m. Fr .; Halle.
Augenheilamstalt. Arthen, Kunigunde, Lindenhöighausen.

Göttert, Greta, Kreuznach. — Pfeiffer, Helene,. Mfindersbacll.
Dienentäal, Emma, Balger.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag Tagbllltts. DerlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.

Üo. 71. Mittwoch, den 19 . Srpirmder
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichenImpfungen finden
sw Rathause , Zimmer No. 16, nachmittags um

Uhr, an folgenden Tagen statt : 3. bis 8. und
17. bis 22. September , sowie 3. und 4. Oktober.
Kür Impflinge aus infizierten Häusern sind die
Termine auf den 5. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
«-geben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald .

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kinder zur Prüfung der Erfolges im
Zmpfterminc vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

. Die Angehörigen dürfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines aus dem Jmp ' -
iokal entfernen . ^
mrv  Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Wegeeltern und Vormünder ) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
M bringen , andernfalls müssen d:e Kinder , bei
Bermeidung der im Reichsimpfgesctz angcdrohtcn
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .^

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern Überstunden
haben, ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Zähren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind
• , Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, -daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattsindcn
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
logen wird.
Verhaltungsvorschriften für sie

hörigen der Erstimpfiinge.
Ange

8 1 . Au» einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartigc Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden , auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen , vom Impftermine
fernzub alten.

8 2 . Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarztc vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

8 3 . Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschencm Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden . .. . . . ..

8 4 . ' Auch nach dem Impfen rst möglichst

protze Reinhaltung des Jmpflinges die wichtigst¬es . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht. t

8 6. Die Nahrung des Kmdes bleibe unver¬
ändert . t P . .

S 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufrciben , Zerkratzen und vor
Beschmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
bder reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Uebcrtragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Jmpstinge fcrnzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des MpflingeS,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen . Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig, den Rat eines Arztes emzuholen . .

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vielten Taqe ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Enlzündungshos umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eme klare
Flüssigkeit , welche sich am achten -rage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bi» zwölften -rage beginnen
idie Pocken zu einem Schorfe emzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfallt.

Die erfolgreiche Impfung laßt Narben von
der Gtöße der Pusteln zuruck welchem,nd -st-ns
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
vocken ist ein Verband überflufftg, . falls aber ttt
cher nächsten Umgebung derselben enie starke, breite
Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwendeu;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband

Bei jeder erbehlichcu, nach der Impfung ent-
stchenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Fmvfarü ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vorder Rachsthau^ oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintrirt , in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermme bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Jmpfl -uge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am -uage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende ^ ramheit herrscht (§ 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Zuchfarzt anzuzeigen

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu-
b-wahrcr

Verhaltungsvorschriften für Wieder-
impslinge.

8 1 . Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Maseru , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Di - Kinder sollen im Impftermme mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden
verbunden , daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber einrritt , soll das Kind zu
Hause bleiben: Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen : etn, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umichlage mit
abgekochtem Wasser anzuwendeu . Die Kmder
können das gewohnte Baden fortsetzcn. -vaS
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei
denen sich Jmpfblattern bilden , auszusetzen. Dre
Jmpsstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind,
orqfältig vor Beschmutzung. Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten . Insbesondere rst der
Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, HautanSschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden . ^

8 5 . Bei jeder erheblichen, nach der ^ mpfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Lagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. All dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil rn dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8  1 ),
nicht in dar Jmpflokal kommen, so , haben dre
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzu¬
bewahren . b

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : ftzalne.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des ^ mpf-
gesetz-S nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der Komgl.
Regierung zu Wiesbaden vom 29. Marz r900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich
besonders auf die 88  16 und 17 a. a. O . hin,
welche lauten : . . . „ .

„8  16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederimpflingcn auf dem linken Arme.
Er genügen vier ferchte Schnitte von höchstens
1 Zentimeter Länge . Die einzelnen Jmps-
schnilte sollen mindestens 2 Zentimeter von
einander entfernt liegen. StarkereBlntungen
beim Impfen fiitb zu vermeiden. Emnialiges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spanncn der Haut klaffend gehaltenenWunden
ist im Allgemeinen auLreiäiend.

Dar Aufträgen der Lymphe Mit dem
Pinsel ist verboten . . .

Uebrig gebliebene Mengen üon Lymphe
dürfen nickt in daS Gefäß zuruckgefullt oder
zu späteren Impfungen verwendet w- rd n

8 17 . Tie Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eme Pustet
zur regelmäßigen Entwickelung «rkonimen
ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen.

Druckexemplare der Vorschriften , welchevon
den Aerzten b-r der Ausführung deS ^ mps-
geschnftes zu befolgen sind, sowie der Verhaltnngs.
Vorschriften für die Angehörigen der Impflinge
und Wiederiinpflinge sind in der Buch rnckerei von
Plaum , Goethcstraße 4, d' -rselbst zu Hab n

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte b-. Agab - ° °n
Zeuginnen in welchen gemäß der 88 2 und 10 des
Rebus mvfacsebeS vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8̂ 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. WtederimpflmgS be ch-mtgt
werden soll, nur das durch den Bnnd -sratsb -schluß
vom 80. Oktober 1874 (Mm .-Bl . f. d. l. V . s . 2^o!
voraeschriebene Formular 3 zu benutzen
unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeschncten Formular
aeeiarutenfalls in „konnte" umgcandert wird . „
^ Ist Än Jmpspflichtiger auf Grund,eines arzt-
lichen ^ euqnisses von der Impfung zweimal befreit
wordem "so kann die ferner- Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (§ 2 Ab, . ^ des

^ "^ Witsbaden , den 24 April 1906.̂
Der Polizei -Präsident . I . V-. Jvlckc.

Droschkenhaltcplätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Nerotal 2
2. In der ' Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstraße . 8
3. Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4. In der Sonnenbergerstraßc , an

dem durch die Kuraiilagcn führen¬
den Chaisenweg . 2

5. Vor der alten KürhauS -Kolonnade 20
6. VorderneuenKiirbanS -Kolonnade

(auch Theater -Kolonnade genannt ) 20
An allen Abenden , an wel¬
chen Borflellungen i »n Kgl.
Theater stattfindcn , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
biS » --2 Uhr abendS mit
20 Droschken , nach 8 1/* Uhr
abends nur mit lODroschkcn
besetzt . , r .

7 . An der Südseite des Rathauses 4
8. Auf der Südseite dcr Museumstr . 3
9. Auf der Ostscite der Viktoriastr ..

an der Mündung in die Frank-
fnrterstraße . . . . . . . . "

10. In der Parkflraße — Nordseite —
an der Mündung des Chaiscn-
weges nndgegenüberderMündung
der Bodenstedtstraße . . . . 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem ehe¬
maligen LndwigSbahiihof . . . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfanaend an der Rheinbahnstr . 10

13. Auf dem Reitwege der Rdcinstr .,
anfangend an der Moritzstraße . 10

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser-Friedrich -RingS, an-
fangcnd an der südlichen Ecke
der Adclheidstraßc . 3

15. Auf der Südseite de? , Fahr¬
dammes der Gerichtsstraße , an-
fangend an der Moritzstraße . 2

16. Auf dem östlichen Fahrdamm
derAdolfrallee , an der Mündung
der Goethestraßc ( südliche Ecke
derselben) . "

17. Auf dem Manritinsplatz . .. . 6
18. Auf der Westseite des Fahr-

dammes der Schwalbacherstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhanse . . . ,1

Den für den Eisenbahndienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden : . „ . ,

Für den Dienst aus den hiesigen drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße , anfangend an der
Adolfstraße in der Richtung nach der NckolaSstraße.

Die vorstehend zn 2 , 3 » 5 , 6 » 11 « . 1»
genannten Halteplätze find in den Monaten
Oktober und November dieses JahreS,
sowie im Monat März nächste » Jahres
von morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken

zn genannte Halteplatz ist von
rr Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags,
der zn 17 genannte Halteplatz rst erst von
3 Uhr nachmittags ab , und der zu 18 ge¬
nannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mit der
angeaebencnZahl Droschken zu besetzen , während
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
aus den vorgenannten Halteplätzen um
8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten KurhanSkolonnade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
<r(Wtpr — oder wenn solche Vorstellung nicht

Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Bekanntmachung

des Herrn Reichskanzlers vom 25. Januar 1902
(N . G. Bl . S . 38) - 88 1 bis 4 — stattgehabten
Verfahren festgestellt worden ist, daß der Antrag
auf Einführung des 8 -Uhr -LadenschMffes
für alle offenen Verkaufsstellen der hresigen Stadt
von einem Drittel der beteiligten Geschäfts¬
inhaber gestellt worden ist, werden die beteiligten
Geschäftsinhaber einschließlich der Antragsteller
auf Grund des 8 139 Absatz 2 der Reichsgewerbe-
ordnung hierdurch aufgefordert , lhre Aeußerung
für oder gegen die Einführung des beantragten
Ladeiischluffcs in der Zeit vom 12 . d. M . brS
einschließlich 20. d. M . während der
GeschästSstnnden von 8—12 vormittags und
3—6 nachmittags bei den zuständigen Polrzei-
Revieren : __ _ . ,

Polizei -Revier I , Roderstraße SS,
„ „ II , Mainzerstraße 34,
„ „ III , Bertramstraße 22,
" „ IT , Michelsberg 11,
" „ V. PhilippSbergstraße 15

schriftlich ober zu Protokoll abzugeben.
Ich mache hierbei besonders darauf aufmerk¬

sam, daß bei der Feststellung der für die Ab.
änderung derLadenschlußzeit erforderlichen Mehrheit
von zwei Dritteln nur diejenigen GcschattslNhaber
gezählt werden , welche eine bestimmte Aeutzerung
für oder gegen die Aendcrung innerhalb der
gesetzten Frist abgegeben haben . (8 5 Eingangs
erwähnter Bekanntmachung .) . . , .

Für das Abstimmungsverfahren habe , ich
aemäß 8 5 Absatz 2 a. a. O . den Herrn Polizer-
Präsidentenvon Schen « hier als memenKommissar
mit dem Rechte der Substitution bestellt. *

Wiesbaden , den 3. September 1906.
Der Regierungs -Prästdentz

In Vertretung , gez. Pfeffer von Lalomon,

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den7. September 1906.

_Der Polizei -Präsident : v « Dctienck.

Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — ans dem Halteplatz vor der
neuen KurhanSkolonnade lanch Theater¬
kolonnade genannt ) , deren Dienstzeit viS
nachts 12 Uhr währt , sowie der zn 1»
und 18 angegebenen 2 Droschken, dauert
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
auf den Halteplätzen bis 10'/, Uhr abends.

Wiesbaden » den 3. September 1906. 2
Der Polizei -Präsident : v . Schcnkk.

Bekanntmachung,
betreffend vaS Droschkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

der Wiesbadener Droschkenbesttzerverems gebracht,
daß vom1. Oktoberd. I . ab auf den folgenden

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehr-
schmiedc in Charlottenburg ist auf Montag,
den 1. Oktober d. I . , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D . Brand in Eharlottenburg , Sprccstraße 58,
entgeaen . . „„„ 1*

' Wiesbaden , den1. Jun, 1906
Der Regirrnngs -Präffdent.

Wird veröffentlicht. .
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schen « .

Verzeichnis
der in der Zeit vom 6. September bis einschließlich
14. Sept . d. I . bei der Königl . Polizei -D '.rcktwn

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : Ein weißes Damentaschentuch,

1 Opernglas , 1 Schildkröte , 1 Gnrteltäschchen mit
Inhalt , 1 rot angestrichcnes eisernes Fahnenschild,
2 Kneifer . 1 Brosche, 1 gold. Damenuhr . 1 Herren-
nbcrzieher , 2 Portemonnaies mit Inhalt , 2 Geld¬
stücke, 1 Damen -Sonnenschirm . 1 gold . Damenrina,
1 kleiner Päckchen mit Band , Kontrollmarken üb.
Arbeitsleistungen . 1

Zngetanfen : 4 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Regierungsverordnung vom 18 . Januar
1877 , betr. die Einführung des Manttorb-

zwauges»
Auf Grund des 8 11 der Allerhöchsten Per-

ordnung vom 20. September 1867 über du
Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen Landes,
teilen wird nachstehendePolizeiverordnung hierdurch
von uns erlassen : , _ ,

8 1. Für die nachbenannten Städte resp. On-
schaflcn unseres Bezirks : Wiesbaden , Biebrich-
Mosbach , Sonnenberg , Höchst, Soden , Frank¬
furt a. M ., Sachsenhausen , Bornheim , Ober - und
Niederrod , Homburg v. d. H., Königstein , Krsnberg,
Oberursel .Langenschwalbach.Schlangenbad,Eltville,
Oestrich, Winkel, Mittelheim , Geisenheim, NüdeS-
heim, Lorch, St . Goarshausen . Braubach , Ober-
und Riederlahnstein , Ems , Nassau , Diez , Limburg,
Weilbnrg , Hadamar , Montabaur , Dillenburg und
Herborn , wird der Maulkorbzwang für Hunde,
soweit derselbe nicht bereits bestand, vom 1. Jum
1877 ab eingeführt . . . . .

8 2. Hunde , welche innerhalb des OrtS>
bering » der vorgenannten Ortschaften auf öffent¬
licher Straße oder an Orten , woselbst ein öffent¬
licher Verkehr von Menschen stattsindet . umherlaufcn
oder sich aufhalten , müssen mit einem Maulkorb
versehen sein, dessen Einrichtung da» Beißen ver¬
hindert , ohne da» Saufen unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind
die Eigentümer und die Führer von Hunden
verantwortlich . „ t

8 3. Dem Maulkorbzwange sind nicht unter¬
worfen : ^ _ . .... ,

a) alle Hunde , welche an der Leine geführt
werden , oder mit einer solchen festgelegt sind.

b) Hirtenhunde während derjenigen Zeit , in
welcher sie für die Begleitung einer Herde
verwendet werden.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung
des 8 2 werden mit Geldbuße von einer bis zu
dreißig Mark , im UnvcrmögensfaUe mit ent¬
sprechender Haft bestraft . ^ . . .

Außerdem sind die Ortspolrzeibehorden befugt,
Hunde , welche ohne Maulkorb oder mit einem
nicht genügend eingerichteten Maulkorb - betroffen
werden , einfange » und , falls nicht innerhalb
dreier Tage deren Auslösung gegen Erlegung
eines Fanggeldes von zwei blS drei Mark und
Erstattung der BerpflegungSkosten erfolgt , töten
zu lassen. „ , „ „ , .

8 5. Diejenigen Bestimmungen bestehender
OrtSpolizeiverordiiungen , welche mit diesen Vor¬
schriften nicht vereinbar erscheinen, sind vom 1. Jum
1877 ab aufgehoben.

Wtcsvaden , den 18. Januar 1877.
Königl . Regierüng , Abteil , des Innern«

Vorstehende Verordnung wird hiermit zwecks
Nachachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 14. August 1906. 3
Der Polizei -Präsident : v»  Schenkk ._

Ausschreibeu.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffent-

lichm Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden
soll auf 6 Jahre , beginnend am 1. Januar 1907,
anderweitig verpachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Oktober er. bet
uns mit der Aufschrift : „Gebot ans Anschlag,
wesen " einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur
des Akziseamts , Neugasse 6a, Eingang Schulgasse,
cingesehm oder von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden . ^ _ . „„ „„ i

Wiesbaden , den5. September 1906.Der Magistrat»
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Biehmarkt»
(Schlachtgewicht .)

Frische Eier
Kalk-Eier.
Handkäse.
Fabrikkäse
Eßkartoffeln
Eßkartoffeln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . 1
Feldgurken . l
Treibgurken . . . . . 1
Einmachgurkcn . . . . 100
Kürbis . 1
Tomaten
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne eschaie

Ochsen : I . Qualität. . 50
II . „ . . 50

Kühe : I . „ . . 50
II . . . 50

Schweine . . . . .
Mast -Kälber . . .

. 1

. 1
Land -Kälber . . . . 1
Hämmcl.

2 . Frnchtmarkt.
Hafer , alter . . . . . 100
Hafer , neuer . . . . . 100
Stroh. . 100

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. . 1
Kochbutter . . . . . 1
Trinkeier. . 1

Niedr.
Preis.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 8. bis cinfchl. 14. September 1908 solgende:

St.
1 „
1 „

100 „
100 „
100 Kg.

1
1

50
1 ,,
1 „
1 „
1 ..
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 d'Kg.

St.

50 — 80
Kg. — 15 — 20

1 „ — 24 — 26
1 „ — 30 — 35
1 „ — 36 — 40
1 „ - 14 - 18
1 „ — 60 — 65
1 — 50 ■— 55
1 „ — 70 — 75

Wiesbaden , den 14. September 1906.

Höchst.
Preis.

Ji  H
Zuckerschoten . ,
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .
Grün -Kohl . . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer . .
Lattich -Salat . ,
Feldsalat . . . .
Kresse.
Artischocke . . .
Rhabarber . . .
Eßäpfel . . . .
Kochäpfel . . ,
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . .
Quitten . . . .fWetschen. . .irschen . . . .
Kirschen, Rhein . Herz
Kirschen, Sauer - .
Pflaumen . . . .
Mirabellen . .
Reineclauden . .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . . .
Melonen . . .
Ananas . . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Felgen . . . . .
Datteln . . . .
Kastanien . . . .
Walnüsse . . . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ?
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren .
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren .
Walderdbeeren . .

4 . Fischmarkt.
Aal (lebend)
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .

1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1 ..
1 ..
1
1
1 St.
1 Kg.
1
1 „

1 :
i

i -
i
i „
i
i
i
i
i „
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
I Kg.

1 "
i ::

i -
i :
i"

i"
I I

1 Ltr.

1 Kg.i "

St.

Niedr.
Preis.
M -9)

50

60

50

Höchst.
Preis.

| Niedr.
Preis.

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse (lebend) . ,
Schellfische .
Bratschellfische
Kabeljau . .
Kabeljau (Stockfisch gew.
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . .
LachSsorellen
Seeweißlinge (Merlans
Blau -eichen
Heilbutt .
Skeinbutt.
Schollen .
Seezunge.
Rotzunge (Limandcs)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

5 » Geflügel und
(Ladenpreise .)

Gans . .
Truthahn.
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögelfasen. . .eb-Rücken .
Reh -Keule .
Reh-Vorderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleiich von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Wild.
St.

St.

M j H

i
9

6
5

20

Kg.

50

Höchst.
Preis.
Mt I
3 !60

40

70

40

15

70

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Niercnfett . . . .
Schwartenmagen , frisch
Schwartenmagen , geräuchert 1
Bratwurst . . .
Fleischwurst . . .
Leber- u. Blutwurst , frisch

Brot rc.

Speisebohnen

Weizenmehl : No. 0 .
No. I.
No , II

Roqgemnchl : No. 0
No . I,

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . . .
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze . . .
Haferflocken . . .
Java -Reis , mittl . . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl, , gelb.

gebr. . . .
Speisesalz.
Schwarzbrot : Langbrot

RunÄrot

Weißbrot:

1Niedr. Höchst.
! Preis. Preis.
| A 1 4 A |

1 Kg. i 50 11 60
1 „ 2 — 2 50
1 „ 1 90 2 —
1 „ 2> — 2 10
1 1! 40 1 50
1 „ 2 — 2 20
1 2 — 2 20
1 „ 2 60 2 80
1 ., 2 — 2 20
1 „ i 80 2 —
1 „ — 80 1 —
1 i 80 2 —

rt 1 „ i 90 2 --
1 „ i 80 2 —
1 „ i 60 1 80
1 „ i 12 1 20

ch. 1 „
und

i 60 1 80

lse.
10 t Kg. 17 60 19 —
100 „ 15 50 16 oO
100 „ 15 25 17 25
100 „ 24 — 30 -*
100 „ 26 — 82 --
100 „ 28 — 40 --

100 „ 31 — 32 50
100 „ 27 50 29 --

100 „ 26 — 27 —

100 „ 26 — 27 —

100 .. 24 — 24 50

1 Kg. 26 48
1 -- 26 — 43
1 * — 24 — 44

1 „ — 30 — 42

1 „ 28 30
1 „ — 24 — 64
1 „ — 40 — 64
1 „ — 40 — 62
1 „ — 36 — 64
1 „ — 36 — 64
1 „ — 40 — 64
1 „ 2 40 3 --

1 „ 1 60 3 60
1 „ — 18 — 24

- 0.5 ,, — 14 — 16
1 Law — 49 — 54

0,5 Kg. — 15 — 17
1 Laib — 46 — 49

-- 3 — 3
. - . — 3 — 3

. Wasserweck
i Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt.

Bekamrtmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fcttfängc,
sowie der Wasserverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bet imterlaffener
oder mangelhafter Reinigung sich: n den vor¬
genannten Behältern Substanzen nnsammeln und
ansctzen, die in Fäulnis übergetreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent-
wässerungS-Anlagen unter Hinweis auf 8 5 *) der
Polizeiverordnung vom ' 1. August 1889 hiermit
aufgefordert , die Sans - und Fcttfänge ec. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt ,Abteilung fürKanalisationS-
wescn, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffbchältern , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen, Den Hauseigentümern nsw. wird daher
empfohlen, die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit die? noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) ß 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bczw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen bat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse, Spülabtritte (Wasser¬
klosetts) ec., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen, und
es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
hatten , daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasser-
Verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle (namentlich im Sommer ) auch
öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden , daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Ämdfanqinhaltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlosscnen, keinerlei Flüssigkeit
dnrchlasseuden, sauberen Behällern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein-
und Geruchloshaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet . *

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falle.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach, gcb.

Beinhofner,
2. des Maurers Karl Becker, qeb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
8. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 3. 1853

zu Niederhadamar,
4. des TaglöhnerS Johann Bickert, gcb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
5. des Schmiedes Adam Bieger , geb. 9. 9. 1877

zn Preßberg,
6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
7. des Schneideraehilfen Peter Buhr , geb. 8. 8.

1862 zu Weiler,
8. der ledigen Maria Gcrgen , gcb. 7. 9. 1380 zu

Roden,
9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. S.

1864 zu Eschenhahn,
10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. 8. 2. 1870

zu Erbenheim,
11. des FuhrknechtS Albert MaikowSkh, gcb. 12. 4.

1867 zu Wiedeck,
12. des Maurers Karl Menk, gcb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen.
13 . des TaglöhnerS RabanuS Nauhcimer , gcb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
14. der ledigen Schneiderin Auguste Pflüger , geb.

7. 4. 1886 zu Wiesbaden,
15. der Witwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,

geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
16. des Kaufmanns Hermann >schnabel , geb. 27. 5.

1882 zu Wetzlar,
17. des Steinhauers Karl Schneider , geb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
18. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,

geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster,
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
20. der ledigen Köchin Dorothea Seifert , geb.

25. 2. 1877 zu Geisa,
21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
22. de« TaglöhnerS August Steudter , geb. 22. 2.

1866 zu Wörsdorf,
23. der ledigen Regine Volz , geb. 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
24. des TaglöhnerS Friedrich Wilke, geb. 9. 8. 1882

zu Ncunkirchcn,
5. der Ehefrau des FuhrknechtS Jakob Zinser,

Emilie , geb. Wagenbach , geb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden . 1

Wiesbaden , den 3. September 1906.
Der Magistrat. — Rrmenverwaltung«

Akzise-Rückvergütnng.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat find zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in ' der Abfertigungsstelle , Neugasse 6», Part .,
Einnehmerei , während der Zeit vo» 8 vorm , bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 80. d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . 1

Wiesbaden, ,den 13. September 1806.
Stüdt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

§§ 68 und 69 der UnfaM ' «r ?»chcrn » gsgesetzeS
YU« Sand- und Forstwirtschaftvom 30. Juni
1900 und der §§ 28,30 , 32 und 33 des Genauen-
schaftSstatutS werden die Unternehmer land-
und forstwirtschaftlicher Betriebe (einschließlich der
Handclsgärtnereicu ) im Stadtkreise Wiesbaden
hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen,
aber noch nicht angemeldeten Betriebs¬
veränderungen , sowie etwaige Wechsel in
der Person des ÄctriebSuntcrnehmers

längstens bis zum 15. Oktober d. I . im Rat-
Hause, Zimmer No . 26, während der BormittagS-
dienststunden auznmelden.

Diejenigen Betriebsunternehmer , denen die
Versäumung der Frist zur Last fällt , bleiben der
Genossenschaft biS zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis zu
erhebenden Beiträge verpflichtet . 2

Wiesbaden/ den5. September 1906.
Der GektiattS-Äorstand.

(Stadtanrschuß .)_
Bottsbäder.

In dem Bad am Schlotzplatz sind zwei
Wanncnzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht . _

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Nömertar und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7Uhr

bis abends 8 '/- Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bi« abends 8 Uhr.
Die Männerabtetlungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l 1/» bis 2 ‘/a Uhr geschloffen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stund
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittag
gefchl offen.  Das Stadtbanamt.

1.
2.

3.

Bekanntmachung.
In der KehrichtvcrbrennunaSanstalt (Mainzer-

landstraßc ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte «ch lacken und Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

Flugasche , 1 t enthält 1,4 bi« 1,7 obm.
Feinkorn (Asche und Stückchen dis 10 mm,
auf Wunsch auch bis 28 mm Abmessung),
1 t enthält 1,2 bi? 1,3 cbm.
Mittelksrn (Stücke ven 1 bis zu 4 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,8 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t,
für 3. und 4. 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen
abnchmen , erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bau¬
amt , Friedrichstraße 15, Zimmer No . 21) erhalten
Jntereffcnten Angaben über Bctonmischungen nsw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacke bewährt haben . 6

Wiesbaden, den 22. August 1806.Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Der Frmchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Gtädt . Akziseamt.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
auSweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen , falls es der Raum gestattet , mit
ganzer Spur auSweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen , Leichenzügen-
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen , den Hof¬
equipagen , den kaiserlichen Postwagen , den Mann¬
schaften und Wagen der Feuerwehr, dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagen und
Straßenreintgungsinaschinen , sobald sie auf Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig auSweichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonder? aufmerksam. 7

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
Die Branddirektio«.

Dampfer-Fahrten.
Rhein * Dampfsehiffahrt . IT344

Kölnische lind Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.25 (Schneilfahrt „Borussia “, „Kaiserin Auguste
Victoria “), 9.50 (Schnellfahrt „Barbarossa “ und
„Bisa “), 10.85, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und König “) bis
Cöln, 12.50 bis Andernach , mittags 1.30 (Güter¬
schiff ) bis Coblenz, 3.20 bis C.oblenz.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71li Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmamt.

Im Anschluss an die WiesbadensrStrafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Maina ab Schlote (Kaiser-
itraft * Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) :

8.20*, 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
S*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
strafte Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9.30) :

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.80*.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich , 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf ., 2. 6 lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko.

RotatimKpressendruckder L, Schellenberg 'ichenH»s'Buchdruchr« in Wê dade«.
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Kbend -Ausgabe.
l . WLatt . _

Ein Vierbund.
Präsident Fallitzres hat der französischen Hafenstadt

Marseille einen kurzen Besuch abgestattet , der aber doch
vielleicht als ein wichtiges politisches Moment ange¬
sehen werden kann. Die Gründe der Marseiller Reise
des Oberhaupts der französischen Republik sind eigent¬
lich nicht recht bekannt geworden, denn es handelte sich
hierbei keineswegs um eine spezielle Reise, wie -sie
Staatsoberhäupter durch eine Provinz unternehmen,
vielmehr ist der Präsident direkt nach Marseille unö
ohne Unterbrechung nach eintägigem Aufenthalte zu-
rnckgesahren. Es bleibt daher nur die Annahme übrig,
daß der Präsident vor dem zum Besuch im Hafen ein¬
getroffenen Geschwader seine Reverenz machen wollt",
um hierdurch die Stimmung Frankreichs gegenüber
Italien zu dokumentieren. Die Anwesenheit Fallidre,
war natürlich auch sür die Engländer ein gefundenem
Fressen, eine sranzosenfreundliche Demonstration zu
veranstalten und schleunigst wurde ein Schiss des Mittet-
meergeschwaders entboten, um den Präsidenten der be¬
freundeten Republik zu begrüßen . Unter diesen^Um¬
ständen konnte auch Spanien aus Gründen der Höflich¬
keit nicht zurückstehen und entsandte gleichfalls einen
Kreuzer nach Marseille . So waren alle Momente ge¬
geben, um eine Demonstration zu veranstalten , deren
Zweck sehr klar liegt , selbst wenn bei dem Festmahl
lerne Toaste gehalten worden wären . Fallidres zeich¬
nete den englischen Kommandanten ganz besonders aus
und die an ihn gerichtete Ansprache hebt ganz besonders
die Freundschaft Englands und Frankreichs hervor . Aus
all dem geht zur Genüge hervor, daß die ganze Demon¬
stration nur den Zweck hatte , die Intimität zwischen
England und Frankreich zu betonen und darzutun , daß
die Kronberger Begegnung daran in keiner Weise etwas
ändern könne. Von deutscher Seite hat dies wohl nie¬
mand erwartet , aber man scheint auf der anderen Seile
das Bedürfnis zu kühlen, alle etwa auftauchenden B"-
sürchtungen zu zerstreuen, als würde nunmehr eine in-
time Annäherung zwischen England und Deutschland
erfolgen. Was nun die Anwesenheit der italienischen
Schisse anlangt , so bietet dies italienische Liebeswerben
um Frankreich ja nichts Neues mehr, es ist nur ein wei¬
terer Beweis sür die Tendenzen, denen König Viktor
Emanuel und seine Regierung huldigen, die sich alles
Heil von einer Freundschaft mit Frankreich versprechen,
nachdem man in den letzten Jahrzehnten dank der An¬
lehnung an Deutschland imstande gewesen war , di",
wirtschaftliche und politische Entwicklung des Landes
zu fördern . Gewiß gestattet der Dreibund , wie Fürst
Bülow seinerzeit im Reichstag erklärte , seinen Mitglie¬
dern gewisse Extratouren , indessen dürfen dieselben
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rächt zur Regelmäßigkeit werden. Wir würden Italien
keine Träne nachweinen, wenn der Dreibund nicht er¬
neuert wird ; ja , es wäre besser, wenn Italien lieber
beute als morgen ausscheiden würde, da ein derartige .-
unsicherer Kantonist uns nichts nützen kann. Tatsäch¬
lich deutet alles darauf hin, daß in Paris und London
die Neigung besieht, einen Bund der Westmächte her¬
beizuführen, indem Frankreich leichten Herzens auf die
wenig vorteilhaften Finanzen mit Rußland Verzichter.
Jener Vierbund , dem sich Spanien infolge seiner geo¬
graphischen Lage anschließen müßte, würde lediglich das
eine Ziel im Äuge haben, Deutschland und mit ihm
vielleicht auch Österreich zu isolieren ; es brauchen tu
diesem Bestreben noch keinerlei kriegerische Absichten
zu liegen, vielmehr würde diese Koalition hauptsächlich
bezwecken, bei diplomatischen Assären wie jüngst aus
der Konferenz von Algeciras Deutschland eine Phalanx
entgegenzustellen, an welcher die deutschen Pläne schei-
terii . Eine solche Konstellation wäre irn Grunde ge¬
nommen immer noch besser als die heutige Lage, weit
dadurch die Situation geklärt und mit offenem Visier
aekämpst würde. Wie die Dinge aber jetzt liegen, ist
der Dreibund durch die Mitgliedschaft Italiens , dessen
Beziehungen überdies zu Österreich-Ungarn sich immer
mehr verschärfen, mit einem lästigen Anhängsel be¬
schwert, dessen Lostrennung nur von Vorteil sein
könnte.

M dmNerdllMlase desM-MTelMM-
AWeMMrdMdes,

welcher vorige Woche stattfand , wurde unter anderem
auch -ein Antrag auf eine neue Personalordnnng sür die
mittleren Beamten angenommen, wonach noch eine dritte
Kategorie von Beamten , sogenannte untere Beamten,
geschaffen werden soll. Der Assistentenverband kam auf
diesen Gedanken, weil er sich sonst eine Erhöhung der
jetzigen sehr niedrigen Gehälter der mittleren Beamten
nicht versprich!, da das Deutsche Reich voraussichtlich
noch lange an ungünstigen Finanzen kranken wird . Des¬
halb soll nach der neuen Personalordnung ein Teil der
jetzt den mittleren Beamten obliegenden Geschäfte,
welche keine großen Anforderungen an die Arbeitskraft
stellen, an eine Beamtenkategorie übertragen werden,
welche sich aus den jetzigen Unterbeamten rekrutiert.
In jedem Berufe gibt es Arbeiten , zu deren Erledigung
man keinen Mann mit höherer Schulbildung brauche;
sie werden aber von einem solchen mitverrichtet , weil
die Arbeiten sich nicht so trennen lassen. Bei der Post-
und Telegraphenverwaltung ist das anders . In den
großen Betrieben läßt sich schon manche leichtere Arbeit
von anderer abzweigen. Nun hoffen die Postassistenten
durch Übertragung von einer größeren Anzahl von
jetzigen Stellen sür mittlere Beamten an die neuen
unteren Beamten so viel Geld zu ersparen , daß die Ge¬
hälter der Assistenten und Oberassistenten denjenigen
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der Gerichtssekretäre gleichgestellt werden könnten. Also
eine Ausbesserung ohne Mehrkosten und durch
rationelleren Betrieb.  Die jetzigen P o si¬
nn t e r b e a m t e n begrüßen diesen Antrag des Post-
assistentenverbandes selbstverständlich, denn unter ihnen
sind so viele intelligente Leute, die sich mit Freuden rn
den neuen Dienst einarbeiten und dadurch ebenfalls zu
einem höheren Einkommen gelangen würden . Aber
auch noch andere Lenke würden von der Neueinrichtung
Vorteil haben, nämlich diejenigen Militäranwärter , die
sich jetzt nicht trauen , sich um eine mittlere Beamtenstelle
zu bewerben, weil sie befürchten, die erforderlichen
Prüfungen nicht machen zu können und die jetzt ge¬
zwungen sind zur Polizei und Schuhmannschast überzu¬
gehen, wo sich mancher nicht Wohl fühlt . — Die Post¬
verwaltung wird nicht umhin können, nach der einen
oder anderen Richtung eine Reform zu treffen. Geht sie
ans die vom Assistentenverband vorgeschlagene Personal¬
ordnung nicht ein, so wird sie die Gehälter erhöhen
müssen, denn die Versammlung der Postassistenten, der
größten Beamtenvereinigung des Reiches, hat in einer
so energischen Weise eine sofortige Aufbesserung mit
Rücksicht auf die unhaltbaren Zustände gefordert, daß
die Regierung eine solche Kundgebung nicht unbeachtet
lassen kann. Die frühere Postverwaltung hat es auf
künstliche Weise fertig gebracht, durch andere Be-
n e nn um ; ihrer Beamten niedrigere Gehälter zu
zahlen. So entspricht z. B. die Stellung eines Ober-
Postassistenten derjenigen eines Sekretärs bei anderen
Verwaltungen . Weil der Beamte der Postverwaltung
nicht Sekretär  hieß , brauchte man ihn geringer zu
bezahlen, und zwar um 800 Mark jährlich gegen die
Gerichtssekretäre. Ebenso machte man als Aufnahme-
bedinguna die Konzession, daß der Anwärter für die
mittlere Laufbahn bei der Post nur die Reise sür Unter¬
sekunda nötia hat , wovon in der Praxis aber kein Ge-
brauch gemacht wird . Das war aber ein weiterer
Grund , die Beamten schlechter zu bezahlen als diejenigen
anderer Verwaltungen . x -

UoLMsche Übersicht.
Unsere Offiziösen.

Gegen das Urteil der Presse über Kaiser Wilhelms
Breslauer Rede, welches ziemlich einmütig ein formell
anerkennendes, materiell ablehnendes war , hat der
Offiziosus der „Nordd. Allg. Ztg ." in einem ziemlich
hochfahrenden Tone Verwahrung eingelegt. . Aber diese
offiziöse Leistung ist erst recht auf allgemeinen Wider-
stand gestoßen. An diesen Auseinandersetzungen ist
mancherlei bemerkenswert. Das offiziöse Blatt hatte
mit viel feierlichem Pathos darauf hingewiesen, daß der
Monarch in Preußen und der Kaiser in Deutschland eine
ganz andere, sür die aktive Politik wichtigere Stellung
einnähme, als etwa der König von England . Den Nagel

Feuilleton.
Bergsteigerrekovö§.

Die Gipfel der Alpen, so große Schwierigkeiten sie
piuch Sieten und so gefährlich sie zum Teil sind, genügen
den unerschrockenstenBergsteigern nicht mehr ; die noch
viel gewaltigeren und von Menschen noch nie betretenen
Gipfel der Bergriesen in Asien und Südamerika locken
sie zur größeren Taten . In diesen Gebirgen sind in
den letzten Jahren die Bergsteigerrekords aufgestellt
worden, von denen Charles Rabot in den „Lecturcs
pour Tons " ausführlich erzählt . Im Himalaja , der
großartigsten Bergkette der Welt, erheben sich die Gipfel
bis zu Höhen von 8580, 8620 und 8840 Meter , und
man kann 50, 60, ja 100 Kilometer wandern , ohne das
Eis eines Gletschers zu verlassen. Die Schrecken dieser
Göbirgswclt Haben aber die bekannte Amerikanerin
Mrs . Bullock-Workman nicht abgehalten, die Ersteigung
der höchsten Spitzen des westlichen Himalaja , des Kara¬
korum, z-u versuchen. Drei Tage und drei Nächte dauert
die Eisenbahnsahrt bis zu den Borvergen . Dann geht
cs eine Woche lang auf holperigen Straßen in Karren
bis nach Srinagar , der Hauptstadt von Kaschmir. Hier
beginnen erst die Schwierigkeiten, und es dauert dreißig
Tage ermüdenden und gefährlichen Marsches über
Pässe in der Höhe des Mont Blanc , an schwindelnden
Abgründen vorüber , bis man am Fuße des Gletschers
angelangt ist. ' Drei Kabel aus Weidenruten , die mit¬
einander durch Stricke verbunden sind, bilden eine
Brücke, wobei das mittlere handbreite Kabel den Steig
und die seitlichen das Geländer darstellen, und führen
im Winde schwankend über Schluchterc und Bergströme
hinweg Zelte, Schlafsücke und Lebensmittel im Ge¬
wichte von über 2000 Kilogramm müssen mit getragen
werden, und eine Karawane von 100 Trägern ist not¬
wendig,' um die Reisevorräte der Reisenden fortzu¬

schaffen. Am 23. Tage kam Mrs . Bullock-Workman am !
Fuße des Karakorum an , um einige der 7000 Meter
hohen Spitzen, die den Gletscher Tschogo-Lungma um¬
geben, zu ersteigen. 48 Kilometer ist dieser Gletscher
lang , und Wochen hindurch mußten die kühnen Berg¬
steiger in dieser Eiswildnis kampieren. In der Höhe
von 4200 Meter wurde ein Lager errichtet und sechs
Wochen hindurch blieb dieses die Zufluchtsstätte der
Europäer . Bon hier aus blieben noch 3000 Meter bis
zu den Givfeln dcS Gebirges , ein Abstand wie vom
Zermatt zum Gipfel des Monte Rosa. In der dünnen
Luft kann man nur mit Mühe vorwärts kommen; Mr.
und Mrs . Workman gewannen in einem Tage nur
8—400 Meter an Höhe, dann wurde ein Zelt errichtet
und der Rest des Tages dort Angebracht.

Am andern -Tage wurde der Aufstieg fortgesetzt. In
der Höhe von 5800 Meter , 1000 Meter höher als der
Mont Blanc , wurde die letzte Rast gehalten. Die
indischen Träger , von der Bergkrankheit erschöpft, waren
außerstande, auch nur einen Schritt weiter zu gehen.
A-m andern Tage machten sich die Leiter der Expedition,
von den mitgcbrachten italienischen Führern geleitet,
daran , die noch übrig bleibenden 1200 Meter an einem
Tage z-u zwingen. In die steilen, wie ein Dach ab¬
fallenden Eisflächen wurden Stufen gehauen ; die Kälte
war enorm. Von Zeit zu Zeit mutz die ganze Gruppe
Halt machen und die erstarrten Glieder durch Reiben
vor dem Erfrieren schützen. Stach drei Stunden ist eine
6770 Meter hohe Bergspitze erreicht, die größte Höhe,
die der Fuß einer Frau je betreten hat. Ein wenig,
entfernt erhebt sich eine zweite Spitze noch über den
Köpfen der Expedition. Doch die tapfere Amerikanerin
muh, von Ermüdung überwältigt , ihrem Gatten den
Triumph überlassen, auch diese zu bezwingen. Mit zwei
englischen Freunden , dem Dr. Vines und Sir Martin
Conway, teilte Dr. Workman den Ruhm dieses Höhen¬
rekords.

Noch weit beträchtlicher waren die Schwierigkeiten,

mit denen Dr. Jacob Guillarmoü und die ihn begleiten¬
den fünf englischen und österreichischen Alpinisten bei
ihrer Erforschung der Bergwelt des Himalaja zu
kämpfen hatten. Zunächst wurde der Versuch unter¬
nommen, den Chogori (8620 Meter ), den zweithöchsten
Berg der Erde, zu besteigen. Elf Tage Marsch über
Gletscher war notwendig, um nur an den Fuß des
eigentlichen Berges zu gelangen, unö sechs Wochen
lang mußte die Expedition auf dem Eise in einer Höhe
von 6700 bis 6100 Meter zubringen . Der Versuch miß¬
lang, der höchste erreichte Punkt lag 6700 Meter hoch.
Die Alpinisten erkrankten, den einen warf eine Lungen^
entzündung nieder, einen andern befiel das Fieber , ein
dritter zog sich eine Halsentzündung zu. Die Gesund¬
heit der übrigen Teilnehmer war erschüttert. Unter
diesen Umständen mutzte der Abstieg angetreten werden.
Eine Expedition, die Dr. Jacvt -Guillarmoö unternahm,
um die Besteigung der Kinchinginga zu versuchen, hatte
ein trauriges Ende, ohne daß daS Ziel erreicht wurde.
Auf einem abschüssigen Schneefelde straucheln zwei
Träger und reißen einige in ihrem Falle mit. Die
andern mit ihren Eiöpickcln verankert , halten sie am
Seile fest. Da erhobt sich ein betäubendes Krachen. Es
ist eine Lawine. Fünf Menschen waren unter dein
Schnee begraben, nur ein einziger arbeitete sich mit
Wunden überdeckt aus der erstickenden Hülle heraus.
Beinahe hätte dasselbe Schicksal die Expedition des
deutschen Alpinisten Dr . Merzbacher in dem Tian -Chan-
Gebirge betroffen. Zwei Jahre hat Mcrzbacher der Er¬
forschung dieses Gebirgsstockes gewidmet, der sich zwi¬
schen der Wüste Gobi und dem russischen Turkestan auf
einer Fläche in der Ausdehnung von ganz Deutschland
und Österreich in doppelter Länge der Alpen erhebt. Die
höchste Bergspitze, die Mcrzbacher zu besteigen versuchte,
war 6400 Meter hoch. Die Luft ist dort außerordentlich
trocken, der Schnee, der die Abhänge unö Gletscher be¬
deckt, zermürbt zu Staub ; der Körper sinkt ein, unö

- trotzdem findet der Fuß keinen Halt . Vier Begleiter
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auf den Kopf treffen die „Münchener N. N.", wenn sie
hierauf erwidern : „Wenn die Öffentlichkeit sich zu einer
Kritik der Reden des Kaisers berechtigt glaubt , so folgt
das eben aus seiner Stellung . Wäre er nicht infolge
jener Stellung mitverantwortlich für den Gang der
inneren und äußeren Politik des Reiches, so wäre die
an seiner Rede geübte Kritik gegenstandlos." Daß
Grund genug zum „Schwarzsehen" für alle Freunde
geordneter, ruhiger Fortentwickelung vorhanden ist,
wird jetzt naturgemäß stärker betont, als es ohne die
Breslauer Rede nötig gewesen wäre . Mehrfach wird
auch darauf hingewiesen, daß die Macht Der Schwarzen
und Roten wohl selbst in der Berliner Wilhelmstratze
nicht als ein Glück für das angeblich in emporsteigender

.Bahn sich bewegende — „nationale Leben" angesehen
werde. In Bonn nannte Abg. Friedberg die Regierung
„schlapp", „so schlapp", daß sie aus diesem Grunde nicht
gefährlich reaktionär sein könnte. Die beißende Kritik
ist nicht so unrichtig . Und Herr Friedberg ist gar kein
oppositioneller Politiker . Hat die Negierung gar nicht
das Gefühl ihrer Schwäche? Oder fehlt ihr die Ein¬
sicht, daß diese Schwäche ihre besten Anhänger im Lande
enttäuschen und entmutigen muß ? Oder tröstet man
sich damit , daß Podbielski bleiben werde? Rechten
Gleichmut legt dagegen die Zentrumspresse an den Tag.
Auch das ist psychologisch sehr wohl Verständlich. Denn
je schwächer sich die Regierung zeigt, um so begehrter
und wertvoller ist der Schutz, den das Zentrum ihr an¬
gedeihen läßt.

Fleischpreise und Biehproduktion.
In einer halbamtlichen Auslassung wird , wie wir

schon kurz berichteten, bestritten , daß das Anziehen der
Fleischpreise auf eine ungenügende Viehproöuktion in
Deutschland zurückzuführen sei. Die Ursache liege viel¬
mehr darin , daß neben der normalen , mit der Zunahme
der Bevölkerung Hand in Hand gehenden Steigerung
des Fleischverbrauchs eine starke, beinahe sprungweise
auftretenöe Vermehrung dieses Verbrauches eingctreten
ist. Diese außergewöhnliche Zunahme des Fleischver¬
brauches stehe in unmittelbarem ursächlichen Zusammen¬
hänge mit der industriellen Hochkonjunktur, der davon
herrührenden günstigen Lage des gesamten Erwerbs¬
lebens und insbesondere der deutschen Arbeiterschaft.
Mit der Prosperität der Industrie seien auch die Löhne
der Arbeiterschaft stetig gestiegen, es habe sich deren
Lebenshaltung mehr und mehr gehoben. Weite Kreise
der Bevölkerung , die früher nicht in der Lage waren,
regelmäßig Fleisch zu verbrauchen, seien jetzt in die Reihe
der regelmäßigen Fleischkonsumenten eingetreten . Dazu
komme, daß infolge der starken Nachfrage nach Arbeits¬
kräften die einheimische Arbeiterschaft auch noch starken
Zuzug aus dem Auslande erfahren hat , und daß so eine
weitere Steigerung der Zahl der Fleischverbraucher über
das normale Matz hinaus eingetreten ist. Daß mit einer
solchen starken und raschen Vermehrung des Fleisch¬
verbrauchs die heimische Fleischproduktion nicht Schritt
Halten konnte, sei erklärlich. Man werde sich an den
Gedanken gewöhnen müssen, daß ein Anziehen der
Fleischpreise die natürliche Folgeerscheinung einer an¬
dauernden , ungewöhnlich günstigen Konjunktur der
heimischen Produktion und der damit zusammenhängen¬
den Hebung der Lebenshaltung weiter Schichten der Be¬
völkerung sei. Ob diese Erklärung durchaus stichhaltig
ist, bleibt dahingestellt. Jedenfalls bleibt die Tatsache
der Fleischnot bestehen, und auch die Tatsache, daß die
heimische Produktion den Bedarf nicht decken kann.

Die kretische Frage.
n . Athen,  14 . September.

Die Verhältnisse auf Kreta spitzen sich immer meyr
zu. Der Rücktritt des Prinzen Georg von der Stellung
als Oberkommissar der Großmächte wird hier jetzt mit

des Alpinisten stürzten ab und glitten 200 Meter hinab
in die Tiefe, bis sie am Rande eines Abgrundes sich an-
klanrmernd wieder festen Fuß fassen konnten. Die un¬
günstigen Schneeverhältnisse vereitelten auch die Bezwin¬
gung des Gipfels . Selbst diese abenteuerlichen Berg¬
besteigungen in den eins amen Eiswüsten des zentralen
Asiens werden noch überttofsen von dem erfolgreichen
Unternehmen Fiü -Geralds , den Aconcagua, den Höchsten
Gipfel der Kordilleren (7200 Meter ), zu ersteigen. Born
Endpunkt der Eisenbahn, die bis zum Fuße des Gipfels
führt sind noch 4843 Meter Höhenabstanö zu über¬
winden. Nach übermenschlichen Anstrengungen gelangte
die Expedition bis zu einer Höhe von 5700 Meter,' doch
die dünne Lust zwang sie umznkehren. Bei einem neuen
Versuch drei Tage später, der sie bis zu 6000 Meter hoch
führte, erreichte die Kälte einen unheimlichen Grad , und
dem SchmeizerFührerZübriggen erfror fast der Fuß . Nach
einer Woche Ruhe drangen sie bei einer Temperatur von
85 Grab unter Null bis zu 6800 Meter vor . Hier wurde
Fitz-Gerald von der Bergkrankheit befallen,' das Wetter
war herrlich, und um den Erfolg des Aufstieges nicht
zu vereiteln , blieb der Leiter der Expedition zurück.
Der Schweizer Znbriggen setzte allein den Weg fort;
nach einigen Stunden ungcheuerer Anstrengung setzte
der alte Bergsteiger seinen Fuß auf den höchsten Gipfel
Amerikas und erreichte damit den höchsten Punkt , den
ein Mensch bis dahin betreten hatte . Einige Wochen
später glückte einem andern Mitgliede der Expedition,
Dr. Bin es, der schwierige Aufstieg und im nächsten
.Jahre bezwang der bekannte englische Alpinist Conway
ebenfalls den Aconcagua.

SmüMche KchlmMeie.
Mittwoch,  19 . September : „Häusel und Grete ! "

Märchenspiel in drei Bildern von E. Humperöinck.
Das liebenswerte Werk in seiner Reinheit , Innig¬

keit und Poesie hat noch wenig von seinem ursprüng¬
lichen Reiz eingebüßt. Immer wieder gewährt es
eigenartigen Genuß , dieser seinen musikalischenArbeit
mit ihren teils frei erfundenen , teils aus dem Schatz
deutscher Kinderlieber entlehnten Leitmotiven nachzn-
würen . Und wir nehmen die Schwächen der Partitur
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Bestimmtheit für die allernächste Zeit erwartet und da¬
mit schwindet dann für die gemäßigten Elemente auf
der Insel der letzte Halt , um gegen die gärende Unzu¬
friedenheit der übrigen Bevölkerung anzukämpfen. Am
26. Juli teilten die Mächte den Kretern mit , welche
Maßnahmen sie zu ihren Gunsten ergreifen wollten.
Es handelte sich aber nur um Palliativmittelchen . Als
einzige nennenswerte Konzession befand sich darunter
das Versprechen, eine Reform der Gendarmerie und
der Miliz , die eine Zurückziehung der internationalen
Truppen ermöglichen soll, in Erwägung . ziehen zu
wollen. Es wurde aber kein Datum für diese Zurück¬
ziehung festgesetzt und andererseits erwiesen sich einige
Bedingungen der vorgeschlagenen Reform ■—• namentlich
die Bestimmung, daß griechische Offiziere, die in die
kretische Miliz eintreten wollen, aus der griechischer?
Armee endgültig ausscheiden müssen — als unpraktisch.
Dem übrigen Inhalt der Note der Mächte konnten die
Kreter keine günstige Seite abgewinnen . Und Prinz
Georg teilte diese Gefühle. Er hatte feine Schutzbefoh¬
lenen zu beruhigen und ihnen Vertrauen zu Europa
einzuflößen gesucht, mußte aber erkennen, daß seine
Hoffnung ihn betrogen . Da er ein lebhaftes Tempera¬
ment besitzt, machte er aus seinem Herzen keine Mör¬
dergrube und beklagte sich beispielsweise bei dem
russischen Konsul bitter : „Ihre Regierung ", sagte er zu
ihm, „hat sich über mich lustig gemacht. Sie hat m' ch
behandelt wie einen Hanswurst , ohne zu bedenken, daß
ich der Sohn des Königs von Griechenland und der
Vetter des Zaren bin." Bald verbreitete sich das Ge¬
rücht, der Prinz habe die Sache satt , er wolle demissio¬
nieren und stehe auf dem Sprunge , Kanea zu verlassen.
Zunächst lagen aber viele Gründe vor, diesen Entschluß
nicht sogleich auszuführen . Er wußte, daß die Kreter,
obgleich iw ihm das Leben oft schwer machen, auf ihn
halten . Als Sohn König Georgs bildet er das beste
Bindeglied zwischen Kreta und Griechenland. Deshalb
erklärte auch die Mehrheit der Nationalversammlung
am 6. September in einem Telegramm den Mächten:
„Die große Mehrheit des kretischen Volkes betrachtet die
Anwesenheit des Prinzen Georg in Kreta als ein Unter¬
pfand für die Verwirklichung feiner nationalenWünsche."
Jefolgedessen ist das kretische Volk jetzt von der Ver¬
zögerung, die man der Erfüllung seiner Wünsche zuteil
werden läßt , peinlich berührt und betrachtet das Ver¬
bleiben des Prinzen auf der Insel als notwendig für
ihre Verwirklichung. Die Kreter wollen eben ihren
Prinzen behalten, weil die Vereinigung der Insel mit
Griechenland ihr einziges Ziel ist. Auch der König der
Hellenen suchte seinen Sohn zu bestimmen, auf seinem
Posten auszuharren , wo er den Hellenismus vertritt.
Prinz Georg richtete auch eine Proklamation an die
Kreter , worin er ihnen, ohne ein Wort von seiner
Demission zu sagen, Geduld anempfahl . Fast schien es,
als ob diese Demission unterbleiben und damit eine
schwere Krise vermieden werden sollte, als die General¬
konsuln am 8. September in bedauerlicher Nervosität
den Sitzungssaal der kretischen Nationalversammlung
von internationalen Truppen besetzen ließen und deu
Abgeordneten verboten, ihre Beratungen abzuhalten.
Das Verbot wurde zwar später aufgehoben, verursachte
aber eine große Erregung in der Bevölkerung und hat
jedenfalls beim Prinzen Georg den Geduldsfaden
reißen lassen. An feinem Rücktritt ist, wie gesagt, nicht
mehr zu zweifeln. Sein Nachfolger wird , wahrscheinlich
der ehemalige griechische Ministerpräsident Zaimis
werden. Aber die Kreter wollen von diesem nichts
wissen. Die Anhänger der „Regierungspartei " beav-
sichtigen sogar, unter ihrem alten Führer Michelidakis
den Versuch zu machen, die Übernahme der Regierung
durch Zaimis mit Waffengewalt zu verhindern . Kreta
geht daher offenbar recht schweren Zeiten entgegen.

gern oder ungern mit in Kauf : die mangelnde,Originali¬
tät der HumperdinckschenErfindung und die vielfach
überladene Instrumentation mit ihrem an sich pracht¬
voll-schwelgerischen Meistersinger-Kolorit , das aber den
Singenden nicht selten das Wort abschnerdet. Mag dies
zugleich als Entschuldigung dienen für die auch an
diesem Abend fast durchgängig unverständliche Textaus¬
sprache unserer Singenden.

Ein Häusel von beträchtlicher Länge, seinen Eltern
längst über den Kopf geschossen und daher in der Er¬
scheinung nicht gerade sehr glaubwürdig , war Fräulein
H etzl ü h l : sie wußte sich mit der schwierigen Partie —
denn sie ist schwer, weil sie leicht behandelt werden mutz
— recht geschickt abzufrnden; ihr in der Mittellage sehr
angenehmer, warm timbrterter Mezzosopran und die
einfache, natürliche Singweise nahmen unwillkürlich
für sich ein. Textaussprache — siehe oben. Die Dar¬
stellung erschien noch bisweilen mehr aufgeregt als an¬
geregt, doch blieb die dramatische Begabung dieser neu-
engagierten jungen Sängerin unverkennbar . Mit routi-
niertcr Sicherheit beherrscht Fräulein H a n s die Gretett
Partie . Der oft so herbe Beiklang der hohen Töne,
gestern wohl noch durch eine Indisposition , verstärkt,
stört doch in dieser Rolle weniger , da er gleichsam den
Ausdruck kindlicher Unreife zu unterstützen scheint. Die
Vogelstimmen - Imitation , der Morgemveckruf und
andere gesangliche Finessen bekundeten von neuem die
technische Gewandtheit unserer Sängerin , und über ihr
flottes frisches Spiel war nur eine Stimme des Lobes;
sehr glücklich kommt ja auch ihre zierliche Persönlichkeit
dem Bilde der kleinen Heldin entgegen.

Die Rollen des „Taumännchen" und „Sandmänn¬
chen" sind von Fräulein Müller auf Fräulein Krämer
ttbergegangen ; nicht zum Schaden der Rollen, da schon
Fräulein Müllers ganze Persönlichkeit diesen Aufgaben
widerstrebte. Fräulein Krämer machte ihre Männchen
sehr nett, und die Stimme , so rein , jugendlich und
glockenhell, schlich sich sacht zu Herzen. An gewohnter
Stelle wirkten : Frau Schröder - Kaminsky (als
Knusperhexe), deren Talent für Ausprägung solcher
charakteristischen Figuren bekannt ist, und Herr
Winkel  und Fräulein Schwartz als Elternpaar,
die nur beide für die Wiedergabe ihrer Partien fast
allzu wuchtige Akzente aufboten.
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AMsche Festlichkeiten.
wb. Karlsruhe , 20. September . Der heutige Haupt¬

festtag wurde eingeleitet durch feierliches Glockengeläute,
Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg
und Ehoralmusik vom Turm des Rathauses . Die
Blätter enthalten Festbeilagen und bringen Be-
arützungsartikel , die in warm empfundenen Worten auf
die Bedeutung des heutigen Tages Hinweisen. Der
Fremdenverkehr ist enorm. Seit dem frühen Morgen
herrscht in den Straßen festliches Treiben . Die Ge¬
schäfte ruhen , die Schulen sind geschlossen. Der Himmel
ist bewölkt.

Deutsches Wkch.
* Hgf- und Personal -Nachrichten. Gestern vormittag

fand in der Hofkirche des Residenzschlosses in Coburg
die T a u f e d e s Erbprinzen  statt . Als Taufpaten
versammelten sich im Familiensaale der Kaiser und die
Kaiserin, die Herzogin von Albany, die gleichzeitig die
Königin-Mutter der Niederlande in ihrer Eigenschaft als
Taufpate vertrat , ferner der Fürst von Bulgarien , die
Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein-
Glücksbnrg in Vertretung ihres Gatten und Prinz Hans
zu Holstein-GlückMirg ; ferner als Vertreter des Königs
von England der englische Botschafter in Berlin Sir
Frank Lascelles , desgleichen die übrigen Fürstlichkeiten,
die Präsidenten der beiden Landtage, Oberbürgermeister
Liebetrau -Gotha und Fabrikant Arnold -Neustadt, als
Vertreter der beiden Herzogtümer , versahen auch Paten¬
stelle bei der Taufe ; sie Hatten sich gleich zur Kirche be¬
geben.

Der Herzog Karl von Meiningen begeht heute das
Jubiläum seiner 40jährigen Regierung.

Der kommandierende General des 2. Armeekorps,
General der Kavallerie von Langenbeck in Stettin,
reichte sein Abschiedsgesuch ein. Er konrmauöiert das
Korps seit 9 Jahren.

* Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe war als der-
künftige^ Regent von Braunschweig bezeichnet worden;
auch war das Gerücht verbreitet worden, der Prinz Habt
dieser Tage dem Kaiser einen Besuch gemacht, um seirtt
Wahl zu betreiben. Aus Bückeburg wird der „Tägl.
Rundsch." nunmehr gemeldet, daß der dortige fürstliche
Hof diese Gerüchte insgesamt als ans Unwochriheitbe¬
ruhend bezeichnet. Der Prinz habe dem Kaiser in letzter
Zeit weder in Breslau noch anderwärts einen Besuch
gemacht.

* Als Nachfolger Dr . Kalthoffs wurde der ebenfalls
weit links stehende Jenenser Privatdozent Friedrich
Lipsius als Pastor in Bremen gewählt. Wie erinner¬
lich, machte Lipsius im April dieses Jahres von sich
reden. Die „Protest . Monatshefte " hatten gemeldet, er
sei auf Grund eines ihm erteilten Rates aus der theo¬
logischen Fakultät ausgeschieöen und zur philosophischen
übergetreten , weil er den persönlichen Gott , die Vor¬
sehung und die Unsterblichkeit der Seele leugne . LipsiuS
bezeichnte damals diese Meldung selbst als unrichtig)
er sei nur beurlaubt , beabsichtige weiter zu lesen und
sei zudem vom Dekan der theologischen Fakultät anfge-
fordert worden, seine Vorlesungen wieder aufzunehmen.
Das Verhältnis zur Fakultät scheint aber doch ein ge¬
spanntes gewesen und geblieben zu sein und seinen
Weggang veranlaßt zu haben. Man darf gespannt
darauf sein, wie Lipsius seine radikale Überzeugung
auf der Kanzel vertreten wird.

* Bemerkenswerte Rede. Gelegentlich der An¬
wesenheit fremdländischer Offiziere beim diesjährigen
Kaisermanöver hat einer der ausgezeichnetsten Offiziere

Wenn die Neueinstudierung der Oper an unserer
Bühne sonach im einzelnen nicht ganz so fein und sorg¬
lich abgetönt ist, wie es im Sinne des Werkes liegt , so
kann sie sich doch sehr wohl hören und noch mehr sehen
lassen. Das Publikum , groß und klein, zeigte sich den»
auch sehr befriedigt ; die szenische Pracht des 2. Bildes
erregte wie immer stürmischen Beifall.

Der Oper folgte noch ein neueinstudiertes Ballett
„Der gestörte Namenstag"  von Annette Valbo,
Es ist der Namenstag einer spanischen Pächterstochter.
Zum Dank für die dargebrachten Angebinde tanzt sie di-
„Manola " : hier konnte Fräulein Peter  neben der
weichen Elastizität ihrer Bewegungen auch echt spanische
Verve und Keckheit entfalten . Sie wurde allgemein be¬
wundert . Folgte ein übermütiger Tanz der Gratu¬
lanten : junge Matadore mit ihren Schätzen. Und dann
die Störung : ein Kapuziner , der gastliche Ausnahme im
Hanse fand, war ein verkappter Einbrecher ; er will sich
heimlich üavonmachen; aber zum Glück haben Pächters
eine zwar leichtfüßige, aber sehr wachsame Köchin; diese
Perle , Fräulein Schmidt,  hat mit ihrem Feuerblick
die Situation durchschaut: der Verbrecher wird gefaßt
und muß seinen Raub herausgeben . Nachdem so der
dramatische Knoten mit Eins geschürzt und gelöst ist, eint
sich alles, was Füße hat, unter Anführung der Fräulein
Peter und Salzmann  zu einer ausgelassenen
Seguiöilla . Fräulein Balbo hatte für reizvollste Ein¬
studierung gesorgt, und keinem der Mitwirkenden blieb
der Beifall aus . v . D.

Aus Kunst und Leben.
Die Deutsch-Amerikaner.

In der neuesten Serie seiner „Amerikanischen Ein¬
drücke", die Ludwig Fulda in der „Neuen Freien Presse"
veröffentlicht, läßt er sich über die Deutsch-Amerikaner
und ihr Verhältnis zu Deutschland und zu Amerika aus.
„Die Deutsch-Amerikaner ", schreibt er, „fühlen sich wohl;
und zwar nicht nur diejenigen unter ihnen, die ihr Schäf¬
chen ins trockene gebracht haben. Auch in jenen, die von
den erträumten goldenen Bergen vorderhand noch nichts
zu sehen bekamen, überwiest die Hoffnungsfreudigkeit
bei weitem die Enttäuschung. Die Frag ft ob sie den
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der amerikanischen Armee bei dem für die Gäste in
Breslau veranstalteten Abschiedsdiner eine bemerkens¬
werte Rede gehalten. General Duvall ergriff, nachdem
er einen Toast auf Kaiser Wilhelm ausgebracht hatte,
das Wort , um u. a. folgendes auszuführen : „In unseren
Herzen wird ein immer waches Gefühl zurüclbleiben,
das in aufrichtiger , durch so viel Güte genährter Be¬
wunderung seinen Ausdruck findet,' in einer Bewunde¬
rung für den deutschen Geist in allen seinen Erschei¬
nungen , für jene vorwärtstreibenöe Kraft des Patriotis¬
mus , durch welchen Deutschland so große Fortschritte
macht, fei es, daß es diese Kraft der Entwickelung des
Wohlstandes und der Künste des Friedens , sei es, daß cs
sie der Vervollkommnung jenes unentbehrlichen Be¬
schützers dieser hohen Ziele , seiner nationalen Wehr¬
kraft, zuwendet, vor allem in einer Bewunderung für
den soldatischen Geist, der die Lenden des Volkes um¬
gürtet und ihm seine Macht verleiht.

* Dementi . Die „Nordd. Allg. Ztg." bezeichnet die
von dem Berliner Polenblatt veröffentlichte Darstellung
über eine Unterredung des Kultusministers mit Kar¬
dinal Kopp als erfunden.

* Die Schissslinieukonknrrcnz . Die Hamburg-Amerika-
Linie erklärt inbetrefs der Blüttermclöung über die
Shippers -Union -Linie, daß es sich bei dieser von einer
Hamburger Schiffsmaklcrfirma augekündigten Kon¬
kurrenz in der Frachtfahrt nach Ostasieu ihrer Über¬
zeugung nach um einen nicht ernst zu nehmenden Ver¬
such dieser Hamburger Firma handelt, die schon nach
verschiedenen Gebieten ähnliche erfolglose Versuche ge¬
macht habe. — Wie von berufener Seite mitgeteilt wird,
erklärte die Firma Harris u. Dixon in London, deren
Name und Flotte von Trampdampfern vorgestern als
eine neue Konkurrenzuntcruehmung in der Schiffahrt
zwischen Hamburg-Antwerpen und Ostasien angekündigt
wurde , daß sie dieser Ankündigung fernstehe und keine
Autorisation dazu gab. Harris und Dixon erklären
ferner , daß die Unternehmung selbst nicht von ihr aus¬
gehe, sondern nur auf den Versuch einer größtenteils
französischenSpekulantengruppe zurückzuführen sei, sich
in die Schiffahrtsgeschäfte zwischen Europa und Ostasien
zu drängen . Die Gruppe schloß mit Harris u . Dixon
einen Vertrag , nach welchem die letztere Firma ihr gegen
Vergütung einer Frachtrate von 25 Schilling per Tonne,
gegen Garantie von 5000 Tonnen per Schiff Wiunpfer-
räume zu stellen sich verpflichtete. Dieses Abkommen
sei übrigens bisher von der Gruppe nicht einmal ratifi¬
ziert worden.

* Die reisenden deutschen Reichstagsabgcordnetcn
setzten nach kurzem Aufenthalt die Reise von Peking nach
Tientsin fort . Sie sind von dem Pekinger Aufenthalt
sehr befriedigt und erkennen namentlich dankbar an , daß
ihnen die chinesischen Behörden bei jeder Gelegenheit das
größte Entgegenkommen gezeigt haben.

* Vcrgarbeiterkonsereuz . Der Vorsitzende des Ver¬
bandes der Bergarbeiter richtete an Efferts ein Schreiben
mit der Aufforderung , eine Konferenz einzubcrufen zur
Besprechung der Lohnfrage. Efferts erließ über die Not¬
wendigkeit der Konferenz eine Rundfrage . Die christ¬
lichen Gewerkschaften wollen die Lohnfrage durch Aus¬
schuß regeln . Sollte dies erfolglos sein, ist ein weiteres
Vorgehen der Siebenerkommission zu erwarten.

Die DeNölutmu in Rrchlmrd.
hd. Petersburg , 19. September . Heute morgen 1 Uhr

entgleiste 23 Kilometer von Petersburg auf der Wvlogda-
bahn ein überfüllter Pcrsonenzug , gegen den ein ver¬
brecherischer Anschlag verübt war . Offenbar war die
Beraubung des Postwagens beabsichtigt. Aus über 100
Meter waren die Schienen losgeschraubt. Infolge lang¬

Wunsch hegen, nach Deutschland zurückzukehren, wurde '
mir säst ausnahmslos verneint , auch von solchen, die
in den bescheidenstenVerhältnissen leben. Sie wurde
mir verneint mit der stets gleichlautenden Motivierung,
daß es ihnen nicht mehr möglich sein würde, sich in die
Enge der heimischen Zustände zu finden. Als beson¬
ders bezeichnend klingt in mir eine Äußerung nach,
die ich aus dem Munde eines angesehenen Universitäts¬
lehrers vernahm . „Ich könnte mir vorstellen", sagte er,
„daß ich mich in Europa zur Ruhe setze) aber lehren
und schaffen mag ich nur hier ." Und doch — welch
wunderlicher Widerspruch der Mcnschennatnr — Heim¬
weh haben üc alle. Sehnt sich nicht auch der Rcichge-
wordcne, der seinen weitläufigen Palast nicht mehr
preisgeben möchte, nach dem niederen Stübchen zurück,
in dem er, wenn er nicht sehr vorsichtig war , mit dem
Kopf an die Decke stieß? Hier in dem Palast ist Be¬
wegungsfreiheit und Helligkeit und Behagen ) dort in
dem Stübchen aber war Poesie. Fa , wäre sie auch in
Wirklichkeit nicht darinnen gewesen, so würde sie jetzt
von seiner rückschauenden Phantasie hineingczanbcrt.
Die engen Zustände, denen die Deutsch-Amerikaner sich
so völlig entwachsen fühlen , ziehen sie doch wieder magisch
an, nicht als eine Realität , sondern als eine Illusion.
Je länger sie im Lande wohnen, je mehr also zwischen
sie und ihre Geburtsstätte sich der verklärende Dust der
Entfernung legt, ein desto unwirklicheres Deutschland
malt sich ihrem inneren Auge, eine Fata Morgana , ein
schönes Märchen, dem sie den Namen Heimat geben,
das aber auf der Landkarte nicht aufzufinden ist. Das
Land das sie mit der Seele suchen, ist das alte , liebe,
romantische Deutschland der Dichter und Denker und
Träumer . Sieht man näher zu, so entdeckt man, daß,
ebenso wie dieses, ihr Deutschland der Vergangenheit
angehört, sie selbst einen Typus darstcllen, der daheim
so gut wie ausgestorben ist. Das große Jahr , das bei
ihrer Weltanschauung Pate gestanden hat, beißt nicht
>870 sondern 1848. So wie die Deutsch-Amerikaner
heute sind, war der Deutsche vor Bismarck. Eine ältere
Entwicklungsstufe des Deutschtums, die wir nur noch
aus Büchern kennen, hat sich in ihnen lebendig erhalten,
und vielleicht haben sic damit einiges bewahrt , waS
auch bei uns nicht hätte verloren gehen sollen und
darum nicht nur einen Reliquicnwert besitzt. Die

saurer Fahrt des Zuges wurden nur 15 Personen ver-
ivundct.

hd. Petersburg , 19. September . Der Kommandeur
der Gavdeulanen , Orlow , erhielt von der revolutio¬
nären Kampforgaiiisattvn die Mitteilung , daß ihn das
Revolutionsgericht zum Tode verurteilt habe. Das
Todesurteil werde vor Ende September noch vollstreckt
werden.

Der Präsident der Oöessaer Reaktion-Partei „Bund
des russischen Volkes" wurde in Petersburg vom
Premierminister Stolypin empfangen, der ihm erklärte¬
er werde keine Inden -Krawalle mehr zulassen.

bd. Petersburg , 20. September . Gestern fand in der
Peter Paul -Kathedrale in Neu-Peterhof die Beisetzung
der Leiche des Generals Trepow statt. Die Großfürsten
Peter und Nikolaus halfen den Sarg tragen . Die Ab¬
wesenheit der Diplomaten und Minister wurde lebhaft
kommentiert.

lid. Petersburg , 20. September . In diesem Jahre
macht sich ein besonders starker Zudrang zu den mili¬
tärischen Schulen jeder Art bemerkbar. Die Regierung
wittert , daß sich dieser Zuörang lediglich durch das Be¬
streben erklärt , in der Armee revolutionäre Propa¬
ganda zu treiben und sic läßt Nachforschungenanstellen.

wb. Petersburg , 20. September . Das Blatt „Rossija"
greift in einer Übersicht der ausländischen Presse heftig
den in gewissen politischen Kreisen des Westens aufge¬
tauchten Gedanken an , an die frühere Duma eine Adresse
zu richten. Das Blatt führt aus , die Ausländer hätten,
da sie von den in einem Lande bestehenden besonderen
Umständen nur eine unvollständige Kenntnis hätten,
nicht die nötige Kompetenz, die repräsentativen Ein¬
richtungen irgend eines Volkes zu loben oder zu tadeln.
Die Verfasser der Adresse würfen sich durch ihr Vorgehen
als Richter der russischen Volksvertretung ans und griffen
dadurch, daß sie ihre Meinung über die zukünftige Duma,
der sie die von ihr zu befolgende Haltung diktieren,
äußerten , der Meinung des russischen Volkes vor.
Solches Vorgehen sei eine Negierung der Idee der Volks¬
vertretung und eine dieser Idee zugefügte Beleidigung.

wb. Petersburg , 20. September . (Pctersb . Telcgr .-
Agent.) Einige Zeitungen behaupten, die Regierung be¬
absichtige, eine nachdrückliche Tätigkeit zu entfalten zur
Beeinflussung des Ergebnisses der nächsten Dumawahlen
und habe für diesen Zweck 600 000 Rubel bestimmt. Die¬
sen Kredit hat der Finanzminister in Wirklichkeit nicht
für Zwecke der Wahlagitation angewiesen, sondern zur
Bestreitung der durch die Wahlen für die Duma not¬
wendig werdenden Ausgaben , wie daö in den Bestim¬
mungen über die Vornahme der Wahlen vorgesehen ist.
Die Ausgaben für die Wahlen der ersten Duma be¬
liefen sich auf 600 000 Rubel . Die Schriftstücke und der
Schriftwechsel über die vorerwähnten Ausgaben von
500 000 Rubel enthalten keine Geheimnisse und liegen
jedermann zur Einsicht offen.

bd. Petersburg , 20. September . Das Abendblatt
„Segodnia " veröffentlicht einen Auszug aus einem
Briese Wittes , worin er bestreitet, in Verhandlungen
wegen der Übernahme des Kabinetts zu stehen und sich
über die jetzige Regierung folgendermaßen äußert : Das
Kabinett Stolypin , das sich auf die reaktionärsten Ele¬
mente im Lande stützt, vertritt das Gegenteil der politi¬
schen Anschauungen und Ziele , die ich im Auge hatte und
denen ich bis heute treu geblieben bin. Zu einem Kabi¬
nettswechsel fehle der Grund , denn das jetzige Kabinett
ist populär , unabhängig und genießt Vertrauen . Man
darf nur nicht vergessen, daß der Schein oft trügerisch ist,
und daß, während das Kabinett am Wirken ist, sich im
Lande eine andere dem beobachtenden Auge unzugäng¬
liche Tätigkeit entfaltet . Die bevorstehenden Duma¬
wahlen werden voraussichtlich den Zusammenstoß beider

Zeichen der Zeit sprechen wenigstens dafür , daß wir in
etlichen Dingen dort wieder anknüplen müssen, wo sie
stehen geblieben sind."

* Eine Lonrdes-Enqnete . Die französische Kammer
soll die kühne Absicht haben, Lourdcs zu schließen. Aus
diesem Anlasse wurden Gutachten französischer Arzte
gesammelt, welche unter dem Titel : „Faut -il fermer
Lourdes?" erschienen sind. Die meisten der 11 221 ein¬
gelaufenen Gutachten lauten , wie der „N. Fr . Pr ." be¬
richtet wird , ungünstig ) einige erkläre,l allerdings , daß
Lourdes für Hysterische geeignet sei. Charakteristisch
ist das Gutachten des berühmten französischen Arztes
Professors Cornil : Lourdcs wirkt besonders bei gewissen
Kranken durch die Suggestion , durch die Hoffnung, die
Quasisicherheit einer Heilung oder einer Besserung. Die
Nervösen, die Hypochondrischen, die Hysterischen können
dort Heilung finden. Das erinnert an ein „Wunder",
das Charcot zustan.de gebracht hat, und das der berühmte
Freidenker gern erzählt hat. Eines Tages wurde er
in ein Kloster zu einer seit Jahren gelähmten Ordens¬
frau gerufen . Die Oberin und alle Mitschwestern waren
um das Veit der Kranken versammelt . Diese war sehr
bewegt in Erwartung des Arztes . Charcot kam. Er
betrachtete die Kranke mit strenger Miene und sprach:
„Sie stehen jetzt auf und gehen". Zum größten Er¬
staunen der Umgebung erhob sich die Ordensschwester,
hielt sich ohne jede Unterstützung aufrecht und ging. Die
Heilung war eine dauernde . Lourdes kann ähnliche
Wunder wirken. Dr . Baudoin in Paris erklärt Lourdcs
für eine Gefahr. Dr. Martin in Paris schreibt: „Lourdcs
hat nur einen beschränkten medizinischen Wert, insofern
dort Psychotherapie ausgeübt wird . Die Neurose und
die Hysterie insbesondere spielen dort eine Hauptrolle.
Das ist meine Meinung . Ich bin ein gläubiger Katho¬
lik." Dr. de Bourgon in Paris meint : „Ich habe
Untersuchungen über Pseudoheilungen von Augeuer-
krankungen, die im „Journal de la Grotte " als völlig
geheilt bezeichnet wurden , angestellt. Die Geheilten sind
noch blind wie zuvor." Dr. Castagnol schildert die Grotte
als unrein , zahlreiche Ärzte erklären , daß das Baden
in den engen Kammern, den sogenannten Piscinen , sehr
gefährlich sei, da viele mit ansteckenden Krankheiten
behaftete Menschen diese Bäder frequentieren . Sehr
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gleich geheimnisvollen , einander ausschliehenden Strö¬
mungen herbeisühren.

hd. Odessa, 20. September . Eine Deputation der
ausländischen Konsuln sorderte gestern vom Stadt-
Hauptmann mit Rücksicht ans die gegenwärtigen Un¬
ruhen besondere Schutzmaßnahmen für die Konsulate.
Der Stadthauptmann versprach, bei den Konsulaten
Patrouillen zu postieren.

wb. Riga , 20. September . Die in deutscher Sprache
erscheinenden Blätter bringen an leitender Stelle einen
Aufruf aus Kurland an die deutsche Landesjugenö , rn
welchem diese aufgefordert wird , sich zur Abwehr der
revolutionären Banden , die von der iutcrnatwna .en
Sozialdemokratie geleitet werden, zusammenznschlreßen»
Die Verteidigung des heimischen Herdes sei die heiligstL
Pflicht. Alles sei fertig zur Selbstwehr , nun sei dre
Reihe an der Jugend.

bd. Warschau, 19. September . An der Ecke der
Nowowiclkastraße und der Koszykowastraße gaben un¬
bekannte Täter gegen den Oberst Nikolaicff, Komman¬
danten der 7. Artillerie -Batterie , mehrere Nevolverichuise
ab Der Getroffene siel tot zu Boden. Die Attentäter
sind entkommen. Dieser Mord soll deswegen ge,chehen
sein, weil Nikvlaiefs kürzlich mehrere Artilleristen wegen
Meuterei dem Kriegsgericht übergab.

bd. Berlin , 20. September . Der Vorstand der jüdi¬
schen Gemeinde in Berlin hat am gestrigen Mittwoch
an den Reichskanzler ein Telegramm gesandt, m dem
dieser gebeten ivird, soweit es die Interessen des deut¬
schen Vaterlandes gestatten, den bedrängten Juden M
Rußland seinen Beistand zu gewähren.

bd. Wien, 20. September . Ein in Galatz aufge».
griffen er desertierter Unteroffizier der russischen Kriegs¬
marine erklärte , die Matrosen der Schwarzen-Meerslott-
desertierten täglich gruppenweise von
den Kriegsschiffen.  In Sewastopol seien vor
einigen Wochen drei Kriegsschiffe ohne
Matrosen  gewesen und nur gegen hohe Bezahlung
habe man Leute vom Lande auftreiben können, die den
notwendigen Dienst versahen. Admiral Skrydlow gelte
als Gefangener der Matrosen , die ihn, als er nach
Petersburg wollte, gewaltsam zurückhieitcn.

bd. Wien, 20. September . Die „Nene Freie Presse"
erfährt von diplomatischer Seite , daß die Londoner
Drahtmelüung , daß infolge der Ermordung des deutschen
Fabrikanten Busch in Riga durch die Revolutionäre von
der deutschen Botschaft in Petersburg der russischen
Regierung ernsthafte Vorstellungen gemacht worden
seien, völlig unbegründet sei. Eine solche Vorstellung

Ausland.
Gft eroeich-N«garrr.

Die gegenwärtig in Wien gepflogenen Ausgleichs-
Verhandlungen werden am Sonntag und Montag in
Budapest fortgesetzt werden. Rach Mitteilung von zu¬
ständiger Seite herrscht der Eindruck vor, daß, obzwar
die Gegensätze noch groß sind, die Verhandlungen zu
einem Resultate führen dürften.

RnMarrd.
Die „Bivsch. Wjed." veröffentlichte gestern ein ver¬

trauliches Schreiben des Rcichskontrolleurs Schwane¬
bach an den Wcgebauminister General Schausnß, worin
Schwanebach mitteilt , daß in den Abrechnungen der Ver¬
waltung der Ekatcrinenski -Eisenbcchn unter dem frühe¬
ren Reichskontrollcur Stallmeister des allerhöchsten
Hofes Unterschlagungen vorgekommcn sind. Es wird
klargelegt, daß der Chef dieser Verwaltung , Ingenieur

vernünftig sind die Worte von Dr. Louis in Moreuil:
„Lourdes ist eine sanitäre Gefahr wie Mekka und Kal¬
kutta . . . Man tue in Lourdes , was man in anderen
großen Wallfahrtsorten tut . Man führe entsprechende
Dcsinsektionsmaßregeln ein und unterziehe die Pilger
einer strengen sanitären Überwachung."

Kurse MMrUrmgerr..
Ein zeitgemäßes Preisansschreibcn über das Thema

„Wie kann die Gesundung unseres sozialen Lebens durch
Volkserziehung im Geiste der Humanität gefördert wer¬
den?" wird von einem freien Preisrichterkollegium aus¬
geschrieben, bestehend aus den Herren Heinrich Prinz zu
Schönaich-Carolath , Dr. Graf Stanislaus zu Dohna,
Geh. Archivrat Dr. Keller, Abgeordneter v. Schcncken-
dorff, Professor Dr. Ziegler , Stüdtrat Dr. Ziehen und
Professor D. Dr. Zimmer , Berlin -Zehlendorf . Letzterer
erteilt ans Anfragen direkte Airskunst. Ausgesetzt sind
zwei Preise im Betrage vor: 2000 M. und 1000 M. Die
Arbeiten werden bis 1. April 1908 erwartet.

Die deutschen Burschenschaften umfaßten im Som¬
mersemester 2695 studierende Burschenschafter. Die Zu¬
nahme gegen den vorigen Sommer beträgt 129.

Rom MchrEsch.
* „Das Blaubuch ." Wochenschrift für öffent¬

liches Leben, Literatur und Kunst. (Vierteljährlich 8,50
Mark .) Aus dem Inhalt der Nr . 36: „Was will das
werden ?" von Eduard Goldbeck. — „Im Nebenamt
Minister " von Günther von Vielrogge . „Napoleon"
von Karl Fr . Nowak. — „Mannes ewige Liebe" von
Mite Kremnitz. — „Theater " von Hermann Kienzl. -»
„Freie Äußerung ." — „Neue Bücher."

* „Die Massage als Vorbeugungs - und
Heilmittel ." Von E . Buschmann.  89 Seiten.
Preis 1 M . (Gewerbebuchhandlung, Dresden .) — Di«
Verfasserin ist praktische Masseurin und schreibt der
Massage eine bisher wenig gewürdigte Heilwirkung zu.
namentlich bei Nerven - und krebsartigen Leiden. Ver¬
langt wird die Errichtung zuverlässiger Lehranstalten,
denn die richtige Massage ist eine Kunst, die gelernt sein
will . * ßh-
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Arzinowitsch, 800 fiktive Abrechnungen in Höhe von
810 000 Rubel vorgelegt hat . Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Kslgierr.
In Gent würben gestern vormittag bie Sitzungen

-es ' Instituts für internationales Recht eröffnet. Eine
glanzende Versammlung berühmter Staatsmänner und
Mechtsgelehrtcr aus Deutschland, Frankreich, England,
Italien , Holland und Belgien , darunter eine große An¬
zahl Mitglieder des permanenten Schiedsgerichts im
Haag, ist versammelt.

In Verviers ist gestern die Generalaussperrung von
20 000 Arbeitern erfolgt . Auf beiden Seiten herrscht große
Erbitterung , so daß der Streik wahrscheinlich längere
Zeit dauern wird.

Die Aussperrung der Arbeiter hat in Verviers eine
ernste Lage geschaffen. Gestern wurde eine mit Pulver
und Eisenstücken gefüllte Bombe gefunden und stuf das
Polizeiamt gebracht. Die Zündschnur war noch nicht an-
gebrannr . Dagegen explodierte auf dem Platz Verte
eine Dynamitpatrone in der Nähe der Straßenbahn.
Die Explosion verursachte eine große Panik , aber gerin¬
gen Schaden. Die sozialistische Presse eröffnet eine
Subskription zugunsten der Ausgesperrten.

Schweis.
Die gestrige Sitzung der internationalen Arbciter-

schutzkonferenz war der Beratung über das Verbot der
gewerblichen Nachtarbeit der Frauen gewidmet, speziell
über die Anwendbarkeit der Konvention in den Kolonien,
wo die Verhältnisse von den heimischen oft sehr verschie¬
den sind. Die englischen Delegierten brachten einen An¬
trag ein auf Einsetzung einer ständigen internationalen
'Kommission, welche die Durchführung der Übereinkunft
überwachen soll. Da die Beratung des Antrages einer
gewissen Opposition begegnete, wurde sie aus morgen ver¬
schoben. — Die internationale Konferenz für das Eisen¬
bahnfrachtrecht Unterzeichnete die Schlußprotokolle.

Vereinigte Staate «.
Das Kriegsdepartement in Washington trifft eifrige

Vorbereitungen , um 5000 Mann nach Kuba zu schicken,
falls die gestern begonnenen Frieüensunterhandlungen
scheitern sollten. Drei Brigade -Generale , die den deut¬
schen Manövern beiwohnten, sind heimberufen worden.

Kirva.
New Dork,  20 . September . Die amerikanischen

Spezialgesanöten sind in Havanna angelangt und fanden,
daß die Rebellen und nicht Präsident Palma in der Lage
sind, Bedingungen zu diktieren . Die Rebellen-Armee ist
der Regierungs -Armee zehnfach überlegen.

Präsident Palma erklärte Taft gegenüber, daß, falls
neue Wahlen angezeigt erscheinen sollten, er die Präsi¬
dentschaft niederlegen wolle.

Kriegssekretär Taft bezeichnete in einer Unterredung
mit dem Präsidenten Palma diesem fünf Liberale , die als
offizielle Vertreter der Aufständischen gelten sollten.
Palma hatte gegen die ihm genannten fünf Persönlich¬
keiten nichts einzuwenden und gab seiner Befriedigung
über die Haltung des Präsidenten Roosevelt Ausdruck.
Nach seinem Besuche beim Präsidenten Palma begab sich
Taft an Bord des Kreuzers „Denver ", wo ihn das libe¬
rale Komitee erwartete und ihn bestimmte, dem liberalen
Führer Zayas einen Besuch abzustatten.

Der amerikanische Kreuzer „Desmoines " ist mit dem
Kriegssekretär Taft und dem Unterstaatssekretär Bacon
gestern in Havanna eingetroffen . Taft und Bacon emp¬
fingen an Bord den Besuch des kubanischen Staatssekre¬
tärs O'Farill und begaben sich dann an Land, um den
Präsidenten Palma zu besuchen.

San Domingo.
Nach Meldungen aus Washington erhielt die ameri¬

kanische Regierung die Nachricht, daß in San Domingo
eine neue Revolution bevorsteht und die Lage ernst sei.

Arzs Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  20 . September.

Eisenbahn-Wünsche.
Aus Eltville,  10 . September , wird uus ge¬

schrieben:
Die Herausgabe des endgültigen Entwurfs des

Wintersahrplans 1906/07 bringt uns die bedauerliche Tat¬
sache, Laß den Wünschen von Eltville und Bad -Schlan¬
genbad, betr . Anhalten eines der nachmittags nach Cöln
fahrenden, rechtsrheinischen Schnellzüge Nr . 61 oder
Nr . 07 in Eltville , auch diesmal nicht entsprochen wurde.
Ebensowenig dem Wunsche um Anhalten des Schnell¬
zuges Nr . 68 zur Herstellung eines besseren Anschlusses
von Belgien und England . Trotz wiederholter Eingabe
des Magistrats unserer Stadt , der Hotel- und Pcnstons-
besitzcr Schlangenbads , wie des Pächters der König!.
Kur - und Badehänfer daselbst, sowohl an Se . Exzellenz
den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten , die König!.
Prenß . und Großh. Hess. Eisenbahndirektion zu Mainz,
wie an die Königl . Handelskammer zu Wiesbaden, be¬
steht der schon seit Jahren sehr mißlich empfundene Zu¬
stand, daß von drei nachmittags nach Cöln fahrenden
Schnellzügen (Nr . 61, Nr . 67 und Nr . 67) nicht ein ein¬
ziger in Eltville anhält , unverändert fort . Ferner ist
uns aber in dem neuen Fahrplan auch noch die Gelegen¬
heit, den Schnellzug Nr . 51 wenigstens durch Umsteigen
in Rüdesheim erreichen zu können, jetzt vollständig ge¬
nommen worden, da der Bersonenzug Nr . 811 jetzt erst
87 Minuten später wie bisher in Rüdesheim ankommt,
der Schnellzug Nr . 51 aber seine bisherige Fahrzeit bci-
bchalteu hat. Während die Eiseubahndirektion Mainz
den Wünschen anderer Städte (z. B . Biebrich) gegen¬
über , stets großes Entgegenkommen an den Tag legt,
verhält sie sich den äußerst bescheidenen Wünschen von
Eltville und Schlangenbad gegenüber stets ablehnend.
So Halten z. B. nach dem neuen Fahrplan auch fernerhin
'auf der Station Biebrich-Mosbach nicht nur die D-Züge
Nr . 61 Und Nr . 68, sondern auch die D-Züge Nr . 67 und
Nr . 60, obwohl der Verkehr bei diesen Zügen sehr mini¬

mal und die Zahl der für 1904/05 daselbst ausgegebenen
Fahrkarten kaum die Hälfte der der Station Eltville be¬
tragen hat. Es wäre sehr zu wünschen, daß sowohl die
Handelskammer wie die Königl. Badeverwaltung zu
Schlangenbad sich der Sache noch einmal annehmen möch¬
ten, denn cs würde bei nur einigem Entgegenkommen
sicher zu erreichen sein, daß die Schnellzüge Nr . 51 und
Nr . 68 nicht nur in Biebrich-Mosbach, sondern auch in
Eltville anhalten würden.

Eisenbahnwünsche ans dem Rheingan.
Unser D. 24. - Berichterstatter schreibt uns aus

M a i n z vom 19. September:
Es ist nicht zu bestreiten, daß die geplante Umleitung

der Rheingauzüge über Wiesbaden in gewissen Kr-'isei:
eine Nervosität und einen Hang zum Schwarzsehen
entwickelt hat, der auch dort Gefahren und Be¬
einträchtigungen erblicken läßt , wo gar keine sind. Der¬
artige Übertreibungen , die natürlich rasch znruck-
gewtesen werden, schaden dann leicht der ganzen Be¬
wegung. Was soll man aber auch davon hasten, wenn
auf einmal ein Jammern darüber beginnt , daß jetzt auch
die rechtsrheinischen Züge nach Cöln über Wiesbaden
geführt werden ! In der gestrigen Stadtverordneten-
sttzung mutzte der Oberbürgermeister hierzu ein
Schreiben der Eisenbahndirektion verlosen, daß durch
diese Neuordnung der Dinge die Interessen von Mainz
in keiner Weise berührt werden. . Denn diese Züge
halten auch jetzt nicht in Mainz , sondern in Kastel nnd
dort werden sie auch nach wie vor halten . Ähnlich ging
es mit einem anderen , in der letzten Stadtverordneten --
Versammlung erhobenen Vorwurf , der sich gegen die
Dampfschiffahrtsgesellschaftenrichtete, weil sie die Halte¬
stelle bei Ostrich aufgcgeben und dadurch der Stad!
Mainz die dortige kaufkräftige Kundschaft entzogen
hätten . Nun stellt sich nach einem Schreiben der Schiff-
sahrtsgesellschastheraus , daß bet Ostrich überhaupt keine
Haltestelle für Dampfschiffe, sondern nur eine Kahn--
station war , die auch heute noch besteht. Dagegen ist
seit diesem Jahre gegenüber bei Frei -Wcinhetm eine
Haltestelle für Dampfschiffe und von dort mit Ostrich
gleichzeitig ein regelmäßiger Trajektverkehr eingerichtet
worden. Das waren zwei sehr unangenehme Richtig¬
stellungen, die man sich bei ein wenig vorheriger
Information ganz gut hätte ersparen können. Desto
angenehmer berührte dann die Versammlung die Mit¬
teilung , daß die hessische Regierung der Bürgermeisterei
die Zusicherung gegeben hat , ebenfalls alles zu tun , daß
die geplante Umleitung der Rheingauzüge über Wies¬
baden mit Umgehung von Mainz nicht erfolgt. Da die
Eisenbahnbehörde aber diese Umleitung bekanntlich au)
betriebstechnische Schwierigkeiten stützt, die durch die
Erweiterungsanlagcn der Bahnhöfe Curve und Wies¬
baden entstehen, so ist zu befürchten, daß alles
Protestieren gegen die Umleitung der Rheingauzüge
nutzlos bleibt.

— Kronprinzessin Cäcilie begeht heute ihren 20. Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlaß sind die öffentlichen Ge¬
bäude beflaggt.

— Reichskanzler Fürst Bülow nebst Gemahlin,
Schwiegermutter und Gefolge ist heute vormittag 10 Uhr
10 Min . aus Norderney über Cassel-Frieüberg ans Bahn-
Hof-Nen in Homburg eingetroffen.

— Der preußische Eisenbahn - und Berkehrsminister
Exzellenz Dr. Breitenbach trifft Ende dieser Woche hier
ein, erledigt Dienstgeschäfte hier und in Mainz im Zu¬
sammenhänge mit der Errichtung des hiesigen neuen
Zentralbahnhofes und diesbezüglich schwebender Fragen.
Am Sonntag wohnt der Staatsminister mit seiner
Familie einer intimen Feier aus Anlaß der Verlobung
seiner Cousine, Fräulein Johanna Klei  ne von hier
mit dem Dozenten der Kunstwissenschaft an der König!
Akademie zu Posen, Dt.  phil . Walter Rothes,  bei und
verläßt Montag wieder unsere Stadt.

o. Gerichts-Personalien . Herr Gerichtsassessor E f f e:
vertier  von hier, bisher zu Frankfurt «. M„ wurde zum
HülfSrichter am Amtsgericht hier ernannt.

— Todesfall . Gestern starb hier Frau Henriette
von Heemskerck,  Witwe des Herzog!, nassauischen
Finanzrates Wilhelm von Heemskerck und Tochter des
verstorbenen nassauischen Medizinalrats Haas , im 62.
Lebensjahre . £

o. 6-Millionerr-Anleihe der Stadt . Die von der
Stadt für Straßen - und Hochbauten benötigten Mittel
von 6 Millionen sollen im Wege einer 4 p r o z c n t i -
gen Anleihe  beschafft werden. Nach stattgefunöencr
Submission vergab der Magistrat diese Anleihe an die
S e e h a n ö l u n g (Preußische  S t a a t s b a n k)
zu Berlin , welche 101,54 Prozent bot. An der Submission
beteiligten sich noch die Deutsche Bank, die Diskonto-
Gesellschaft, die Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt , die Firma Delbrück u. Ko. zu Berlin und die
Deutsche Effekten- und Wechselbank zu Berlin.

— Ärzteschrift. Bei dem unverkennbaren Werte, der
gerade in neuerer Zeit neben einer geschickt betriebenen
Zeitungsreklame zur Förderung der vielseitigen Inter¬
essen eines Kurortes auch der ärztlichen Propaganda ge¬
bührt , hat sich der Magistrat nach erfolgter Verständigung
mit dem Zentralausschutz hiesiger ärztlicher Vereine ent¬
schlossen, zur Erlangung einer derartigen Propa¬
tza n ö a s chr i f t für Wiesbaden  die hier an¬
sässigen und approbierten Ärzte durch öffentliches Preis¬
ausschreiben zu einem engeren Wettbewerb aufzusordern.
Die beste Arbeit soll mit 1500 M . prämiiert und unter
dem vollen Namen des Verfassers als „preisgekrönte
Schrift" in einer größeren Auflage veröffentlicht werden.
Ein Preis von 1000M . ist für die zweitbeste Arbeit , über
deren Verwendung Bestimmung Vorbehalten bleibt , ans¬
gesetzt. 500 M . sollen zum Ankauf weiteren zweckdien¬
lichen Materials aus den eingcreichten Konkurrenzen
benutzt werden . Das Preisrichterkollegium wird sich ans
Vertretern des Magistrats , der Kurdeputation , des Kur¬
vereins und des ärztlichen Zentralausschusses zusammen-
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-setzen und voraussichtlich aus den Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell , Stadtrat v. Oidtman , Geheimer
Sanitätsrat Dr . A. Pagenstecher, Kuröirektor v. Eb-
meyer, Rentner S . Heß, Dr . insä . Wehmer, Dr . rnsä.
Stricker und Dr . insä . Friedlänöer bestehen. Als Ter¬
min für Einlieferung der Arbeiten ist der 1. Juli 1907
in Aussicht genommen. Das Preisausschreiben , welches
alle näheren Festsetzungen, auch hinsichtlich des Umfanges
und des Inhaltes der gedachten Arbeit enthält , wird dem¬
nächst in der Presse veröffentlicht werden . Bon dem Zeit¬
punkte der Veröffentlichung ab können Interessenten
Druckexemplare des Ausschreibens auf der Knrkasse
kostenfrei erhalten . Hoffentlich wird unter den Herren
Ärzten eine recht rege Beteiligung an dem Wettbewerbe
statifinden und dazu beitragen , den gewünschten Erfolg
zu sichern.

— Die literarische Gesellschaft Wiesbaden hat letzten
Dienstag im „Kaisersaale" in der Dotzhetmer'straße ihre
diesjährige Generalversammlung abgehalten . Wie es
bei solchen Gelegenheiten üblich ist, war die Versamm¬
lung nicht gerade zahlreich besucht, weil die Mitglieder
offenbar annehmen , daß alles in besten Händen ist. Der
Verlauf der Versammlung gab dieser Auffassung aller¬
dings auch recht, denn es erwies sich aus den Berichten
des Vorsitzenden, sowie des Schriftführers , daß die Ge¬
sellschaft trotz des schweren Verlustes , den sie durch den
Tod ihres Begründers , Hofrat Professor Dr. Beyer , er¬
litten hat, ihre Aufgabe nach wie vor in durchaus be¬
friedigender Weise erfüllt . Die Gesellschaft hat im Laufe
des letzten Jahres acht öffentliche Vorträge veranstaltet,
ferner sechs Familienabcnde abgehalten , ferner eine
Schillerscier veranstaltet und einen gemeinsamen Aus¬
flug nach dem Niederwald -Denkmal unternommen . Für
den kommenden Winter ist wieder eine gleiche Reihe non
öffentlichen Vorträgen und geselligen Veranstaltungen
vorgesehen) das Programm dazu wurde der Generalver¬
sammlung vorgelegt und von dieser genehmigt ) cs sind
mehrere hervorragende Kräfte von auswärts bereits fest
dazu verpflichtet, so daß die Vorträge höchst anziehend
zu werden versprechen. Einige durch den Vorstand vor¬
geschlagene Änderungen an den Satzungen der Gesell¬
schaft, die sich als notwendig heransgestellt haben, wur¬
den von der Versammlung genehmigt. Der Vorstand
besteht jetzt aus folgenden Herren : Hofrat Dr. Spiel-
inann, 1. Vorsitzender, Geh. Regiernngsrat Professor Dr.
H. Fresenius , 2. Vorsitzender, Regierungsbanmeister
Franz Woas, 1. Schriftführer , Dr . med. G. Knauer,
2. Schriftführer , R. Dietz, Säckelmeister, Freiherr Dietz
von Zedlitz und Nenkirch.

— Bolksschriften im Kampf gegen die ansteckenden
Krankheiten . Der Kultusminister hat kleine Schriften
über die einzelnen in Betracht kommenden ansteckenden
Krankheiten veröffentlicht, die zum Preise von 80, 40
oder 50 Pf . tut Verlage von Richard Schoetz, Berlin , er¬
schienen sind. Bisher sind in besonderen Schriften
folgende Krankheiten behandelt worden : Diphtherie,
Genickstarre, Kindbettfieber. Körnerkrankheit , Ruhr,
Scharlach, Typhus , Milzbrand und Rotz. Die Gestal¬
tung des Inhaltes zeigt, daß sie vornehmlich für die
lokalen Behörden bestimmt sind, aber auch sonst findet
jeder etwas Wissenswertes, und an vielen Stellen
wendet sich die Darstellung direkt an ein großes Publi¬
kum. Genau auseinandergesetzt wird die Anzeige¬
pflicht, die Ermittelung der Krankheit, Maßregeln zur
Vorbeugung und zur Behandlung , Desinfektionsan¬
weisungen. Es werden Ratschläge von Ärzten gegeben
und eine gemeinverständliche Belehrung über das Wesen
der Krankheit.

— Weinparlamcnt . Von seiten der Rheingauer
Winzervereine ist zu dem im Monat Oktober nach
Berlin cinbernfencn Weinparlament zur Prüfung des
Weingesetzes der Direktor des Eltviller Winzervereins,
Herr Joseph Werner,  der Königl . Regierung als Ver¬
treter vorgeschlagen worden.

— Der Zentritrnsrvahlverein Wiesbaden hielt am
Sonntag in Frauenstein eine Versammlung ab. Den
Vorsitz führte Stadtverordneter Fink von hier. Redner
waren Direktor Dr. Meffert -M.-Glaöbach und Arbeiter-
sekretär Grafenbergcr -Wiesbaöen . Dieselben wandten
sich ausschließlich gegen die Sozialdemokratie und deren
Feindschaft gegen das Christentum. Der Aufforderung
znm Beitritt in den Volksverein , „jener großen Armee,
welche sich den Kampf gegen die Sozialdemokratie zum
Ziele gesetzt", folgten 40 Männer . — Abends fand ir,
Biebrich eine Volksvereinsversammlung statt.

— Denkmal eines Dillenburgcr Fürsten in Holland
Am verflossenen Samstag wurde in Leeuwarüen, der
Hauptstadt der holländischen Provinz Friesland , nute,
Anwesenheit des Königspaares , sowie der Königin.
Mutter , ein Denkmal des Grafen W i l h e l m L u d w t g
von Nassau  enthüllt . Der durch das Denkmal Ge¬
ehrte ist der Sohn Johanns des Älteren , der Neffe Wil¬
helms des Verschwiegenen, welcher 1584 im Alter von
25 Jahren zum Statthalter von Friesland gewählt
wurde. 1606, also vor 800 Jahren , wurde er Fürst von
Nassau-Dillenburg , residierte auf dem Dillenburger
Schlosse, woselbst er am 31. Mai 1620 starb.

— Selbsthiilfe der Metzger. Biele Metzger sind
wieder zu einem alten Gebrauche zurückgekehrt. Si«
kaufen ihre Schweine nicht mehr bei den Händlern am
Markt , sondern gehen wieder selbst aufs Land und

-kaufen ihren Viehbedarf bet den Landwirten direkt ein.
Der Verdienst soll sich dabei besser gestalten als bei dem
Kauf von den Händlern.

— Eine wichtige Entscheidung für die Vereine erging
in der gestrigen Sitzung der Strafkammer zu Mainz.
Der Präsident des Gesangvereins „Sängerbund " in
Drais war der unerlaubten Ausspielung angeklagt. Im
Dezember hielt der Verein ein Konzert ab, bei welcher
Gelegenheit auch eine Verlosung stattsand. Von den
Mitgliedern des Vereins wurden während des Konzertes
die Lose an die Anwesenden verkauft. Der Gendarmeri -e-
wachtmeister vvn Finthen erstattete gegen den Präsiden¬
ten wegen der unerlaubten Ausspielung Anzeige. Am
23. April kam die Sache vor dem Schöffengerichtzur Ver¬
handlung und es erklärte damals der Vereinsprästdent.
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daß er vor Abhaltung des Konzertes einen Steuerauf¬
seher befragt habe, ob die Verlosung beim Kreisamt an-
gemeldet werden müsse. Der betreffende Beamte habe
erklärt , Latz das nicht nötig , wenn , die Lose innerhalb
des Konzertpublikums verkauft würden . Darnach yave
er gehandelt. DaS Schöffengericht erkannte auf 3 M.
Geldstrafe. Der Verurteilte legte Berufung ern. ,̂n
der gestrigen Verhandlung bekundete ein Beamter des
Kreisamts , daß eine Erlaubniseinholung mcht notig
sei, wenn die Verlosung innerhalb eines gei.chlosfenen
Vereins oder eines geschlossenen Kreises stattfande. Dre
Lose dürften also nur während der Veranstaltung ab¬
gegeben werden und nicht vor oder außerhalb derfelben.
Der Staatsanwalt war der Ansicht, daß etn geschlossener
Kreis nur dann gegeben fei, wenn kein Eintrittsgeld
erhöben und nurLreunde zu einer Veranstaltung cm=
geführt ivürden. Sobald aber, wie im vorliegenden
Falle , Eintrittsgeld erhoben, sei es jedem möglich, dem
Konzert beizuwohnen, wodurch die Öffentlichkeit gegeben
sei. Das Gericht schloß sich der Ansicht des Verteidigers
an , wonach die Erlaubnis vom Kreisamt generell erteilt
und eine Einholung derselben nicht nötig fei. Der An¬
geklagte wurde srcigesprochen.

— Anspruchsvolle Beamte . In nichtöffentlicher
Sitzung der Mainzer Stadtverordneten wurde der An¬
trag des städtischen Finanzrates Walter,  ihm für d,e
Verwaltung der Sparkasse 13 000 M . jährlich zu gewah¬
ren , abgelehnt , da die Geschäfte des Amtes HerrWal er
während seiner Bureaustnnden erledigt . Die gleiche Er¬
fahrung hatte der Antrag des städtischen Oberfekretars,
der 13 000 M . als Vorsitzender des Gewerbegerichts ver¬
langte . Beide Herren haben ein Gehalt von mehr als
7000 Mark.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenem
d i e n st e in der bevorstehenden Schwurgerichtstagung
wurde ferner Herr Fabrikbesitzer Hermann Wachen -
darf  hier entbunden und an dessen Stelle Herr Rentner
Adam S chm i d t zu Falkenstein neu auSgelost.

- Wer hat's getan? Das Kriegsgericht  der
25 Division war gestern vor eine schwierige Aufgabe
gestellt. Es hatte darüber zu entscheiden, ob eurzlrch
mit der Verurteilung dreier Dragoner ein Irrtum ge¬
schehen sei. Das Kriegsgericht hatte, wie erinnerlich , am
16. August d. I . die Gefreiten des Dragoner -Regiments
Nr . 24 Mönighoff zu drei, Seipp und Dietrich zu w
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie für uver-
führt galten , in der Nacht zuin 20. Juli ans der Stall¬
wache den Dragoner Maschella derart verhauen zu haben,
daß er einen steifen Arm davontrug und drei Wochen rm
Lazarett liegen mußte. Die Angeklagten hatten geleugnet
Maschella aber beschwor, daß er ste als ^ «ter bestimmt
erkannt habe. Bald nach der Verurteilung meldeten sich
die Dragoner G. Glotzbach ans Mörfelden , G. Mitz aus
Wackernheim und PH. Meisel aus Bessnngcn und er¬
klärten , sie hätten den Maschella verhauen . Sie hatten
geglaubt, die Gefreiten würden freigesprochen und sie
hätten sich deshalb nicht schon früher gemeldet. Die Folge
war eine Anklage gegen die drei Genannten wegen ?.ciß-
handlnng und gegen Maschella wegen Meineids . D,e
Aussagen der drei Dragoner machten aber rn der Ver¬
handlung einen wenig glaubwürdigen Eindruck, so daß
der Gerichtshof nicht zii der Überzeugung kam daß st
die Täter seien und sic freisprach. Maschella blieb ber
seiner früheren Behauptung und wurde ebenfalls frei-
gcsprochen. Da die oben erwähnten Gefreiten gegen ihre
Verurteilung Berufung eingelegt haben, durfte dem¬
nächst eine interessante Verhandlung vor dem Frank¬
furter Oberkriegsgericht zu erwarten fern.

- Jngelhcimcr Aue. In der letzten Zeit ist wieder
eine Anzahl Plätze auf der Jngelheimer Aue von der

- Stadt Mainz an Industrielle verkauft worden und
außerdem steht die Stadt Mainz mit einer Re.he anderer
Industrieller in Unterhandlung.

— Einen großen Menschenanslanf verursachte gestern
abend ein allzu hitziger und strenger Hausherr in der
Kiedricherstratze dadurch, daß er einen saittNigen Mict-
zahler ans die Straße setzen wollte. Ein Rollfuhrwerk,
welches vor dem Hause stand, harrte ans dre Möbelstücke.
Bald waren von dem Mieter zwei Schutzleute yervet-
geholt, welche das Publikum zerstreuten und die bereits
auiacladenen Möbel in die Wohnung zurnck-
transportieren ließen . Somit konnte das Fuhrwerk
unverrichteter Sache wieder abzichen und die Menge
ging auseinander . Ein gerichtlichesNachspiel dürste die
Sache ansklären , denn unbegreiflich ist es wie man zu
einer solch späten Stunde eine Familie mit drei kleinen
Kindern ohne einen Gerichtsvollzieher und ohne einen
Vollstreckungsbefehl ohne weiteres ans der Wohnung
weisen kann. ^

— Bat -" und Solm . Der Taglohner Gerhardt
von Bretzenheim stach gestern bei einem Streit seinen
Sohn zusammen, der lebensgefährlich verlöt ins Spital
gebracht wurde. Der Vater ist fluchtig.

- Ein aufregender Vorfall . Als gestern mittag der
Geometer Ke Iler aus Worm  s , von Wiesbaden kom¬
mend aiif dem Hauptbahnhof in Mainz mit seiner Frau
S SC ßSacn wollte, glitt ferne Frau aus und kam
»nier die Räder , als der Zug sich gerade in Bewegung

ft^te Herrn Keller gelang es, seine Frau bei den
Haaren von den Rädern wegzureißen, so daß sie mit
einem leichten Schädclvruch ilN'd einer Handverstauchung
davon kann Mehrere ans dein Perron befindliche Damen
fielen in Ohnmacht. .

_ rg ijt  schweres Gewitter ging gestern nachmittag
acacn 4 Uhr im unteren Rheingau nieder . In R ü d e s-
r ein,  fiel unter Blitz und Donner ein starker Hagel-
illttaa welcher in der Gemarkung seine schädliche Wtr-

'innterließ — In B i n g cn schlug der Blitz an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt ein. So z. B . in die Privat-
Delevbonleitung der Hafenmeisterer, wo die Leitung zer-

wurde während in der Restauration zum
Münchener Kindl" erhebliche Sachschäden vorkamen.

— Der Schwindler Knmmcrle , der in Frankfurt am
Main endlich gepackt worden ist, nannte sich dort
S ' Ven aus Zürich. Allmählich kam man aus ferne
kichtige Svitt Er wurde bei reinen Eltern in Bocken-

Wiesimvrner Lagviatt.
heim, Solmsstraße 9, verhaftet. Aus Zürich hat man ihn
ausgcwiesen. In letzter Zeit war er stellenlos und lebte
nur von Betrügereien , die er bereits alle zugestanven
hat. Seine Begleiterin war eine gewisse Lina Frank,
eine Büfettdame aus Stuttgarts sic wurde ber ihm in der
Wohnung angetrosfen und auch verhaftet . Kümmerte
nannte sich in Karlsruhe Heinrich Sander und tn Heidel¬
berg Manneck. In Mainz trat er als Kaufmann Schmidt
aus Stuttgart aus.

— Erwischte Durchbrenner . In Limburg wurden
durch die Polizei zwei junge Burschen im Alter von 17
und 13 Jahren festgenommen, welch: sich vagabondrerend
herumtrieben . Bei ihrer Vernehmung auf dem Potizei-
kommissariat ergab sich, daß dieses zwei Fiirftttgczvg-
linge , welche vom Rettung sh aus Wiesbaden
auf Anordnung des Herrn Landeshauptmanns einem
Meister in Ehrcnbreitstein in die Lehre übergeben
waren Bon hier aus haben beide Burschen die Flucht
ergriffen Der eine wurde durch die Polizei dem
Rettungshaus Wiesbaden, der andere seinem Meister in
Ehrenbreitstein zugesührt.

o Edelkastamcn-Bersteigerung . Der Ertrag der
Edelkastanien in den städtischen Plantagen ist m diesem
»ah ^ gering : die Früchte konnten infolge des un¬
günstigen Wetters im Frühjahr nicht genügend ans-
reifen Die gestern abgehaltene Versteigerung lieferte
daher auch ein' weit ungünstigeres Resultat als sonst. Im
einzelnen wurden geboten: in der Plantage rechts und
links der Platterstraße 800M . von Herrn Louis R erth
hier , im Rabengrund 13 M . von Herrn W Hotz mann
hier , hinter Clarentbal , am Forsterhaus , 17' M. von
Herrn W. Müller  und vor Clarenthal (Glasberg)
80 M . von Margarete Diefenbach  hier.

"o Unfall Heute vormittag stürzte ein am Glas¬
dache' der Einsteigehalle des neuen Bahnhofs beschaf
tigtcr junger Anstreicher aus Rambach vom Gerüst,
schlug mit dem Kopf ans mehrere Eisenschienen auf und
trug dadurch schwere Verletzungen davon. Dce Sam-
tätswachc brachte den Verunglückten, der sofort das
Bewußtsein verlor , in das städtische Krankenhaus . Cs
soll wenig Hoffnung vorhanden sein, ihn am Leben
zu erhalten.

, Schadenfeuer . Im Hause Lndwigstraße U tu
h.-ute vormittag auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ein
Kleiderschrank in Brand geraten . Die telephonisch zu
Dülfe gerufene Feuerwehr löschte das Feuer , soweit dies
nicht schon durch Hausbewohner geschehen war , rn
kurzer Zeit.

o. Diebstähle. Am Montagnachmittag wurde von
einem Rollwagen ans dem Wege vom Südbahnhof nach
der Platterstratze eine Kiste Schaumwein,  welche
F . II . 11992 gezeichnet war , ein Gewicht von 64 Kilo¬
gramm hatte und 18 ganze, sowie 6 halbe Flaschen
Schaumwein enthielt , gestohlen. — Am 10. d. M . ver¬
kaufte der geisteskranke Hermann Müller,  der wegen
vielfacher Schwindeleien vorbestraft ist unö deshalb auch
kürzlich wieder vor Gericht stand, ein -̂ .pclrad,
Modell I mit der Fabriknummer 44130. Da Müller
nicht angeben kann, woher das Rad stammt, so wird ver-
mutet , daß er es gestohleir hat . Etgentumsanspruchc
können bei der Kgl. Polizeidirektion (Zimmer 20) geltend
gemacht werden.

_ Ilmgerannt von einem Radfahrer wurde gestern
abend Ecke"Markt - und Grabenstraße eine ältere Frau.
Glücklicherweisekam dieselbe mit dem Schrecken davon.
Der unvorsichtige Radler wurde notiert.

— Weidmannsheil ! Herr Kommerzienrat Bart¬
ling  von hier erlegte am Samstag in der Nähe des
Häuser Hofes einen kapitalen Zwölfer -Hirsch.

— Ansgestellt sind bei A. Kappler,  Michels-
bcra 30, einige während der 6tägigen Wanderung von
Herren des „Rhein - und Taunusklubs " durch den
Voaelsberg und die Rhön  photographisch ausge-
nommenen V o l ks t y p e n und landschaftlichenMotive,
z. B. das Kloster Heiliger Krcuzberg. Dieselben find
ausgeführt von der Firma F . Lanzraih , Marktstraße 9,
und zeichnen sich durch scharfe Wiedergabe aus.

- SKemi, Franenb -lbunp—Franenstnbimn, Abteil««, Wies-
baden Infolge einer Vereinbarung hat der Bolksattdnngs-
»erc » den Mitgliedern des Vereins FranenbilMiM- Frauen-
studmm Mttelbe Preisermäßigung für den wgfenschatsiichen

cuae sichert wie seinen eigenen Mitgliedern.
Der Abonnewentsvreis beträgt demnach auch für die Mitglieder
aenannten Vereins iinr 3 Ri.

->ni-Kbadensr Turnlehrer -Verein. Samstagabend 8 /̂. M,r
ttndct Vereinsvcrsammluna im Hotel Friedrichshof statt. Herr
^ä a er wird sprechen über: „Stand der Spielbewegung an den
stlldtlfchcn Schulen". Lehrer, Lehrerinnen und Turn,ceunde
sind willkommen. .

_ « Hne Notizen, Die V a k a n z e n l r st e fnr Militar-
a»Wärter Nr . 88 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. - --

Theater - nnd Konzertnvtizen.
» Mend-»--Tl?eater. Die Neuheit des nächsten Samstags

widet E p Wolzogens Lustspiel „Der Kraftmayr", das nach
ttiue n gleichnamige» humoristischenRoman vom Dichter selbst
»eriaüt worden ist. Freiherr v. Wolzogcn wird der Erstanf-
Nlbrnna scinks Werkes, das so köstlich das bunte Treiben derer

LNtt schildert, beiwohnen. Am Sonntagnachmittag wird ans
vielfachen Wunsch auswärtiger Besucher Rnd. Herzogs packendes
ZckanlM«! "Die Condottieri" gegeben. Diese literarisch fo wert¬
voll̂ Dichtung erwirbt sich von Vorstellung zu Vorstellung mehr
Äcilnde die sich sowohl an der gelobten Darstellung nnd Jnsze-
niermra ' wie an der prächtigen Charakteristik und glutvollen
Sprache' beaeistern. Diese Sonntagnachmittag-Vorstellung findet
5? balben Preisen statt. Sonntagabend wird E. v. Wo.zogeiw
Lustspiel „Der Krastmayr" wiederholt.

» Kurhaus . Morgen findet Klassiker - Abend  des
Kurorchestcrs iw Knrhaiise statt.

* «urinier Hof- und Dvnisänger. Ein mnsikalischer Genuß
sei-seleniter Art wird dem mnsikliebenden Publikum am

n^^ iktober abends 7 Uhr, in der Marktkirche  geboten
mê en An diesem Abend wird die aus 8 Herren bestehende
KoEtvereinigung von Mitgliedern des Köniyl. DomchoreS

Verlln - uiw. daselbst eine geistliche Ausführung veraa-
ccaltm, welch« recht zahlreich zu besuchen wir allen Verehrern des
aeiitlicben Chorgcsangs schon setzt aus das dringendste empschlen.

Berliner Domchor, 1813 durch König Friedrich Wilhelm I / .
gegründet, siihrt in der Hof- und Domkirche zu Berlin die
lUrrgischen Gesänge aus und leistet in bezug auf Reinheit,
Klangschönheit und seelenvollen Vortrag das denkbar Voll,
kommenste, was man von einem Chor erwarten kann. Die

- Kvnzertvereinigung dieses Chores gibt alljährlich in den größeren
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Städten Deutschlands Konzette, bei denen ^ Sänger allen>
halben das größte Aussehen und unset°' lt« Bewundernng ihrer
Leistungen errungen ĥaben. Herr Organpt Petersen ,
bewährte Mitwirkling zugesagt.

— Lauge,ischwalbach, 20. September. Nächsten Sonntag, den
23 September d. I ., gibt Herr KonzertmeisterWilly S c î b er t,
dec Violinlehrer des deutschen Kronprinzen, ™ » ‘ f TO
ein Konzert  unter Mitwirkung seiner Fmu ww« oex
Konzertsüngerin Fräulein Tilly Berdrow ans ES- -'"
der Pianistin Elfricde Frohwcin ans ^-icz. ,

/X W-llbnrg. 20. September. In Bari g - S eiben.
Hansen  ist seit Sonntagabend diê ttiahrige Paul .m
per!  chw ii n d « n. TaS Mädchen hat °,ncn Besuch ve,. e.ne-
Nachbarssamtlie gemacht, ist von hier JÄ ' -1 Ä “ ®
meggegangen und seit der Zeit nicht mehr gc,ehen worden.

"F . Kastcl. 2». September. In der gestrigen ® t ’
ratssitz» ng  wurde beschlossen, auf die nächstef̂ ge-wrdnanz
die Eingemeindung mit  M a r n z und die ^ ^ ü
m eiste  r >v a h l zu setzen. ^

k Mainz, 19. September. Die Stadt beabsichtigt, die -yr
von der Regierung zum Kauf angebotene Gendarmerie
Kaserne  ans der großen Bleiche zu erwerben und b s, ,
läi.de nach ihrer Niederlegnng zur Verbreiterung der Flachs
marktstrabe und zur Erweiterung des anitvveiidcn ^ crwaltuiigS
nebäudes für das Gas- und Elektrizitätswerk zu verwenden. Die
Gentarmeriekascrne kommt ans Neutor. — Der Rentner « chl ck
ba wtt a stcrn n Stckdtverordneten-Bcrsammlung oft« td»,
bttänn aeaeben wurde, Me Stadt Mainz  zur ttin ec-
loIn -Mii  seines Vermögens oingesetzt mit Ausnayme seinem
edlen Weine, die einem seiner Freunde zusallen »nd - on
Mark, mit denen er seine Dienstboten bedacht hat. Neveno.i I ^
-nierkt- sei auch, i>-aß Herr Schick in ixtn L.estarueut itut -- -
den m'cht vergessen hat, mit dem der Oberbürgermeister bet
glückt worden ist. Schick wollte als Ayu>»- r«' t dafür, daß er
die Stadt zur Univcrsalerbm e,»setzte, eine jährlich. ,n.^ Ci
starb aber, bevor die Verhandlungen zum Abschluß ae-ommen
waren . Nach genauen Schatzungenhat er fnr 20 000 .Id JUie»
tiimer und Kunstwerk« hintcrlafsen, wahrend u&i .jei St 1iä
eilte» Wert von r.OOTOM. darstellt und, dem Testament gemäß

Gklckrwiiter Schick-Fonds" für Museumszwecke Venoerrdnng
iinten soll' Eine städtische Weinbergsverwaltung will die -wtad.
'ni'chr erttchten sondern die Schsckschen^Weinb-rae zu vttaub -mr'Ischen Man hatte sich in der Stadt diese Erbschaft m.t grok-v
o-deckit— Der kürzlich verstorbene Prälat Körner  vom S -,
Stcpban hat der Stadt einige Kunstwerke vermacht, sonst'
den ehemaligen Domkapellmeisterzum Umverialerben emgê tz. .

-Rmk.  Darmstadt , 20. September . Die Strafkammer
verurteilte heute den Redakteur Band  l ow ^erselbs
wegen öffentlicher B c l e t d ca u n g des herrschen
La n d t a g s a Vg c o r d n e t e n Be r t h old zu 30 M<
Geldstrafe und in die Kosten, der Mitangeklagte Redak^
tenr F . H a n n e m a n n wurde frergesprvchen. Es han<
delte sich um die durch die von den Beklagten hera-usc
gegebene „Hessische Korrespondenz" verbreitete unwahr«
Behauptung , B e r t h o l d sei eines Morgens betrunken
in Darmstadt auf der Straße aufgefunden worden.

* Mainz . 20. September. Rheinpegel:  88 ,;m gegen
33 cm am gestrigen Vormittag.

* Motorradsport. Der Hcrbstgant  a g des Taue» -
de- Deutschen Motorradfahrer-Vereinigung findet kommenden!
Sorutaa den 28 September, in Wiesbaden, Hotel Friedrichshos,
statt. Nach Besprechung der Tagesordnung folgt gMetRchaßb,
lickez Mittagessen und daran anschließend Fahrt nach R>loesye,m.
Äußer den Mitgliedern sind Freunde des Automobilsports,
speziell Motorradfahrer , willkommen.

G
ft. Essen, 20. September . Die Strafkammer ver¬

urteilte den früheren Bankier Braitdstädter , der für
überführt erachtet wurde , 430 Vohrantcrle der Kalr-
Bohrgesellschast Hattorf zu eigener Bereicherung un-
rechtmätzig ausgegcben zu haben, zu einem Jahre Ge¬
fängnis . Sechs Monate Untersuchung wuroen ange-
rcchnet. Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Zuchthaus be¬
antragt . _ .

Vermischtes.
Chef «rrd Reisender. Dem Berliner Konfektionär

geht von dem Chef einer süddeutschen Firma die Kopie
eines Brieses zu, den er an einen ferner Reisenden
richtet, der in seinen Briefen nur darüber zu bcrrch-en
wußte was andere verkaufen. Der Brief hat folgenden
Wortlaut : „Mein lieber Herr Meyer ! Ihr Brief vom
13. er. ist in unserem Besitze, und ich ersehe daraus , daß
eine halbe Seite Ihres Schreibens den Verkaufen ge¬
widmet ist, die Sie gemacht haben, dann kommen 873
Seiten über Verkäufe, die Reisende anderer Hauser g *
macht haben. Ich habe diese Sache analysiert , und nach¬
dem ich genau geprüft , warum Ste für uns ntcht mehr^
verkauft haben, komme Icö zu folgendem Schlüsse.
1. Andere Häuser haben bessere Kollektionen als wtr.
2' Andere Leute verkaufen billiger als wir . F. Andere
Leute sind populärer als wir . 4. Andere Leute sind viel
kulanter als wir . 3. Andere Leute machen bessere Kon¬
ditionen als wir . 6. Andere Leute sind bei der Kund¬
schaft besser angeschricben als wir . Ich futdc, daß Ste
nie ein richtiger Verkäufer werden, bts Ste glauben,
daß das Haus , das Sie vertreten , die Ware , die Sie ver-
kanfen, die Preise , die Sie haben, daß alles dies das
Beste ist, was es überhaupt gibt : daß Ihre Firma dre
arößtc ist, die Sie repräsentieren können, daß « te für
eines der größten Häuser arbeiten , und daß dte Kunden
glücklich sein müssen, von Ihrem Hanse zu kaufen. Dies
mag nicht in allen Fällen zutreffen — wahrscheinlich
ntcfjt _ aber wenn Sie ein geborener Verkäufer setn
wollen, müssen Sic so denken, danach operieren und aü
ftbren Kunden diese Meinung betbrtngen . Ich mochte
Ihnen einen guten Rat geben: Vergessen Sie dte Kon-
kurrenz führen Sie sie nicht immer in Ihren Briefen

erwähnen Sie >>» > <» ->-»
Häusern wo Sie Ware verkaufen, erwähnen Ste ste
nicht bei den Käufern , sagen Sie nichts gegen ste oder
acacn deren Ware , vergessen Ste ste! . Wenn Käufer
fifiet andere Leute sprechen, bringen Ste das Gespräch
langsam ans andere Dinge , welche es auch sein mögen,
und dann in diplomatischer Weise wieder ans Ihre
pieienptt Waren zurück und verkaufen Lie den Kunden
Ware ! Das ist die Quintessenz des Geschäftes! Bitte,
fthreiben Sie uns nickt mehr, was andere .̂cntc machen.
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denn unsere eigenen Geschäfte sind die einzigen, die uns
interessieren."

* Der „alöe Frankforder", der in Ser Münchener
„Jugend " den Frankfurter Dialekt zu Ehren bringt , singt
in der letzten Nummer dieses Blattes:

Dhu ich so borch die Felder ziehe
De Sachsehäufer Berg «miss,
Nn guck Le Ebbclbäämcher bliche,
Do geht wer grad mei Herzt uff.

Des ist e Schdaad, e Bracht, e Wunner,
Wie Orjelklang werkt des uff mich,
Ich guck de Weg rmch Frankford runncr,
Mir werd's ganz fromm un feierlich.

Ich falt mei Händcher in Gedanke
Un sag so schdill zu mcr erci:
„Du liewer Godd, ich dhu der danke
For all Len scheene Ebbelwei!"

Klerrre Chronik.
600 Schiffe auf Grund . Große Aufregung veranlassen

-die Meldungen aus Holland, wonach der Niederrhein
wegen zu geringen Wasserstandes nicht mehr schiffbar ist.
Bei Vockstal und Leewen liegen 80 Schiffe aus Grund,
von denen bereits zwei geborsten sind. An verschiedenen
Stellen hat der Rhein nur eine Tiefe von 1,70 Meter.
Im ganzen liegen 600 Schiffe fest. Die Frachtpreise er¬
reichen eine bisher unbekannte Höhe, weil kein Schisser
rheinaus - oder abwärts fahren will. Die holländische
.Regierung Hat sich bereits veranlaßt gesehen, 8 Baggcr-
schisfe zu entsenden, doch glaubt man an keinen Erfolg
durch diese Schisse. Viele der auf Grund geratenen
Schiffe drohen, auseinander zu bersten.

Die Erderschütternngen in Sizilien dauern fort.
Zwei merkbare Stöße erfolgten in Palermo gestern um
'11 Uhr 20 Minuten vormittags und um 1 Uhr 88 Min.
nachmittags . Von außerhalb werden hauptsächlich Erd-
erschütterungen aus Trabia und Termini gemeldet. Der
Erdstoß um 1 Uhr 38 Min . beschädigte in beiden Orten
die Häuser derart , daß sie fast unbewohnbar geworden
sind. Die Einwohner beider Orte verlassen ihre
Wohnungen und kampieren unter Zelten . Die . Orts¬
behörden verlangen Zelte und Lebensmittel . Die Be¬
hörden von Palermo suchen die Bedürfnisse nach Mög¬
lichkeit zu befriedigen.

Eine hundertjährige Pfarrjnbelfeier begeht die
Familie Strecker in Fritzow in Pommern . Vor hundert
Jahren übernahm der Großvater des heutigen Pastors
Strecker die Pfarrstelle , und seitdem ist die Stelle immer
an den Sohn abgetreten worden. Drei Geschlechter ver¬
walteten also während dieser hundert Jahre das Amt
des Seelsorgers der Kirchengemeinöe Fritzow.

Der Hosopernsänger im Justizdienst . Paul Knüpfer,
der treffliche Bassist der Berliner Hofoper, trat am
Dienstag vorübergehend in den Dienst der Frau
Justitia und waltete bei dem Amtsgericht Berlin -Tem-
pelhof des ihm zugefallenen Amtes als Schösse. Der
Künstler, der sich auf der Bühne schon mehrfach in der
Justiz in den verschiedenen Stadien darstellerischbetätigt
und seinerzeit auch den fiüelcn Gefängniswärter „Frosch"
in der „Fledermaus "' verkörpert hat, fand sich auch mit
dieser neuen Rolle in dem großen Gebäude in der Turm¬
straße aufs glänzendste ab.

Das Schießgewehr. Ein 17 Jahre alter Knecht in
'Höhr spielte mit dem zweijährigen Söhnchen seines
Herrn in einem Raume , worin ein geladenes Gewehr
hing. Plötzlich hörte man einen Schuh und als man
herbeieilte, lag das Kind tot am Boden. Der Knecht gab
an, er sei während des Spielcns mit dem Rücken an das
Gewehr gestoßen, das infolgedessenherunterfiel und los¬
ging. Dem Kinde war die ganze Schrotladung in das
Gehirn gedrungen.

Liebesdrama . In Lobberich (Nicderrhein ) feuerte
ein 18jähriger Bursche nach erfolglosem Liebeswerben
auf die Ehefrau seines kürzlich verstorbenen BruderS
vier Revolverschüsseab, die nur leichte Verwundungen
zur Folge hatten. Dann richtete er die Waffe gegen
sich selbst und verwundete sich tödlich.

Mädchenentführcr . Eine Bande von Wüstlingen
und ihre Helfershelfer , die über Automobile verfügen,
operiert gegenwärtig in Paris mit unerhörter Verwegen¬
heit, vornehmlich in der Nähe des Triumphbogens . Die
Mitglieder der Bande entführen auf offener Straße
junge Mädchen.

Beim Einsturz eines dreistöckigen Ncubanes in
Bremen wurden 9 Arbeiter unter den Trümmern be¬
graben . Fünf von ihnen erlitten schwere Verletzungen,
die anderen vier kamen leichter davon.

Brandstiftung . In Grafing (Bayern ) hat ein alter
Zuchthäusler einen großen Brand angelegt , dem die
Grotzbrauerei von Wild u. Schlederer teilweise und die
Kunstmühle von Altinger zum Opfer gefallen sind.

Dockbrand. In dem Dock in Buenos Aires , in
welchem die für Buenos Aires bestimmten europäischen
Waren lagern , ist Feuer ausgebrochen, das großen
Schaden anrichtete. Die Dampsschifsc, die in der Nähe
lagen, verließen die Liegeplätze- sie sind nicht gefährdet.

Vergiftet . Von den durch Schabefleisch erkrankten
Personen in Berlin ist der Strumpfwirker Uhlemann
jetzt gestorben.

Hausfleitz. Schwedische und norwegische Vereine
zur Bekämpfung der weißen Sklaverei warr-.en junge
Mädchen vor der Anstellung bei einer in Berlin ge¬
planten skandinavischen Hausslciß - Ausstellung mit
Restaurant.

Überfahren . Der Bahnasststent Rüsch in Gelsen-
kirchen wurde von einer Maschine überfahren . Ihm
wurde ein Bein abgefahren und der Kopf mitten durch¬
schnitten. Er hinterlüßt Frau und drei Kinder.

Große Unterschlagung » beging ein Lehrling einer
Baiumwollspinnerei in M.-Gladbach. Er kassierte einem
Aufträge gemäß 28 000 M. bei verschiedenen Banken ein
und suchte damit das Weite.

Dampfrohr -Explosion. In der Dietrichschen Papier¬
fabrik in Weißcnfels (Saale ) explodierte ein Dampfrohr.
Von fünf Arbeitern , die sich in der Mittagszeit an dem
Rohre wärmten , wurden zwei getötet, drei schwer ver¬
letzt.

Fischvergiftung. In der russischen Stadt Tomaschow
erkrankten gelegentlich der Feier eines Konfirmations¬

festes 50 Personen an Fischvergiftung. Neunzehn der
Erkrankten starben. Es wurde festgestellt, daß in den
Messtngtöpfen, in denen Fische gekocht worden waren , sich
Grünspan angesetzt hatte.

Maffenvergiftnng . Wie aus Brest berichtet wird,
sind an Bord des Schulschiffes„Aviso Saonne " 87 Mann
unter Vergiftungserscheinungcn erkrankt. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Pilzvergiftung . In Recklinghausen erkrankte eine
aus Österreich stammende Bergarbeiter -Familie schwer
nach dem Genuß von Pilzen . Der Zustand des Familien¬
vaters und eines Kindes ist hoffnungslos.

Explosion in einer Fabrik . In der Farbenfabrik von
Höveling entstand gestern eine Explosion, die die Fabrik
in Brand setzte und großen Schaden anrichtcte. Ein
Arbeiter wurde lebensgefährlich verletzt.

Manövernnfall . Beim Exerzieren _im Manöver-
gelänöe bei Lottkirkeby wurde der Füsilier Meyer vom
86. Regiment von einer Platzpatrone im Gesicht getroffen
und auf der Stelle getötet.

Römischen Blättern zufolge wurde in Masserato
festgestellt, daß ein Franziskanerpater einer anarchisti¬
schen Gruppe angchört.

Der Taiürn.
M . Hongkong, 19. September . Über den Taifun

wird noch berichtet: Fünf französische Torpedoboote be¬
finden sich im hiesigen Hafen. Ein englisches Kanonen¬
boot und ein englischer Dampfer stießen mit zwei fran¬
zösischen Torpedosägern zusammen und wurden gegen
die Küste geworfen, wobei sie Havarien erlitten . Zwei
Unteroffiziere und zwei Matrosen werden vermißt , die
alle dem französischen Torpedoboot „Fronde " angehören.
Mehrere Matrosen wurden verletzt. Den letzten Nach¬
richten zufolge hat der Taifun über 1000 Opfer ge¬
fordert . Zwölf Schiffe sind gesunken, 24 auf Grund ge¬
raten , 7 beschädigt. Die Hälfte der Fahrzeuge der Ein¬
geborenen ist zerstört.

M . London, 19. September . Aus Hongkong ein¬
laufende Berichte lassen die durch den Taifun verursach¬
ten Verheerungen viel bedeutender erscheinen, als dre
ersten Nachrichten vermuten ließen. An Bord des
Dampfers „Fashnn " wurden vier Offiziere und zwei
Zivilpersonen getötet. Ein englisches Kanonenboot , so¬
wie der Torpedosäger „Taku " wurden schwer beschädigt,
das Kanonenboot „Phönix " und der französische Tor¬
pedojäger „Francisque " liefen auf Grund , während der
Torpedojäger „Fronde " bei einem Zusammenstoß mit
einem anderen Fahrzeuge beschädigt wurde. Von den
Schiffsbesatzungen sind 200 Mann umgekommen. Im
ganzen sind 8 Dampfer gesunken, davon sechs an der
Küste. Etwa 100 Boote der Eingeborenen sanken im
Peart -River, , wobei über 100 Eingeborene umkamen.
Ein amerikanisches Segelboot wurde vollständig aus
dem Wasser gehoben. Die Behörden von Hongkong
sandten Hülse. Der Gesamtschaden wird auf mehrere
Millionen veranschlagt.

M . London, 19. September . Nach einer Meldung
des „Standard " aus Hongkong sind 20 Schiffe infolge
des Taifun untergegangen.

M . Hongkong, 20. September . Die Mehrzahl der
Eingeborenen von Sampangs ist bei dem Taifun um¬
gekommen. Polizei und Zivil -Personen retteten Hun¬
derte von Eingeborenen , ein japanisches Schiff _allein
66 Personen . Die Chinesen belagern die Polizeiwache,
um die Toten zu rekognoszieren. Es herrscht völlige
Ruhe. Die öffentliche Meinung ist sehr aufgebracht
gegen die Leitung des Observatoriums , welche den
Taifun nicht rechtzeitig angekündigt hat . Der englische
Kreuzer „Terrible " ist hier cingetroffen, ohne etwas
von dem Chklon gemerkt zu haben.

Hongkong, 20. September . Bei dem vorgestrigen
Taifun , der ganz unerwartet kam, sind von 19 vor Hong-
kong liegenden deutschen Dampfern folgende 6 ge¬
strandet : „Petrarch", „Emma Luyken". „Johanne ",
„Apenrade", „Signal " und „Sexta ": schwer beschädigt
wurden „Prinz Waldemar ", „Devawongsc", „Chowtai",
„Rajah ", „Sullberg " und „Quint ". Menschenverluste
unter Reichsdeutschensind nicht zu beklagen.

bä . Marseille , 20. September . Das französische
Transportschiff „Polynesie", das man im Taifun ge¬
sunken glaubte , ist ohne jede Beschädigung geblieben und
setzte die Reise noch Saigon fort.
.. . . . . . . .

Achte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Koburg, 20. September . Der Kaiser und die

Kaiserin reisten gestern abend 11 Uhr nach Karlsruhe
ab. Herzog Karl Eduard und die Herzogin von Albany
geleiteten das Kaiserpaar zum Bahnhof.

Paris , 20. September . Der Hirtenbrief des fran¬
zösischen Episkopates wird von sämtlichen konservativen
Blättern mit lebhafter Genugtuung begrüßt . Der
„Ganlois " schreibt, dieses Schriftstück werde der Regie¬
rung eine große Enttäuschung Bereiten.. Bis zum letzten
Augenblicke habe der Unterrichtsminister Briand ge¬
hofft, daß der Widerstand gewisser Prälaten gegen die
Entscheidung des Papstes den Ausgangspunkt für eine
neue Organisation der Kirche werde bilden können.
Nunmehr aber zeige es sich, daß alle Katholiken sich eng
um den Papst geschart haben. — Die radikale Presse
erklärt , der Hirtenbrief habe keinerlei Überraschung Her¬
vorrufen können. Er beweise nur von neuem die willen¬
lose Unterwerfung des Episkopates. Der Senator Rane
schreibt in der „Äurore ", angesichts dieser Haltung , der
Geistlichen könne man nur sagen, es gibt keine Kirche
Frankreichs mehr ; die Macht Roms herrscht.

Depescheubureau Herold.

Berlin , 20. September . Wie der „Vorwärts " mtt-
teilt , ist Rosa Luxemburg  vor einigen Tagen aus
Rußland nach Deutschland zurückgekehrt. Vom Land¬

gericht zu Weimar ist sie wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten angeklagt.

Berlin , 20. September . Wie von direkt beteiligter
Seite mitgeteilt wird , bestätigt sich doch die Aus¬
weisung des „M et e o r" aus dem Hafen von Ply¬
mouth . Der betreffende englische Hasenbeamte soll sich
außerdem schwerer Beleidigungen gegen die Deutschen
schuldig gemacht haben. Die Hamburg -Amerika-Linie
hat die Angelegenheit zur Verfolgung auf diplomatischem
Wege der Reichsregierung übergeben. (Tägl . Rundsch.)

Grcmrblc, 20. September . Der gestrige Abend ist
ruhig verlaufen . Die Delogierten von 34 Arbeiter-
Vereinen hielten eine Versammlung ab, in welcher der
Ausbruch des Generalstreiks für heute beschlossen wurde.
In der Stadt werden daher heute kerne Straßenbahn¬
wagen verkehren. Auch die Zeitungen erscheinen nicht.
Andererseits beschlossen mehrere Fabriken , die Arbeit
heute wieder aufzunehmen, und hoffen, daß die nötige
Zahl der Arbeiter sich hierzu bereit erklärt . Der Bürger¬
meister ließ Maucranschläge anbringen , wonach das
Militär Befehl Habe, die Ordnung unter allen Umständen
aufrecht zu erhalten . Bis auf weiteres werden die
Truppen in der Stadt verbleiben:

Dar cs Salam , 20. September . Aus Sansibar wird
hierher gemeldet, daß sämtliche Soldaten und Polizisten
wegen Lohnforderungen in den Ausstand getreten sind.
Die beiden höchsten farbigen Offiziere wurden miß¬
handelt . Durch eine Ansprache des Sultans an die Ab¬
gesandten wurde die Sache vcigelegt.

New Aork, 20. September . Präsident Roosevelt ver¬
fügte, daß der Achtstundentag  in allen Regiw
rungswerkstätten eingeführt werde.

wbi Hamvnrg, 20. September. (Schiffsbewegung«» der
Moermann-Linie.) „Gretchen Bohlen" «ruf der Ausreise am
Mittwoch von Antwerpen abgegange». „Karl Woermann" auf der
AnSrcise am Dienstag von Las Palmas abgegange». „Sorte
Metzelt" am Dienstag in Swakopmund eingetrosfen.

wb. Oran , 20. September . Im Walde von Aya
wurden die furchtbar verstümmelten Leichen des General-
Postinspektors Dubais und des Postbeamten Barbier
aufgefunden . Die Postbeamten hatten vor einigen Tagen
eine Besichtigungsreise unternommen und waren seither
verschwunden. Offenbar liegt Raubmord vor . Dubois
Hatte eine Summe von 1000 Frank bei sich.

wb. London, 20. September . Der Schottlanö -Exprcß-
zug, der die Kings -Croßstation in London mit zahlreichen
Passagieren verlassen hatte, entgleiste bei Grantham und
stürzte den Bahndamm hinab . Die Trümmer des Zuges
gerieten in Brand , der mehrere Stunden anöauerte . Bis
jetzt sind sieben Tote sestgestellt worden . Es wird ange¬
nommen, daß der Zug auf ein Nebengeleise geraten ist
und daß die Bremsvorrichtung versagte.

llä. New Uork, 20. September . Die Zahl der Opfer
der Eisenbahnkatastrophe bet Dover ist nach neueren
Feststellungen arg übertrieben . Die genaue Zahl ist
noch nicht bekannt, indeß dürsten kaum mehr als zwanzig
Personen umgekommen sein.

UsLkswirtschaftlichSS.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Limburg vom 18. September. Roter Wetzen
pro Malter 18 M., Korn pro Malter 12 M., Gerste pro Dlalier
g M. 80 Pf ., Hafer pro Malter 7 M. 16 Pf.
. . . . ■ .

Öffentlicher weLteeöienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 20. September bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße (3,
täglich angeschlagen werden.

^ Geschäftliches,
tzaaraurfakl, haarspatte, haarfrah

und die lästigen Sckinppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brenncstelhaar-
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven. Man achte genau auf Bild und Slamenzng
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2070

llneipp-haus. nur Rheinftr. 59.
' * Telefon 324V.

*1

Täglich
Biaclimittags vom 4 Vs —&  Uhr:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 Ulir ab : 2200

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle SzÜagyi György.

Air AVerrd-A« ssalre irmfaßt 12  Seite « .
Leitung: W. Schulte Vom Brühl-

Ber-ntwortlicher Redrkteur für Bolitik: W. Schulte vom Brüll in Sunuenberg,-
für das Feuilleton:I .Kbis 1er : (ürd-n übrigen redaktionellen Terl: C.Rbtgerdtj

für di- Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; famtlichm WreSraoen,
Druck Und VcrUtg der L. EchellenSergschenHvf-Buchdruckem in Wiesbaden
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_ ^ ■̂ ,TWrMĤ v »rr,.^ w*â 3B»'̂ St9aaHSmagftaBgBigg^ ?HaK̂^ ^ | n o/o

- .4 1.T0;

Staats - Papiere
ZI . a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. .«
D. Reichs -Anleihe »

Sl/2'
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
«, .
31A
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
31/2
3.
«.
4.
0V2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
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31/2
31/2
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31/a
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V
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8680
88 .50
86 .4:0
99.
98 .60
86 .50

102 .60
97 .90

,©7 .75 '

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v . 1901 uk .09 >

» Anl . (abg .) s. fL

» Anl . v. 18S6abg . »
. . . 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
. A.1902uk.b .l910 » 87 .75
. . 1904 » , 1912» SS.
» » » V 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl. 100 .90
» E.-B.-A.uk . b . 06 102 .30
» E.-B. u. A. A. » 98 .10
» E.-B.-Anleihe » 86 .60

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 *
» v. 1899tik.b .1909»
» v . 1896 »
» v . 19Ö2uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

> St.-Rente »
» St -A. amrt .1887»
» > > v.1891»
» » » » 1893»
» » » > 1899»
» » » » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
» > » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
, » > (abg .) »

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . 5 . 11 »

do . von 1905
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . Ä̂
» cons . inn. 50Ü0r Pes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .30
V.St.Amer,Cs .77r Doll. |102.
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94.
86 .10

100 .60
100 .60

94 .30

Provinzial-u. Communal«
Obligationen.

91 .10
102 .30

93 .50

Meckl.-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» > 1885u.87» »
» » 1883u. 1389 »
» » 1893 »
» » 1894 . •
• » 1895 \ »
» » 1900 »
» » 1903 *
» * 1896 •

101 .40
102 .80

98 .50
84 .40

86 .30

97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
53.
98.
98.
97 .90
93.
88 .60
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4.
33/4
3V:
31/2
3" 2
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do . 10,12-16,24-27,29»
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do . » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» S v. 1585 »do.

do.
do.
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do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
?.
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4.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
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100 .60

97 .75
98.

le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

4. .
2*lio

4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
43/A
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
3.
3. .
3.
5.
S.
s.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/10
31/2'
3. .
41/J
31/2
3J/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .

31/2
3
i

, Mon.-Anl . v. 87
> » 87 25G0r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
> > 1000-4000 *
» » stfr . i. G. »
» * i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obi .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400*
Öst . Ooldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. . » 1. 5./11.»
. Staats-Rente 2000r.
. . . 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . M
» unif . 1902S.1410»
. . , S. III »
, , » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
, » » 1893 »
. . . 1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
. amort . Rte. 1890 »
. . . 1891 »
. inn . Rte. (!/«89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
. . . . 1896 *
, 1898 »
, . . . 1905 »

Russ .Cons . von 1880 >
, Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» . S. IIIstf .91 •
. Ooldanl .Em.il 90 »
- » . 11190.
, . > IV 90 »
» . . VI94 »
. St.-R. v.94a.K. RbL
» » » 1902 stfr . Ji
>Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
. » » 96 » *
. St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
. , 1890

8erb . amort . v. 1895 »
,Span . v. l882 (abg .)Pes
.Türk .-Egypt .- frb.

> priv .stfr .v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 *
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
> Anl . von 1905 Ji

Uns.  Gold -R. 2025r
» 1012,50r »

» Staats -Rente Kr
, » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold *J(
- Gnmdtl . v. 39 »ofl.

, 500r »

51 .80
54 .30

92.

103 .10
103 .10

101 .90

100.

99 .40
100.
100 .10

98 .80

99 .30

69 .70
70 .80

91 .60
93 .30
91 .30

91 .20
91 .40
70.

71 .10
64 .80
63 .20

85 .60

96 .80

80 .10

87 .70
95 .60
86 .60
95.

94 .75

78.

3-/2
3V2
3.
3-/2
3Va
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3V2
4.
4
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4
31/2
31/2I
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

_ T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1961 Abt . I »
» » A.H.IH »
» 1903 »

do . v. Bockenhehn »
Augsb . v,1901uk.b .08»
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oö»

do . » 1898
do . v. 05 uk*b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . V. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L H . *
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81 ii.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fnldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab Ol »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»

102.
100.

97.
97 .50
97 .50
92 .10
37.
98.
98.
97 .90
98.
97 .90
SS.

98.
98.
97 .80

SS.
97 .50

101 .30

95 .70

100 .70

95 .80
100 .4=0

95.
95.

10G .S0

95 .70

85 .25

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt In ^
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

3295
8. .
4. .
4 . .
6. .
61/2
7.
7. .

12. .
10. .

5. .
7 . .
6. .
81/2
71/2
51/2
5 . .
6V2
81/2
9 . .
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.
4V/7
6.
83/4

9 . .
7 . .
5 . ,

6V2
9
71/4
5 . .
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6. .

6. .
5V2

0. .

8 . .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8 . .
8 ..

12. .
11 ..
5 . .
7. .
6 . .
9.
81/2
6 .
5.

8V2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5.
615
7.
9.
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6n

A. Elsäss . Batikges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. Ji
Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.

. Hyp . u .Wechs . »
Berl . Handels ? M

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. 11. W. Thl.
Hypot .-Bk.

116 .50 12. . Boeh . Bb. u . Q. Ji
133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

88 .80 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

107 .30 14. . Eschweiler Bergw . »
160 .75 0. . Friedrichsh . Brgb . »
161. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
289. 9. . Harpen er Bergb . ®

11. - 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »

170. 15. . 15. . do . Westereg . »
118 .80 4-/2 4>(2 do . do . P.-A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . »
139 .50 ll >/2 12. . Riebeck . Montan *
14-0. 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.

1239. 10. • 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.
173 .50
111 .30

lljlJUl .-izn. - 1 552*
Ver .-Bank 129 .50

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver.
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do. Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö.fl

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

133 .60
158 .60
111 .90

121.
202.
207 .50
156.
160.

95 .50
122.
120 .10
117.
215.
127.
111 .50

.. . 210.
Ji  102 .90

195.

115 .90
157 .50
143 .50
196 .50
158 .50
117 .70
135 .70
121.
100.
149 .50
105.
115.
150 .50

Würzb . Volksb . Ji 1123.

Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . la »a,.

7 . , | 8 . . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In °/ °-

I lOstafr . Eisenb .-Qes . |
I (Berl .) Aiith . gar . Ji \ SS.

87.

101 .50

05 .80

95 .30
96 .30

do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. l 88611.87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 11k . b .03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 «
do . » 1904 >

Nauheim v. 1902 1
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 *
do . » 1904 j
do . *
do . » 1903 1

Offenbach 1
do . von 1877 j
do . » 1879 1
do . » 1900 >
do . v. 1891/92abg.i
do . von 1898 j
do . * 1902 :
do . » 1905 1

Pforzheim von 1899 >
do . v. 1901 uk .b .06 -
do . » 83(abg .)u.05i

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 11k. b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . » 1902 S. II *
do . » 1903 »I,II * 96.

Worms von 1901 » —
do . » 1887/89 » —
do . » 1896 * —
do . » 1903 » 05 .70

Würzburg von 1899 » 1X01 .
do . » 1903 » | 96 .40

Zweibrück , uk .b.1910»

Vorl . Ltzt.
22.
10.
9.

100 .70

95 .70
101 .30

96 .90

96 .70
02.

103 .50
103 .30

96 .60
87 .60

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4

14. .
7.
8.
71/2

100 .40
100 .50

96.
96.

95.
97.
97.

i

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
31/2

1 31/2
41/2
41/2
41/2

! 41/2
4.

1 4.
! 31/2

3.
4.

. 4.
39 .70 S81j

II . Aussereuropäische.
Arg .LO .-A.v 1887 Pes . jX02.

» äuss/E - afg ^ jicc .iO

ChileQold -Anl. v. 89 » , 0E _
do . v. 06 lnt .-Sen . oq

Chin . St..Anl . vl895 £ |104 | 0
' ' * 1898 » 1 D7 .70

CubaSt .-A. 04 ,102 .9 C
E<ryp*. unificirte r r -|

» privil ?̂ irfe

4.
5.
5.
4. .
4.
31/2
6.
4i/rl

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 -
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl . .
Neapel st . gar . Lire 101 .60
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr .I
do . Invest . Anl. Ji j

Zürich von 1889 Fr . ! -
St. Bnen .-Air . 1392 Pe .jlOl.

do. v. 1888 £ i

Aktien industrieller Unter
Divid . nehtnüngen.

18. .
10. .
8. .
7. .

5.
13.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6. .

24. .
9.

18.
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8. .

10. .
31/2
5 . .
5. .
8V2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35
10
10
16

12.
10.
121/2

13. .
8.
8.
6.
6.
5.

6.
10.
9. .
8.
7. .
7.
9.
7.

27. .
9.

22.
10.
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9. .

31/2
7.
7.
9.

51/2
6V2
9. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4V3

12. .
7. .

12. . !12,
121/2!
7. . ! 7

10. . jlS
8.

■39.50
9S .SO
87 .60

AIum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Bimtpap .Ji

» Masch .-Pao . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Jh
BleistFaber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger '»
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff _ >
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien -
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . , »

F. Karlst . »
. Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Brau'o. »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
>Fahr .,V.Mannh .»
- Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee -
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Komb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »

' » Siemens , Betr . »
»Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »

IGelslc. Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »

' Kalk Rh . Westf . »
35 . Kunstseidef ., Frkf . »
io ! . Ledert . N. Sp- *

Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badeula , IlVh. »
, Bielefeld D., »
> Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
> Karlsruher »
> Moenus »
. Mot. Oberurs . -
»Schn.Frankenth .»
, Witten . St. -

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallCieb.Bmg.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n. »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pt -, St.I. »
Schuht . Vr . Frank . -
do . Frankt .>Hera »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens -
Spinn . Tric ., Bes. »» Westd . Jute »
Zellstoff-F-Waldh . »

DiV. Bergwerks »Aktien.
Vorl.Ltzt . In <V».

2 * 3.
123 .90

218.
248 .50
158 .75
224.
211 .00

165 .70
228.
105 .20
129.

345 .75
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktienv. Transport-Anstaät
Divid . a) Deutsche.

In %
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .25
5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .50
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . JS 94 .59
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 154.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 109.
5-/2 6. . Danzig .EL Str .-B. » 131.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135.
9. . 11.. Hamb .-Am. Pacfe. » 158 .50
2. 7-/2 Nordd . Lloyd 127 .50

b) Ausländische.
6 .. 6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .50
6. . 6 . . do . St.-A. » 113 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1>3!20 1-3>2VCzäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/5 b. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0 . . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/S 7V- Gotthardbahn Fr. -
5. . 6.. Baltim. u. Ohio Doll .1125 .30
6. . 6 .. Pennsylv . R. R. Doll. | —
5. . 6. . jAnatol . E .-B . Ji -
5. . 6. Prmce Henri Fr . | —
9. . 9. .IGrazerTramway 8.fi . >175.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
a) Deutsche . In % .

Pfälzische Ji  100 .80
do . » 98 .60

do . (co nvert .) » 96 .60

Zf.
4. .
3V2
3Vs

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12. .

,111.

9.
15. .
7
6. .

20. .

In 0/9.

139.

111 .25
115 .75
275.
240.
225.
156.
200.
176 .20
156
159 .80
202.
115 .70
137.

88.

143 .20
176 .50
HO.
110 .75

93.
237.
101.
155.
145.
166.
130 .70
145.
158 .50
117.
453 .40
139.
417 .75
184.
261.
413.

05.
328.
387.
156.
219 .50
158.
214,
100.
140 .50
136.
180.
130 .50
184 .50
112 .50
128.
165.
116 .20
146.
145.
4-35 .50
133.
187.
340.

205 .50
417.
187 .50

3.
4.
41/2
4. .
4 . .
4 . .
4V2
41/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str .-B.v»98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 8. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord sif. i. G. Ji
do . do . stf. i. G.

4 . . do . Wstb . stfr .i .S . ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf .G . Ji
4. . do . do . 35 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 39 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . d.o. do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. ,J do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
3V2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v .1903 L .B. »
5. . do . Süd (Ujml).) sf. i.G. Ji
4. . do . do . »

28/io do . do . Fr.
28/io do . E. V. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thi.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . ^
3. . do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R» Öd . Eb. stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

99 .30

100 .10
100 .10
100 .50
ICO.

220.
220.
264 .50
106.
188 .30
3 2̂0,

92 .50
215.
132,20
184.
231 .60
123 .50
225.
140.
184 .25
128 .50
140.
258.
124 .90
116 .50
301.

24/10
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. G, Du . D/2»
Sardin .Sec.stf . g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schvveiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Ro.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

09 .20

99 .90

98 .60
99.
93.
90 .20
98 .80
99 70
89 .70

105 .30
89 .80
92 .20

106.
90 .50
92.

106.
91 .60
91 .80

106 .20

67 .90

109 .80
106.
100.

86 .40

87 .70

lOO.

79 .90
77.
75 .40
74 .50

lOO.
100 .40
112 .25

99 .70
"70/70

Rtiss. Sdo . v. 97 stf.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09»

73 .20
102.
100 .80
101 .70

115 .50

102 .20
99 .70

100 .30

104 .30

83 .40

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 3 . I »
Tehuantepec rckz .1914»

70 .80
70 .60

70 .20

73 .50
103.
101 .10

66.
88 .80

102 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
ZV- Allg . R.-A., Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
Zr/2 do . do. »
4. . do . B .-C . V . Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»

. do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk . »

. do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . >
3 -/2 do . do . (unverl .)»
4 . . do .Bd .-C .-A . ,Wzbg .»
4. . do . do . S . 9u . 10 »
4 . . do . do . S . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 do . » 800/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 11. 9a »
4 . . do . S .10,10auk . l913»
4 . . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8 »
4 . . D . Hyp .-B . Berl . S .10 »
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S . 16 u . 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S .luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S .43uk .l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4 . . do . do . S.47uk .l915»
33/4 do . do . S .44uk .l913»
3-/2 do . do . S . 28 —30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4 . . do . Lw . C .-B . D .-J . »
4 . . Hambg . H . S . 141-340 »
4 . . do . S .341-400uk . l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301 -310 »
3-/2 do . S .311-330uk . l013*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4 . . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . *
4 . . Pr .B .-Cr .-Act .-B . S.17 »
4 . . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
4 . . do . v . 99 uk . b . 09 »
4. . do . v . Oluk . b . 1910»
4. . do . » 06 » » 1916 »
31/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm . v . 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B . 80°/° »
31/2 do . auf 80°/oabg . »
4 . do . v . 04uk . b .1913 »
4! . Pr . Pfdbr .-B . Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4 . . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
31/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S . l »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4 . . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. . do . » 8 u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08 »
4 . . Südd .B.-C .31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4 . . W . B .-C . H .,Cöln S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4 . . Württ . H .-B .Em .b .92 »
31/2 do . do . »

ln %.
99.

101.
97 .20

100 .50
101.

97 .10
102 .20

97 .40
101 .60
102 .80

97 .10
97 .10

101 .20
100 .20
100 .20

96 .90
96 .90
99 .50
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10
99.

100 .70
102 .20
101 .30
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .30
101 .80

99 .40
97.
97.
99.

100 .50
101.
101 .50

94 .30
95.
96.

100.
100.
101
101 .80

95.
95.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .60

97.
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .10

94.
101 .40
100 .40
101 .20
101 .20
101 .70

98 .60
99.
94 .10
96.
93 .20
96

100 .20
100 .20
101 .90

95 .30
96 .70

100.
100 .60
lQÖ .SG
101 .75

94 .10
95 .40

101c
97 .10

102 .30
95 .80

100.
97 .30

Staatlich od . provinzial -garant
31/2I Hess .Ld .-H .-B . S .1-5 -/Ä » S . 10
31/2I do . Ser . 6-S verl . » 0S .1O
31/2I do . * 9-11 uk .1915 » S3 .8S

do . Com. S. 1u .2 > 92 .10
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .10
do . S.4 vl. uk . 1915» 98 .20

Nass . L.-B. L. Qu . R » 98 .80
do . Lit. J » 98 .70
do . » F,0,H,K,L » 93 .70
do . » M, N, P » 98 .70
do . » S » 93 .80
do . » T > 99.
do . » O * 90.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds.
99 .20
85 .404* .

3Vr'
6. .
5' .

4* .
3* .
5* .
6' .
6' .
5' .
4' .

Centr . Päcif . I Ref. M
do . ^

Chic .MilW.St.P .>P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lieti
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Ronsd

75.

100 .20
96 .30

93 5̂0
32 .10

Zf.
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4 . .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4 . .
4 -/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4 . .
4 . .
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4 -/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligatio»«».
In •/».
S7 .80Armaf. u . Masch ., H . A

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank lür industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u .Siib.-H , Bfb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co. H . »

Concord . Beruh ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankl a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
O .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lithtu . Kr .Berlin,
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Stern. »
do . Telegr .D.Atlant . .
do . Cöftt . Nürnberg »
do . werke Berlin »
do . db . db . »

Einaillir . Annweiler »
do . u . StanZw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hj’pt . »
öeUenklreh .Güssstahl»
HirpenefBergb .-Hypt .»
GeW.RbSsleb.rückz .102»
HStel Nassau , Wiesb . »
Manph . Lagerh .-Ges . »
Oelfibr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .25
100 .20
101 * 0

103.
102 .00
10E.
100 .10

SS-

102 2̂0
101 .20
102 .50
102.
104 .70
103 .80
104.
104.

101 .10

100.
96.

101 .30
100.

96.

esT.so
104 .50

67 .50
67 .40

103.
102 .60

104.
105 .50
102 .10

99 .10
103 .60
'tZ*°
161.
100 .40
100 .10
101 .50
101 .50
103 .30
101 .20
101.
102 .75

103 .40

102 .50
190 .30
104 .10

zt. Verzinst. Lose. invs.
Badische Prämien Thlr . l —
Bayerische » * I
Belg.Cr .-Cem . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . IL »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1371 h .fl.
K®lh*Mihdener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 o.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Sbihlwe^ sbj^R^OH ^ÖjL

131.

138.

65 .40
139 .80
158 .70

250.
114 .70

Unverzinsliche Lose
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
IFihländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 1*
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oeäterr . v. 1864 5. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10O
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sälm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .lmp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Seheideg . »
Hochh . Silber »

189 .50

24.

482.

55.

145 .60
363.

31 .50

Geld.
20 .36
16 .20

17.
4 .183/4

215.
2790

912.70

Ameriuan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Eng !. Noten p . 1LStr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p.  100 fl.
Ital . Nöten p . 100 Le,
OCst.-U,N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOÖR,

Schweiz . N. p . lOOFr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

4 .183/4

4 .19
81.
20 .41
81 .10

168 .80
81 .20
85 .05

81 .15

Reichsbank -Diskonto 5 V» Wechsel,

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . « » « .

do . » • • • • •

. . fl. 100

Kurze Sicht.
168 .80

. . Fr . 100 80 .95
. Lire 100 81 .10
. . Lstr . 1 20 .41
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .16
. . Fr . 100 SlblO
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr. 100 85 .05
. Kr . m. S. —

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 4-/2%
— 3-/2 0/0
— 5 °/a— 4°/o
— 5 °/a

— 3%
— 4-/2 o/o
— 8 °/e

Z 4°/l



Seite 8._ Donnerstag, 20+ September 1806»

Rohrstühle werden schön und billig geflochten.
Grabenstrabe 24, 2 Stg. bei E . Berger.

Wiesbaden,
Kirehgasse 28 . Telephon 274,

Den Eingang sämtlicher Neuheiten
für die

sowie

sämtliche

in - und ausländische BTafeffHsate*
zeige hiermit ergebenst an. 2342

WrSSZriSdSNKNTagblsM . Mcnd-Ausgc.se, 1. Blatt, 43V.

Enorme Zufuhren!!
Größte Auswahl !!

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25- 3# Pf ., Backfische ohne Gräten M Pf .,
BratfcheMfche 20 Pf ., Merlaus 4O—5# Pf ., Kabeljau,
Hochs, im Ausschnitt , 40 —GS Pf ., allerf . Angelschellfische nach Größe
LO- oo Pf ., Tafelzander per Pfund L M §., aAerfeiuste
RheinzaNder L.2O—1.5#, Heilbutt, extra Ln Qualität, im
Ausschnitt 1 Mk ., Seehecht , blütenweiß , 60 —70 Pf ., Ostender
Steinbntt , Seezungen , Limaudes , Schollen , Blanfelchen , rotfleischiger
Salm , Lachsforellen , echt. Winterrheinsalm , lebende Bachforellen,
Hechte, Karpfeu, leb. HuMmeru, Krebse re. billigst.

Seeumschelu per 1## Stück Pf.
Neue lii. Sslcriiigt, ff. feindet SrnMen.

Geräucherte Bücklinge, Sprotten , Lachsheringe , tägl . frisch eintreffend!
Reue Rollmöpse , Bismarckheringe re.

fiär den ISmuslBalt,
ä ®*ffd. 0 .7 &, ©.» «9 etc.

Dr. M. AIbersheim,
Wieubnden,

Wiihelinstrasäe 30.
Fern Sprecher No. 3007.

Frankfurt a. IVL, Kaiserstr . 1.
2318

AAsträge erbitte

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt. 66i0

Robert Theis , Wiesbaden , Bahnhofstr . 3.

Restaurant und Cafe,
ScIsörasfeB * Aaasfiasgs ©r*t

am Platze , 2256
empfiehlt möblierte Zimmer u.Pcmion.

W . Hanarr , Besitzer.

Nur uoch kurze Zeit?

SöitsL MZverkms ntm  Seffpgtffple!
Badewanne« aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für GaS und Petroleum, Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Haus - und Küchengeräte re. re.

zu bedeutend heradgesetzteu Preisen.
Aarl Usch, IWMitionsgefchäst,

Bahnhofftraßs 16, Ecke Luisenstraße. — Telephon 3416 . 2573

sind eingetroffen,

Drap glace
— — bestes Damentuch — —

80 bis 90 Farben vorrätig,

in grosser Auswahl,



werden nach wie vor von allen Beschatten ausgegeoen, mv buiuic
bisher führten.

Das geehrte Publikum lasse sich nicht staarcia WWÄG8-G
unwahre Angi ĥeu täuschen.

©rillte llatoattMan sammle auch ferner stur
marken , für deren prompte Einlösung garantiert wird

Kleine Sawgsasse?.

Frisch eingetroffen

d ' dan Pfund

leicht gesalzen . . - 8 .— n. !0.—
Schipp-Malossol • • u. 14.
fst.Beluga -Malossol 16— u.20 —F.€.Ketzer,

52 Kirchgasse 52. 2308

Nur bis zum 1. Oktober
tomttaf b.  iHaninm,iPtrapnltcn,

Jitlnn md MMmmiuKiis
5« bedeutend herabgesetzten
Sktjraaiien0 ÄN j»3 M.

Hell. Hatthes Wwe.,
Dotzheimerstraße 37. Telephon 342».

Vom1. Oktober ab Kirchstasse-,4.

Capta - Cora
esSs ('patentamtlioli eingetragen)(patentamtlioli eingetragen)

ein Sfaagjgjtegg» mrA Kaa?stagtmwBS-BSBM

ZaHiBTsisltiB’8@t©Ei
kaufeil Sie gnt  u . unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto JLili©
LD Mopitastra *»*© 1B , nächst der Rheinstr.

Meiner werten Kundschaft, sowie dem
verehrten Publikum die erg. Mitteilung,
daß ich mein Herrnichneifler.
Sjtesel >äft von Häfnereasse 5 nach

afarktatrasse » ,
Ecke Mauergasse, ,

verlegt habe und bitte, das mir seither
geschenkte Vertrauen auch nach dort
folgen zu lassen. Gleichzeitig empfeh.o
ich mich für die bevorstehende baison

| zur Anfertigung eleganter BSerreM-4!» rdeiroll »e *i unter Garantie für tadel-
I losen Sitz bei mäßigen Frei »«*» .

Reparaturen in kürzester Zeit .̂

i Robert Doppelstcin , Schnesdeniieister,
Marktstraßo 8, Koke Mauergasse.

MU § ? ! © ! § »

Wer an ' sBnärüuNfall — Urei *ßeckiger — mattem glanzlosem Aus-

schliss leidet, wer das gesunde Haar voll , c e» Cl»Sii Cädi S und natarglamead erhalten
und vor vorzeitigem Jirgraoen schützen will, der gebrauche. ***, LL

„Capta - Cora “.

«-«•«“•■’l'ÄÄTffls*Wl 42.

Jedem Utf ?«? 1' S^ Äh V« bÄ äer  JÄÄwiTcu ’pÄo ^ beTeiseii, dals

es halt , was^es sondern auch in Fachkreisen erregt die sensationelle Wirkung dieses
Präparates das grösste Aufsehen.

t ' aiita -fora “ wird in zwei Mischungen hergestellt:8SS5£'1" LSäSÄt'Ä’KSÄ
Preis per Flasche Hk . 3 . 50 , 3 Flaschen Mk . 9 . - .

Leere Flaschen werden zu 35 Pf. zurückgenommen.
Zu beziehen durch alle besseren HSrogerie -, *- » rtümerie - « ml JFrisercr-

gescliKfte , wo nicht erhältlich , direkter \eisand durch den 1
Genera! -Vertrieb : IM » Utosener , Wiesbaden,

a'° Banggasse 51 , Hotel Schwaraer Bock.
Prospekte gratis und franko.

hrt'fffiärtMn troden ciqt.  cD teilt, fporföitiftcxÄÄ - rÄ »"!» «*I”i -UzSchonung ber Wasche. 2u84
Gustav Erkeä , C. W. P.oths Naclif.,

gegr. 1811,
Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und
" feiner Toilette-Seifen,

Lanaaafse IN — Telephon 91.
sEiuzige Seifen-Fabrik am Platze.)_

werden nur. wmuüut ».
lieben 11 Röcke acweud. >, Tlnzuste in.svug.
nur 1.4«. Repar. u. Reinig. Neueste Mustcr-
Karte z. D. M. iiriol »«!r, Schwalbachcrstr. o9.

Lonkiirr6H2lv8
billige RezngsgueUevon
W 'Uhren.

Otto Etaiimliach,
62 Kirchgasse 62, 1. Etage.

Kein Laden.
Reparatur -Werkstatte.

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühner.

Borh. Bestellung erbeten Erbachcrstraße3, Part.

WM ^ As -ZOMGN-
«Sei - und Imcltfarlse,

sowie sämtl.
zum Anstreichen benötigte

Artikel
billigst und gut.

Für Bfaastoesitaser tomigipreise.
Seyto,

Rheinstrasse 82. Rheingauerstrasse 10.
'gelepl aom «»ES._ 2291

Kuuftl. Blume«.
Eroste Auswahl in Modeblumen, feinen Deko-

rationsblumcn und Lauben und naturpr. Kränzen
n.Palmen. Knnstblumengcfä)äft HZ. v. Santen,
MauritiuSstraste 8._

neu eingetr., tcigl. srischgc-
Vlullfifr ' ll wässerte, Ellenbogengaste b,

b. Fr . « ie » -,«, Freitags a. d. Markt.

mc ^evpn̂ tmWmcn,
Teppickkehr ttt af cfiinett
Kaffesmühlesrm»?. w«

repariert schnell und billigPh , Birstmer,
Mctzgergaste 27. Telephon 2079.

xM - Schleifen und Vernickeln.

und alles Ungeziefer verschwindet radikal
mit meinen' Patent- Ausräucherungen.
Viele Anerkennungen. Hauptvorzüge.
Radikal. Billig ohne graste Umstände.
Wichtig für Hausbesitzer. Näheres nur

II Md .-Droq. SanitaS , Mauritius str. 8,
W neben Walhalla. Telephon 211b. 2303

Ns . 439.

Abeud-Ausgabe»
2.  Klatt.

Domrevsrag,
20 . September IVGb.

84. Jahrgang.
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’iiir eigenes bestes
Fabrikat.

Ueberzielien 11.Reparieren. fkgensehirme
io allen Preislagen.

Nur moderne, aus testen
Stoffen gearbeitete Sachen.

Telephon 220i. W . Z , an der Markistr.

Obsthalle ESe WeArttz- rr. Schwalbacherstr.

Komplette
UrÄckeneinrlÄtsnsen

A jrürr Krch 'Mr.

VequemRer Linßsuf
In SLkSüürm ÄAller -KdtrNmrg<

fUiiSrkrfc fsataloge
und"iolterofc&lsgs

gratis,

Lrleybsrr 213.
47  WkcbgsTr 47.

Motten -V erniohtung
vom Bi bis zum vollkommenen Insekt.

«Saraiatle für (Erfolg -,
ESpaamgaf- 9Settf 'edeirn - ®E,eitsigisjng.

v Heyligenstaedts Druckliift-Teppicli- y
\V Eemigangswerk Wiesbaden, yy
i ' WS . obere Dotzheimerstrasse rechts, s jr
' iS tK \ . Telephon 2939.

|ffkJV Man Yei'l an g9 Kosten - J'  t .
ipr Voranschläge / i ;' V
■racsas^ SiSsääÄfcS . u. Preiskurant . /

Scbunimn-Theater,
Sfrunlrfurt a . M . , Bahnhol ’splatz.Dir. Jful . Seetla . B71

P ^ T" Täglich abends 8 Uhr.Saftaret
(auf vielseitigen Wunsch prolongiert ), sowie

das übrige saeise erstkl . Programm.

liuLUinuit,
stark gearbeitet,

absolut sfar Hisfekr
empfiehlt 2352

Wellritzstr , 6.

W-WerlW WikLblldm
Inh .:

Wohnung:
Bleichstr. 12.

A.  B31M8I«.
Lager:

Scdanplatz 5.
(weingrün) in allen Größen stets

PL ' GTf fT .L. auf Lager, sof. lieferbar, bei reellen
Preisen. Mehrere frisch geleerte Oxhofte. sind ab
zugeben. L . ers, -W°.

ZMUen ?mMm
schöne reife Frucht,

10 Pfd . 7V Pf . , « tr . « . 80 Mk.

W ©gen Geschäfts -Aufgabe
■werden

iS,
na <ela Mastst,

aus besten engl. Stoffen in aparten Neuheiten,

zu bedeutend eroiäs.sigten Preisen verkauft
Feinst © Aresfülis *sai! g . Eleganter Sita.

SC. Fries , Wilhelmstrasse 50 .

Mniging
mittelst

Druck .- u . Sauglult.
Teppich-Kiopf- u. Schüttelwerk.

Gründliche Hausenistaukng
durch meinen fahrbaren Presslilft -StaabSMger.

Yeppiels *>WasciieB *®i. ■

ZwetscheNl ZwetscheR!
Ein Waggon hochfeiner Zwetschen eingetroffen'.

Ztr . «.SS Mk.. 1» Pfd. 7® Pf ., ■’fcÄrfÄfOtt « USäkelbacia , Ktzsrltilhcrßr.71. Trlcptzm 2784.
1M@ iiof &em FitesgscBipreise

gubpjb  die klnge mail  rechnende IlmirrM nSelii schrecken , denn sii
kurz enOcblosaeu und

kauft frische Seefische!

offeriert frtseit v ®mt ITaiigr im ® l ®pa €?I« iiags
Prima Schellfische per Pfand 15, 2(1, W, 40  und5t) Pf.
ff. Nordseekabeljane, Vi Fisehe 25, Im Aiis$d| itö 40  ti. 50  Pf.
ff. Seelachs, Vi Fisch 20, im'Aus'selmitt 30  Pf.
Blfltenwejsser Seehecht 45  Pf., ohne Kopfu. Gräten ßß Pf.
hehendfr. Zander 80  PL Elieisizander1Ml
liebendrr . Heehte , ltotZtlh £ eil 9 JLtflMIItllm 80 , Hellbntt,

Steinlm **» Hfaein *alsn » Schöllen » Merlans , BSnclcSlscBicV ohne ® rüteai»
lefce « «! <*? Bff ummer » MreSnse * S&.arpfen » Schleie » jkjaie etc-

zu bekannt billigsten D ».gMHtell 8en.
Friselie Seemuscheln 100  Stück (50  I Jf.
Frische Nordseekrabben, HumiWierirabbeii.

W *Täglich frische Zufelir.-®̂ ^
Grösste Auswahl, grösster Umsatz« Platze in

geräucherten and marinierten Fischen,
Fisch- Konserven.

liest ® Bezugsquelle liis * Wirt © k-  Wiesl ©s*wertclSt*§eri

Mßraaf?ur KWstAdM.
Körnerstraße 7.

Von heute an täglich süßen

Apfelmost.
Eigene Kelterei . A . Epple.

WMWKk
solid , mit sicherem Schloß.

in allen Größe » ,
empfiehlt billigst 2383

M »j AWn.
__ Wellritzstraße 6.

Hnudekuchen,
stets frisch, in bester Ware liefert zu Fabrik¬

preisen die Niederlage 2373

Nheinstraße 82. Nheinganersteatze10,
Telephon 818.

^ngkI -Zeheüßbehe,
L«fd . von St » L" f . an.

Kölner Konsum-Geschäft,
ÜWelBjritzstfr . 42«

Zwetschen
treffen fast täglich Waggonladungen in ganz pracht¬
voller wurmfrcier Ware ein, sehr . geeignet znm

Einmachen,
außerdem empfehle von größeren Ladungen

feinste französische

Tdmlhen,
Alles äußerst billig.

W . Weber , Westcudstr . 1. Telephon 2532o

"Mitzrahw-
M. Tafel hmiisr.

C . ko. ii ' . Sdiwanke
pro Pfund » nclil .,

bei2-Pfd.-Abnahme Schwa iba chersir.43. Tel.414,

EmmaÄ -MirMe.
frisch  gep flückt, billig abzug. Taunusstraß e 9, 3 r.

I.UU Mehger.FrlekiMr.11.'
empfiehlt frischesu. gesalzenes Öchsenfleisch, frisches
u. gesalzenes Schweinefleisch, Hausmucher Wurst,
frisch u. getrocknet, u. bittet um geneiat. Zuspruch,

ZuMen
1©Pfd . 70 Pf ., Zentner G.3© Mk.,

schöne reise Ware.
_ Fr . Müller , Rerostras ;« 23._ _

AeittsteKierer Gprotterr
V-* Pfand 25 Via.

ff. Kieler BückLing «, stets frisch, Rollmöpse,
Bismarkheringe n »«d Sardinen empfiehlt in

stets frischen Sendungen 2392
L»''. Kol-aal », Grabenstraße 8.

FrühstÄKsküse , Eameubert , Briekäse.

EMgk LüiistliS JtHtncr 8is
abzugeben.Wiesba dener Kronen -Brauerei.
" Amsel mit Bauer , Bett , Kommode, Küchen-
schrnnk, Stühle u. eine Plüschgarnitur wegzugsh.
billig  zu^verk. Wörthstr . 10, Stb . Part. __

Ein Scbreibsekretärb. zu bk. Adelheidstr. 6ll, 4.

Herrenrad SMLLL
Fahrrad -Handlung n . Reparaturwerkstatt,
Friedri chstraß e 86 . _ _ _ _

Gebrauchter Herd billig abzugeven
Langgasse 18 , P. _

Großer Gaskawin,
sehr gut crh., bill. abzug. Humboldtstr. 8,1 . 6933

Wenig gebrauchter Gasheizofen (Houben).
Elfenbein, mit Gold emailliert, zu verkaufen
Rößlerstraße L _ _ _ _

Eichen-Waschbnttcn b. zu verk. Blerckstr. 17,
3. St ock. Anzusehen nachm, von 4 Uhr av.

Einzelne Möbelstücke , ganze Nachtäffe,
Schntzwerk und cktleider werden angekanft
nnd gnt bezahlt . Offerten nnter « . » 24
an den Tagbl .-Verlag. __

Kleiner gevr . Herd zu kaufen gesucht. Off.'
unter V . ss » an den Tagbl .-Verlag.
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Geschäjls Aufgabe
Ende Dezember!

Meuer-Schirg,
25 Marktstrasse 25.

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet der Mietsvertrag
am Jahresschluss ! __T, KinfnAti

Ich habe deshalb für die Herbst - und Wisiter - Saison
nochmals eine reichhaltige Kollektion in

Barnen- u. Kinder-Konfektion,
Kostümen,@tusen,| ftorgenröeken de.

gebracht!
VrrS . au ! «amtliche * Waren zu staunend billigen

Preisen ĝ eggen bar!

Hohen Festes halber
Meilbt mein Geschäft bis Freitag abend 6 ’A Vhr 2409

g © 3 ® iil ® s © @ Rlo
Warenhaus Julius Bormass.

3000  Pfund.
Ercher

3000  PfMd.

CÜUI-REINIGER
wirkt 6864

belebend nnd erfrischend
auf Farben und Oewebe.

Kirchgasse 38. Teief. 747.
Im

Bkreuolsgin \
—- —Tr- »« tMKl

ganflflrtffe 5,
im Vorderhaus.

Schöne Villa
im Wiesbaden,

r
%

. in hübscher Lage , ist billigst M ver- %
t Lausen. Offerten erb. unter ät » aa » 0
© an den Tagbl .-Werlag. _ _ *

79,0#@Mk . Z iVÄIÄ 'S
Offerten unter TO* l. %n an den Tagbt .-Verlag.

Hotel«. Restaurant.
ganz oder geteilt, zu vermieten. Off. von gelbst -.

reflektanten u. w . lg » an den Tagbl .-Verl ag.

Wllhsluilutzusir . I .0,
vorä6i'68 Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
wolmung (Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller , elektr . Licht , Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. olbo

L.SctiellenWÄ Hof-BuchönickGrei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Traner-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen , Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

ihmiliru !l«.!|HH,b

elnaer ickt., im Preise v. 540—560 per 1. Okt. a. V.
EMchöue geräumige8-Zimmerwohnung mit Bad,

zwei Balkons, 1 Mansarde und 2 Kellern weg-
zuaslialber mit großem Mietnachlatz sofort zu
vermieten. Nähe res Er bach erstraize8, 3 l.

ÄÄTl ' , Stb 2. St ., 2 Zimmer. Küche
und Keller zu vermieten.  Preis 600 Mk.

Heute und morgen frifcl) vom Fang eintreffend:
Prima Schellfische 4 © Pf ., Kabeljaue , ganze Fische Pf - im Ans
^  schnitt 4 © Pf ., Seehechte ohne Kopf u . Graten 7 « Pf ., Drat-

zander 8Ä Pf ., Backfische ohne Gleiten 30 Pf.
Heilbutt im Ausschnitt » M,. bisi.-« M,.. echte

SteiUhNite - ganze Fische , L.L© Mk ., Schollen 70 Pf ., feinste
Augelschellfische « O Pf . , Augel -LTabeljau GÄ Pf.

Lebendfr . Rheiuzander 1.2 © bis 1.50 3)» « lebendsr . Rheuchechte 1 Mk.
bis 1.2 © Mk ., lebende Bambcrger Spiegel -, sowte Mhciukarpfelr
1.2 © Mk ., Blaufelcheu 1.©© Mk ., Makrelen 8 © Ps .» Rongets
8 © Pf .. Merlans 8 © Pf ., feinster rotficischtger Salm im Aus¬
schnitt 2 A ?k>, Bobensceforellen 2 .5 © Mk ., lebendfr . Pach-

Echt! r^RheinsÄm, ^ lebende Hummer , Krebse , Schleie , Aale , Bach¬
forellen re. billigst . .

Täglich frische Sendungen Kreier Bücklinge
und Sprotten.

Alles zu gleichen Preisen auch in

Lisners Sifchhalle, Kdolfftratze3. 8 Sxjü^ Müller
welche ich als Filiale übernommen habe . 2413 W ^ v

Adlerstr . 35 schöne Schlafstelle an reinlichen
Arbeiter zu vermieten. _

Sdfiväwächerstr . 28 , Mittclb. b. Fr . Gerhard,
möbl. Parterre -Zi mmer, sep., zu vermiete».

«.ansbürsche für 1. Oktober gesucht.
** ' Viktoria -Drogerie , RHeinstr. 82.

Slnhängcr -Tpiegel» Thaiergr.. verl. Wiedrv
brinaer a Bel «M----t >°i>-»»>»>. Hcrrngartcnstr. 1, 6

Wiesbclöerrsv
Wesvörgungs -Institut

4 Echte Gravensteiner.
Ein Waggon echter Gravensteiner ist eingetrofscn per Pfund 40 Ps

G 3.F0 Mk. Bei Mehrabnahme billiger
10 Pfund

L Hauptgeschäft:
Frankfurt a. M .,Kaiserste, l9. Langgaffe 4L. Telephon 949.

vegetarischer
Mittag;- und Abendtisch

zu 60 und 80 Pf. Moritzstr. 12, 1.

Bsteiligrmg.
Mit 2000 Mk. kann sich Jemand , ohne tätig

zu sein, an einem reellen Unternehmen bcterlimn,
enormer Verdienst sicher, cvent. wird für den Be¬
trag dreifache Sicherheit gegeben. Offerten nur
von vorurteilsfreien Persönlichkeiten u. 'lf . L» «
an den Tagbl.-Berla"

Hofttieater.Mv, .», . » .»». Wegeil Trauer "ist ein"Achtel
Abonnement 0 auf zwei Parkettplätze . ncbm-
cinander, vierte Reihe » Mitte , Ncrotal 10,
Hochparterre, abzugeben.

Ein Parkettplatz , '/« Abonne-
„ — w  ment C, 8. Reihe, Mitte, bis

Januar abzug eben Rheinstr aße 91, 8. St.  6984
König!. Theater. Em ^ lchtel Parterre , erste

Reihe, Eckplatz, abzugeben Friedrich str. 21, 1.

fwiiiemililmr«i",SL°R.SL
besorgt. W . Kil fber , Schwalbacherstr. 7.

Masiagen!
für Hautkrankrn werden nach Univerfltats-Bor
fchriften gewissenhaft übernommen, jn u. außer dem
Hause. BS» inui *ardt , ärztl . gcpr.Masteur
und Krankenpfleger, Uorkfiratze 4.j t.

'" EHMMI » äfSSeitnjitiw. as, i  et . «»<«

Me besseren HerreMeiber
werden ansgebügelt , gereinigt und ans-
gebcffert. Neues Futter in Röcke 8 bis
10 Mk . , in Ueberzieher 12 bis 14 W .,
Sammetkragen auf Uederzietzer 3 u. 4 Mk.
Umändern , sowie Neuansertigen v. Herreu¬

kleidern.
DM - Langgaffe 24 » Htb» 1. °~W

Hülinerang «n-Operation,sowiecingewachf.
Jußnäqcl übernimmt L » I». Uann iardt,
ärztl. gepr. Masseur. Iorkstraße 4, 3 St . Für
Herren nnd Damen.

Schulgasse7*
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Holz- mrd Metallsargs

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Keamten -Uerrins.

Uebernahme von Feuer-Bestattungen
in allen Krematorien.

pSf “ Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eins einfache Anzeige S chul-
gaffe7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2195

Ans den WirvbadencrZivitstandsregist - f w
Geboren. 11. Sept .: dem Fuhrmann Konrad

Löffler e. T .. Apollonia. , 12. Sept .: dem
SpezereiwarenhändlcrFriedrich Götze. T ., Unna
Philippine ; dem Lackierergehilten Aloys Trodt
e T .. Anna. 13. Sept .: dem Bildhauer Alfred
Tonnes e. T ., Anita Maria : dem Buchhalter
Karl Ulrich e. T .. Mina Senta . 15. Sept . :
dem Kql. Stcuerfekretar Hemnch Krener e. T ..
Johanna Elisabeth Mina 16. Sept .: dem
Tapeflerergchilfen August Carl e. T ., Fricda
Johanna ; dem Kgl. Landmesser Paul Schnaas«
e. S .. Hermann Julius Konrad Werner.
17. Sept . : dem Taglöhncr Andreas Wähler ^ .
S ., Walter Andreas ; dem
Mordko RubtfchinSkhe. T ., ^
bahnfchaffner Adolf Harz .. - - - ä
IS! Sept .: dem Kgl. Regierungs-Assessor Ernst
Bail c. T ., Luise Charlotte.

Anfgeboten. Landesbankbuchhalter Ernst Schäfer
in Königstein mit Lucia Schwind! hier. Schrift¬
setzer 51arl Web«r hier mit Marie Schnerder hier.
Monteur Heinrich Wilbelm Koch hier mit Elisa¬
beth Hellmeister in Mainz. Bergmann Theodor
Kiwitt in Alteneflen mit Maria Elisabeth Küonen
in Orsoy. Schreiner Karl Wilhelm Christian
Beeres in Biebrich mit Marie Paulme Engel¬
hardt hier. Jngttiieur Wilhelm Stemstepe M
Barop mit Emilie Schumacher hrer.

Gestorben. 15. Sept .: Taglöhner Karl Schmidt,
55 I 18. Sept .: Krankenpfleger Karl Jakob.
Groß, 56 I .: Philippine , geb. Bund, Ehefrau
des Fuhrmanns Wilhelm Knapp, ^62 I.
19. Sept .: Gottiiebint , geb. Hau,er , Witwe des
Kgl. Württembergischen HolzverwalterS Josef
Herdegen. 73 I . ; Auguste, geb Luck, Witwe de«
Bergverwalters Friedrich Dienstbach, 75 I . ,
Paul . S . des Spenglers und Installateurs
Nikolaus Schatz, 4 M.

Danksag«ng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit
meiner lieben Frau und unserer gutm
Mutter,

£hm Hrmnschrnid»geb. Faust.
sowie Allen, welche uns so hilfreich
zur Seit - standen, besonders den ver¬
ehrten Dachen und Schwestetn, sowie
für die Alunlenspenden und Herrn
Pfarrer Hause für seine trostreiche
Grabrede spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
P . F,auns >tn«id . Sedanstraße 5.

Mi - «l.ad - n . 20. Sept . 1906.

Mode-Akademie
Marie Wehrbein,

FrieiiMstr. 36, fiartenli. 1.
Lehr-!nstitut für Damen- und Kinder-

Garderobe. Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

n ii—."..i. —"

Mirt-Vetträge
in . ..  vorrätig im «, —

Lsgblall-Verlsg* Lsnggsllr 27.

Heute morgen verschied nach langem, schwerem Leiden mein
hniggeliehter Gatte, unser treusorgender guter Yater, der

Erste Staatsanwalt

Carl Langer.
Gnesen, den 18. September 1906.

Susanna Langer , geh. Neumann.
Otto und Eva Langer.

Beerdigung : Freitag vormittag in ZiegenhalS, Ob.-Schles.
Besondere Anzeigen werden nicht geschickt. 2414
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Tel. 8579
(Inh. Bemann Kubasch),

: Langgasse 16 EE = Gegr , 1824
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

für Aupniläser,WM oM neli,Mrirate,
-*3cs>

£3

-S ES

«>5=3 K5
<7VE3k̂ :

„Ussi -Bifo ^-Doppelfocusgläserund Kombinationen aller Kümmern
sofort lieferbar.

Mr jede Kiusfraß!
Ausverkauf sämtlicher Kolouialmareu

wegen Aufgabe des Geschäfts
ZU KinKaufs - unö unter HinkaufspreisenM MMirrche IS.
Laden -Einrichtung , noch gut erhalten , sowie eine neue Rationa ?-

§M.eg.-Kontroükasse sofort zu verkaufen.

K8 /Mi U

M
\]p Äfj

kostet die z. Z. bei mir ausgestellte

elegante Welmaiip-Sisittag
bestehend aus.

Schlafzimmer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
1 Waschkommode mit Marmor u. Aufsatz,

Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelsckrank,
2 Stühle, , 3-teilig,
1 Handtuchständer, 2 Patent-Matratzen m.
2 Kapokmatratzen, Decken,

3-teilig, 2 Keilpfühle,
Speisezimmer , Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Eacett- 1 Kredenz,
gläsern, 1 Ausziehtisch

6 Lederstühle, für 12 Personen,
1 Serviertisch,, 1 Diwan mit fein
1 Paneelbrett, Moqnette,

SSalois, echt Mahagoni,

I]

It ©
1 Salonschrank,
1 Sofaumbau,
1 Sofa mit feiner

Applikation,
2 Sessel,

1 Salontisch,
1 Ständer,
2 Salonstühle, IL

Ifffk . S475
Alles E3i bekannt feester Ausführung.

Höbelhans6. Schupp lacltf. F. Mr,
Gegr. 1871. Taumisstrasse 39. Tel 151.

Dauernde Garantie. — Franko-Lieferung. — Feinste Referenzen.
2410

Hotel Adler Badhaiis. Kemmerich, Göttingen. — Lurtz, Kgl.
Notar, Dr., Brasso. — Ecklefcen, Postmeister a. D. m. Ir .,
Bad Kosen.

Bayrischer Hof. Grübet, Weingutsbes. m. Fr., Maxdorf. —•
(Waldenberger, Rent., Maxdorf. ,— Fiedchen, Heidelberg. —
Gcrson, Fr . m. T., Lodz.

Bellevue. Per-Lamm, 2 Frl ., Paris . — Per-Lamm, Fr . m. F.,
Paris . — Sachs, Rechtsanw., Rußland. — Tolstoi, Gräfin m.
S. u. Bed., Petersburg. — Prinz Alexander Beboutoff, m. F.,
Suisse.

Botel Bender. Richelmann, Ingen., Siegburg. — Kind, Sieg¬
burg.

Schwarzer Bock. Ilolzwarth, Komm.-Rat m. T., Würzburg. —
v. Waenker, Großh. Forstmeister m. Fr., Ettlingen. —
Pommer, Raumeister, Leipzig. — May, Kfm., Berlin. —
Bothmann, Ivfm. m. Fr ., Bochum. — Frank , Fr ., Frankfurt.
— Zschiesche, Kfm., Charlottenburg. — Stolle, Oberbürger¬
meister, Königshütte. — Holzner, m. Fr ., Karlsruhe . —
Junge, Bankbeamter, Berlin. — Wimmer, Bergwerksdirektor
m. Fr ., .Eisleben. — Deiters, Fr . Fabrikbes., Ibbenbüren . —
Fressei, Frl ., Ibbenbüren . — Kollosses, Dr. med., Nord¬
hausen . — Schütze, Oberleut. z. S. m. Fr., Kiel. — Bien, m.
Fr ., Warschau.

Hotel Bnclmsaan. Hahlhaus , Stud. jur.. München. ■—- Hessel¬
barth , Altenburg . -— Treff, Halle.

Hotel und Badhaus Continental. Kohl, Fr . Ilauptm . m. 8.,
! Jena. — Dupont, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Brisk, Reut.

m. F., Lodz. — Hunold, Rent., Göln.
Deutsches Haus. Lange, Frl., Frankfurt. — Reichmann, Kfm.
| m. Fr . u. Schwäg., Mannheim. ■— Schmidt, Architekt m. Fr.,

Düsseldorf. •— Keller, Frankfurt.
ßietenmShla. Veith, Geh. Baurat, Kiel.
Einhorn. Weil, Kfm., Landau . — Giesbertz, Apotheker, Goch.

— Giesbertz, Dr. med., Goch. — Vollmer, Fr.. Lennep. —
Neuhaus, Fr., Lennep. — Gross, Fr ., Lennep. -— Rockholf,
Fr ., Lennep. — Windgassen, Fr ., Lennep. — Vollmer, Kfm.,
Schwetzingen. — Fischbach, ICfm., Budapest. — Krauss,
Kfm., Darmstadt . — Thiermann , Kfm., Darmstadt. — Keller,
Kfm., Cassel. — Frömmelt, Ivfm., Frankfurt . — Odenwald,
Kfm., Heidelberg. — Wech, Prof., Göln. — Nachtigall, Ivfm.,
Berlin. — Vogelgesang, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Richter, 2 Frl., Döbeln. — Dulheuer, Ingen.,
Berlin. — Bruder, m. F., Freiburg. — Gross, Kfm., Straß¬
burg. — Nitz, Kfm., Mannheim.

Englischer Hof. Ehrlich, Kammerrat, Dr. u. Direktor, Schlier¬
bach. — Zinn, Kfm., Königsberg. — Michat, Warschau . —
Nejmanowicz, Kfm. m. F., Warschau.

Erbprinz. Bergmann, Kfm. m. Fr., Barmen. — Drescher, Kfm.,
' Frankfurt . — Rütgers, Kfm., Grafrath. — Klute, Assistent.

Ruhrort . — Henze, Frl., Mainz. —- Schiller, Verwalter in. T.,
Namslau. — Wagner, Stadtrechner , Nastätten. —• Jakobs,
Kfm., Kreuznach . — Krauskopf, Musiker, Karlsbad.

Europäischer Eof. Huber, m. Fr.y Paris. — Willich, Kfm.,
Grevenbroich. —■v. Manger, Dr. med. m. Fr ., Hagen i. \Y.
— Zück, Barmen. — Mailand, Kreuznach. -— Hertenberg,
Frl ., Düsseldorf. — Horchers, Duisburg. — Popper, Kim.,
Berlin. -— Kämmer, Hotelbes. m. Fr., Jena. — Hartenstein,
Ivfm., Droholzer.

Hotel Falstaff. Blechschmiiü, Fr., Düsseldorf. — Wagner, Fr.,
Zwickau. — Jeisecken, Grenzhausen. — Andree, Dr. med.
m. Fr., München.

Friedrichshof. Jansen, Frl., ,Cöln. — Hoch, Kfm., Göln.
Hotel Fuhr . Moser, Mühlenbes., Weilburg.
Grüner Wald. Seel, Kfm., B̂lankenburg. — Bach, Kfm.; Gölm

— Tobar, Kfm., Mannheim. — Kahn, Kfm., Gera. — Ilärt-
mann, Kfm. m. Fr., Osnabrück. — Wiesengrund, Kfm,
Berlin. — Rau, Kfm. m. Fr., Kirchheim. -— Schmitz, Kfm.,
Barmen. — Bauer, Kfm., Mannheim. — Maleri, Kfm. r.i.
Fr ., Oberweiler — Meyer, Kfm., St. Goar. •— Wenzel, Kfm.,
Stuttgart . — Richter, Kfm., Berlin. — Foclcke, Kfm., Göln.
— Schüller, Kfm., Stettin. — v. 0Inhausen, Kfm., Offenbach.
_ Schilling, Ingen., Mannheim. — Sprosser, Kfm., Berlin.

Fremden - lferzeichnis*
— Hug, Kfm. m. Fr., Zürich. — Ha de, Ingen, m. Fr., Cariow.
— Skolitzky, Kfm., Petersdorf . — Rings, Architekt, Bonn. —
Brunnabend , Kfm., Göln. — Oelschlager, Kfm., Aachen. —
Fiedler, m. Fr., Bad Salzbrunn . — Ronneberg, Kfm., Zittau.

Happel. Braun , Kfm. m. Fr., Aachen. — Schüler, Kfm., StraLS-
burg. — Stieb, Kfm., Cassel. — vom Ende, Hotelbes., Mon¬
tabaur.

Eoiel Hohenzollem. Kearny Warren , Fr ., New York. —
Wolferz, Frl ., New York. — Gurr, Glasgow. ,— Vanderlinden,
Advokat, Antwerpen. — Vanderlinden, m. Fr. u. Automobil¬
führer, Antwerpen. — Löwengard, m. Fr ., Hechingen.

Vier Jahreszeiten . Inster , Rent. m. Fr ., Jassy. -— Juster,
Rechtsanw., Dr., Paris . — Krafft, Justizrat , Cöln. — Heißer,
Fabrikbes. m. F., Zweite. — Kempton, Rent. u. Frl. m. Bed.,
Newark .— Althouse, .Rent. m. F., Philadelphia.

Hotel Imperial. Ruthe, Hoteldirektor m. Fr ., Bad Harzburg.
— Neumann, m. Fr., London.

Eaiseikof. Graf Wesdehlen, Rittmeister a. D., Berlin. —
Hatten , Fr. Major, Wesel. — Darner, Paris . — v. SkiTbinsky,
Frl. Rent., Wesel. _. .

Kölnischer Hof. Güssner, Frl ., Reinbeck. •— Bauer, Fabrikbes.
m. Fr., Merzig. — Bauer, Fr., Königsberg. — Bauer, Fr, .,
Stettin. — Giese, .Rent., Reinbeck.

Kranz. Duisburg, Frl., Nürnberg. ■— Fastrich, Fahr ., Mülheim
(Ruhr).

Kronprinz. Jacobsohn, Rechtsanw., Dr., m. F., Slonim.
Weiße Lilien. Seiffert, Fr. Rent., Berlin. — Koch, Frl. Rent .,

Berlin. — van der Berg, Rent. m. Fr., Bonn. — Göcke, m.
Fr ., Braunschweig. — Brehm, Fr. Rent., Würzburg.
Abraham, Frl. Rent., Berlin.

Kurhaus Lindenhof. Grass, Frl ., Berlin. ■— Cnobloeh, Ir,
Amsterdam. — Schwarzenberg, Reg.-Rat, Cassel. — Naun¬
dorf, Fr ., Zwickau. — Caesar, Fr ., Boppard.

Hotel Lloyd. Siebert, m. Fr., Cassel.
Hehler . Fernes, Gutsbes. m. Fr ., Forst — Sesterheim, Frl.,

Forst . — Imo, Fr., Worms. — Fuchs, Kfm., Zweibrücken. —
Coenegracht, Oberleut., Neubreisach,

ffietropeis n. Monopol. Braun , Ivfm., Cöln. ■— Friede , Fr.
Hotelbes. m. T., Kolberg. — Flatem , Frl., Lodz. — Tegel,
Ingen., Hagen. — Schulte, Rent. m. Fr ., Godesberg. — Herz¬
feld, New York. — Ziegler, Erfurt . — Westmann, Kfm. m.
F., Dresden. •— Schmitz, Hotelbes. m. Fr., Freiburg i. B. —
Buxbaum, Kfm., Cöln. — v. Gröning, Fr ., Ritterhud.;

Minerva. Douglas, Görlitz.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Graves Kuyftou, Rent. m. Fr.,

England. — FInlay, Rent. m. F., Cincinnati. — Berry, Fr..
New York. — Schnitzler, Rent. m. Fr., Amsterdam. —
Schnitzler, Fr ., Amsterdam. — v. Waller, Kaiserl, Konsul,
Dr., m. Fr., Amerika. — Bruns , Rent . m. F., Hamburg. —
Kropatscheff, Jamaco. — Feldhaus , Dr., Rheinland. — de
Kovwarsky, Fr. Rent., Rußland . — Hilp, Fr. Rent., Bochum.
-— 8trupp. Geh. Komm.-Rat m. Bed., Meiningen. —• de Siroff,
Rent. m. Bed., Petersburg . — Hirsch-Möller, Rent. m. Fr .,
Rotterdam. •— Sack, Dr., Cöln. .— v. ZIndier, Dr. m. F.,
Berlin. — Neukirchner, m. Fr ., Thalheim. — Beck, Fr. m.
T., Amerika.

Hotel Nizza. Hollins, Frl., London. — Rappapört, Kfm. in.
Fr ., Moskau. — Wirgmann, Frl., London.

Nonnenhof. Sternberg, Kfm., Krefeld. •—- Drinkmann, Fr ., M.-
Gladbach. •— v. Ehrenstein, k. k. Ministerialbeamter, Wien.
— Hoffmann, Hotelbes., Kirchheim. — Huppertz, Kfm., Er¬
furt . — Kirchmayer, Apotheker, Dr., m. Fr., Simmem. —
Hertz, Gutsbes., Clarenthal. -— v. Normann-Clermann,
Rektor m. Fr., Berlin. — v. Blumenthal, Rittergutsbes. rs:
Fr . u. Bed., Stettin.

Falast -HoteL Deigoriwitz, Ff . üb  T .> Chemnitz.- >— SchaSkosky,
Frl., Petersburg. — Bereut, Kfm., Berlin. — Bereut, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Boehm, Kfm., Breslau. — Böhm, Rent.,
Breslau. — Abeies, m. F., Frankfurt . — Hessner, Fr . Rent.
m. F„ Kiew. — Graeser, Fr,, Remm. ■— Theysen, Kfm,
Remm. — Rittenberg, Rent., .Warschau . — Eötvös, Fr.
Baronin m. T., Berlin.

Oranicn. Tüll, Geh. Rat m. Fr ., Aachen.
Hotel du Paro u. Bristol. Schuckert, Rittergutsbes., Eberswaida.
Pariser Hof. Klebs, Ivgl. press . Landesgeologe a. D. u. Prof.,

Dr., m. Fr., Königsberg. — Hetlinger, Fr ., Cöln. — Schmitz,
Frl ., Cöln. — Krakamp, Fr ., Cöln.

Petersburg, de Leeuw, Rent. m. F., Amsterdam, —- Glotz, Frl.
Rent., Stuttgart. — Mühlberg, Frl. Rent , Berlin. — Jepkens,
Kfm. m. Fr., Kempen.

Piälzer Hof. Becker, Lehrer , Düren. — Horbach, Lehrer,
Düren. — Weiss, Kfm., Hanau. — Ryuer, Basel. — Borke!,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Abbenhuer, Techniker, Essen. —■
Bruckmann, Techniker, Essen. — Kreuzberger, Klm., Frank¬
furt . — Heinrich, Posen. — Schmutz, Basel. — Epperstem,
Fabr ., Solingen. — Cremer, Kfm., Eschwege. — Pispert , Bad
Harzburg.

Zar neuen Post. Wagner, m. Fr ., Düsseldorf. — Hof, Vachsan.
— Mülbach, Kfm., Grenzhausen . — Schäfer, Berlin. —■
Seilmann, Sekretär, Cöln.

Zar aaten Quells. Camunes, Holzappel. — Gross, Kfm., Düssel¬
dorf.

QueBsnhof. Geitz, Kfm., Berlin. — Verkenim, Cöln.
Hotel Quisisaaa. Teichs, Leut., St. Avold. — Witter, Bank¬

direktor, Düsseldorf. — Cohen, Rent., Krefeld. — Witter,
Kfm., Essen. — Doerr, Major, Mülhausen. ■— de Jongh, Rent.
m. F., Rotterdam. ■— Flechtheim, Rent. m. Fr., Berlin. -—
Neville, Fr . General, London.

Reichspost. Güssen, Cand. jur., Mülheim. — Johannsen , Ham¬
burg. — Lehmann, Reg.-Baurat m. Fr., Cassel. ,— Seeger,
Dr. med., Friedrichsort . — Brimeyer, Hotelbes. m. S., Rume-
lange. — Schneider, Kfm., Dortmund. — Redlich, Ingen, m.
Fr., Berlin. -— Moerscher, Vorst. — Iüenger, Revisor,
Dresden. — Pletschmidt, Kfm., Vorst. — Lehnen, Kfm.,
Vorst. — Schiatter , Kfm., Gelsenkirchen. — Schiatter , Kfm.,
Essen. — Köhler, Mag.-Sekretär , Charlottenburg. — Gunlner,
Fr., Beiershausen . — Schaub , Fr., Beiershausen. — Sehenck,
Cand. jur., Landau . — Jäckel, m. T., Dresden.

Rhein-Hotel. Smith, Frl., Coventry. — Arnold, Coventry. -—
Raedt, m. F., Holland. — Thies, Frl ., Celle. — Britton, Fahr,
m. F., London. —■ Goss, Kfm., Trier . — Strüver, Forst¬
meister, Liebenburg. — de Austaso, Kfm., Bilbao. — Pfaff,
Pr . m. T., Haag. — Lagunille, Kfm., Bilbao. ■— Bonnichsen,
Frl., New York. -— Schulz, Kfm., Duisburg. — de Seine,
Kfm. m. Fr., Montenegro.

Ritters Hotel u. Pension. Gasser, Dr., Höchst. —; Pleiiss, Ivfm.,
Höchst. — Heck, Ing. m. Fr ., Alsdorf.

Römerhad. Wroclamere, m. Fr., Warschau.
Hotel Rose. Polydor de Keyser, rn. Fr ., London. ,-— Siewort,

London. — de Ridder, Frankfurt . -— Schlütte, m. Automobil¬
führer, Bonn. — Schlütte, Fr., Bonn. — Royd Bredon, >n;
Fr. u. Gouvernante, London. —- Macleay, Fr ., Frankfurt . --
Mc Kellar, London. — v. Grün, Frl ., Leuchtenberg. — Jobst,
Offizier m. Fr ., Stuttgart . —• v. d. Bussche, Fr . Gräfin,
Löuchtenberg. — Hunscheid, Rent. m. Fr., Düsseldorf. —
Engel!, Berlin.

Goldenes RoB. Zier, Würzburg . — Freisehem, Kfm., Düsseldorf.
Weißes RoB. Petrenz , Fr . Hauptm., Metz. — Schimz, Rektor,

Wernigerode. ■— Löwenstein, Frl . Lehrerin , Leipzig.
Bödemann, Wernigerode.

Hotel Sächsischer Hof. Hübner, Bochum. — Mottelsstrass,
ICfm., Berlin. — Beck, Bingen.

Savoy-Hotel, Bernstein, Fr ., Rowno. — Tylesin, Fr ., Wilna. - -
Robinowitz, Fr. m. T., Rowno. — Eppstein, Fr . m. T.,'
Petersburg . -— Glücksberg, Lodz.

Sanatorium Dr. Schätz. Bondi, Dr. med., Prag. —- Bondi,
5vfm. m. Fr. U. Begl., Wien. -— Wähl, Kfm. m. Fr., Aachen;
■— Momma, Notar, Moskau. — Drustlein, Fr .>Wien.

Schwemsfecigs Hotel Holländischer Hof. Endres, m. F., Coble.iz.
— Endres, Frl ., Coblenz. — Haaren, Duisburg. —- Vrozzen,
Duisburg. — Dietra, Major z. D. m. Fr., Düren. — Bock,
Gutsbes. m. Fr., Warberg. ■— Chylewski, Kfm., Warscnau,
•— Meistring, Baurat , Eisleben. — Fricke, Kgl. Baumeister,
Eisleben. — de Goot, m. Fr., Rotterdam^
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